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wirklichen Armee iſt nicht3 zu jeben. 


] Holland Ichnt ab. 


a * 
Der Kan iſt entbraunt |&8 Bett die Abfiht, einem alten| Sondon, 24. März. Die Mos- 
4 d \ + !rmeeoffizier, Hauptmann Dre-|fauer drahtloje Station hat heute 


dam, das Hommando über die „Sis|eine Berliner Depeiche ausgejandt, 
‚ herheitsgarden“ zu übertragen. | nach der die holländische Regierung 


Weſel geraten Kommuniſten und Tiefe fegen fd aus Arbeitern 31/8 abgelehnt hat, mit den Revolu— 
Hegierungstruppen ins Gefecht. 


Schleswig von Noten beicht. 


(Seilefert von der „Ulfocihterten Breffe* und den „United Breb Afloctattons”.) 

Buderich, Rheinpreußen, 24.Gleichſtellung der Arbeiter zu erzie— 
März. Die Regierungstruppen aus len. ha 
dem jndlichen Teil des Nuhrbezir- | Die Nationalijierung der Andit: 
itrie mu; fofort begonnen werden. 


MNoi 
Bei 
den Waffen gerufen werden können, handlungen über die Lieferung von 
aber keine regelmäßigen Militär- Nahrungsmitteln im Austauſch für 
übungen ausführen, die von den Koͤhle zu treten. 
Arbeitern beſeitigt werden ſollen. ar — z 
Friedrid Stahl, eins der adıt — —— 
Mitglieder des Vollziehungs-Aus- Hamburg, 22. März. (Ueber Ko— 
ſchuſſes in Düſſeldorf, hat dem Ver- penhagen.) Arbeiterpatrouillen und 
treter der Aſſoziierten Preſſe die die Sicherheitspolizei halten hier 
Anſichten der Arbeiter auseinander die Ordnung aufrecht. Nach der 
geſebt Danach war die durd die! Veitattung „der Opfer der legten 
Kapp Revolte verurſachte Bewe- Straßenkämpfe ſoll der Streik auf— 
kes, die ſämmtlich in Weſel ſeit er AIRES * — —* * 
Montag abend —— a Es iſt fir eine bejiere Berlor ee er den —“ Admiral eurer, der 
iind, hielten bie geitern jpät im der gung mit Nabrungsmitteln zu jor-| Beine Sowiet en a von schalten wurde, 
Hadıt die Stadt nod in ſicherem gen md die vorbandenen Vorräte) — — ER = A [m heute freigelaſſen worden. Un 
— find der Yevölferung zugänglidy zu| . „Lies tt Feine Ewietrevolu- |teı offiziere und Gemeine, die Fürz- 
Die nörblähe Seite der Stadt | machen. | tion,“ erklärte er, In dieſem A: lid) , höhere Marincoffiziere feſtge— 
Alle militäriſchen Formationen, genblick wenigſtens ſtehen wir auf nommen haben, beſtehen darauf, 
demſelben Boden, wie die durch das daß dieſe in Haft bleiben, bis die 
deutſche Volk erwählte Regierung. Marinetruppen ihre eigenen Offi— 
Wir wollen, daß die Regierung den ziere gewählt haben, widrigenfalls 


Berlin von dem Volk bei den letzten Wah- ſie auf- und davongehen wollen. In— 


1 


treffenden Verſtärkungen oder für die der Verfaſſung nicht treu blei— 
sinen mönlichen zwangsweilen Nüd- Den, find aufzulöfen. 
zug den Meg frei zu Tafien. Frankreich nmuß nachgeben. 

Rn Jaris, 24, März. Aus Ir a 45 * * 

Während der Nacht war von der Paris — de iche Offiziere | [N ausgedrüdten. Aillen ausführt, |; zwiichen haben fie fich der Ehertre- 
Michtung aus Weſel ſtarkes Fenern ſind geſtern zwei deutſche Diiziere das heißt. cine entſchiedene Schwen- gierung zur Verſügung geſtel 
hörbar. Gelegentlich konnte man eingetroffen, um ben Alliierten DIE | n⸗ — —— — J = MBMDG DEREN. 
rtillericdonner nnd dag Nnattern ; Kotwendigfeit zu erilären, der deut⸗· natiemus in jeder Form unter- Fonda — 
von Maſchinengewehren unterſchei— ſchen Armee den eg u * drückt namentlich J er ſich in * 

i ind di atten, um die Be wo | 

ven. Allen Anzeichen nad) find die ‚ottupierte Zone zu geltatten, =, der Happ-Nevolte ebenjo wie unter | 
Gbertenppen nod) in Sicherheit, Sie | Ordnung wieder herzuftellen. ns | Snftan Nosfe wieder gezeigt bat.|,. 
iind ‚indejien nahezu don den ———— heute - — — Wir wollen Arbeit haben, um unfe-| ge Ankündigung des Premiers be- 
beitertruppen nmringt, die einen | Tan — em ſie eng tem Rolf fowohl wie der ganzen tagt, daf; die holländiiche Regierung 
Gnerillafrien führen and damit ‚daß ‚die Gieritegierung — Welt zu zeigen, daß wir zu arbei- dem früheren deutichen Sronprin- 
. ap Mm * > . I N * BT s * ”. ap ın N in Ins a . 
binnen fünf Tagen die Gegner ge- Streitkräfte hat, - vage in dem son amd vorwärts zu Kommen win. | de die Infel Wieringen als Auf: 
ziunngen haben, aus dem Indnſtrie- Ruhrbezirt zu beherrſchen. | ächent. (entyaltsort überlafien hat. Das it, 
bezirf anf die Feſtung Weſel zurück— Amtlich wurde teine ni „Dies it weder eine Erhebung | PIC man annimmt, die Ichte Mai: 
sufallen. o. m ee ——————— noch eine Revolution, ſondern ein hahme der holländiſchen Regierung, 

Die Belgier haben ungefähr hun— verläß ge ._ . tim. tichiedenes Miitrauensvorum at um den Wünſchen der Alliierten in— 
dert Perjonen, die in letter Nadt Ten berapaiten haben, Tre er gen die Regierung in Berlin und zug auf die Bewacung don dem 
über die Rheinbrüde ans Weiel ge- mung zu geben und von der deutſchen zi städtische und Brovinzialverwal-| ideren Kaifer und feinem Sohne 


flohen waren, interniert. Auch ein Regierung nur Garantieen dafür ver⸗ rung, die die Grundſätze der Revo-zu entſprechen. 


um, 


Der deutſche Kronprinz. 


Chicago, Mittwoch, den 24. März 1 


ſammen, die im Falle der Not zu fionären im Ruhrbezirk in Unter- 


mehrere | 


zu | 


Dutzend verwundeter Deutſcher iſt langt. daß die Armee nad Wieder- | (tion im November 1918, die ım- 


Kchlien;;reit unwahrſcheintich. 


— — —⸗,s 


VPandppverſug der Stadt, 


| Dedung durd) ehrliche Beitenerung 
| der Nutzbarkeiten. 
| Die Urſache der Geldnot. 
Erregte Verhandlungen in der heutigen 
Sonderfitung des Stadtrat, — Der 
üblihe Streit über den Anteil für 
Straßenreinigungszwecke. 
| — — 
| Der Stadtrat wird durd) feinen 
| Sinanzausfhuß, dem er die erforder- 
lihe Vollmacht aibt, verfuchen, vier 
Millionen Dollars von den Bunten 
zu borgen, auf furze Zeit, und gleich: 
zeitig hat er die Steuereinfhäßungs- 
und die Revifionsbehörde aufgefor- 
dert, die Gteuereinfhätung der öf- 
fentlichen ‚Nuteinrichtungen auf der 
Grundlage ihrer eigenen Angaben 
über ihr Vermögen vorzunehmen, bie 
fie vor der Staat3tommiffton für öf- 


fentlihe Nubbarfeiten machten, als 


jie diefe veranlaßten, ihnen zu geitat- 
Iten, die Breife für Straßenbahn-, 
\Hocdhbahnfahrgeld, Gas u. ſ. m. zu 
erhöhen. Denn e3 wurde von An: 
derfon, Woodhull und anderen Mit- 


su Haag, 23, März. Eine hen- |gliedern in der heutigen Sonber- |die Arbeiter gleichfalls gutheißen, dem | ihen Frauen, die dor dem Siriene 


figung der Behörde betont, daß das 
ewige Yyinanzelend der Stadt nur da= 
ber rühre, daß gerade jene Gefell- 
Ihaften und das gefamte Groffapi- 
‚tal, die reichen Steuerzahler, nicht 
in der gleiten Meile bejteuert ier- 
Iden, wie die Mafle der „£leinen“ 


| Steuerzahler. 
| Erregte Verhandlungen. 
| Kaum hatte Bürgermeifter Thomp— 


Ton um halb 11 Uhr die Sonder: 


920. — % 5 Uhr Ausgabe, 


| tifchen 


während der Nadıt herüberncbradit | 
worden nnd wird in dem hiejigen | 
Dofvital behandelt 

Heitern abend traf eine Fleine, 
Abteilung beig. Truppen mit Artil- 
lerie hier ein nnd bezog eine Stel- 
Inna nahe der WBrüde, Aller Han- 
delsverfehr ijt nadı Mejel hin cin 
geitellt worden, Alle Zente, die ans 
ejel herüberfommen, werden von 
den Belgiern interniert. 

Wefel, 24. März. Sedhötanjend| 
Mann Negierungstruppen, die durch)! 
bewaffnete Landleute veritärft wa-, 


ven, hatten ein Gefecht mit Fomma-|und Berlin war heute unterbrochen. 


niftifchen Garden, die ungefähr 15,- | 
MI Mann zählten, geitern abend‘ 
nahe der Stadt. Den Berichten zu— 
tolge tunrden dabei 62 Berjonen ne: 
tötet and über 100 verrunnder. 

Nopenhanen, 24. Marz. Dir Bıl- 
dung eines nenen Nabinetts im) 
Denticdhland it nur eine Sache von 
ein paar Stunden und die unab- 
hängigen Sozialiften werden be- 
itimmt mehrere wichtige Site darin 
erhalten, melden Telegramme aus 
Berlin heute morgen. 

Die Gas-, Waſſer- und elektriſche 
Kraftverſorgung iſt in Berlin noch 
nicht wieder aufgenommen worden 
und die Straßenbahnen laufen noch 
nicht wieder, da die nnabhängigen 
Sozialiſten eine abwartende Hal— 
ung beobachten. Augeblich ſind ſie 
mit der „ſanften Behandlung der 
Verräter“ ſeitens der Regierung 
nid)t zufrieden, während die beivaff- 
neten CSpartafer Furziwens erichoj- | 
ſen werden. 

Die Beilegung des Streiks. 
London, 24. März. In der zwi 
wen der Regierung und den Ge— 
verkſchaften gefroffenen Vereinba— 
ung über die Beilegung des Streiks 
haben ſich die Mehrheitsſozialiſten 
verpflichtet, in ihr parlamentari— 
ſches Programm die Forderungen 
der Arbeiterorganiſationen aufzu— 
nehmen, berichtet eine Berliner De-| 
peſche an die Exchange Telegraph 
SD. | 
Die Regierung Dat fi) bereit er 
Lärt, ihre Truppen aus Perlin md, 
über de Spree, nabe dem Geichaits- | 
burean der Negierumg, zu verlegen 
imd den Belagerungszuſtand ſofort 
ufzuheben, heißt es. Muberdem bati 
te fih verpflichtet, die Mrbeiter 
nicht anzugreifen, namentlich nicht; 
in den Nubrbezirf, und mit den! 
Seiwerfichaiten über den Eintritt 
von Arbeitern in die Mehrforps zur) 


‚Landes von den SKoblenlieferungen 
aus dem Ruhrgebiet hat die franzo> 
fifhe Regierung nachgegeben. 


hungsausſchuß 


Staff {a Irheitern | 
"von Trotha, Chet der Admiralität, Perr Stahl erklärte, von Arbeitern 


gegenwärtig im Gefängnis. 


herſtellung der Ordnung wieder zu⸗ 
rückgezogen wird. | 

Die franzöfiiche Regierung würde | 
ein Ginfchreiten der Alliierten in der 


ſer Volk vom Königtum und ſeinen 
militäriſchen Stützen befreit hat, 
nicht aufrecht erhalten haben. Des Moines en 
= yon haben, }. les wird glatt verlaufen. Te) g Geiz — ur 24. März. * 
Ottubationszone borgezogen Mr en Arbeiter, jowobl die Nopt- wie die „„J Präſi ent vom Bezirk 13 
währen die Briten und Xtaltener ſfur Sandarbeiter, werden jet mit ;n.; Der Vereinigten Grubenarbeiter von 
u J = a: N uTı , WEIDEN JC il ı REDE 5 er * 
die Erteilung der Erlaubnis geſtimmt Item Willen arbeiten, während un— Amerika, ſbrach ſich geſtern abend da— 
haben. In Hinſicht auf die in grantz!,.. dor Mitlitürberrichait, wie ij hin aus, daß die Grubenbeliter und 
reich Berrjchende empfindliche DA“ sch tın Sehter Monat unter Noste Grubenleute wahrſcheinlich zu einer 
405 . < RE & . >. * ‚ur ee . * — 
ſtoffnot und die Abhängigteit des itwickelt hat, ſie gegen ihren Wil ——— über die Lohnfrage 
I Ien gearbeitet haben. ‚gelangen würden, Gollte es indeffen 
| „ir Iperden mit aller - we, 10 TOM 
I 


Hängt von Berſtändigung über die 
| Lohnfrage ab, 


Die Verbindung zwifcen Paris | terprücen md, falls die Regierung) Die Bahnen fchiden fo viele Wag- 


Truppen fenden jollte, um un? zu| ons als mıır möglich nach den Sru- 
befämpfen, — — num, wir jindj ben, um fie möglichit rafch voll Iaden 
iehr itarf und die Arbeiter, zumetitzu laffen. 

erfahrene Soldaten unter einen nt: 
iwia, Dauptiiadt der BrovinyZchles | Jitäriichen würden ihre 
wig-Delttein, nad) einer bier einge | Werfiätten nnd Fabriken verlaſſen Sondon. 24. März 
troftenen Deveiche erobert. Eine Funkendeveſche 
Anzahl von Offizieren des 18. Ka— 


Radikale in Schleswig ſiegreich. 
Berlin, 23. März. Die Anfſtän— 
diſchen haben das Schloß in Schles— a ei ee anne 
1 | Rn ® irn 
Fiührer, 
Eine militä 
der 


i 


md Sich acgen Te wenden. riſche 
„Ein zentraler Vollziehungsaus- Bolſchewitiregierung 
vallerieregiments ſind gefangen ge- ſchuß, der jezt in Hagen gebildet meldet: Ue 
nommen worden. Ein Vollzie- wird, wird ſich aus je einem Mit— 
bat die Kontrolle) glied der drei ſozialiſtiſchen Par— 
über Schleswig übernommen. teien und der demokratiſchen Par— 
In Nordhauſen, Sachſen, iſt die tei zuſammenſetzen. Unter ſeiner 
Ordnung noch nicht wieder herge- Kontrolle werden die verſchiedenen 
ſtellt worden und in Sondershau—- örtlichen Vollziehungsausſchüſſe die nen im ſüdlichen Rußland und i 
ſen und Koburg verſchlimmern ſich Geſchäfte des Landes in Verbin- 35 36* —— —— 
die Verhältniſſe. Aufforder dung mit den regelmäßigen Stadt- RNn weſtaſtiſchen Provinzen ge 
ung zur Entwafifnung der Freiwil- behörden zum beiten des Volkes und Meint. 
ligen iſt zurückgewieſen worden und vor allem beſten der Arbeiter 
die Radikalen haben ſich beivartner. | bevölferung beiorgen.“ 
Nädelsführer verhaitet. | ‚Tas Gebäude der Nrovinzialre 
Generalmajor von Lıurettiwiß, der — er 
rg ni inne, | ausihuß Fi) eingerid; ‚ wir j 
—— — — von bewaffneten Nahen geſchützt — von Jekaterinodar, an der 
worden, wie amtlich bekanm getſund iſt auch von Stacheldrahtver. tau aſiſchen Front. 


macht worden ift. Much Admiral hauen umgeben, die aber nicht wie BSolich akgeſchlagen, ſagen Volen. 


Bu Warſchau, Dienstag den 23. März. 
a * polniſche Hauptquartier ſagt, 
ruſſiſche Bolſchewiki, welche in der 
Nachbarſchaft von Bobruisk die ruſ— 
te Front mit großer Wut anatif- 
‚ten, jeien allenthalben zurüdgefchla= 
gen ivorden. Die „Boljch“-Streit- 
trafte find mit gepanzerten Autos- 
und Sturm-„Tants“ audgerüftet, 


ruſſiſchen 
in Moskau 
ber 16,000 Mann bol— 
ſchewikifeindlicher Soldaten wurden 
als Leichen, offenbar erfroren, auf 
den Steppen vorgefunden. 


(Mit den Steppen ſind die Ebe— 
Die 
Ferner berichtet die Depeſche ein 
weiteres Vordringen der roten Trup— 
‚pen gegen General Denitines Streit- 
träfte entlang der Eifenbahn in ber 


| errichtet, londern von den Regie 
zwehr rungstruppen zurückgelaſſen 
„den find, 


Ya; 
Wie 


befindet ſich in Haft. 
Dr. Kapp iſt von der Neich 
ergriffen worden und befindet ſich — 
dr Vollziehungsausſchuß 
Mehrere der Haupträdelsführer angefimpdigt bat, fd aile Mrbeiter, 
2. ı x u 4 = ” . 16 j he vi nigoe M nr 217 
bei der Gegenrevolntion Find a eg nee 
ihwunden, nadıdem das Verfahren]. PR WEDERERDUEEN. OR sern QUEUG- | 
ge er in. | gefchrt, nadıdem der Generalitreif | 
re er. am Samsta ei E i 
geleitet worden iſt, u. A. von Ja— — * — — „erreicht | und fie fcheinen ihre Angriffe auf 
gow, Major Wabit, Oberit Pauer, fan Rerfchrägiveige ind an | Mogio din zu richten, um viefen Plaß 
Dr. di ?) und Anwalt Bre-|, ns uenknez. a u; i ini 
r. Schiele (?) und Anive Inend wieder reachnähiaem en Polen zu entreißen. An einigen 


deref Straiverfolaung ttl,.:. MT TE Pfäpen oab es Hand d 
— — euro ‚trieb und auch die Banken iind ae- | gad ed Dandgemenge, um 
auch auf Baron von Falfenbauien, ! ie Banfen find ge 


* | Dörfer d i 
* orrner. Ron de zeitun .r ar) 10. er i pur en genommen und wie⸗ 
früheren Unterſtaatsſekretär, und a Bad Ai n Sin — ——— dergenommen, ehe die Roten endgil— 
Beheimrat Doye ausgedehnt wor- en IA MOL da die Zrucker einen dboef ird J 
Fig e — —Yohnftreif unterhalten, der mit der — — * 
— 7—— hat die Einſtel— Arbeiterbewegung nichts zu tun hat. „Xmverger Zeitungen verlünden 

STUNDEN OL 90 iv ı - ne ) nr tor 

lung der POL Aburtei— Kommuniſtiſche Maßnahmen. —— daß Mohilen von den Bolſche⸗ 
nn Grorberlin verfänt mb) Koblenz, 23. März. Otto Mein- ML genommen wurde, und Bürger 
ungen in Groß erfügt de — >, bon bieler ; 35 
— — Der 0 d 3 ent, Don bieler im voraus flohen. 
die Zuverfiht ausgedrüdt, dal die ! aus bem Gefängnis ent * 


in 
Die 


Strenge) Nicht dazu fommen, fo würde viel- | 


ſitzung des Stadtrats zur Erwägung 
der Frage der Aufnahme eines Dar— 
lehens von vier Millionen Dollars 
eröffnet, als der Tanz begann. Paß— 


more von der dritten Ward verlang- 
‚te, daß eine Million von dem gebora: | 


ten Gelde zur Reiniguna der Stra 
Bei und Gallen verwendet imerbe, 
| damit die Menae der Steuerzahler 
‚auch etwas bon dem Gelde habe, dein 


der Schmuß der Straßen und Wege ı 


| fpotte aller Beichreibung. 

Vorſitzer Richert vom Finanzous— 
ſchuß betonte, auf Anfrage, aber— 
mals, daß der Stadtrat nur auf die 
erwarteten Steuereingänge bei den 
Banken Vorſchuß nehmen könne, 
oder er müſſe ſich durch Bondsaus— 
gaben helfen. Dieſe Politik habe die 
Stadt ſeit vielen Jahren befolgt. 
Als vor zwei die Stadt 
in ähnlicher Zwäangsloge 
'$1,750,000 von den Banken geliehen 


x 
„suylka LI 


intp 


Ibatte, hätten diefe erwidert, fie hälz| 


ten ja feine Sicherheit, und er habe 
auf ihren Wunfch den Wechfel un- 
terzeichnet und der Stadtrat fpäter 
dies autgeheißen. 


Umftänden vier Millionen Teihen 
'würden. Uber er warne den Stabt- 
tat bor der unausbleiblichen Mbred;- 
nung. Xm Dftober oder November 
werde die Stadtkaffe ivieder leer fein, 
| und die Stadt werde dann ihre Au— 
'geitellten nur mit Schuldverichreis 
I bungen bezahlen Zönnen, melche bie 
Angeitellten dann nur init einem 
Viertel Verluft bei den Gelbver- 
leihern einlöfen könnten. 
| Teer fchlug vor, dab 800,000 
für Gtraßen- 
:aunasziwede ausgelegt würden. 

Wo der Sale im Pichter licgt. 

Nur reichte Anderion von der 2. 
MWard einen Antrag ein, in dem er 
anf die ungeheure Zunahme des 
Wertes der öffentlichen Nutzanſtal— 
ten und des Privatbeſitzes, wie er 


ii; aus den Eingängen der Bun: | 


desregierung an Einfommeniteuern 
lergebe, hinmweijt, und eine dement- 
\ipredhende Befteuerung fordert. Die 
Chicago Surface Lines hätten zur 
'Wegründung ihres Seludes um Er: 


böbung des Fahrpreiies auf ſieben 


er 
vial 


Cents vor der Ttaatlid Nukbar: 
'feitenfommillion den Wert ihrer 
Anlagen auf 158 Millionen Dol: 
‚lars, die mit dem Yahrgeld zu ver- 
zsinien feien, angegeben und jekt 
werde er fogar auf 200 Millionen 


a | me 
jey! 


Er molle Gott 
danfen, wenn fie jebt unter gleichen | 


und Gaffenreiniz! 


R J aff J 
Ordnung nicht weiter geſtört wer— aſſen wurde, um die Führung der 


Ar Das ufrainifhe Hauptquartier foll! beredhnet, Zur Veiteuerung fei der 
den wird |tommuniftifchen Bewegung 


in bem|bon Premia Mzepa nah Human ver- | Wert der gleichen Anlagen vor der 


Kg oc era Ruhrbezirk zu übernehmen | 
Der Poſt- und Eijenbahnminiſter ugs die u — 
Giesberts hat ſich mit dem Stabs- Be J — 
her — — tab; ftanden haben, anbefohlen, fih zur) 
2 Bench TAN  Dienftleiftung zu ftellen, mibrigen- | 
nr run Pegeben um falls ihnen die Nahrungämittel:, 
— Arbeuern dort zu verhan- tionen entzogen werden Tollent. 
delt : nn e 

az — 2 Die nommuniiten beihlaanahme 

Der Streitausſchuß hat einſtim— — — 

mig den Generalſtreik für beendet 


verhandeln. 

Die Gewerkſchaften haben ſich 
serpflichtet, cine weitere Sitzung 
einzubernien, um über die srage) 
nes neuen Seneraljtreiis zu ent- 
imeiden, falls ihre Forderimaei 
vicht bewilligt werden ımd die Ne: 
gieruug ihr Programm nidt aus- 
ührt. Abre Forderungen lauten: 

„Die NReorganifierung der Regie- 
rung des Reihs und von PWreuben 


alle Nahrunasmittelvorräte, jedoch 
erflärt und die Arbeit foll morgen | UB er —— —— 
aufgenommen iverben. “iin Gegenwart bon Beamten erfolgen. 
> Plünderungen werden ſtreng be— 
9 
Keine Fommuniftiiche Bewegung. |ftraft. Geit Uebernahme der Kon— 
muß unter Mitwirkung der Arbei- Düffeldorf, 23. März. Die Füh-itroffe haben die Roten bie deutſche 
tergewerkſchaften erfolgen, denen rer der Elemente, die ſich die Kon-Nahrungsmittelrationierung einge— 
auch der entſcheidende Einfluß auf trolle über die Stadt verſchafft ha- führt und die Apotheler und Aerzte 
die foziale Gefeggebung einzurän-! ben, beitehen darauf, dat; ihre Be-/in den Vermundetendienjt gepreßt. 
nen it. Die Shuldigen Aufjtändi-| wegung nicht als eine fommuniiti-] Die militäriiche YAusrüftung der 
schen Find zu entwattnen md zu be-}iche bezeichnet werden foll, da eine|Kommuniften beiteht in einer boll- | 
trafen. Zomjetregierung für ganz Deutich-|fländigen neuzeitlichen Sriegsaus- | 
Alle öffentlichen Verwaltungsäm: land als ummöglid und gejährlid|rüftung, doch tragen manche der Ge: | 
ter find von Gegenrebolutionären  angejehen wird. Vor allen, jo er-| meinen Zivilfleidver. Nach bier ein⸗ 
zu faubern. 
Tie Reform der Regierungdper- | 
waltungen tft fo rajch al& möglidh| den Mlliierten zu beweiien, dab | Kommuniften. 
unter Mitwirkung der Gewerfidhaf-| Deutichland entichlofien ijt, diefen) Zahlreihe antijemitifhe Demon- 
tn auszuführen. ' Standpunkt Burdhznführen. ftrationen fommen vor, obwohl viele 
Die fozialen Gejeke jind joiort, Einige beimaffnete Wachen findb| Führer und Offiziere der Som- 
©ı erweitern, um die wirtjdaftlice' wohl vorhanden, aber, yon - ginge munifien Juden find. 


4 


| Staate, 
| Städten, | 


legt worden fein. 


Wood iſt Lowden voraune. 


— 
So. 


bier 


Siour Falls, 


2 D., 24. März. 
Heute bormittag 


eingelaufene 


‚Berichte über die geitrige republifoni- 


ſche Präſidentſchafts-Vorzugswahl in 
Süddakota: Generalmajor Leonard 
Wood erhielt in 6541 von 1740 Be— 
zirken 21,998 Stimmen, Gomv.! 
Frank O. Lowden 17350 und 
Sen. Hiram Johnſon von California 
15,485. Die einberichteten Reſultate 
vertreten 53 von 64 Counties im 
mit ſämtlichen bedeutenden 


Siour Falls, ©. D 


.„, 24. März. 


Später wird über die republitanifche | 


Präſidentſchafts-Vorzugswahl noch 
berichtet: 
708 von 1740 Bezirten des Staa: | 


ilären Sie, acht der Wunjdh dahin, |gelaufenen Berichten fämpfen zahl-!te3 gaben für Wood 22,679, Lomden 
den Militarismus zu befeitigen ımd| reihe Frauen in den Reihen der 19,283, Sohnion 17,560. 


Don zehn Countied, vielfach ohne 
Eifendbahn- und Drabtverbindung, 
liegen noch gar feine Berichte vor. 
Sopmeit befannt ift, ift in 31 Eoun-! 


ties Wood voraus und in IL Lomben. 


Steuerreviiionsbehörde auf 52 Mil. 
lionen Dollar angegeben worden, 


lein Unterfchied von 106 Millionen | 


Dollars, Miürde der eritere Wort 
zu Beltenerungsziveden angenom- 
men, fo würde die Stadt allein aus 
diefer Quelle $1,102,100 mehr an 
Steuern einnehmen. Die Chicago 
Telephone Co, habe, behutz Feit- 
ſetzung der Fernſprechmieten, den 
Wert ihrer Anlagen vor der glei— 


Foriſetzung auf Seite 7.) 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „New Vork“, der 
Sametag von New Vork nach Cher— 
bourg fährt, nimmt Briefe mit nach 
Europa, mit der Ausnahme von 
Deutſchland. Voſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt morgen mitternacht. 

Der Dampfer „Manchuria“, der 
Samstag von New York nadı Ham- 
bure fährt, nimmt Briefe mit noch 
ge a —— er Zei 
laud, u er ſchecho· 
Slowakei. Voſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt morgen um 6 Uhr 


—ö 

Published and distributed under * 
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2 Gents 
Türtifder Gouverneur verhaftet! Am Kongreß. 

Konstantinopel, 24. März. Ali) Amerifanifhe Frauen verlangen Eigen- 

Said Wafba, Militärgouverneur tum vom feindlichen Verwalter zurück. 


von Konſtantinovpel, iſt von dem bri— 
Kommandanten 


Jahrgang. — Nr. 71. 


| Angel in den Kopf. 


Nänber hat jeinen wohlverdienten 


Naihington, 24. März. Das eh 
Yohn erhalten. 


| verhaftet! geordnetenhaus mahın geitern die 
worden. |Nowilfigungsvorlage für die Ma 
Wollen nad Amerita. rine an. Für die Durchführung des 
Madrid, 24. März. Berichte aus jährigen Flottenprogrammes von 
Valencia, Barcelona und anderen 1916 ſind darin 425 Millionen 
großen Städten zeigen, daß eine Dollars ausgeworfen. Die Mann- | j ö 
aroße Anzahl Perfonen mm Päfle] Ibaftsitärfe it auf 125,000 feitge: ‚Revolverfampi, bei dem etwa ‚ein 
für die Vereinigten Staaten einge-|Tebt. Die Vorlage geht nunmehr | Dutzend Schüſſe gewechſelt wurden. — 
kommen iſt. Auch die Landbevölke- an den Senat. | Schankwirt von > nditer nieberge- 
rung von Madrid ilt von dem Aus: Entihädigung der Veteranen. | malt, 
|wanderungsfieber ergriffen. Den Sauzausihug für Wege 
In Sachen Frauenſtimmrecht. und Mittel wird von den Vertre 
|_ Dover, Del., 24. März, —— 
ten Tage der, in Ertrafeffion ver | A * — ncadn ——— 
ſammelien Stantälenislatur war es der Kriegsveteranen unterbreitet ſeinem Materialwaren— und Fatter 
Inod) zweifelhaft, ob Delaware ala |verden, er enthält ——— geſchäft, Nr. 318 Milton Avenue, in 
36. Staat den Frauenftiimmrechtes |"! Landzuweiſungen, Beihilfe zum räuberiſcher Abſicht überfielen. Der 
zufaß zur Bundesperfaffung befiãͤ⸗ Bau don Wohnungen, gewerbliche Ladenbeſitzer feuerte nämlich auf Lie 
Hi * — Ausbildung und Bewilligung von ungebetenen Beſucher mehrere Schüſſe 
gen würde, oder nicht. Eine Ab-⸗* ae 3 : : 
ftimmung in beiden Steigen ber Geldentſchädigungen. ab, bon benen einer den einen ber 
Stantsgefehgebung wird nicht por Nüdgabe von beihlagnahmten Eigen- Räuber, ben 33 Sabre alten Fred 
Freitag erwartet, Auch jeht noch en. Ruffo, Nr. 1015 Süd Halfted Str., 
beanforuchen beide Zeile den Sieg. |. Der Hausausſchuß für zwifchen- |in den Kopf traf und fo jeher ver- 
Gieeifiriebe in sin; Ntaatlicien und Mußenhandel beriet |Tehte, daß fein Ableben im Paſſavant 
Hoſpital ſtündlich erwartet wird. 
Meſſina, der drei Kugeln in die 


geſtern über die von Abg. Winslow, 
Madrid, 24. März. Pad langeniWMaii., ımd Wutler, Benn., einge: | 
(inte Hand erhielt, fand Aufnahme 
im Bolichinic Hofpital. 


Beſprechungen zwiſchen dem ſpani- hrachten gleichartigen Vorlagen, 

ſchen Miniſter der öffentlichen Arbei- durch die das vom Verwalter von 

ten und den Bahngeſellſchaften wurde feindlichem Eigentum beſchlag Der Italiener befand ſich gegen 
zehn Uhr allein in ſeinem Laden, als 

die drei eintraten, Revolver zogen und 

Hände hoch befahlen. Anſtatt der 


ein Plan vereinbart, der, wenn ihn nahmte Eigentum von amerikani— 
Aufforderung nachzukommen, ergriff 


rung den Bahngeſellſchaften den ſtattet werden ſoll. Meſſina ſeinen bereitliegendenSchieß— 

— when Fin Ve nittungte) Vutler-Vorlage will die |prügel und eröffnete euer, welches 

Lohnerhöhung erforderlich iſt, auf Rückgabe auf Frauen beichränfen, |von den drei Banditen prompt erwi- 

‚einen Monat. Und mittlerweile toll! die in den Vereinigten Staaten don |dert wurde. Etwa ein DugendSchülfe 

eine dauernde Löſung angeſtrebt amerifoniichen Eltern geboren find, |wurden gemechlelt, bi3 die Kerle e® 

‚ werden. vor dem 6. April 1917 geheiratet |vorzogen, ohne Beute ſich davonzu— 

Grohe joziale Gährung! yaben und zurzeit ihrer Verheira- |n achen. 

186 Arbeitsausftände in Indien —Trnp: {UNO in den Vereinigten Staaten | Einer von ihnen var jedoch ange⸗ 
pen feuern auf afghaniſche Streiter. ihren Wohnſitz hatten. ſchoſſen worden, und als eima 15 
A — - mx Schutzzölle für Flugzeug. Minuten ſpäter Dr. G. Damiana, 
Bombai, zsndien, 17. Marz! __”. PR SOROBINENED: |deifen Sprecizimmer fid) an der Ede 

Veripätet) Britifhe Trup- |, er smanzansicul des Senats aeg = teahe befindet 

ven feuer En nn .. !bracte oeitern auch einen Bericht ein, | Yarrabee und Dat © tape fi ' 

euerien auf einen Dante Kr Darauf hinzielt. die tmac ame, | Den Beluch eines durch eine Giwe 
multariſcher Streiker zu Jamſchad — Ks rn ron | wunbe erlebten Mannes erhielt und 

PROF). ———— — vr er ie gi en et Bolizei veritändigte, eilten meh- 

geblichen Warnung. Zwei Perle 1 05° Gi TS Tire Geheimpoliziften dorthin unk 

nen wurden dabei getötet, und Da NAirch hoye Sinſuhrzolle zu ſchutzen. ahnen den fchweiverlegten Mann 
verwundet. Der Volkshaufe lief | esse 

auseinander, als die Truppen Ftd | 


seit. Dbaleich von ihm ein Geftänd: 
REN \ i As | 
anjchieten, ihn aud; mit dem Bajo- |der eben in fein neues 


Anden Unrehten gelommen. 


| Seinen mohlverdienten Lohn: er: 
hielt einer von drei Banditen, bie 
heute vormittag Lucca Meffina in 


| großen Bahnſtreit ein Ende macht. ſich mit Deutichen oder Oeſterrei— 
Darnach zahlt die ſpaniſche Regie- chern verheiratet haben, zurücker— 


— 
ic 


— 
r 


anzoſſch⸗b 


Stoatsſfetretär Colby. 
Staatsſetretär Bainbridge Colby, nis bisher nicht zu erlangen war, 
der in neues Amt einge- unterliegt es nach Anſicht der Poli— 
nett anzugreifen. Vorher waren führt worden iſt, eröffnete ſeine Ge zei feinem Zweifel daß Ruffo einer 
Berjuche gemacht worden, die Eijen- |fhäftsführung damit, dat er dem |Yper an dem Raubüberfall beteiligten 
bahn zu beihädigen. Dieje Angriffe | Senatsausihuß für auswärtige Ve- | Yanditen it. 
wurden jpäter erneuert, und daß, |ziehungen ein Gejuc üiberfandt hat, Ser Wächter entführt. 
die Bahn bemadende Militär mur- | das Protokoll über die wegen feiner| « die Garage von Guftan Be- 
de zeitweilig 100 Yards zurückge- Ernennung ſtattgehobten Verneh— = Nr, 2815 Weit Late Straße 
‚trieben. Tie Soldaten töteten noch mungen öffentlich befannt zu ma- 22 genen Mitternacht in einem 
ee Kraftwagen zwei Männer, bie den 
farbigen Wächter Bud Watfon et- 


— — 


46 
ien. 


in der ganzen Gegend berrict 


Nalschen u —— — 
STORNTFTRT Cauden, N. J. 23. März. Feuer ſuchten, den Behälter mit Gaſot 
nn im Geſoige einer Erplofion zer- | aufzufüllen. — —— 
PURE R ie Fat Anffonätie 30 | chief Aufforder nachzukom—⸗ 
86 nene Streiks wurden aus Ju- orte ein 65,000 345, Selboſſfin, in ſciaie — gr hen @ —* oli⸗ 
welchem zur Zeit 52000 Faß wa- men, erklärte die beiden, Geheimp 
ren; in der Anlage der „Vacuum ziſten zu ſein und erſuchten Watſon 
Oil Co.“, welche die größte ihrer der angeblich im Verdacht ſtehe, * 
Art in der Welt iſt. eirem fürzlich auf der Weſtſeite ver— 
| BZirefter Verlujt $300,000, ‚übten Verbrechen — gewelen 5 
⸗ 3 —— ie z 
Spaniens Bahngeneratftreir. |ein, Tie zur Wade zu begleiten. % 
a gleich es Watfon eigenartig erfchien, J 3 
Masrid, 24. März. Man qlaubt, dab die beiden «ngeblichen Pie 3 
daß Die Bahngeneralſtreiter IHON peamten ihm nicht einmal Zeit gof 
sit ol. N n=;beuie zur Urbeit zurücfehren. Die abaufchlieben, erklärte er ji — im 
‚haft, I mit einer Schußwunde im Regierung bemüht ſich angelegentlich, —8 eines reinen Gewiſſens 
Bridewellhoſpital. Er und der gleich⸗ ıdaf;, den Wrbeitern bie aeforderte: _ bereit, mitzugehen. Die Drei abe 
altrige Peter Bucleh, Nr. 231 Weit | Lrhnerjöhung gacantiert, und an: | men in dem Auto Pla und die Fahrt 
24, Straße, murben in den Anlagen bernfalls den B..hngefellfchaften vom | ging lo$,. Und zivar war e& eine tolle 
der Chicago & Caftern Jlinois | Parlament geitattet wird, ihre Ge- Fahrt, während der Watſon über- 
—* an Clark und 12. — bon | bühren zu erhöhen. | Baupt nicht zur Befinnung fam, Ju 
je Bahnpoliziſten nen Die Parifer Geldbörie. Ider Nähe des Humboldt Part fam 
und ©. W. Rihardfon überraſcht, u. PART Abihluk; der Farbige er- 
(3 fi nz ber Gi Franzöſiſcher Franc Fällt, deutſche fie zum ! } : 
bene Aueh ——— Mart ſieigt. hielt die wenig höfliche, vom einem 
ar 1 1 1 + 1 « . - 2 
eine Sigarzen enthaltende Fifte zu) mis 94 März. Das erhebliche Fußtritt begleitete Aufforberung, Tid 
Fehlen im Beariff waren. Da fie zallen des franantiihen ee 
Widerfland Ieiflelen, enifpanı fid; Daıen, Des Tranzofichen ‚srane tm; Dabon Zu fofort feine Ar- 
ein Revolverbuelf dem SKotel zum amerifantichen Er benadirt,tigie 10) ki op dei 
\ e \ s , s — — F 1uund britiſchen WWinn Ztporl'n; I f ie ı { ie "olizei 0 F 
verwundet hervorging. Buckley wurde lar und britiſchen Pfund Sterling, beitgeber wie auch ie”, 2 ‚ elfers- 
chenfalls verhaftet. wahrend gleichzeitig deutiche | war bereiiz zu ipäat. Die 9 t⸗ 
Mark trotz der Unruhen in dem helfer der beiden Gauner hatten in⸗ 
Ruhrbezirk merklich geſtiegen iſt, 


RB zwiſchen in dem Kraftwagenſchuppen 
— õ Fãalle ſogenannter Schlaf· hat zu einer erneuien Beſprechung 


gründliche Umſchau gehalten und 
krankheit aus Louisville berichtet. 3 der Geldkursverhältniſſe Veranlaj- außer Kraftmagenteifen im Werte 
der Patienten geitorben. fung gegeben. 


von $6000 ein bort untergefielltes,' 
— —— | Leitende Trinamzleute find der! 


der Chicago, Drygen Gas En, gehö- 
Member of the Associated Press Neinung, dai nur bon einer jchar- rende Laftauto * zwei weitere 
The Associate 3—3335ien Beſchränkung der Einfuhren Kraftwagen, die zuſammen einen 
TheAssoeiated Press is exelusivels 'Vbbilfe zu erwarten fit, ımd weis: | Wert von etma $4000 darftellen, ge- 
jagen, men Furzem die Ein. | ftoßlen. Die polizeiliche Unterfuchung 
fuhr ven Yurusortifeln ımd allen |ift im Gange. 
die als übderflüfiig bezeid): ; Wirt niedergefnaltt. 
et werden konnen, verboten werden | Der Wirt Andrew Pabſt wurde 
| heute zu früher Morgenftunde leden3- 
gefährlich verwundet, als ihn zmei 
molltöpfige Banbditen in feinem Lofal: 
Nr. 500 W. 39. Str. auszuplündern 
verſuchten. Er war zur Zeit allein 
* 12 . 3 
Chicago und Umgegend: Unbeitändig | Generalftreit — wie fie felber 83 ————— B— 
heunte abend und morgen wahriheintid | Ten — amd fehr bald darnach er— F nz be- 
Inelegentliche Negenihaner. Keine we;  Tolgte ein YZulammenitoß zmijchen Lohnded3 ber Diehhofarbeiter e 
ientliche Acnderung in der Luftwärme. | Streifern, welche Hocrufe auf das |nußen wollte, in feinem Beſitz, als die 
Friſche ſüdliche Winde. rote Rupland ausbradten, und Sol-| beiden ſchwarzen Teufel eintraten 
ee a und Soma: Undeitändig | daten. 130 Perfonen wurden in Haft und ihn befahlen, das Geld heraus 
| aentlihe Negenfhauer. Heine weientlide Aen- | genommen. 'zurüden. Der Wirt verſuchte — 
eine Hintertür zu entivifchen, worauf 7 


Großze Detrwernichtung. 
est comme ſtart 


|dien gemeldet, und 300,000 Ar- 
beitsfente jind an ihnen beteiligt! 
=—— — — 
Dieb angeſchoſſen. 
Beim Zigarrendiebſtahl erwiſcht, erhielt 
er eine Kugel. 
DA 


Der Jahre alte Frank Koiel, 
und Kanal Straße wohn 


tcai 


. 
iegt 


I 


ni 
— — an 

* Vergleich Dol 
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‚entitled to the use for republieation 
of all news dispatehes eredited to it 
‚or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


da bi 


| — Streik und Unruhen in Portugal. 
Madrid, Spanien, 24. März. Die 

Bauarbeiter in Liſſabon, Portugal, 

protlamierten einen revolutionären 


— 


ine Unbeitän 
| derung in der Luitwärme, | Miri altdent $ tif j 
Indiana: ewitterſchauer heute nachmittag iniſterpräſident Bautiſta tagte | FT * 
| oder abend, Im norbiellliden Teil fälter. | {mm Landtag die Regierung ſei auf | Die MWolltöpfe dann mehrere Schüſſe 5 
Morgen lälter und im AAllgemeinen llar. ee N . $ 
| Rieder Michigan: Neaen heute abend im | EINEN ſolchen Streit wohlvorbereitet auf re — * — 
| wehttih.n Zeig fälter, Mo.gen örtlihe Regen: | und fürchte ihn nicg. Der Marft- erjten Schuß, der ihm in Die Im — 
— piatz wurbe in ein Dilitärlager ver- | Seite drang, fant er bemußilos zu 72 
Zonnenumergang, heute: | z Er 2 4 * 
Zonnenauſgang, morgen: 53:45 wandelt, und auf alle Slraßen⸗ Boden. Nachbarn, die —3— die 
Monduntergang: 1.:16 „eute abend. 'zugänge wurden Mafchinengeihüge | Schüſſe angelodt waren, De J 
Temperaturſtand. gerichtet. Schließlich durfte ſich fo- |auf — — — 1p— 4 
I * * — un — 
Naditchend der Ternveraturitand nat; | JAT niemand ‚mehr an den Senftern | Dede * —————— 
den amtlichen Angaben des Weiteramtes der Häuſer zeigen. fen 2 * he Di 10 
| 1on nef mi : : j :Hofpital brachte. ie 
sn neitern nachmittan 8 Uhr an: |Englifhe Grudenarbeiter under en⸗Hoſp 


| 3 Uber madm......6%: 3 Ubr morgen2....33 Du |bolde waren inzmwifchen geflohen. ° 
| 4 Ur on br an. „53 friedigt, | —— ea 

London, 24. März. Der Verband) — König Alfonfo bon Spanien 
7 Ubr abenb® Ubr morgen? * 
br morgens... 52; der Regierung angebotene Lohner⸗ kann ſein Ohr derzeit 
u 


5 Ubr nadhın......6: Ubr morgens 
6 Ubr abends Uhr morgens 2| - x r N Ei 
—*—— der Grubenleute von Großbritannien war in Bordeaur bei einem 
br moraene....»ı hat einftimmig befchloffen, die von|liiten für Leiden bes 
Ubr mornens....54] ”,, = 
/ böhung von einem Schilling fech3 |nebrauden, um zu \ 
Pence pro Tag zurüdzumeifen. Glode geihlagen * 


6:06, 


mn Era 


17 Uhr abend2......nf 

12 Ubr mitternadi © 
1 Nhr mormens....54 
2 Uhr 


— — — 
*20 
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Diefe Verkäufe für Donnerstag 


The Store of "Tö-day and Tomorrow 


‘THE FAIR 


State Adams and I and en Streets 


Ein anßerordentliher Berkaufvon 
—J 


Seidenen Münner-Hemden 


wird bald ſtattfinden. Achtet 
auf die weitere Belanutmachung 


Oſter-Verkauf von Unterröcken 


Prachtvolle Seide-Unterröcke; feinſte Qualität; breite 
Flounce, ſchön garniert mit Shirrings und Sohlfaum; 
mit Bias-Band verjehen; nur helle und ziveis 6-9 
farbige SGN: beiter $10 Wert 

Werte: 


Andere ungewöhnliche 


Chiffon Taffeta-Interröde, vorzüg- 
Iihe Qualität, mit breitem Flounce, 
Shirrings, feinen Bleated Nuffles; 
Nuffian, Victory, Gold, Emerald; 


andere Farben und Two— 5 88 
ZoneSchattierungen, morgen &I* 


Taffeta · Unterröcke, breiter Flounce, 
mit Tucks und Corded Shirrings be— 
ſetzt; alle neuen Suit- und Two— 
Tone Schattierungen; 

Werte, zu 

Seidene Jerſey Unterröcke. neue ſtraight 
Line Modelle; breite pleated Flounce aus 
feiner Sorte Mefjaline; alle die 6 05 
neuen Edhattierungen “ . 

Tifth Avenue Taffeta Unterröde, breite 
Floutice, mit Tud3 und Chirring gars 
niert; grauer, blauer u. fchtvars 2 95 
ger Grund mit Blumenmuſtern, de 

Heatherbloom Anterröde. — breite 
Flounce, mit Tuds und Shirrings gar⸗ 
niert; grün, Belgian, navyblau, 

Mijteria und fchwarz 
Dritter Floor. 


Frühjahr-Anzüge für Knabhen 
für die Konfirmation 
Reinwollene, echtfarbige blaue En 


Serge-Anzüge für Knaben, in den 
beiten Fafjons der Saifon. Die Röde 
find mit dauerhaften Bela gemacht, 
Gürtel rundum, einfache oder Clafh- 
Talchen, Hofen ganz gefüttert; Gro- 
ken 7 bis 17 Jahre — 
Donnerstag zu 


Meinwollene blaue Serge-Anzüge für Kna- 
ben, mit Alpaca oder Serge gefüttert, in 
neuen Frühjahrsmoden. Auch fancy Cheviot 
und Eajjimere Unzüge, mit einem und zwei 
Baar Hofjen; Größen für Anaben 
bon 9 bis 17 Sahren, zu 

ZweirHolen Anzüge für Knaben, aus reits 
tollenem blauem Eerge, mit Alpaca gefüts 
tert, Gürtel rundum, Hofen gefüttert umd voll 
aefchnitten, Größen 6 bis 18 | 
Sabre; fpeziell zu 

Beifere Sorten zu $25, $28.75, 532.25. 


Weite PBlented Knabenhemben für Konfirmation und Drebs 
gebraud), Größen 12% bis 14 Halsweite, fpeziell zu 


1.50 
Navy blanes Tricotine 


Morgen vfferieren wir einen ungewöhnli- 
en Wert ın modernen reinivoll, Tricotines, 
56 Boll breit, in der beliebten neuen naby= 
blauen Echattierung, für Cuits, 

Sfirt3, Coat3 etc., zu einer Er- 
Iparni3 von $1.50 per Yard, Yp., 
Bräditige neue Fonlarbe. 

Eine endlofe Auswahl von hübichen Yaf- 
Rn * eg Grund, jpe- 
zie r morgen, die 
Dard zu 2 9 & 3 45 

SHocfeine Foreign Shirtings und Blufen- 
Seibe, ausgejudhte Farben und Falfons — 


Degiell morgen bie 9 OA & 4.85 


Hard zu 


Meinfeibene Eatins und _Taffe-| Meinfeid. Georgette Crepes, zu: 
ta8 — in dem beliebten Echivarz |verläjfige Dauerhafte Dual., 40 3. 
und Nabyblau, zuberläfiige Qualis | breit, alle beliebten S chattierungen, 


täten, harbbreit, fpeziell „MReel:a=boo“ und „Ever: 
2 85); ‚lajting” Fabrikat, Yard, 2.85 


die Hard zu 
Neue Noveliy) Weißes engl. Longelstb — ı Novelty Dreh 
Dre Ginghams— feine, Sheer Qual., vardbreit, Voiles, — hübjche 
garantierte Farben |qute3 Lingerie Fabris 35 neue Faſſons, 40 

dat, ſpez. Yard c Zoll breit, 68 

Weiße Ratine Suitings, fie Yard zu .. c 
EN erceriseh Hea« |iwerden jehr populär fein, fos | Weiher Chafer 
therbloomSfirtings, bald das warme Wetter Iommt |Planell, nicht eins 
in farbig und in/—jpez. Wert, morgen, Yard, Ilaufend, doppelt ges 
fließt, Speziell die 


fötwara, Yardbreit, | 1.45 & 1.95 Marb zu 


die Yard 
Sweiter Flonr nur es 


Rorane Pfannkuchen-Mehl 


Pfannkuchenmehl, Roxane Marke, oder Buch— 
weizenmehl, regulär 14c, Paket zu 
Neiner Naple und Rohr Scallapani Prepared Shell 
—— —— —— reg. 10c, Zu 
aſhioned Budwheat ie Macaroni oder Spaghetti, 
———— Sack für regulär 10c, Fatet . ’ 


Halibut Etcal3, anf Bes 
„Guben, ofereie Odde — geichn., Pfund. . 
die Wüchje zu 4— Süß gepökelte California 


He fel. Meintofg Neds |Schinfen, Pfund 

a | ah Rod Größe, fein | Popp zn Oolong. 
zum Eſſen un hen — — — Bas 
5 Pfund — 2 c 39c 
Ora 


Pfund zu 
Editer blended Java — 
i ũß. 


ge 
u Kaffet frif chgeröftet, 39e 


Ä Bor, * 
— zu. 750 das Pfund zu 
Sichenter Floor 


Das Samen⸗Department iſt jetzt offen. 
Spirea Van Hou⸗ Hydrangea 45 e|; Schafsdünger 
tu—Bridal Wreath, | Büfche, jeder, ne fir .$1.45 
jeder sun. 45e Burple Lilac 45c 


Enowball 
nur „ılm). Büfche, jeder, Büfce, jeder.. 


IC 
Te 
.15c 
20c 


reguläre 


— 


x 


©, du Seimatflur. 


Roman bon Mar Schmibt-Schiemfels. 
Copyright, 1920, by the Abendpoft Co., Chicago. 


(14. Fortjegung.) - 

Als das Mädchen gegangen, ritt 
Hans Koahim auf das de, Er 
nahm e3 gemiffenhaft mit feiner 
Aufgabe. Inter ber Führung bes 
Dberinfpeftord Jernte er nach und 
nad alle Einzelheiten des meitver: 
zweigten MWirtfchaftsbetriebes Ten: 
nen. Der Graf enthielt fich jedes 
Eingreifend in den georbneten Gang 
ber Verwaltung. Er bejehräntte fid) 
auf Beobachtungen und nahm Auf: 
Härungen entgegen. Sein Juterelie 
wuchs, je mehr er Einblid erhielt in 
den großen Organidmus, und er 
lernte bie Arbeit des Einzelnen ad)- 
ten. Ein Feld war für ihn ehebem 


Land, über das zeitweife ber Pflug 
ging. Jetzt erzählten ihm die weit 
bin laufenden Furchen etiwad. Sie 
bebeuteten ihm das Ergebnis 
menfchlihen Schaffens und neuen 
Werbend, Er verjtand, bak bie 
Furche ben Beginn aller fulturellen 
Herborbringung in fich fließt. 

Am Waldrand entlang, io dichtes 
Brombeergebüfh einen natürlichen 
Wal bildete, ritt Hans Koadhim bis 
zur Straße. Zivei Reiter näherten 
fi in rafhem Galopp. GSaltenburg 
erlannte in ben Näherfommenben 
feinen Gutsnaddar in Begleitung 
einer Dame, Die Reiterin in grauem 
Reitkleid faß tadellos zu Pferd. Der 
alte Zigmann nahm fid) daneben 
nicht gerabe vorteilhaft aus, MWie 
ein Zirfusaffe hing er im Sattel fei- 
nes hochbeinigen Wallachs. 

Schon von weitem hob er grüßend 
den Reitſtockk. „Wir ſprachen von 
Ihnen. Ich machte meine Nichte, die 
Gräfin Walldorf, auf den tadelloſen 
Zuſtand der Saltenburg'ſchen Felder 
aufmerffam. Auf beffere Art tonnie 
* Beſitzer kaum vorgeſtellt wer⸗ 
en 

Saltenburg hob die Reitkappe und 
; parierte das Pferd. „Onäbigfte Grä- 
ıfins Outen Tag, Herr Baron. Die 
Empfehlung erfheint zweifelhaft, 
wenn man an ber Befchaffenheit ſei⸗ 
nes Beſitzes ſo gar kein eigenes Ver—⸗ 
dienſt hat.“ 

„Sind Sie nicht auf dem Weg 
zum eigenen Erfolg, Herr Graf?“ 
fragte Benigna von Walldorf. Ein 
raſcher diskret abwägender Blick 
ſtreifte Hans Joachims ernſtes Ge⸗ 
ſicht. Die weiche Stimme der jungen 

einen wunderſamen 


| Derteufelt gefährliche Augen Hatte 
dieſe Gräfin, ftellte Saltenburg fell; 
Augen, die beunruhigen. 
„Auf dem Weg zum Krautjunfer, 
ja,“ fam ein wenig unficher feine Er: 
|ioiberung, MWiderftand er voll Gleich- 
| mutes dem Blid der jchwarzen, aus 
unheilvollen Xiefen aufglühenden 
| Augen oder war er in ftarrer Obns 
| macht ‚gebannt von ihnen mie dad 
| barmlofe Geihöpf vom Blid ber 
Schlange? Er wußte e3 nidl. 
Zigmanns tnarrende Stimme ließ 
‚Ti vernehmen. „Jamohl, Graf Sal» 
tenburg, einbauern muß man. Ein— 
bauern, das iſt die Hauptſache! 
Sehen Sie mich an! Ich war ein— 
‚mal Seiner Majejtät flottefter Offi- 
zier, Vortänzer bei Hofe und ein 
verflucht Teichtfinniges Tuch, Heute 
‚bin id ein Großbauer — und id 
denke, Teiner ber fchlechteiten. 
| Reiten Sie ein Stüd mit. und, Gal- 
Itenburg? Wir find auf | dem Wege 
nad dem Badhtgut. Für © Sie bedeutet 
‚da3 feinen Ummeg.” 
| Am liebften wäre Hana Xoadhim 
' allein meitergeritten, aber er jah lei⸗ 
nen Grund zur Ablehnung. Schweiz i 
igenb feßte er den Rappen neben das 
Pferd der Gräfin. Die Begegnung 
am ihm ungelegen. War er wirl⸗ 
lie fhon fo verbauert, daß er imı 
| Verkehr mit einer Dame der großen | 
Melt fi nicht mehr zuredt fand? 
‚Woher am plöglih biefe Gräfin 
| Waldorf? Bei einem Befuh in 
Groß: Wilkau hatte er niht3 bon 
‚ihrem Dafeiıt bemerft. 


_—— 


| Sn Laufe des Gefpräches erhielt | befonbere Ehre. 


‚er Aufllärung. 
war tagszuvor für einige Wochen 


nichts anderes geweſen als ein Stüd uühr 


* 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 24. März 1920. 


als politifche Rebnerin in Srouen- 


berfammlungen aufzutreten. AI fie 
eined AbendE die Tägliche Abfuhr 
einer Bekannten aus abeligen Srei- 
fen miteclebte, ieh fie bie Abficht 
fallen und befchränfte ihren Betäti- 


. |gung3drang auf Gebiete, mit benen 


die Gefahr ber Lächerlichteit weniger 
verknüpft war. — 

„Uebrigens, Herr Nachbar, was 
haben Sie ſich dabei gedacht?“ pol: 
terte Zitzmann los. 

„Wobei, Herr Baron?“ 

„Na, mit der Geſchichte da am 
Sonntag beim Erntefeſt. Nehmen 
Sie mir's nicht übel, ich meine es 
gut. Sie bringen den Leuten eine 
Herablaſſung entgegen, für die das 
Pad kein Verſtändnis beſitzt — ab: 
ſolut kein Verſtändnis. Teufel auch! 
Sie mögen ſich für mein Geld be— 
trinken ſo viel ſie wollen, doch ich 
fümmere mich nicht darum!” “ 

Der Graf fühlte fich peinlich be- 
&3 hatte fich alfo ſchon her— 
umgefproden. So wurden feine Ab- 
fihten von den Gutänahbarn beur⸗ 
teilt? „Die Teilnahme am Erntefeft | 
erfchien mir geboten,“ entgeqnete er 
beftimmt. „Sch empfing nicht ben 
Eindrud, daß meine Anmwefenheit ein 
unnötige Enigegenfommen war.“ 

„Sie Tennen die Leute nody zu 
mweniq, lieber Freund,” ereiferte ich 
ber Baron. „Die fühlen fich freier, 
wenn fie unter fich find. Für mandhe 
Dinge haben fie einen erftaunlic) 
ausgeprägten Inſtinkt — nämlich: 
ſie ſehen im Erſcheinen der Herr— 
ſchaft leicht eine abſichtliche Hervor— 
tehrung ber fozialen Anterſchiede. 
Sie meinen, daß fie der Stellung bes 
Herrn als Folie dienen follen.” 

„Ich habe nicht? von ſolchen In— 
ftintten bemerkt,“ erflärte Hans 
Joachim beluftigt. „Meine Leute 
fhienen damit zufrieden zu fein. 
Allerdingd mar ich nicht auf Bes 
tonung fozialerinterfchiebe bedacht.” 

„rreilich nicht,“ verfeßte Zigmanır 
bilfi. „Sie haben ja fogar ge- 
tanzt!” 

„Warum follte ich denn nicht? 
Machen Sie's doch eben fo!“ 

„sch werbe mich hüten!“ 

Die Gräfin ftimmte Saltenburg 
fei. Sie entiwidelte ihre Xbeen. Die 
Zeiten gejellihaftlicher Abfonderung 
feien vorbei, erklärte fie. Die Be: 
figenden hätten heute alle Urſache, 
Fühlung zu fuchen mit denen, die 
den Befit fichern helfen. Sie ſprach 
von ſozialem Ausgleich im Sinne 
edlen Menſchentums. Der Gedanke 
der Gleichheit müſſe ſich zuerſt durch— 
ſetzen in der Gleichachtung der wirt— 
ſchaftlich und geiſtig minder Begün— 
ſtigten. 

Wie das Wetter, fuhr Onkel Zitz⸗ 
mann dazwiſchen. Seine Stimme 
ſchnappte über, als habe ſie einen 
Sprung befommen. Wütend rif er 
in die Zügel des Pferbed: „Uch mas, 
das find fehöne Redensarten! Nach 
Gleichheit und Freiheit ſchreit im— 
mer nur derjenige, der die Macht 
noch nicht in den Händen hat. Wenn 
das Pack heute ſchon völlig an un— 
ſerer Stelle ſtände, es würde den 
Teufel nach ſogenannten heiligen 
Menſchenrechten fragen. Wirtſchaft⸗ 
licher Kampf heißt für den einen, ſich 
an den Platz desjenigen zu verfehen 
dem es im Leben beſſer geht — für 
den anderen bedeutet es, dieſen Platz 
zu behaupten. Da haben Sie die 
ganze ſoziale Frage in wenig Wor⸗J 
ten. Aufteilung iſt Unſinn, denn 
das käme der Zerſplitterung aller 
tulturellen Kräfte gleich. 

Die drei Reiter waren zum Park— 
tor von Schloß Saltenburg gelom: 
men, Weit offen ftanden die eifernen 
Gitterflügell. In breiten Winbuns 
gen führte ber Weg unter uralten 
Eichen und Buchen zum Schloß. Der 
alte Baron mar berftummt, ihm 
fhien ein neuer Gedante gelommen 
zu fein, 

„Mit Rhrer Crlaubnid, Herr 
Graf, benüge ich bie Gelegenheit, 
Ihnen einen Gegenbefud zu machen 
und meine Nichte im Schloß vorzu= 
ftellen,“ fagte er. „Der Befuh auf 
dem Pachtgut eilt ja nicht.“ 

Hans Koahim beugte im Sattel 
den Oberförper vor: „Mir eine ganz 
Die Damen werben 


Die jchöne Nichte erfreut fein. Bitte!” 


Die Gäfte blieben zur Wbenbtafel. 


‚auf Befuh aelommen, um Rehböde | Frau bon Daft war eingenommen 


zu fchieken. Benigna lebte in Berlin, | bon Benigna. 


|beirieb mit Leidenſchaft 
Sport, führte ein großes Haus und 
| liebte die Abwechslung. Nach kurzer 
Ehe verwitwet, verſtand ſie, die Ein⸗ 
‚fünfte aus dem beträchtlichen Erbe 
des Gatten mit Anſtand auszugeben. 
Sie genoß die Freiheit, weil der 
Mann noch nicht ihren Weg treuzte, 
der geeignet erſchien, ihre Launen zu 
befriedigen und ſie für die freublofen 
|Ehejahre an der Seite bed rüden- 
markſchwachen Grafen Walldorf au | 
entſchädigen. Benigna entſtammte 
einer Familie, deren einziger Beſitz 
in einem fleckenloſen Wappenſchild 
und fünf anſpruchsvollen Töchtern 
beſtand. Die Ausſichten auf ſian— 
desgemäße Verſorgung durch eine 
| Heirat erj&ienen gering. Benigna 
| sählte zwanzig Jahre, ala ber mehr | 
Fr boppelt jo alte Wallborf, "von | 
|ihrer eigenartigen Schönheit bezau= 
bert, ihr feine Hand antrug. mei 
| Monate fpäter war fie Gräfin Wall- 
; borf geworden, ohne Sllufionen, bo | 
zufrieden im Befig eines großen Ver= | 
 mögen®. Benigna tmurbe gefeiert. 
| Das fchmeichelte dem Alten. Gie 
‚wurde umfchwärmt, aus Berechnung 
| blieb ſie kalt. Leidenſchafislos dachte 
ſie an die Zukunft. Niemand konnte 
|fich einer Bevorzugung rühmen. 
Gräfin Walldorf genoß einen tabel- 
Iofen Ruf. Sie hatte ihre Verhalten 
| nicht zu bereuen. MWallborf Hinter: 
ließ ihr fein gefamtes Bermögen. 
Benigna war ber Typ der über: 
monbänen Dame, die für alle gefell- 
ſchaftlichen und ſozialen Dalai: 
rg lebhafies Intereſſe be⸗ 
dele. Eine Zeitlang hatie ſie ſich 
mit dem Gebanten aeiragen. 


Frauen biefer Art, 


allerlei benen der Hauch großſtädtiſchen Ge 


0 EEE. 


A.Schlesinger 


644 North Ave., Chicago, Ill. 
Telephon Lincoln 359, 


VICTROLAS 


und (ırafono as 


Für Bar oder gegen Abzahlung. 60 
‚Tage wird für Bar gerechnet. 
Linerty Bonds werben in Vahlıung 
genommen, 

Watten In folgenden Eprahen: Amerile. 
nifh, Dentih, Ungariih, Böhmifh, Rumd- 
niſch und Italieniſch. 

7 Blalten, die in = 
jedem — fein 


Simpen- * nicht 

auf den Leim; 

Hupf, meinViaderl, £ 

Gefang, Bi. —ÄB 

Maffurt e Walzer, E 

Alabama Eoon, bar J 

oaiianiſche Viando. 

‚inenfpieler, 885c. ⸗ 

Zei nicht böfe,Wafe 

zer, Wenn ich tvele 

.e für dih, Wals 

„et, Orcheſier. 8 »c. Er — 

Wilbelm Zell, 1.u, 2 

. Zeil, Erxdefier, —— Fk 
3 Ihelm ne 


1.26, 

schtbeftellungen werden pünftlid aus 
geführt, Offen — Abend bis d Uhr 
Sonntags bis 6 Uhr abends 
Kataloge -für Dialsinen und Blatten 
frei. MWafdinen 58 außerhalb der 
Etabt per Ggorch Co, ind Haus geliefert. 

Neue Einger-Näymaldinen ftets 


auf Lager. Alte Nähmaidhinen u 
audı alte Sprehmafdinen werden in 


— — —— 


ſellſchafislebens anhafteie, mit denen 
ſie über Dinge ſprechen konnte, für 

die man im Schloß wenig Verftänd:- 
nis befundete, fagten ihrem Gk= 
Ihmad befonders zu. Gräfin Wall: 
dorf fchien ed darauf abgejehen zu 
haben, die Geneigtheit der ehemaligen 
Hofdame zu gewinnen. Mit dem 
ſicheren Inſtinkt des Weibes hatte ſie 
raſch erfaßt, daß Frau von Quaſt 
viel eher durch kluge Zurückhaltung 
zu erobern war, als durch allzu lie— 
benswürdiges Entgegenkommen. Sie 
richtete ihr Verhalten darnach ein. 
Auch zu Baron Gelbrecht wußte die 
Gräfin den Boden angemeſſener Be— 
ziehungen zu finden. Suzanne ver— 
hielt ſich ablehnend, ohne unhöflich 
zu erſcheinen. Die Gräfin lächelte 

fein, als ſie erkannte, daß das junge 

Mädchen ſich innerlich gegen fie er= 
Härte. Sie glaubte die Urfade zu 

erraten, mußte aber im Laufe bes 
Abend3 die Erfahrung maden, daf 
fie fich getäufcht hatte. Nein, Frau: 
lein Deslie war nicht verliebt in Graf 
Galtendburg. Weit eher konnte bei 
andere der Gegenftand ihrer heim 
(ihen Anbetung fein. Baron Gelb: 
recht mar jedenfall fein unbebeuteinz 
ber Menid. Was er fagte, erfchien 
biämeilen als Ausfluß eines ſprung— 


baften Gedankenganges und nahm; 


dadurch die Färbung des Abſonder— 

Iihen.an. Mer ihm zu folgen ver: 
ftand, wußte aber, daß er hinter der 
geſuchten Art ſein innerſtes Weſen 

nicht jedermann erraten laſſen 
wollte. Die beiden Männer ergänz⸗ 
ten einander. Graf Saltenburg, 
taltfinnig und fchlicht, war nad Ans 
fiht der jungen Frau einer jener 
bequemen ehrlihen Männer, die au 
in enifcheidenden Momenten bem 
Deib gegenüber Kapalier bleiben. 
MWie menig doch diefer ernite Graf 
Saltenburg ſich jeines Wertes be= 
wußt it, dachte Benigna. 

Zufrieden mit dem Erfolg bes 
Nachmittags ritt fie heim. Während 
Onkel Hermanns eingeroftete Stim= 
me bernehmlih buch den Abend 
gellte, dachte fie nach über ihre Be- 
obachtungen. 

* 


* * 

Nach zwei Tagen meldete ſich 
Gräfin Walldorf durch den Fern— 
ſprecher zur Hühnerſuche auf Salten⸗ 
burg an. Treffpunkt am Fiſchbacher 
Steintreuz. Hana Xoahim verfpürte 

wenig Luft zur Jagd. Beim Befuh 
der MWilfauer Herrfchaften hatte er 
eine halbe Zufage gegeben in ber 
ftilen Hoffnung, man. merbe ihn 
nicht fo bald beim Worte nehmen. 
Nun galt e3, die Folgen der Bereit: 
twilligfeit fügfam auf fich zu nehmen. 

Baron Gelbrecht legte feine Teils 
nahme ab. „IH babe mich mit Yyräus- 
lein Deslie verabredet. Wir wollen 
mufizieren.“ 

Hans Joahim ließ einen Pfiff 
burh die Zähne hören. „ch Finde, 
daß hr ehr Häufig miteinander 
— Für kranke Hunde bekun⸗ 

deſt Du ebenfalls ein außerordent⸗ 
liches Intereſſe.“ 

Der andere nickte wehmütig. „Die 
Jahre machen weniger ſelbſtſüchtig. 
Suzanne läßt mich ſo gelten, wie ich 
wünſche. Dafür bin ich ihr dank— 

ar.“ 

Der nächte Tag war ruhig und 
fonnig. Zur verabrebeien Stunde 

|imartete Saltenburg am Steinfreuz. 
Ein duntelbrauner Jagdwagen löſte 
fih von der Staubmwolte los, die in 
der Sonne golbig aufleuchtete. Die 
Gräfin führte felbft die Zügel. Sie 
trug Inappes Sportfoftüm aus grün 
grauem MWollftoff. Der kurze Rod 
ließ gelbe Lebergamafchen fehen, 
während der flotte Lodenhut auf 
dem bunfelgemwellten Haar baß reiz- 
bolle Gefamtbild vollendete. 


(Bortfegung folgt.) 


* Ber fein Grundeigentum ver- 
faufen‘ will, erreicht fänell feinen | 
Zweck durch eine Kleine Anzeige i ind 
der — 


| ET- 


: 
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For Women’s and Children’s Black Shoes 
Jet-Oil is a liquid wax and oil polish. It gives a 


new-shoe finish without rubbin 
brilliant shine. Keeps the leather soft and pliable. 
Quickly applied with the dauber attached to each 
stopper —without soiling the hands or clothing. 


Most Economical. 


Sold by Grocers, Time Stores, Druggists, Notion Stores 
and Repair Shops 


S. M. BIXBY & CO., Inc., Nee’ork 


Also Man 


Beutfdje Rindermohlfahtt. 


Mit $räulein Xan Jane Addams und 
den Herren Hermann Paepcke und 
Edward G. Uihlein als Ehrenvor— 
ſitzende, Frau Joſie S. Buhl als 
erſte und Frau Emil Eitel als zweite 
Vorſitzende, den Herren William H. 
Rehm als Schatzmeiſter und Richard 
Waſſermann als Schriftführer iſi die 

„Deutſche Kinderwohl— 
fahrt“ kürzlich ins Leben gerufen 
worden. 

Ungleich anderen Organiſationen, 
welche hier durch die kläglichen Zu— 
ſtände im alten Vaterlande entſtan— 
den ſind, will dieſe Geſellſchaft nicht 
nur der bitteren Not des Augen— 
blides abhelfen, fondern fie will dem 
deutichen Bolfe die deutiche Kugend 
und mit der Jugend die Nusficht auf 
eine beffere Zukunft zurüdgeben. 
Tie „Deutfhefindermwohl. 
fahrt“ hat ihre jegensreihe Tü 
tigfeit aufgenommen, um fie fo lange 
fortzufegen, bis die gegenwärtig 
duch Hunger und Not zu einem 
Scheinleben verurteilten deutſchen 
Kinder zu geſunden und kräftigen 
Jungfrauen und Jünglingen heran— 
gewachſen ſind und den Kampf ums 
Tafein jelbjt aufnehmen fönnen. 

Sn Namen der Zukunft Deutid)- 
lands, im Namen einer Generation, 
die ohne unſere werktätige und ziel— 
bewußte Hilfe verklommen muß, er⸗ 
hebt die „Deutſche Kinder— 
wohlfahrt” ihre bittende Hand 
zu jedem Deutfchamerifaner, fid) die- 
fer Gefelligaft al3 Mitglied anzu» 
'fchliegen, Seder Sahresbeitrag be» 
rechtigt zur Mitgliedſchaft. Es wer— 

den Karten außgefolgt, auf welchen 
die Mitglieder den Betrag ihres 
Sahresbeitrage® angeben. Diefe 
Beiträge fönnen auf einmal oder 
auch in vierteljahrlichen Raten cent. 
richtet werden. Der Tollar de3 Ar- 
men dient demfelben hohen Zwed, 
wie der höhere Betraz des Reichen. 
Alles Geld wird nach drüben ge- 
fchickt, da alle Ausgaben, die der Ge- 
jellihaft erwacdjfen, durch freimil- 
lige Spenden gededt find. 

Wenn je der Zufammenidluß al- 
ler Deutihen eine dringende Not- 
wendigkeit geweſen iſt, ſo madjen die 
Ziele der „deutſchen Kinder— 
wohlfahrt“ einen ſolchen Zu— 
ſammenſchluß zu einer Lebensbedin⸗ 
gung der deutſchen Ingend. 

Um nähere Auskunft und um 
Mitaliederfarten wende man fid 
perfönlich oder brieilid; an Zimmer 
90, 154 ©. Randolph Str., Tele: 
phon Franklin 339, 

— 


Mefferheiden. 


Zrei Wollfüpfe verwunden Strafen- 
bahnſchaffner und Motorführer. 


Von drei Farbigen, denen ſie ver⸗ 
boten, im Strahenbahnwagen zu 
rauchen. wurden geſtern abend in 
einer Elektriſchen der Cottage Grove 
Ave. dem Schaffner John Simons, 
Nr. 726 W. 26. Str. und dem Mo. 
torführer Charles W. Hawkins, Nr. 
4955 Michigan Ave., arge Stich— 
wunden beigebracht. Beide liegen 
im Lakeſide Hoſpital. Die drei 
ſtreitſüchtigen, wolllspfigen Meſſer⸗ 
helden, Clarence, John und Henry 
Moody, Nr. 3000 ©. Park Uve., be- 
finden fi in Haft. 


— — — 


Selbimord einer Greifin. 


Indem fie aus dem Fenfter ihres 
Bimmer3 im Wafhington Park Ho· 
fpital fprang, madhte aeftern die 75- 
ljährige Frau Amelia Maskowig, 
INr. 1321 ©. 53. Str. ihrem 2e- 
ben ein Ende, Die Sreifin war an- 
*6 in letzter Zeit infolge länge⸗ 
rer — — ſchwermütig. 


Keil i Semino 


ufacturers of Bixby Brown, 
Shu Wite and Jet-Oil Paste Shoe Polishes 


—brushing gives a 
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JET« — Ir 


Easiest to Use, 
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Waarenlager: Haupt · Offic 


110-112 
W. 40. Str., 
COMMERCIALTRADING COMPANY NEW YORK. 
INCORPORATED | 
Denft an die Lage drüben! Denkt an die Briefe, welde 
She von Euren Lieben erhaltet! Denkt daran, wie 
ſchrecklich Euch dieſe Briefe die Lage fhildern! Geld 8 
ift da! Nahrungsmittel nicht! x 


Sendet Lebensmittel 


| Wie fann man das am ſchnellſten, ſicherſten und billigſten J 
tun? Man wende ſich an die 


‚ Pan Mart Commercial Trading Co. 


k twelde große Duantitäten ber unten genannten RWolls-Nahrungsmittel nad Ahren 
Niederlagen in burg gefandt Hat, um dicfelben bon dort aus direft ohne Beit- 

PR berluft an irgend eine Mdrefle in Deutihland, Defterrei, Ungarn, Eacho-Slowalia, J 

2 Rumänien und Bolen zu fenden, 


i Nachſtehend einige Preife von nur guten, feilden und veellen Waren, melde in 
i Samdurg auf Lagcr find: 


REN Nr A 
HAMBURG, ve ee 


Hasselbrook 
Str. Nr. 144 


Keine Armee» Ware! 


Sved, geräudert füe Exbort, 7 Bfund 
Etüde, per Pfun 65€ | 
Schmalz, erſte a garantiert * J 
in bPſund Vüchſen 5 | "eat, fpeniell bereitet, Mf 
Neis, allererfie Qualität, per ee Einen, Pie Qualität. Bene 
W Bee, Age * te, in 28⸗Pfund Bohneit, 2 EREERR = 
54.25 | ialao, "große 2 ne 
..Tö8 Zoitetienfe en 
Aallec‘ Canto3, * Güte, a — 
nen, per Pfund 
Obengenannte Preiſe > Servo, eh Boll und Transport Bi3 
zum Beitimmungsdort ein, fo dab ie weiter Leine Unkoften haben. Mic übernefmen W 
den Verfand bon Killen und find zu weiterer Audfunft gerne bereit, * 


Pan Mart Gommereial Trading Co. Ine, ! 


209 West North Ave., Chicägo, Ill. Tel.: Diversey 3015. 


Difice- Stunden jeben Tag biß 8 Uhr abends, Samstags bis 9 Uhr abends, 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr morgens. Telepjon: Tiverfey 3015. 


Zee, Gehlon, Jegtiährige Ernte, Balet..40e 
Mile, fondenliert, eine große Büchfe, = z 
Gewürz, gemifcht, unentbehrlich, Pfb.. 
hinten, 123, %fd., allerbefte a 


24nzmifa® 


— 


Poſtpakete nach Europa. 


Wir haben ein ſpezielles Palet hergerichtet für Verſendung mittels Palet⸗ 
poſt nach Europa. Es iſt verpadt in einer Blechhülle, dicht verſiegelt, in einer 
Holzliſte mit Eiſenbändern, Brutiogewicht elf * 

Raket Ro. 1 — 33.90 

u 8% Plund unterfudhtes 

— 
valet No. 2 — $4.25 


Enthält 636 Pfund Spechk, —7 6 Pfund Sommermwurft, 
1% Pfund Schmalz. 


2% Pfund Schmalz. 
Valket Nr, 8 — $3.00 


Enthält 6 Pfund gekochtes Corned Beef. 

Wir offerieren ebenfalls ſpezielle Palele, die in Muslin und Deden ein⸗ 
gewidelt ſind, zum Verſand nach Europa. 
Balet Ne. 5 — 54.00 
Enthält 10 Pfund Eped. 


> m. 3 — $4.60 
Gut 0% Pfd. geräuch. Butis, 
1% Pfund Schmaiz. 
Paket No. 4 — 85.00 


Valet No. 6 — 81.50 
Enthält 10 Pfund Schinken. 

Balet Ro. 7 — $6.00 Balct No. 9 — $3-00 
Enthält 10 Piund Sommerwurſt. Enthält 10 Pfund Pirnic Ham. 


Bu den obigen Preifen mülfen Baletyoft.Borto bon $1.32 und Negiltrierungdlofte 
10c beinefügt werben, wenn wir bie Veſorgung der Uebermutiung des Balcıa aeg 


wen follen 
belorgen den Burierunatäetn bon bem Departement für Landwirtiaft und 


Rir 
tiefern das Zalet ah dem Poſta 


OSCAR MAYER & CO. 
1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 


elblonnu* 


Seid ihr ein Opfer 


von Krankheiten, melde bie Geiundheit zerftören? 
Tee 


Benn dem fo ift, * jaune Ihr es Euch feldft, Eurer 
und Eurem künftigen u. fen —— ©pes alten 
su Fonfultieren. a ala m... ee Rrankheit, EB 
mag eine ein'ade Bulpade fein, Eu —* — aber wenn Ihr 
Eug * Gelben ande und .. nidt je ang —* —— es 


Le bag werden und 9 
u Keen tuin 
medr als 2 Sa abren habe Id bie Arztlie 1 me 
€ aufgeäßt und Niemond lebt, der a — — 
& je ein Verfuzeer gab das t& nit biel die 
bizefe ðe andiungsweiſe anwende, gelangt meine Hirn 3* 
€ er Rranfbeit, ohne in den Wagen zu fommen unb bie 


8 berfpreiie 2 — ee nde eintad Die durch zahrelange 
eung nn So: era KRenntnife in ehren» und — € Deife. * ur 
fen hat, us der Yale ai fern deh Sehen Son > Ai une ee ed Gelünt —n 
⏑⏑ü Habe, » —— 19 Mau fa € —— — 
sang gieid, we Bahası Verkäufen e 


„Konsultation jederze zeit frei. 


t, Haut, nerpdle und wide 
en, Blaien-, ler em 
ya babe eine bez —* —A 


— 
J x Unterfwgu Cum 
—— — == —— Eitehien —* ——— vornehmen An I f:_ 


Dr. CILL, Spezialist, 


9w. Kindern Str. Bi Eu 


xeleyhon: 
€uperior 8500. 


ne Randelı 





Petersen Möbel 


ind acldmakvoll, Folid und preiswert 


Die hervorragende Onalität unferer Waren hat uns cin be: 
neidenswertes Renommee erworben. Unſere Preiſe ſind mit Rück— 
ſicht auf dieſe Qualität äuſerſt mäſtig, dank der vereinten Ein— 
kaufskraft unſerer drei groſen Läden. 


Hochelegante Wohnzimmer-Möbel 


Wirklich vornehme Möbel, in dem ſo beliebten „Overſtuffed“ Stil. Feinſte 
Polſter⸗Arbeit. Sofa und Stuhl haben ſeparaie Sitz Kiſſen mit Spiral— 
Federn gefüllt, daher ſehr bequem und dauerhaft. Hüb— 9 50 

cher Tapeitru-Mebergug. Spezieller Rreis für das 16 . 
Zzota Mitt 

Lchnituhl oder Schaufelituhl — 

ſpeziell zu 


Is 2 — - [2 J ⸗ 

Ged'egene Schlafzimmer-Ausſtattung 
Wir haben die reichſte Auswahl in Schlafzimmer-Möbeln auf der Nordſeite. 
Speziell dieſe Woche, ein prachtvolles Mahagoni Set, in einem geſchmack— 
vollen XVI. Muſter, ähnlich wie Abbildung. 
18-zölliger Dreſſer, ſpeziell 
Dreſſing Tiſch (nicht wie A 
Bett (gerades Fuß-Ende 


rn 
‚ Ipeztell 


Louis 


bbildung), zu 


ZU... 


Ö 


„Was Peterien veripricht, das halt er auch.” 


PETERSEN 
| | 
_ FURNITURE COMPANY | 
1046-1056 Belmont Ave. 


4139—4141 W. North Ave. 3660-64 Irving Park Bivd. 


[ Shifefrten von Europ | Rebensmittel -Berjand 


ausgefteilt über per Koitpafet und Tracht, veriichert 


und verzollt: ab Chicagu vder direkt 


Abendpoft, Chicago, wirwen, ven 


! Im Harz. 


— 


Gewalt abgebrochen und den Sarg 
Berliner Rinder als Bäfte der Teutic)- ra nn 
Amentta · Hilfe. ſtohlen haben, bedarf noch der Feſt— 
Der Berliner Lehrer Ewald ſtellung. Wie deutliche Spuren zei— 
| Omann ſchildert in einem Schreiben | gen, verfuchten fie auch die Dedel der 
lan die „Abendpoft” die Unterbrin- |anderen Cärge zu heben. Das ge: 
gung unterernährter Großjtadtfin- | fang ihnen jedoch nicht. et beraub- 
|der in Harzer Heimen aus Mitteln |ten fie die Sargdedel- felbft ihres 
von Ameritafpenden, Bis Ende 3% | Schmudes. Von denen der Kaiferin 
| bruar wurden 280 Kinder aus Ver: |Auaufta, des Prinzen Albrecht und 
lin für einen viehvödigen Mufent- | des Fürsten Liegnit brachen fie einen 
| balt in den Harz aevradıt. Weitere | bergolbeten Silberkranz, ſechs ſilber— 
400 Kinder, zum Teil aus Sachſen, 
| zunr Teil aus Sanever ftammend, ſingkranz und einen vergoldeten 
follten ihnen demnächſt folgen. Herr Efeuzweig ab, endlich vom Sarge 

Omann iſt einer der Yehrer, die den | des Kaifers Wilhelm J. einen vergol— 
Boeruner Kindern als Aufſichtsperſo- deten Kranz. Dieſen verloren ſie auf 

nen beigegeben wurden. Er ſchreibt dem Rückwege in dem Heizraume. 
Folgendes: Die Kränze haben verſchiedene Grö— 

ßen, Der vergoldete Silberkranz 
mißt 15 Zentimeter im Durchmeſſer, 
der bergoldete Efeuzweig iſt 30 bis 
40 Zentimeter lang. 

Die Charlottenburger Kriminalpo— 
lizei nahm ſofort die Ermittlungen 
auf, die Kriminalkommiſſar Busler 
leitet. Es wurde feſtgeſtellt, daß die 
Schändung in der Zeit vom zwölften 
bis geſtern ſtattgefunden haben muß. 
Die Einbrecher benutzten als Zugang 
ein Erdgeſchoßfenſter, das durch drei 
Hoch- und fünf Querſtäbe aus Eiſen 
geſchützt war. Dieſe Stäbe ſind mit 
Blei eingelaſſen. Die Einbrecher 


geehrter Herr Chef-Redalteur! 
Ihr Herr Korreſpondent, Otto F. 
| Narr, gab mir JIhre werte Adreſſe, da 
ich Ahnen emige Aufzeichnungen 
die von der Amerika-Hilfe ver 
ſchickten Kinder zuſenden könnte. Ich 
mit beſonderer Freude, da ich 


| Sci r 
| 
| 


c5 
|weiß, daß es in Amerika Taufende von 
icdlen Frauen und Männern gibt, die ein 
Iöderz haben für unfer unalüdliches Volt 
jumd befonder3 für feine leidenden Kin 
der. Wenn Cie alle dort drüben die 
bleichen, unterernäbrten Stleinen, die mit 
Imir bier in den Harz acichidt wurden, 
heiten fehen fönnen, würden Ihre Het> 
‚zen böber neichlagen haben vor Freude 
darüber, dDak Sie fich an diefen Stindern 
‚einen Gotteslohn verdient haben. Nun 
IHiegt die Großitadt mit all ihren Leiden 
Ibinter un®. Der fchöne Harz hat ums 
‚aattlidd aufgenommen, und der Himmel 
ſegnet Ihr Werk, indem er uns bis jetzt 
für den Winter ungewöhntite wärme ſie dann mit Geivalt in bie Seller- 
Iipendet. Die Sorge ums tägliche Vrot, grubt ein, Die Hochwuchtung ber 
die zu Hans das Tagesgejpräch bitdet, | Shubitangen gelang ihnen, weil das 
iſt verſtummt. Frob ge“r es zu Tijche, | Blei der Einlaffung nadgadb. Für 
jder immer enmvas Gutes bringt. Mic |pie Täterichaft ist noch fein Anhalt: 

‚ feuchteten die Mugen der Buben, als amt ft ef ıden 
;geitriaen Samstage richtiger Kalbsbra= -_ ‚gerut PR iur > 
te» Für tie hingeftellt wurde und jeder } Das früher jo ſtille Gelände des 
ein» tüchtige Portion befam! Ind eine Charlottenburger Schloßparkes iſt 
Sn dem Scloffe 


— ren Nachtſſch. mei Se jetzt jehr belebt. 
ſie wohl zu Hauſe? Friſches Fleiſch iſt ſeibſt befindet fich iekt eine Wertitatt 
da eine Rarität! Am Nachmitiage gehe I, een —— * 

dern. Das bringt einen regen Ver— 


es hinaus in die Natur. Auf den Ra— 
vensberg wollen wir ſteigen. Ob ſie 

kehr von Soldaten und anderen Leu— 
ten mit ſich. 


|fräftig aenug ind? Die meiiten fühlen 
a a 


|Niefenfräfte; aber viele miiifen doch nodı | 
Bom Grundeigentumsmarft, 





Ifchnitten fie unten durch und wuch- 
| teten fie dann fo hoch, daß fie burd) 
die Deffnung in die Räume gelangen 
fonnten., Vom Erdgeihoß drangen 


'zurüdbleiben unter den Fittichen der 
Penſionsmutter. Und hinauf geht's in | 
die Harzberge durch Waldeswehen und De 
Tannenduft. Vielfady miüjien mir mod) |g ß i J 
3 * — AD roßen i g. 
über Schnee, und der Weg tit für einige |” ” > — —*— > ” 
doch wohl eiwas zu jchmer, aber mir | „er. und ©. Keeler Aue. 
ſchaffen s. Es iſt niemand, eder nabe Auf elf Acres Land, begrenzt von 
—— Eu.” milde, das re ber Meit 28. Straße, Süd Seeler 
des Musfichtsturmes zu unterlafien. |; - Mor HN Crank Si 
Welch herrliche Ausſicht über Berge und Ex, —* —2 Straße 2 ._ 
| Xäler hinüber zum  jagenummmobenen Narlod Ave., we che ſie von Archiba 
Götter und Hexenberg Brocken! Wie Loß' Nachlaß zu 345,000 gekauft 
—— du doch, deutſche Heimaterdel haben, bauen B. KHuppenheimer & 
Ind dann laben wir uns an einer Tajle|($o, eine weitere dreiſtöckige Kleider— 
heißen Kaffees und denken dabei A ap if mit d il der ſt Ein— 
unſere lieben Freunde und Freundinnen — nſten * 
jenes des Ozeans, die uns all dieſe richtungen. Es werden dort 2500 
Freude bereitet haben. Nun geht's wie- Leute beſchäftigt werden. Das Ge— 
— ‚bie —— — ‚ben b.ude wird eine Ylädhe von 65 bei 
ısseg Der Novelbahn. nd rotgoiden AN Tuhb r )— 
umleuchtet uns die Abendſonne. Mit 400 Fuß einnehmen und — 
ihr verſinkt ein wundervoller Tag, der loſten. Die Umgebung wird teils 
mu vong no in Erinnerung bleiben | gartenähnlich ausgelegt werben, teils 
| wird. Fu er a * 

—— ‚Int fie für ein Schwimmbad, einen 

Trübe iit Jeute der Himmel, und die em; a t 

Ziveige der Zannen raufcen im Weit: 
wind. Der Simmel hängt voller Mol: | 
fen. Uns fröitelt. Die narme Morgen: 
Ituppe löjt Bchagen aus. Was werben 
|die Flernen Geifter beginnen? ch felbit | 
| babe Liiten und Verzeichniiie zu machen. 
\Eia herrlicher Gedanfel Sie wilfen Fich 
Rat. DTrüben wird im alten Friedhof | 
am Waldeshang acrodet. 
Datır foll eritchen. 


18. 


ein Sommererholungshaus für bie | 
Ungeftellten beitimmt. 

Das Zinshaus an der Norbieitz | 
ede des Mafhington Boulevard und | 
der Humphrey pe, Dat Part, | 
Grund 107 bei 150 Fuß, ift im Ge: | 
Ein Helden: |richtsverfauf zu $75,965 von Eleanor | 


= | 


ne Stränge, einen vergoldeten Mef- | 


Ienni2: und Schlagballjpielplaß und |’ 


Iriejt bis Chicago, 
für Baflagiere don Oeſter— 
reich, Ungarn, JugoSla— 


vien, Czecho-Slowakei, 


Polen. 

Rate: Ozean 888 00 
. 

pr früheren 


mit Zar... 
mit den Dam 

Auftro-Americana Line, jeist 
Coſulich Line S. ©. 6. 

r 7 ru:W, 2 
K.W.KEMPF, 
General Weitern Agent. 

120 No. LaSalle Str. 


Tel. Main 4491. — Sonntags offen 
von 9 bis 12. 


| ler Dentiche ehren nod) 
Immer ihre toten Helden! Ganze Berae 


— u ; b von Tannenäiten jchleifen fie heran. E3 
Anler Yanbuı get Lager it elabliert | wird eine Höhle acbaut, fo dicht, dak & 
3 bis 4 Wochen Zeitgewinn. 


Regen nichts, anhaben kann. Und un— 

Wir verſenden verſichert und verzollt derdroſſen geht * bis Be Mittag, Ein 
adı allen Kändern (Dentichland, | dtiner Pontof ift dort eritanden. Das 
Sclterreicd), Böhmen, Schlefien, Folen |; Hagetien hare berbient. Cin Sumb- | 
st.) ab Hamburg innerhalb zer | aTter hat 3 Icon a — 
Wochen, nm frifche, eritflafiige Maren; ıNDE €® —— sm Augenblid find Die 
Nett, Fleiſchwaren, Groceries, Mil, reichlichen Kortionen verzchri. Sie cr- | 
a hemiser. zablen c3 un: in anderen Penſionen 
Wir erhalten für unſere Pakete Poſt- —3 niet jo Fein! Ihre Sehnſucht geht 
zuittung des Gmpfängers, die nad“, Net — en 
Thicago zurückgeſchickt wird. eu ug mal geben wird? Much Stranfe 
Standard Kiften zu $25, $45 ung elden ih täglich. Einer hujtet Ylut. 
570 entbalten Sped, Schmalz, Schin: 


Der Arzt muß oft zu Nate gezogen | 

enth werden. Und wenn's ſo weiter regnet 
ten, Kaffe uder, M > erg ( anet, | 
en, Kaffee, Zuder, Mehl etc „„wird's noch mehr Kranke geben; denn 
Sprechen Sie bei uns vor oder ſchreiben Si 


Sic. unterernährt und ſchwach ſind ſie alle. 


GRIEM & MEYER-EIGEN 


| 160 N. _L.a Salle Str. 
m;19,20,22,24,27 | Tel. Main 1295, 


Tür bon Nandolph Etr 


ab Hamburg. 


’ ns 
ein Dei 


Mir find nun den größten Teil de3 Ta= | 
|ge? ans Yimmer gebannt. E3 werden | 
‚drtefe gefchrieben und Bücher gelefcı. | 
| Tie Silder der diden Gartenlaube- 750: ! 
lianien werden bevorzugt. Darin itcht ! 
ein Mritfel über Buffalo Bill mit feinem | 
| Bildnis, ‚Ta leben Erinnerungen auf! 
an geleſene Indianergeſchichten. Sie 
md begeiiteri! Ich nücte daran Er: 
| zablungen über Amerifa. 1leber No: 
dung und Nrbarmahung von Wäldern | 
8 | und Rrairien. Viele Deutiche haben an 
dieſem Aulturmwert miigearbeiter. Mil: 


— 
Fünfte nördlich. 


dimidofrſon 


da 
l 
I 
' 


Ave., 


855,000 von A. K. 


J. Bolger an Auguſtus S. Peabody 
übertragen worden. Das 31Woh— 
nungen enthaltende Gebäude an der 
Südoſteche der Indiana Ave. und Oſt 
57. Straße, Grund 83 bei 162 Fuß, | 
mit $33,000 belajtet, iit zu 558,000 
bon Grant 2. Stidder und James U. | 
Lewis an Kofefine Mufcahy verkauft | 
worden, Andere arößere Zinshauss | 
verfäufe: 6031 bis 41 Dorchefter | 
achtzehn Wohnungen nebft | 
Grund, mit $31,000 belaftet, zu 
Miller, Man: 
field, DO, an Eitella Short. Auf! 
der Nordfeite des Latejide Pl, 568 | 
Fuß öftlid von der Cheridan Road, | 
ichs Wohnungen, Grund 66 bei 165 
Fuß, mit $17,000 belaftet, zu $35,- 
000 von Morris Schlensty an %-| 
Bulhno, An der Sübmeitede ber 
Kenmore Ave. und Ainslie Straße, 
neun Wohnungen, nebft Grund, 80 | 
bei 149 Fuß, zu $65,000 von Xubs | 
on F. Stone an Albert F. 

Der Mieterverein von Rogers Bart 
hat nach vollendeter Draanifation 
mit X. NR. Patterfon als Präfident, 


mn 


I 
I 
I 
ı 
\ 


Marche. | Felt, 
Gefährt verblieb. 


24. März 1920. 


Haarjchneiden für Kinder, 20 


OTHSCHILD 


Tragt zur Größe Eurer Stadt vor den Augen der Welt bei. Gebt zu dem 


Harbier Hnar-Blippers ] ° 
- Nidelplattiert, amerifaniiches Fabrifat,. J a 
für privaten Gebrauch, bezahlt fi, von 


felbit in furzer Yeit. Zum $1 55 
* 


Berfauf im Cutlery Dept., zu 
Keine Roit-, Telephn: oder E, D. D,- 
Beftellungen ausgeführt. 1 
Saupt- Floor, 


71 Soeben angekommen für Oftern | 
. Denefte und beliebte Oer-Suits für damen > 
Bargains in zivei jpeziell $45 um) 559.50: 


markierten Gruppen zu 


Gine schr umfangreiche Sammlung der elegantejten -Suits, melde“ 
in Dieter Zailon bon den Genie der Entiverfer in Europa und Amerika‘; 
gefenaffen wurden. Sie enthüllt cine wirklich vorzügliche Auslage von = 
Zchönheit im allem Frübjahrszauber und Eleganz luxuriös, entzückend 
in jeder Phaſe der Faſſon, der Vorzüglichkeit der Stoffe und modiſchen 
Individualität. Tricotine, „Men's Wear“ Serge, Velour Checks und 
Silvertones. 


Neueſte 
Frühjahrs— 
Kleider 
jiir Damen, — 
Werte bis 555, 
zu 


Reflame: Fonds des Chicago Boojters’ Publicity Club. 


Bei den jekigen hohen PBreifen find Eure Trading Stamp Bücher ungefähr 


zweimal fo Schnell gefüllt wie früher. Nedinet c3 aus, 
mit allen Ginfäufen, 


V. St. Regierungs-Ueberſchuß 


— — — 
Abſorbierende Watt 
ſorbierende Watte 
Ein-Pfund-Rollen, für Hoſpitäler, Krankenzimmer und für 
lichen Gebrauch im Heim; nicht abgeliefert; Recht vorbehallen, 
die Quantitäten zu beſchränken; die 59c Oualität; morgen das 


Regierungs-Ueberſchuß 


Tauſende von Yards von Wolle 


54 und 56 Zoll breit, 26 bis 30 Unzen zur Yard, zum X 
ſchrumpft, Olive Drab und braun; in der Armee für Ueberzieher und Mack 
naws gebraucht, aber im Zivilleben können ſie für viele andere Zwecke ge 
braucht werden, wie Damenmäntel, Röcke, Männerüberzieher und Anzüge; 
navyblau oder irgend eine duntle 
Farbe gefärbt werden; 15 Yards an einen Kunden; wert 


heſonders für Blankets paſſend; können 


37.50 die Yard; morgen die Yard zu 


Nene CEryſtal Glasflaſche, direkt von dem größ— 
ten Flaſchenfabrikanten. Luftdichter, Vatent Light— 
ning Stöpſel mit galvaniſierten Metall Caſtings 


Pints und Quarts; das Dutzend zu s1 65 
} 


zu $1.95 und 
Sed8 Gallonen » Jar — innem und außen 


glafiert, $1.80 Wert — 

zu nur 
52.05 
92.56 | 


Acht Gallonen Größe, — 
reag. 92.56, zu 

Zehn Gallonen Größe — 
regulär $3.25, zu 

Stöpſel, Watent 
Lightning Stoppers 
für Flaſchen, ſchwar-J 
ze Gummi-Korken u. P 
galvanitierte Metall ii 
Caſtings — speziell M 
Dutzend zu 
ur 


ο— 


Spezielle Ansitattung für Titern 


Kolunbia Grafonola E-2 


Spielt die. Mujftf, melde Ahr amı 
Ditermorgen zu hören’ tpiinicht, auf 
diefem Anftrument. 


Nustwahl, unfer Preis für morgen 
betragt mur 


Menige Nırgen- 
bfide ipater fuhr das Nuto mit gro- 
ber Geichwindigfeit davon, und) Der Erblaiier mar 


„S. & 9" Stanıps 


Einſchließlich R 


während ein anderer in dem) rer Stiefmutter, um den Nachlaß! 
bon $450,000 des Baters der erite-| 
ren, George B. Havtll, in Gange. | 


Gemacht von fei⸗ 
ner Taffeta Seide, 
feinem Serge, wol— 
lener Tricotine, 
Seorgerte, Neriebs 
uſwe Fancy oder 
einfache Muſter 
Modelle gezeigt in 
künſtleriſchen Ent 
würfen, welche zei 
gen, daß ſie von 
den beſten Fabri 
kanten fommen. 
BenupfPden Vorteil 
diefer wundervollen 
Werte; morgen 


82750 


Dolmans. 829 75 


biele dieſer Mäntel ſind Kopien von Modellen, die viel mehr 
koſien. Viele ſind einfach geſchneidert, andere pleated, tucked und geſteppt; 
einige ſind ganz, andere halb gefüttert. Jeder neue Frühjahrsſtoff. und 
alle Farben vorhandeß Vierter Floor, nördl. Raum. 


29c 


HaupuFloor. 


eil ſchon ge 
Damen-Mäntel,apes und 
Kine bedeutende Diferte zu. 


hy Yyrp 
Sehr Ik 


92,88 


Bargain-Baſement. ! 


(Keine Kost: oder Tel. Beitellungen ausgeführt.) 
Net vorbehalten, SuMtität zu beichränfen, 


SI Carpet Beſen 
Gute Qualität Beſenkorn, gut gemacht 65€ 


und abgefertigt,. zu 
1.25 4-Zinten Stahl 
Spatengabeln, ſchmiede— 
sıterne „D“ f 


as 


Groceries 


213 Piund Biüchie Dr. 
Price's Badpulver 

Tel Monte California Orange % 
Marmelade, 
yar zu 


Karo Ned Label Syrup, 15 3 
11% Büchlen c — 
Kingsford Oswego Corn Stärke 

das 
zu nur 

Fancy California Sardinen — 
in reinem Olivenöl, — 
drei Büchſen für 

Libby's extra California Bart⸗ 
lett Birnen oder Yellow Cling 
Pfirſiche, Nr. 2 
zu nur 

Pride's reines Mincemeat, Nr. 
2 Büchſen — 
nur 


7 


fe, zu nur 
13c ornamentale Ların Fencing, aus ſchwerem 
galvaniliertent Trabt gemacht, 36 Zoll 
hoch, per Linealtus zu 
56.00 Priscilla eieftriiches Bügeleiien, ganz 


nidelplaitiert Heizelement auf 1 Jahr 
garantiert, fomplett mit Cord u. Stand, 54.50 
52.95 Imperial Hansfarbe, jertia .aemiicht für 
den Gebrauch im Annern oder im Freien eine 
große Musiwahl von Far: > 45 — — 
ben, Gallone zu 8§ to) A 
Lincoln Park Lawn Grasſamen, kHPEN 
Ipejiell für Stadte umd 
Lawns präpariert, $1 >5 
Prund für nur... . 
Floor. e 


Achter 


SEID 


RR 


ana 
* 
De 


Marien 
Vorſtadt 


or 


PN 
“ 


Lileisch 
Ausgeſuchtes Fleiſch und Fiſch 
Kot Roaſt — 18 * 
das Pfund zu. — w 
..10e 


: a 
Native Beer 


Riderel, im Winter actangen 
das Pfund zu * 

Weißfiſch, im Winter gefangen 
das Pfund zu 

Lake Hering, friſch gejgnaen 
das rund zu 

Kife, im Winter gefangen - 
das Brund zu — 
Halibut Steuk, an der Küſte gefroren, 
Pfund zu 


Carnation oder White Houſe 
Evaporated Milch, hohe 
Büchſen zu 

Canadiſche gelbe Tur— 25 
nips, 10 Pfund für c 

Extra große Sorte loride 
Grapefruit, Dutzend $1 00 
zu nur — —— 

Extra Standard $1 00 * 
Sugar Corn, 7 Büchſ., VWAJVV 

5 Pfd. Domino granu—⸗ 
lierter Zucker, zu 

Mit Grocery-Beſtellung von 
$2.00 oder mehr, Seife, Mehl, 
Fleiſch und Molkereiartikel aus⸗8 
geſchloſſen. 


22C 


das 


OMAAMAXXOOOOOAOOCOGGCOOoODOCOCSCODOOAâAMAæXxCO 


Siebenter Floor. 


wr% 


An alle Franke und leidende 


am 29, März! IK offeriere eine nıoderne, Praktie [ 


Leule von ficng 


1 
lionen Dentiche wohnen dort jenieits des 


SD acmme 5| (eich darauf erfolate die Erplofion.| 1913 geitorben und hatte die Witme, | 


Agcentur und Nrtariatd.Tanslet, 
Wir laufen und verleufen: 


Liberty Bonds. 


J.V.ZINNER &C0. ° 


(Son Geisäft feit 18 
ai 


ih 


den Sie durch uns Ihre 
Oſter— f 
Geldſendungen oreman 105 
ee anati. Aunatasi, Unanın, Yotank | Banking 60 
NAumanien und Zinlien, | > 
z ch t f f starten | 5. W.:EheLasale u. Waldingien Sr. 
Ched-Kontos erwünſcht. 
Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


erſey 828 
r gar 


Grundeigentumbvarichen 


619 W. North Ave. Tel. 
2107 S. Aſhland Avbe. Te 


verſouen. welche wunſchen nac | Allgemeines Banfgeihäft 
Deutſchland wapilalu. 


gu geben, of,erieven wir unfere Einrilungen, Ueberſchuß 
un Ich E ” 


Pu ſe, Reiſe-Erlaubnis, 


l. Blod. 6670. auf verbeſſertes Chicago Grundeigen ⸗ 
z, tum zu ber niebrigften Raten geliehen. 


3 000 00 5: Preiie 
J J deutſcher Kinder 


tassfrfonmie |Derielben zu übermitteln, jende ich Xh- 


Ach Äpreche über das Schjer, C- L. Wheeler als Sekret 

der grosen Scen: Chicano, Milmautee A. Ericſon als Schatzmeiſter geitern | 
und andere Städte stehen im Vorder- abend beidhloffen, einfach die Zah: 
neh —* mal hun, lung unvernünftiger hoher Miete zu 
unferen Freunden Ichreiben: fie ofen | perweigern und es auf ein Aus⸗⸗ 
cuh auch mohl in das Land Buffals ſetzungsverfahren anlommen zu laſ⸗ 
Dille.“ „Dann Friegen teir richtige An- | fen. E3 würden biefer fo biele wer- 
dianer und Büffel urd Bären zır Schein!“ | den, dab die Gerichte fie bielleicht 
erit nad) einem Jahr erledigen könn: 


„In Die Prairie mollen wir“ und 
„Scinfen ımd Schmeinebraten effen,“ € n » : . 
‘ten, und inzmwifchen blieben bie Mie= 


fagt ein anderer. 2ebbaft arbeiter dir 
Rhantajie, und ih muß bremien, fonit 
!önnen jie nicht fchlafen. Am Morgen | ungemein zahlreichen faulen Zahlern, | 
haben fie alles vergejfen: e3 tit Schnee | pie der Boltsmund „Dead Beatö“ be- 
gefallen — hinaus zur Schneeball:|... } 564 3} 
lacht! — | zeichnet, paradiefifche Ausfichten 
Und nun, das Wetter hat Schnell um- öffnet und die Hausbefiger zu Gegen= | 
— — wir ſeit Tagen das maßnahmen zwingen mag. Der Plan 
herrlichſte Sonnenwetter. atürli } i : 
| Andem ich ie Bitte, auf dem Wege | geht —* IR. OR: RE 
allen }yreunden Teidender taten aus. 
den herzlichen Dant | ee TEE 
Bomben⸗Attentat. 
nen unbekannterweiſe einen aufrichtigen 


— x | Q 

PEN Faſt ſämmtliche Feniter des Haufes| feine zweite Frau, die früher an der, 
Imurden zertriimmert. Nad) der Er-| 4 
Ipfoftion fielen "dann nod) mehrere 
Schüſſe, 


den. 


dere Veranda des Hauſes 
ter wohnen, ein Vorgehen, daß den en N } | 
— hnen, € geben, bab worden war. Sie nimmt an, dag|und den Freunden des Alten ala) 


der Nnichlag von den Tätern aus-|jein Sohn befannt. 
er- | acführt wurde in der Meinung, dab 


doch diefer iit vor drei Monaten 
| ausgezogen. 
wohnen jegt M 


\deutichen Gruß. 
Ihr Sehr ergebener 


Dampfer- u. Eifenbahnbillette, re — 9— 
Wechſel auf Berliner Banken IR —— — | Ewald Omann, Lehrer. 


und alle Foiwendigen Dolumente au beiorgen, Dr. * | LLI A Ki 8 
* | — — — ⸗e, 
8) 


die fie truund fegen, wit einen Mindeſtuaß 
offeriert Jhnen Einbrecher im Charlottenburger 


von Unbeaueinltäfeit und Keitverluft au reifen 
Hu Belvredungen eingeladen, bei denen doll 
“| 7 ⸗ 
SHUR-ON Manfolenm. 
— »eder — ng — is 
z Die „Tägliche Rundſchau 


fländige Auslkunft erteilt wird. 
Transatlantie Transportation Co., Ine. | 
Fits- U Brillen 123. Februar berichtet: 
— — | Eine jchwere Grabfhändung wur: 


1646 LARRABEE STR. 
ZeL Diverien 2567, — — 
———— — eſtern nachmittag im Charlotten— 
dricen Treiſen, was lie zu einer wnſcheus 352.50 De — —— we 
ir berwenden große rımde, obale | Uuffeher des Maufoleum3 die Hei- 
oder blatttörmige Linfen. Izung nachfehen wollte, fah er zu. fei- 
Unterjuchung frei, ine: Verwunberung in dem Heizraum 


werten Geldanlage madt. Wır übermweifen Geld 
nach Dentih-Defterreih, Ungarn, Gacdio-Sio. 
‚einen bergoldeten Kranz liegen. — 
|Nihts Gutes ahnend, begab er fi 


salta, Juga-Siavien, Humänien u. der Shweiz. | 

ii m da10*3 | 
in die Grufträume, aus benen ber 
Kranz ftammen mußte, und jah nun 


E. Schmidt 
|hier eine arge Verwüftung.. Einbre= 


Photograph 
Icher hatten in biefen jchandlidh ge- 


Chas Etafford Nachfolger. 
754 Aullerton Avenue 

| hauft. Der Dedel bes Sarges ber 
#3. Dea rbo rn Str. Königin Zuife jtand neben dem Sar- 


Khone: Zincomn 3507, 
eiu: l ge. Die Einbrecher hatten ihn mit 


vom 


* 


Wir ſprechen deutſch, und rechnen 
auf deutſche Kundſchaft. 
Sprechſtunden: 1 bis 5 nabmittags, 


Dr. J. W. Williams 


i iedrigfte reilen, 
Bap- Somsritgenppen: ’ Retrinsbliber me 


Zein ſie Nünitleriihe Vhoto araphien 
Aam.lenunæ o 


* 


J 


War anſcheinend gegen den Milhfahrer- | mer Charles Schmitz und deſſen 


agenten Steve Summer gerichtet. 
Wenige Sekunden nachdem ein 


ſchwarzes Auto vor dem Gebäude| 


Nr. 6557 Bifhop Straße, wo fril-| 
ber Steve Summer, der Gejchäfis-| 
agent der Gewerfihait der Mildy-| 
fahrer, wohnte, vorgefahren war, | 
| ereignete jih eine Erplojion, die 
das Gebäude in jenen Grundfejten! 


mäßig geringfügigen Schaden an- 
richtete. Wie Nahbarn ausjagen, 
stieg ein Mann au dem Kraftwa— 


‘ 


CASTORIA 
' ‚Für Säuglinge und Kinder | 
IN GEBRAUGHSEITMEHRÄLS JO JAHREN 


Immer mitder 
Unterschrift 
vom 


— 


| hab 


doh bisher fonnte nod) 


| teuerte und wo fie abaefeuert wur-|in der Gegend der 61. Straße und— 
Die Polizei, welche in weni- Cottage Grove Avo., 
gen Minuten zur Stelle war, ftellte| bahn in Robn, Ind., betrieben. Der | 


| feit, dab die Bombe unter die vor-| Sohn hatte in der Schanfwirtichaft | 


gelegt | gearbeitet und var 


Summer nod in dem Hause wohne, 


2 —* 
5° 


nad) de 


der Wohnung|der nad) Chicago. 


In 
1 
ten, dat 

ſei. 


Frau. Frau Schmitz wurde durch 
die Wucht der Exploſion aus dem 
Bett geſchleudert. Als Summer in 
ſeiner neuen Wohnung, Nr. 7343 
Conſtance Avenue, von dem Vor— 
fall benachrichtigt wurde, erklärte 
er, daß er ſich keinen Vers auf die 

urn fönne. Soviel er! Idea (Bazo 


. : — | Samorrboiben bei 
wiffe, habe er feinen Feind, 1md| finder und Bee 


engliſchen 
kunft. 


Namens 


Avpothele 


Zwiſtigkeiten vor. | 
— 9 —— 

Des alten Savill Erben, | 

Der veritoiene Sohn und die Todter, | 
May Howard, ftreiten mit Stiefmutter. | 
Abermals iit, diefes mal vor! 
Kreisrichter Pinckney, 
zwiſchen George Havill und ſeiner 
Schweiter, Frau Mary Havill Karl, bem 
dem Iheaterpublifum als Königin; $900 
der Burlesfe unter dem Namen 
Mat Howard befannt, auf der ci- 
nen Seite und ZTereja E. Havill, ih- 


Avenue amvilfe Sotelö betrieben | 
en joll, zur. Saupterbin einar 
ießt, den Sohn enterbt. 
Inicht fejtgeitellt werden, wer fte ab- | hatte viele Nahre lang Wirtichaiten 


ber junge Vann nad) dem fernen | 
Weiten gereiit und verjchollen. Erit 
Saters Tod fam 


. E. Connor, ein in| ment war bon den Erblajier beitrit- 
| Tieniten der Bundespoit tehender 
junger Mann, mit rau und 2jähri- 
gem Kind, fowie der Bauunterneh- 


| 
| 
In dem Zeita-| 
| 


der junge Mann fein Sohn 
Die Kläger behaupten, 
der Alte an PVerfolgungswahn 'ae-| 


Iungömethode 


o 


und deren Leben verlängert, 


Der Alte 

hr, wenn Ihr nicht wohl feid, 
- | 

auch die Nenn 


Beband 


PSehand 


zeitig geeignete 
wird; alſo 


wenn Ihr leidet an 


— 


der Kundſchaft 


Schließlich war 


er wie — — 
Schwäche des Auges, Ohres, de 


daß nr 
>| und erfahrener Spegialift. 


che und wijjenjchaftliche Behand» 


Me bat viele wirglüdliche Leule geheilt | 


Es iſt Mar, dab, twa3 getan worden tft, | 
wieder getan werden Tann; daher follte: | 


mic fofort zu Jiate ziehen. 
Faſt jede Krankheit iſt heilbar, wenn früh⸗ 
lung angewendet 


einer chroniſchen, Nerven⸗, Blut⸗, Haut⸗ 

oder ſchleichenden Krankheit, Rheumatis⸗ 

mus, Nieren⸗, Leber⸗ Oder Magenleiden, 

Katarıh oder irgend einer Krankheit oder 

x Naſe, des 

Halſes oder der Lungen, ſo beſucht mich jetzt und tre 

Verzug auf den Weg der Geſundheit zu gelangen. 
Deine 26 Jahre erfolgreicher Praxis, zuſammen mit der modernen Au 

ſtattung, die mir zu Gebote ſteht, beweifen meine Geſchicklichkeit als 


Tr. Whitney ‚ v8 
fit Vorkehrungen, um of? 


litten babe Iınd von feiner een) und grün 
rau gegen die Stinder aufgehekt | 
worden fei. Sabill war troß feines! 


—ñi 


Semorrholden ia 6 bis 14 Tagen ne 
e erftotten das Geld — — 


— die Schmerzen. 
erſchutterte, aber nur verhältnis-! in der Gewerffhaft Tagen aud) feine, IGalft einen zubigen Eat. 
— — — 


Kampf um den Nachlaß. 


Bar Robert Simpfon nicht zurechnungs— 
fähig, als er fein Teftament unterſchrieb? 


Ein Kampf um den Nachlaß des 
der Brozei, Deritorbenen wohlhabenden Fzleiichers 
Robert Simpfon in Evanfton, von 
teftamentarifh die Summe von Beſchuldigung erhoben, daß die Brü— 
900 für drei Enkellinder be- der und Schweſtern des Berftorbenen | = r 

ftimmt ift, wurde vor Richter Horner | diefen vor, der Abfaffung des. Zeita= |terfchrift unter ein: S 
im Nachlafgericht begonnen, 


Die Regelung des Nacjlaffes wird |diefe Weile ihm beitimmten, feine Un- | deriveigert Haben würk } 


= 

. * * 2* * . —* . * — 2* Ei 
Ich bin verantwortlid, nidt nur finanziell, fondern id) bin ein zuftänbigge” 
rünblicher Epezialiit. us 
, Lie Methoden, welde ih antsende, werben bon berborragenden Spezialiftei, 4 
in fremden Ländern guigeheißen. en 

E3 erfordert Taufende vor Zollars 
lann Euch deibalb eine beffere Wehaf 
v begünſtigt ſind, als ich. * 
Breile und Bedingungen für Behandlung werden ſo vereinbart werden, daß alle, bie meh 
ner Tienfte bedürfen, fid dieje. unuge maden können, * ER 
Konfultation und Unterfuhung frei. w 


DOKTOR WEITNEYZ 
4225. State Str. Nahe Ban Yuren Strafe, Chicaag 


F in 
Stunden: 9 Ubr vorm. bis 8 Uhr abends. Sonntags von 10 nor, bist n 
io’ 


u Geld zu 'verl 
auf Brundelgentnm au Dem’ i 
Bebingungem, vr — 

‚ Borzüglide erfte Hnpothek 


ıL 54%, uud 67, Binien Heis u ann, 


A.Holinger&Co.{i 


zumber Erhange Bidg.. 11-8,’ Ya Belle; 
Yelevhon: Nanbolob. 1991 eh 


m eine Dffice ſo auszuſtatten, wie die 


deutſcher Ab⸗ 8 auteil werben laflen, old andere Mergte, Dir 


| 
\ 


„ wenn 
Ointment ) nidt 
oder berandtretende | 
e Unmwendung bers 
Vreis 60c | 
17,24,31mg | 

Fa den Enteln angefochten auf die 
Begründung hin, die Finder hätten 
die Vollftredung des Zeitaments auf 
die falfche Behauptung, der Vater jei 
zurzeit der Abfaflung des Teitament3 
geiftig ‚nicht zurechnungsfähig geme- 
‚Ten, vereitelt. Des weiteren wird bge' 


ments ‚betrunfen: machten und auf! 


ſehen, die er in nüch ae 
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‚Eniered ar Second Class Matter September Sth | a Ode 
a ‚ Uligois, under Aet of Marclı Srd, :879. MESSER 


32. Jahrgang. — Nr. 71. 


Eine nene Bartei? 


Nachfrage führt zu Angebot. Wie im Geihaft, 
+ jo in der Rolitif, die ja Ihlichlih au nur Gejchäft 
it und für den freien Staatsbürger da3 bornchmite 
Geihäft fein follte. 

Seit langen Sahren jchon herrfcht in weiten Sret- 
fen Unzufriedenheit mit den beiden großen Parteien 
es Landes. Teild, weil man Ste beide al plutofra- 
tiich und beherrichht von den arojen Finanz- und Groß- 


- ., geichäftsintereiien de3 Landes erachtet, teil3 weil man 


glaubt, beide als fittlich feige und grundjatlos erfannt 
zu haben, teil$ weil fie beide nur das Parteiwohl im 
Auge zu haben feinen und dem Augenſcheine nad 
mehr darauf aus find, fi und ihren Getreuen die 
Nemter und PBrofitmöglichfeiten zu fihern, al3 dem 
Bande gute Verwaltung und gefunde. Entwidelung — 
weil fie mehr „poltics“ treiben als Bolitif, 

Die Unzufriedenheit führte mehr md nichr zu 
dem Wunfche einer Neuaruppierung: und der Wunſch 


wurde mit der Zeit zu einem Perlangen nad einer | 


neuen Partei. Dieies Verlangen war zu veridiede 
nen Seiten verfhieden Stark; jymoll an amd ebbte ab, 
je nachdem es neue Nahrung fand in offensichtlichenr 
Ungenügen oder Verfagen der alten Parteien, bezw. 
zurüdgedrängt tvurde durch einigermaßen befriedigende 
Reiftungen, oder durd; Ergebniffe von elementarer Vo- 
deutung, die da8 ganze Anterefie.der Pürgerihaft in 
Anfprucd nahmen. Es verjchtwand zır feiner Zeit aanz, 


fih bemüßigt ficht, hat die richtige Erkenntnis dafür 
gehabt, dak das Mißverhältnis zwiſchen den papiere- 
nen Umlaufswerten und der vorhandenen Dedung ge- 
befjert werden muß, wollte man der Markvaluta hel- 
fend beifpringen, bevor fie auf den Zerupimft herab- 
finft. Leider waren die Mittel, mit denen er e8 ver- 
fuchte, ungefchiett und ungeeignet. Erzberger glaubte, 
durch cine 
| Steueridraube einen erheblichen Teil des Bapiergel- 
de3 aus dem Perfehr ziehen zu Fönnen, ber er be- 


| 


Preiserhöhung jömtliher Waren, eine Steigerung al- 
ler Löhne und Gehälter und infolgedejien eine mei- 
tere Beritärfung der Notenpreffentätisfeit zur Folge 


gaben ımd Einnahmen bergeitellt worden, weil das 
Syſtem in feiner ganzen Organifation weder aufein- 
ander nod auf die Wirtihaft abgeftimmt war und 
| weil, nod) bevor die Steuerauellen vollſtändig er— 
ichlofjen gewejen wären, die Etaatsarsgaben, die mit 
der zunchmenden Teuerung natürlich auch felbjit be- 


ftandig gewadjien fein witrden, den Einnahmen Täangit 
davonglaufen ſein würden. 


| 


E3 mag nod) jo viel darıım herimmgeredet wer- 
den: c3 gibt nur ein einziges Mittel, der Mark wie. 
der einigermaßen auf die Beine zu helfen, nämlich 
Aufnahme der Warenproduftion auf der ganzen inte, 
Dazır iit eritens der gute Wille der Arheitermafien 
erforderlich und zweitens die Einfuhr von Rohitoffen. 
Um die Arbeitswilligfeit der deutichen Arbeiter hat 
ih die Ebert’sche Negierung neuerding® — das Täht 
fih nicht Teuanen — fehr verdient gemadt. Sie hatte 
teils durch Vernunftgrimde, teils durch Androhung 
von Gewaltmaßnahnen im Falle von Ausftänden er- 
hebliche Teile der Arbeitermaijen zu intenfiver Pro- 
duftion beiwogen, fo beifpielsweife die Grubenarbei- 
ter in Wefiphalen. Der Putjch hat aber diefe Arbeit 
vorläufig zu nichte gemacht. Die Einfuhr von NRoh- 
itoffen hängt davon ab, ob die übrigen Länder, vor 
allem Mmerifa und England, fich bereit finden Yafien 
werden, den deutichen Fyabrifanten die nötigen Vor- 
räte auf längeren Kredit zu liefern. Sie follten das 
Ifreifih im eigenen Antereffe tun. Aber fo Iange die 
volitiichen Verhältnifje in der deutichen Republik noch 
jTo wenig gefejtigt find, wie die Vorgänge der legten 
Zeit erkennen lafjeı, werden jte doc; vielleicht Weden- 
fen tragen, fi auf finanzielle Abmadhungen mit 
Deutihland einzulaffer. Snfofern werden die von 
Wolfgang Kapp ausaelöften Nutiche, 8 


zur Erhöhung der deutichen Kreditfähigkeit beitragen, 
c3 fer denn, daß aus der gegenwärtigen Krifis eine 
neue demofratiihe Regierung berborache, die der 
Ebert'ſchen an innerer Kraft überlegen ift. 


fondern wurde nad jeder Abflauung immer ftärfer, !' 


und berbreiterter, wie in der Alutzeit jede neue Flut- 
twoge meiter hinaufreicht auf den Strand. E3 ijt nad 
aller menihliher Erfahrung nur cine Frage der Zeit 
bi$ dem Berlangen Befriedigung wird umd eine neue 
Bartei entiteht, welhe die beiden alten Parteien 
ihlieklich aus dem Sattel heben muß, fofern diefe oder 
die eine oder andere, fidh nicht ganz ariimdlich felbit 
erneuert — iva3 für eine bon den beiten ja wohl mög». 
lich, für beide zugleidy Schledhterding3 unmöglid; wäre, 

Die Zeit Scheint jeht gaelommen. — Die Zeit 
fcheint reif für die Bildung einer neuen Partei, bezw. 
die gründliche Imwandlung und Erneuerung einer 
der alten großen Parteien. Do3 Terlanaen nad) ei- 
ner neuen Partei ijt im der jünalten Zeit fo ftarf und 
fo breit verbreitet geworden, dab da Angebot einzu. 
jegen beginnt. E3 wird jeßt nicht mehr nur von „nidht- 
politiichen”“ unzufriedenen Durhichnittsbürgern bon 
der Kotiwendigfeit einer neuen Partei geredet, fondern 

au von Männern, die in der nationalen Politik große 
Bedeutung und nationalen Nuf haben und von befann- 
ten Zührern der beiden alten Parteien. 

Billiam Randolph Searit, der al3 Temofrat gilt, 
bat fon vor einiger Zeit in feinen Vlättern darauf 
bingewiefen, da5 die Gründung eimer neuen Partei 
wünfchenswert fer und wahrfcheinlich notwendig wer» 
den würde; der demofratiiche Yundesienator Reed von 
Miffouri, madjte verfchiedentlih Ahnliche Andeutungen, 
und - die Haltung der republifaniichen Senatoren 
Sohnfon (California) und Borch (Sdaho) bereditigt 
mwenigitens zu der Annahme, daß fie unter Umständen 
für eine neue Partei zu haben fein würden, 

Dffener fommt Senator France von Maryland 
heraus. Ssndem er für die Aufhebung der nationalen 
“Brobibition eintrat, erklärte er im Senat u.a. „Wenn 
«Be republifanifche Partei jegt nicht zu der Partei des 
‚ Riberalismus und der Freiheit wird, dann muß cine 
‚neue liberale Bartei eritehen, um den Wünfchen von 
Millionen von Amerikanern Ausdrud zu verleihen, 
die jet die Wiederberitellung ihrer reiheit und ihrer 
Sreiheiten verlangen.“ 

Der republifaniihe Senator von Maryland hat 
damit ber Anficht ungezählter guter Bürger, die fid 
jegt zur republifaniihen Partei befennen, Ausdrud 
gegeben; wollte er jagen, „wenn nidt irgend 
eine der beiden alten Parteien jet zu der Partei 
des Kiberalismus und der Freiheit wird uf.” — dann 
"würden viele Millionen Bürger, die jekt auf beide 
Barteien verteilt find, ihm bedingungslos beipflichten 
und bereit fein, zur Gründung der neuen Partei die 
Sand zu reichen. 

Zur Grimdung einer neuen Partei. Denn 
‚auf Umwandlung und Erneuerung — Kiberalifierung 
im Srance'idien Sinne — it bei feiner der alten Par- 
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eien ernſtlich zu hoffen. Sie tragen bei de Schuld ſein, wenn amerikaniſche Inöduftrielle, dem Wuniche Inenbeit für unfere jungen 3 —7 


"an der Brohibition, dem Spionage-Gefet und alle den 
“anderen reaftionären und freiheitfeindlichen Erſchei— 
‚mungen der jüngften Zeit. Wenn die demofratiiche 
»„Bartei die Prohibition im Süden förderte, jo war die 
ssrepublifanifche die Trägerin de3 prohibitioniitiichen 
Gedankens im Norden, und wenn das Spionage-Geiek 
> Kamb andere freiheitsfeindlihe Mabnahmen von einem 
demotratiſchen Kongrei erlafien wurden, jo war diefer 
> » bon der republifaniichen Vertretung in beiden Säufern 
E Hıdazu gedrängt worden. Die Verantwortlichfeit Haben 
F »ıdie Demokraten, die Schuld haben beide Parteien, und 
F »+beiden dürfte e3 unmöglich fein, fih von ihrer Ver- 
.gangenheit Ioszumaden und fi frei zur madjen von 
© 3;den Einflüffen, die in der jüngiten Vergangenheit ihre 
J Politik beherrſchten. 

— Eine neue Partei — das iſt die Hoffnung 
des Landes. 

—:4- 


Deutichlands Finanzelend. 
Während der letzten Tage horite 


Fr 


n die Marfipe- 


F “Lulanten gefjpannter denn je nady Deutichland hinüber. | 


+ @ie erwarteten Wunderdinge vom Kapp'ſchen Putſch 
> Für bie Markoaluta. Ihr Gedanfengaug dabei war 
E offenbar der, dai fie von der Reaktion fic) eine fchnelle 
FE Wieberberftellung der unter dem Ebert’ichen Regime 
+ ften Bande der Ordnung verfpradhen. Allein 
ledhte Stand der deutichen Baluta iit vor allem 

auf die übermäßige Ssnflation der Umlaufwerte durd) 
apier zurüdzuführen. Solange diefe nicht gehoben 
ii, Fonn aud) der Markfurs Feine nechhaltige Erho- 
| erfahren. Die von der Regierungspreife ge- 
Banknoten fehreien nad Dedung. Nicht be- 

fe folge gefunden ift, wird der Marfiwert fich er- 


Ergberger, der zurüdgetretene Ebert’iche Finanz- 


Kuba. 


Ungefähr zivei Sabrzehnte find verflofien, feitdem 


Kuba durd; die Intervention der Ver. Staaten vom |I 


ſpaniſchen oc befreit wurde, Während diefes Heit- 
raums bat e& nicht nur geordnte Zuftände aufrecht 
erhalten, jondern auch) eine außerordentlidye Zunahnte 
feines Wohljtandes zu verzeichnen gehabt. Obwohl 
jeine Bevölferung faum halb jo zahlreich als die des 
Staates New Nork iit, fteht e& mit der per capita 
Rate feines Wohlitandes an der Spike aller Nationen, 
Die Zuderernte allein fihert der Inſel Proſperität, 
ungerednet ihre Produktion von Tabak, Sitronen, 
Apfeljinen und Gemüfe, welche beitändig im Zunehmen 
begriffen itt. Auch Kaffee dürfte fich Schon in nädjiter 
Zeit zu einem wichtigen Erbortartifel entwideln. Be- 
jonder3 aber Zuder bietet unternehmenden Plantagen- 
bejigern, angejidht8 der allgemeinen Nadyfrage nad) 
diejem Artifel und dank dem für defien Erzeligung 
ungewöhnlicdy geeigneten Boden Kubas, die günftigiten 
Ausſichten. 

Zucker kann in Kuba mit weniger Mühe wie in 
unſerem eigenen Süden erzeugt werden, da, nachdem 


die erite Anpflanzung ftattgefunden hat, Ernten fieben |i 


Sahre lang ohne Neupflanzung erlangt werden können, 
Neue Sproffen entipringen den verblievenen Stöppeln. 
Die Möglichkeiten, die auh heute nody auf diefem 
Gebiete vorhanden find, ergeben ji aus der Tatfache, 


daß von den 47,000 Quadratmeilen Kubas gegen | Sch 


wärtig weniger al3 bier Prozent angebaut find. 
Gleihmwohl wird die Ernte diejes Jahr, einer Schäkung 
zufolge, fi) auf ungefähr 4,250,000 Tonnen belaufen, 
zu gegenwärtigen Preiien $650,000,000 repräien: 
ieren. 

Tabaffelder bedürfen, unterfhiedlih vom Zuder- 
rohr, der Düngung, verurjahen aud, weitere Koiten 
durd) den zum Schuße gegen Unbilden des Wetters 
benötigten Baummollenitoff. Aber aud) der Tabakbau 
hat fait ausnahmslos hödyit befriedigende finanzielle 
Ergebnifje erzielt. Ende des adhtzehnten Sahrhunderts 
erijtierten einige der beiten Kaffeeplantagen der Welt 
im Gebirge der Provinz Driente, da3 Steigen de3 
Zuderpreijes führte jedoch ihreVernadyläffigung herbei, 
Sett aber, da aud) die Kaffeepreije fich mehr als ver- 
doppelt haben, hofft die fubaniiche Regierung, dat diefe 
Sndujtrie in einigen Sahren wieder fid) zu der früheren 
Höhe emporihiwingen wird. Die Gemüfezuct hat wäh- 
rend des Iekten Sahrzehnts id) in eritaunlicher Weije 
entwidelt; die Mehrzahl der beiferen, in den Ber. 
Staaten auf den Markt gebraten Gemüfearten ent- 
ftammt der „Perle der Antillen.“ 


Der Handelöverfehr zwiihen Kuba und den Ver. 
| Staaten bat fic) während der legten fünf Sabre nahezu 
verdoppelt, und er würde wohl nod; beträditlid) größer 


der Kubaner gemäh, Handelsreifende zu ihnen ent- 
fenden würden, die der panifchen Spradhe mädtig find. 

Seit Einführung der Prohibition in den Ber. 
Staaten hat Kuba für einen großen Teil der wohl. 
habenderen Bevölkerung diefer eine neue Anziehungs- 
fraft geavonnen. E83 ijit zum Elyfium jener geworden, 
die Bachus und Gambrinus ihre Huldigung dar- 
zubringen wünfden, wozu ihnen unternehmende Br 
liter von Hotels, Schankplägen, Vergnügungsplägen, 
Badeorten uf. ausgedehnte Gelegenheit bieten. €3 
ift in der Tat bereit3 anjehnliches Kapital in derartigen 
Etabliffements angelegt worden, die fih anjcheinend 
als hödjit erträglich eriveifen werden. 


—+| — — 


Die Herzogin geht ins Bad. In den Zeiten 
Ludwigs XVIII. galt, wie die „Dame“ ſchreibt, ein 
Seebad für eine ganz phantaſtiſche Ausſchweifung 
oder allenfalls für ein verzweifeltes Heilmittel, das 
unter den ungewöhnlichſten Umſtänden von einzelnen 
Aerzten verordnet wurde. Aber die junge Herzogin 
von Berry, die Schwiegertochter des Königs, liebte das 
Seebad und reiſte, um es zu genießen, alljährlich 
Ende Juni nach Dieppe. Dort „begab fie ih in die 
ı Wellen“, wie e3 in der Spradie ihrer Tage hie 
und in welden Mufzuge! Die geichichtliche Ueber- 
lieferung beichreibt ihn wie folgt: „Die Serzogin trug | 
eine lange Soje aus jhmarzem Satin, die Ei auf die) 
Füße reichte; eine Tunifa au8 dem gleichen Stoffe! 
sing faft ebenfo weit herunter; und eine fleine Müte 
aus fhmwarzem Wahstucdy umhüllte Haar und Stirn.“ 
Nun ging die Herzogin aber nicht eva an irgendei- 
ner abgelegenen Etelle einfady ind Maffer: im Ge- 
genteil: das erite Bad ward zur Saupt- und Staatd- 
aftion, und der Yürgermeifter im Gala - Anzug und 
Lackſchuhen, den Zylinder in der Hand, führte fie an 
der Hand bi3 in die Wellen. Das Seremoniell wollte, 


ganz außerordentliche Anſpannung der 


nen \ Y eren politiſche 
Tragweite zu überblicken noch nicht möglich iſt, nicht ! 


Wenn du in Groll und Zwiſt 

Mit einem deiner Nächſten biſt, 

So dente, daß vielleicht ſchon morgen, 
Enthoben aller Erdenſorgen, 


per reat .44444..20. 00 dachte dabei nicht. daß die höhere Beſteuerung eine Vorbei das Seben iſt 


Und mit dem Leben auch der — Zwiſt. 


Nachdem die Preſſe den Präſidenten 


in ſeinem Glauben an die eigene Un— 


urinots | baben müßte. Turcd die Erzberger'iche Steneranhäu- |fchlbarfeit fortwährend beftärt, macht 
1, | fung wäre niemals ein Gleihagewicht zwischen den MuS- 1 


ie jet diefen Glauben ihm zum Vor—⸗ 
wurf. Nm fi felbjt reinzumafchen! 

Rrofejfor Irving Fifher erflärt nun, 
dak die Profitler nicht an den „SH. €. 
of 2.” fchuld feien.... „Inflation“ fei 
dafür verantwortlich und font nichts... 
Guten Morgen, Herr Filcher, — aber 
helfen tut und Diefe Weisheit aud) 
nichts. ... 


„E3 tit jebt viel leichter, neiitige Ge- 
tränfe zu erhalten.” Als wir nochmals 
hinichauien, mar’3 eine Kabeldepejche 
aus London. 


Die Einfteinfche Theorie, durch welche 
Newton eins auf'3 Dad) befommt, foll 
nur zwölf geiftig hochſtehenden Perſo— 
nen bveritändlih fein. Wir möchten 
gerne mwilfen, wer die anderen elf 


Much in unferent eigenen Lande müfs 
fen mir für die Temofratie fämpfen und 
den Sartoffellönig, die Kohlenbarone, 
die Celmagnaten abfchaffen.... Inn den 
Ber. Staaten find die Trufts die „hohen 
Zollern“. 


Druckfehler⸗Schüttelreime. 
Man braucht nur Liebebſchmerz zu 


heuche!a, 
Um ſich ins Frauen herz zu ichmendeln. 


Ein Kunſtwerk iſt das Vogelneſt, 
Denn es hält ohne Nogel feſt. 


Der Krieg der Zukunft. 


In England erregt ein Buch, betitelt 
„Tanks im großen Kriege“, viel Auf— 
ſehen, weil in ihm einer der kompeten⸗ 
teſten engliſchen Soldaten, Oberſt Ful⸗ 
er, der höchſte Stabsoffizier des Tank⸗ 
korps im Kriege, ſeine Anſichten über 
den Krieg der Zukunft zum Beſten gibt. 
Er hält dafür, daß ſich in Zukunft die 
Kriegführung in erſter Linie gegen die 
Zivilbevölkerung des Feindes richten 
muß, und ſchreibt zum Beiſpiel: 
„Schnelle Tanks, gefüllt mit Tonnen 
flüſſigen Gaſes, werden die Grenze 
überſchreiten und auf den Feldern und 
Farmen, in den Dörfern und Städten 
des feindlichen Landes jedes lebende We⸗ 
en austilgen, und während ſo entlang 
den Grenzen alles Leben weggefegi 
wird, merden große Schwärme von 
Alugmafchinen die groben feindlichen 
Beniren der Regierung und Induſtrie 
angreifeñ. Alle diefe Angriffe werben 
fi) zuerit nicht gegen die feindlichen Ar- 
meen richten, fondern gegen die Bivilbes 
bölferung, um fie zu zwingen, den Wil- 
Ien ‚des Angreifer anzunehmen. Viel 
Auffchen erregt auch folgende Bemer: 
fung: „Der erite Geniejtreich, der im 
Kriege geführt wurde, war die deutfche 
Anwendung bon Ga3 am 22. April 
1915, und ber zmeite unfere Verwens 
dung ber ZTanls am 16. Ceptember 
1916.” Ein englifdies Watt meint: 
„Zo fieht e3 alfo mit den Kriegsgeſetzen 
aus, gegen die die Deutichen gejündigt 
haben.“ Wir haben dem nicht? Binzus 
zufügen. 


Anlahlich der Fürzlih in Davenport 
ftatigefundenen großen Automobilaus⸗ 
ftellung erzählt man fich folgendes Ge- 
chichtchen: Ein bortiger Vefucher der 
Ausstellung nahm fich alle Kataloge mit 
nachhauſe. Er ftudierte fie und fand in 
einem ein Auto, das ihm zufagte. Er 
depeichierte daher der beir. SFirma: 
„Sendet Auto Nr, 17. Wenn gut, fende 

ed!” Worauf er umgehend die Ants 
wort empfing: „Sendet Eched. Wenn 
gut, fenden Auto Nr. 17.” 


Das fommt davon Die Schöne 
Zürfin. Halide Edib, meldhe in dem 
„American MWomen’3 College” in Kon- 
Itantinopel graduierte und bollfommen 
bon alttürfiichen been emanzipiert iit, 
wurde auf dem britifchen Kreuzer „He= 
biscus“, weil den Plänen der Alliierten 
gerährlich, deportiert Mit den tür- 
tıichen Frauen, die till im Sarem Ieb- 
ten, hatten europäiſche Politifer Feine 
derartigen Schmwierigfeiten. 


Auß der „Kelton, Wyo., Gazette“, 


‚Reb. Eilas Wakefield von der Metho— 
diftenfirche faufte am freitag eine. Ra- 
pagei, und verſchenkte ihn am Samstag. 

Jones Hund biß am letzten Montaq 
Veie White, den Tagedieb, ins Bein. 
Doc Ehipperfield behandelt den Hund. 

Dale Wocdion twird fidy morgen nad) 
Colorado begeben, um der Beerdigung 
feines Onkels beizuwohnen. Hoffentlich 
erfüllen ſich ſeine Erwartungen. Er 
hat ſich einen neuen Anzug gekauft und 
wird im Pullman fahren, 

RL. 3 jet —— 3 — wir im 
Herbft ein anderes junges Mädchen a 
Schullehrerin Baden, 6 m. 


| 


Nunggefellen, verdammte Narren aus 


ſich zu machen. 


Buntes Allerlei. 


203 Angeled, Cal. — Kartoffeln und © 
mögen fortfahren, im Rreife zu fleigen, "er. 
Närte ber Sijährige Anderfon Lewis, „aber 
Seiratöligenfen foften immer no fo biel wie 
früber.“ Und dann ging er bin und eriwirfie 
feine bierte Heiratälisens, um fi wieder "mal 
mit einem weiblichen BWefen trauen au Iaffen. 

Inbianapolis, Ind. — Edward C. Woeeler 
berfiherte der Molizei, er Tünne ben PVerluft 
be3 Dollars recht aut ertranen. „Aber,“ fügte 
A — —— ift, daß e3 berfelbe | 
<iraßenräuber war, der mir ion 'mal ’ne 
Zollar abgenommen hat.” " * 

Dakland, Cal. — Es gebht doch nichts über 
Solanterxie! Ais feh3 meiblihe Gelhivorene | 
ih in feinem Prozek nicht über be End. 
frage einigen Tonnten, belannte John Cor, 
EN ge Se Erlaubnis 

adihaus betrieben zu haben, und zahl- 
te $50 ala Etrafe, - ( 

New Nort, — 358895958 mit weniger als | 
%% Cilbergehalt wurden für Bier in Sablung ı 
gegeben, das ein bolled Prozent Alloholgebait 
befaß. Diefe Tatfade wurde befannt, als Gait- 
tirte einige hundert ‚Eilber”dollar bei _ibren 
Banfen einzablen wollten. Der nächlte Kırnbe, 
der derartige Dollar „Hüffia” au machen fuct, | 
mird fih über einen mangelhaften „Lid“ nicht 
su beflagen haben. 


Anfang. 
Deine weißgeratnen Jahre, 
Wirf fie hinter dich mit Lachen. 
An den Stufen tanzt der Nahen, 
Spring hinein und fahre, fahre. 


Mut und Hoffnung, arg zerfchunben, 
Einmal noch leim’ fie zufammen, 

Hut dein Seelen biut'ge Schrammen, 
Kleb’ ein Pflafter auf die Wunden, 


Grüßle nicht, verbrannte Tempel 
Zah zerbröckeln, laß verweſen. 
Greif die Zeit als einen Beſen: 
In die Ecke mit dem Krempel! 


(ie Die „Adenbpoft*,) 


Blauderei aus dem p 


aziſiſchen Hordwelten. 


Die erfte Bhafe des jenfationellen 3. W. W.-Brozefled in Montefano, Waih., 
beendet. — Anſichten über das Verdikt. — Die Geldiworenen, bie jich 
nicht beeinfluffen Tiehen. — Wieder ein „Agent des Kaiferd“ frei. — 
Alvo von Alvenslchen mit feinen Xieben in Seattle vereint, — Gin 


Nichhter, ber dem Frauenkultus 


nicht huldigte. — „Mondfhein“:Se- 


renade. — Bräfident Wilfond Werk kein kompetentes Beweismaterial 
bei Kommmuniften-Brozeh. — »Liebedgaben, Die fie nicht. erreichten. — 


Deutſchtum im Nordweften opferf 


Portland, Dre, 17. März 1920. 

Soweit die Titelfchreiber der 
anglo = amerilanifchen Preſſe des 
Norbieftens in Betracht kamen, ſah 
man am Sonntag auf der Mehrzahl 
der Geiten nichts anderes alsı 
„Reb3“, „Anardifts“, „Huns“ und, 
„Boches“. „Ein Schlawhten wars, | 


nicht eine Schlacht zu nennen.“ Die ! 


Herten „Headline writers“ wälgten | 


fi in den genannten Namen, mwidel- 
ten fich ein darin, jchwelgten mit und | 
in ihnen. Ya, inbezug auf Neuig- 
teiten konnten die Sonntagszeitungen 
fi) ganz Gediegenes leiften — erftens 
die Revolution in „Hunland“ und 
dann das Ende der erften Phafe des 
fenfationellen %. W. MW. Progeifes 
in Montefano, Wafh. Natürlich 
mwird Ihnen der Zelegraph, ehe meine | 
Korrejpondenz erfcheint, bereit3 ge- 
meldet haben, melden Wahrfprud 
bie zwölf guten, getreuen Männer in | 
Montefano fällten, aber bei ber 
Hülle von Material ann der Herr 
Depeichen-Redatteur fich nie auf De- 
taila einlaffen, das muß ein — 
wenn auch fpäter — der Korreſpon⸗ 
bent beforgen. 

Alfo — hier ift man allgemein, o | 
tollen e3 nämlich die Zeitungen hin: | 
ftellen, entjeßt über diefen Wahr: | 
Iprud: „Sieben Angeklagte fhuldig | 
be3 Morbes im zweiten Grabe; zmei 
freigefproden und einer irrfinnig, 
alfo nicht verantwortlich für die Tra— 
gödie am 11. November 1919.* „Ein 
Hohn auf die Gerechtigkeit" ſchreit 
das „Zelegram“, brüllt der „Orego> 
nian“, pojaunt dad „Journal“, und 
all die Kleinen Kläffer bellen es 
nad. Dann wird natürlich über bie | 
Sury bergefallen. „Bonehead Jury“, 
beißt e3 da, „Tpeiglinge“, und ihr 
Befund wird als ein verjehlter Kom= | 
promiß bezeichnet, um meber ber! 
American Legion noch den „Indus 
ftrial Worker of the World“ vor 
das Köpfen zu ftoßen. Weber: 
tafhend war ed aud. Ach bin feit 
überzeugt davon, daß felpft der mus 
tige Verteidiger der Y%. W. DW. 
(Seo. Vanderveer, nihts anderes er- 
martele, ald Schuldigſprechung. 
Deutlich genug war e8 den Herren | 
Geſchworenen auch gemacht worden. 
Abgeſehen von der unnötigen Mobil- 
machung von Bundestruppen, ſagte 
z. B. der Spezialankläger W. H. 
Abel, ehe der Fall der Jury überge⸗— 
ben wurde: „Vor eurem Land und 
vor eurem Gott könnt Ihr keinen an⸗ 
deren Wah.Tpruh einbringen als 
Mord im erften Grade.“ 

Und Richter John M. Wilfon fagte 
u. a.: „Yeder Menfch hat das Recht, 
fein Heim und fein Eigentum, fogar 
mit Waffen in der Hand, zu vertei- 
digen, wenn e3 angegriffen oder be: 
droht wird. Uber es ift ungefehlich, 
wenn er, einen Angriff befürchtend, 
Bemwaffnete außerhalb feines Befikes 
poftiert und diefen befiehlt, auf ver- 
meintlihe oder mirkliche Angreifer 
zu feuern.“ Er fagte noch viel mehr, 
aber ich habe e3 nicht veritanden, Sie 
mürben ed nicht verftehen, wenn ich 
Shnen diefe Worte hier wiedergeben 
mürbe, und zimeifellos haben bie Ge: 
[chioorenen e3 aud nicht verjtanden; 
benn fie einigten fich zuerft auf einen 
MWahrfprud, den Richter MWilfon 
nicht afzeptierte, da er nicht ben n= 
ftruftionen gemäß gehalten war. 
E. D. Eunningham, Spezial-Antlä- 
ger, fprad) ebenfall3 in leivenfchaft- 
licher Weiſe auf die Geſchworenen 
ein und ſagte zum Schluß wörtlich: 
„Sollten dieſe Angeklagten frei aus— 
gehen, dann iſt es vorbei mit der 
guten Regierung unſeres Landes. 
Dann werden Anarchie regieren und 
„Roter Mord“, wie ich ihn in den 
Straßen Eentraliad am 11. Novem- 
ber 1919 mwüten jah.” Zum Schluß | 
fam Banderveer an bie Reihe und | 
fagte: „Wenn man einen Hund lange 
genug mit Fußtritten regaliert, beißt 
er. Diefer Hund (die %. W. MW.) ilt 
lange genug getreten worden. Die, 
YIatfache, daß man eine Abmahung 
unter Arbeitern, ihre Halle zu ver= | 
teidigen, ihre Rechte, ihre Rebe- und 
Verſammlungs-Freiheit als Ver— 
f&hrörung hinftelft, erfüllt mich mit | 
Abſcheu und Entſetzen. Ich Tage 


| 


| 


Khnen, menn Xhr BVerbikt fo lauten | 


Etempel der Billigung von Razzien 
und Mobherrichaft gelten kann, dann 
ilt e& mirklich vorbei mit ber guten | 
Regierung in biefem Lande — we⸗ 
nigſtens ſoweit der Arbeiter in Be— 


reudig. 


ner Smith nad) der Melodie „sohn 
Brown’ Body“ das Trublied der 
Snduftrial Worferd? an und feine 
Kameraden fangen aus Leibesträften 
mit. 76 Zeugen, von denen bereits 
viele verhört worden find, follen in 
bem neuen Prozeß ausfagen. Richter 
Wilfon machte heute befannt, daß er 
in ben lebten Tagen zwei anonyme 
Briefe erhielt, in denen furchtbare 
Drohungen gegen ihn ausgeftopen 
wurden. Die Schreiber erklärten, 
aß er, falls man die zehn Angeklag- 
ten [huldig befinden follte, auf bie 
graufamfte Weife veritimmelt mer: 


den würde. Die Bunbestruppen be- 


finden fi immer nod in der Stabt; 
der Menſchenſchwarm hat ſich etwas 
verlaufen und das Leben in Monte— 
ſeno geſtaltet ſich jetzt wieder norma— 
ler, als es während der letzten ſieben 
Wochen geweſen war. Das Gefäng- 
nis wird felbftverftänblich noch ftreng 
bewacht. Bemerfenäwert "mn es, 
daß bei Verfündung des Wahr: 
Tpruches der Gefchworenen feine De- 
monftration ftattfınd, nicht einmal 
bon feiten der zahlreichen Erfoldaten, 
die dem Prozeh beitmohnten, 
* x * 


Während ich dieſe Zeilen ſchreibe, 
hat ſich im benachbarten Seattle ein 
freudiges Wiederſehen abgeſpielt. 
Alvo v. Alvensleben, „Agent of the 
K. .. ..“ ift nach breijähriger Tren- 
nung feiner ?yamilie wiedergegeben 
morben und wird num zmeifellos ver- 
fuden, die Trümmer feines einft 
enormen Vermögens zu retten, wenn 
das überhaupt möglich if. E3 war 
im Mat 1917, als von Alvensleben 
bei einem geichäftlihen Beſuch in 
Portland verhaftet und im Verein 
mit einer Anzahl prominenter Ges 
ichäft3leute von Seattle nad) dem 
SIniernierungslager für Zivilgefan- 
gene zu Fort Douglad, Utah, ge= 
bracht wurde. Die Zeit der furcht: 
barften Deutichenhege brach damals 
gerade an. Wa3 von den hiefigen 
Zeitungen geleiftet iwurde, ift faum 
auf die fprichmörtlihe Kuhhaut zu 
ihreiben. So hieß e3 3. B. damals, 
man habe von WU, eine Privatzelle 
angeboten, aber — al3 er in berjel- 
ben ein Sternenbanner fah, erklärte 
er angeblich ftolz: „In diejer Zelle 
will ich nicht vermeilen, jtedt mich 
lieber zu den anderen Xrreftanten.” 
All das war felbftverftändlich Mache, 
Heperei, Propaganda, Wenn einmal 
die Geſchichte des Internierungs— 
lagers von Fort Douglas geſchrieben 
wird, wird ſie auch ein Kapitel Al— 


vensleben enthalten. Die Geſchäfts— 
leute, die meiſt interniert wurden, 


weil ſie von A. zufällig gekannt 
hatten, ſind ſchon vor längerer Zeit 
paroliert worden. Er war einer der 
letzten. Die furchtbaren Anklagen, 
die man gegen ihn erhob, ſind ver— 
geſſen; der gefährliche Spion und 
Agent des ehemaligen Beherrſchers 
Deutſchlands darf ſogar im Lande 
bleiben, wenn er will, und heute 
zählt er auch zu denen, bie fich er- 
ftaunt umfchauen, fi von Zeit zu 
Zeit die Augen reiben und flüftern: 
„Welh’ furcdhtbarer Traum.“ Und 
drei niedliche Mädchen merben ihre 
weichen YXermhen um ben Vater 
fohlingen, der — fo lange auf Reifen 
war, und bie Kleine, bejcheibene Fa= 
nabierin, die den Gatten nur ein 
einziges Mal fehen burfte und bie es 
nicht fo machte wie die Mehrzahl ber 
amerifanifchen Gattinnen internier= 
ter Deutichen, d. b., bie fich nicht 
fcheiden ließ, fondern vertrauensvoll 
in die Zufunft fohaute und ihre 
Kleinen bemutterte, fie wird tief in 
die Augen de Mannes bliden, ber 
drei Xahre lang hinterm Stachel: 
brahtzaun Höllenqualen litt, und 
tofend fagen: „Wa5 auch geichehen 
w 
dir erſchüttern können, Liebſter!“ 
* = * 

Ein anderes Bild. Ich habe Ih— 
nen in meiner letzten Korreſpondenz 
von dem ſenſationellen Scheidungs⸗ 
prozetz der Hawleys erzählt. Nun, 
auch da iſt eine Entſcheidung erfolgt, 


welche namentlich die Männer dieſer 


Gegend baß verwundert hat. Seine 


Ehren, Richter Bagley, haben nämlich 


zugunſten des Gatten entſchieden und 


— die Obhut über ſein Töchterchen 
anvertraut. 
rie, welche ſo gern den Gatten für 
ein paar Milliönchen eingetauſcht 
Hätte, denn Herr Willard Hamlen ift 


wird, daß es gewiſſermaßen als dieſem auch — man höre und ſtaune flagranti“ und die Booze Hounbds 


Und die ſchöne Marjo—⸗ 


— 
(die die Abenbpoſtꝰ.) 


Ratihläge für die Gelundheitspflege. 


Bon Dr. Arthur 


9. Weis, Chicago. 


(Columbus Memorial Gebäude, 31 N. State Straße.) 


Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Il. 
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Dr. Weis beſpricht unter dieſen. Titel, 
wie Krankheiten verhütet werden lönnen, 
und wie das Lehen auf geſunder Grund— 

lage geführt werden foll. Er wird ver» 
fönliche Anfragen auf Diefem Gebiet in 
diefer Rubrik beantworten, foweit e& Der 
Haum und bie Art der Trage zuläßt. 
Anfragen, denen ein apreffierter und 
franfierter Briefumfchlag beiliegt, wer- 
den brieflid) beantwortet. Diagnofen 
und Berichreibungen für inbivibuchle 
Fälle werden nicht gelichert. 

68 wird gebeten, die Buicriften 

möglichſt kurz abzufaſſen. 


Hoher Blutdruck. 

Die moderne Medizin ſteht im 
Zeichen der Präziſionsdiagnoſtik. 
Frühere Generationen von Aerzten 
verließen ſich in ſubjektiver Weiſe 
auf ihre eigenen Sinneswahrneh— 
mungen wie Betrachten des Patien— 
ten, Befühlen des Pulſes uſw. Der 
Heilkundige von heute gebraucht mit 
Vorliebe Methoden, die wiſſenſchaft— 
lich objektiv krankhafte Veränderun— 
gen feſtſtellen: Die Auffindung des 
Tuberkelbacillus in einem gegebe— 
nen Falle ſichert die Diagnoſe Lun— 
genſchwindſucht, während alles Be— 
klopfen und Behorchen der Bruſt un— 
ſere Sinne täuſchen fann. 

Das mikroſkopiſche Blutbild be— 
weiſt ohne weiteres das Vorhanden⸗ 
fein ganz beſtimmter Krankheiten, 
während ein blaſſes Ausſehen bei 
vielen verſchiedenen Leiden vor— 
kommt. Die Auffindung des Diph— 
theriebacillus bekundet die ſo ge— 
fährliche Halsbräune. Dann kann 


| 


mit dem Verabfolgen des Seilferums | 


die jichere Nettung erfolgen. Ter- 


fich oft frühe an in einem erhöhten 
Blutdruck. Dann gibt es noch an⸗ 
dere Zuſtände von Leiden mit er— 
höhtem Blutdrucke, die wir hier 
nicht naher berühren wollen, 

E35 fommen aud) vorübergehende 
Steigerungen de3 Putdrudes vor, 
die dein Arzt aber nicht täufchen dbür- 
fen, Wir jehen dies hei Nervöfen, 
bei Alfoholifern, nad Mufregungen, 
nad) Starken Anstrengungen, bei hef- 
tigen Echmerzanfälien. 

Ferner kann man im allgemei- 
Inen jagen, dab in Fällen von er- 
‚böhtem Blutdrude, bei welden eine 
beſtimmte Krankheit ſich nicht feſt— 
ſtellen laſſen kann, man auf früh— 
zeitiges Altern ſchließen kann. Es 
ſpricht ſich dies auch aus in der Ge— 
ihäftsprari3 unjerer großen Lebens- 
verfiherungs-Gefellfhaften, die bei 
einigermaßen erhöhten Blutdrude 
Idie Verjiherung nidt annehmen. 
|Die Erfahrung vieler Nahrzehnte 
hat gezeigt, daß durdhichnittlich bei 
Individuen mit erhöhten Blutdrude 
die Lebensdauer gekürzt ilt. 

63 ergiebt fi daraus die Schlub- 
folgerung und Xehre, frühzeitig 
Blutdrudbeftimmunaen machen zu 

|laffen. Sit einmal der Blutdrud fehr 
hoch, fo läßt fich Yeider nicht mehr 
viel erreihen. Zeint fih dauernd 
ein etivas erhöhter Blutdrud bei ct 
Inem Menfchen, der jich mohl gemerkt 
durdaus gefund fühlen Fann, fo foll 
durch entiprechendes Verfahren tei« 
terer Entartung vorgebeugt werden. 

Bei der Behandlung des erhöhten 
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artige Beiſpiele könnte man noch Blutdrucks gilt es dauernd alles zu 


viele andere nennen. 

Die weitere Entwicklung auf die— 
ſem Gebiete einer exakten, genauen 
diagnoſtiſchen Beweisführung ſchrei— 
tet immer mehr voran. J 
Kliniken, in allen Laboratorien wird 
da emſig geforſcht und gearbeitet. 
Vieles ſteht ja immer noch aus und 
ſchwebt uns vor als Ziel unſerer 
Beſtrebungen. So iſt bis jetzt trotz 
aller Bemühungen eine frühzeitige 
Feſtſtellung der krebſigen Entartung 
noch nicht geglückt. 


Andere Methoden bewähren ſich von 


mit der Zeit immer mehr. So iſt 


| Afutdrud3 eine 


Pereiherungen der Tiaanoftif,. Wie 


iede Flüffigkeit, die in einem Röh— 
renfoitem fortbewert wird, unter ei» 
nem gewillen Drude fteht, jo gilt 
dies auch für das Blut in denSchlag- 


adern. Der Prudf wird bedingt ei- 


nerfeit3 bon der Kraft des Herz dri 
ichlages, andererfeit3 von der Rei— 
Arterienwanden und! 
dem Blut- 


bung in den 
dem Wideritand der ſich 
kreislauf im Körper bietet. 


Es erhellt daraus klar, daß franf- 
haite Veränderungen fowohl de 


Serzen3 felbit, al auch der Arte⸗ 
rien und ſogar anderer Organge⸗ 
biete des Körpers den Blutdruck be— 
einfluſſen können. 
Praktiſch am wichtigſten hat ſich 
die Beſtimmung des erhöhten Blut—⸗ 
drucks erwieſen. Es ſtehen uns hier⸗ 
zu wiſſenſchaftlich konſtruierte In— 
ftrumente zur Verfügung. Wir 
brauchen uns nicht mehr allein auf 
das Betaſten und Befühlen des Pul⸗ 
ſes zu verlaſſen. * 
Der erhöhte Blutdruck tritt auf 
bei einer Reihe von Krankheiten. 
Zuerſt bei ſolchen des Herzens ſelbſt, 
dann bei Arterienverhärtung (Arte— 


riscleroſe). Beſtimmte Formen von 


chroniſchen Nierenkronkheiten zeigen 


In allen 


die inſtrumentale Feſtſtellung des 
der wertvollſten 


vermeiden, was erfahrungsgemäß 
| Hutdruditeigernd it: Anftrengun« 
Igen find zu meiden, fowohl Förper« 
Tier al3 geiitiger Art. Die Koft 
Imuß frugal gehalten werden, beſon⸗ 
ders in Hinſicht auf Speiſen, deren 
Reſtprodukte die Nieren ſtark bela— 
ſten, wie Fleiſch aller Art. Der ge· 
künſtelte Unterſchied zwiſchen „wei⸗ 
hem“ und „rotem“ Fleiſche iſt Haar⸗ 
ſalterei und ohne Bedeutung. Auf 
|regungen de3 Gemüts find ſicher 
ſchadlich und die alte Bezeichnung 
„Wallungen“ bei Erregung be» 
ſteht ſicher zu Recht. Syſtematiſche 
Ruhepauſen in liegender Lage ſoll— 
ten mehrmals während des Tages 
eingehalten werden. 

Medikamente, die tatſächlich bei 
hohem Blutdrucke heilend wirken, 
gibt es ſchlechterdings nicht. 

Uebermäßiges Rauchen iſt ſchäd⸗ 
lich und ſoll auch zu hohem Blut⸗ 
ick führen. 

Der Patient mit hohem Blut⸗ 
drucke ſoilte aber nicht grübeln und 
ſich allzuſehr ängſtigen. ‚Bel richti⸗ 
gem Verhalten kann die Lebens⸗ 
Sauer trobdem eine relativ lange 
und ungetrübte ſein. 

* 





Erbetene Auskunft. 

C. M. Ich leide an Kopfſchmerzen und 
leichtem Schwindelgefühl. Mein Alter 
ijt 42 Jahre. Mein Argt ſagt, ich hätte 
einen hohen Blutdruck. Was bedeutet 
die eigentlih? Und mas ift e3 für 
Drud? i u 

Antwort: In dem heutigen Xrtifel 
finden Eie die Antivort auf Ihre Fra- 
jsen. ri 

2, &,. Mein Feiner Junge, 8 Sahre 
lalt, Hat fich beim Spielen dur einen 
gell sivei Rippen gebrochen, tie der 
Arzt feitgetellt hat. Er hat ihm aber 
feinen Gipsverband angelegt, Tondern 
bloß Pflafterjtreifen um den Körper. Sit 
dies richtig? 2 

Antwort: An jolchen Fallen it es an- 
der3 als bei Arm= oder Veinbruch, und 
ein jtarrer Verband tvie der mit Gipd 
tft nicht nötig. 


| 


——— — 
— — — — 


Den Bürgfhaft aufzubringen. 
Urfprünglicy waren e3 fogar $2000, 
und da der Mann fein Bürger tft, 
!hieß e3 zuerft, man werde ihn >epor- 
tieren. Unfer Freund ift ein ganz 
Ituchtiger Künftler, der fich namentlich 
lauf das Malen von Heiligenbildern 


verlegt er fiih — leider — auf bie 
'Lanbfehaftsmalerei, und ba wiederum 
lauf „Monbfeein“-Wilber. Natürlich 
tut man fo etwas nicht „ungerochen”, 
Imwenigftend® nicht lange. Hat man 
auch noch fo gute und noble Kund— 
Ichaft, irgend jemand tränkt e& einem 
lein, wenn man andere zu viel tränft, 
und ſo geſchah es auch bei unſerem 
Raphael. Man erwiſchte ihn „in 


Outfit“ auf den ziemlich breiten 


Buckel und ließen ihn denſelben bis 
zu 
Lahnftation tragen. 


der etliche Meilen weit entfernten 
Ein Vögelchen 


tracht klommt. Laſſen Sie ſich nicht ja bekanntlich der glüchliche Beſiher hat mir es zugezwitſchert, daß bie 


von Feigheit beeinfluſſen. Wenn Sie | 
ni 
da3 zu tun, was ich tue, dann geben 
Sie nie wieder bor, an bie gute 
Sache der Arbeiter zu glauben und | 
niit ihnen zu fompathifieren.“ Und) 
das Refultat war das eingangs er=| 
wähnte Verdikt. 


dem der hochgelahrte Pſychiater Dr. 


Wm. Houſe von Portland emphatiſch 


ertlärt haite, Roberis verſtelle ſich. 
Als alles vorbei war, ſagte Vander⸗ 
veer trocken: „Dies beweiſt wieder 
einmal, daß eine Jury ſich nicht von 
den willkürlichen Inſtruktionen eines 
Richters beeinfluſſen läßt.“ Zrob⸗ 
dem Vanderveer noch keinen Antrag 
auf einen neuen Prozeß geſtellt hat, 
ſind alle zehn der Ermordung des 


gehen müſ 


gerade am 


der größten Papiermü 


ziemlich ſcharf abgekanzelt. 
Eskapaden in den mehr oder minder 
fefhionablen Badeplätzen am Pazifik 
und ihre Liciſons mit à la Apollo 
oder Herkules gebauten „Life Savers“ 


Loren Roberts hallen den „Djötſch“ veranlaßt, dem benachbarten Stadt 
wurde für irrſinnig befunden, trotz⸗ Gatten die Scheidung zu bewilligen, ſtändiger Kunde, 


und Marjorie wird wohl nun no⸗— 
einmal auf den Millionärsfang aus— 
ſen. Natürlich wird auch 


fie gegen da Urteil Berufung ein— 


‚legen, aber es dürfte ihr wenig QunasLicht ins Haus lieferte und 


nügen. Ya, e& gibt bo nod) 
rechte Richter im Rorbwepen. 
* 


ges; 


Selbftverftändlihd — feine Regel 
ohne Ausnchme. Da wurde z. B. 
Weihnachtstage ein ſchwei⸗ 


hlen im Nord⸗ 
cht den moraliſchen Mut beſitzen, weſten, wurde von Richter Bagley lich aus ſolchen Leuten beſtand, die 
Ihre an Sonntagen hoch über der andäch— 


Kundfusaft des Künſtlers hauptſäch— 


tig lauſchenden Menge Plätze einneh— 


e 


| wanderte feuchten Auges in die dunkle 
Zelle. As fich alfo dann nad) zmweis 
einhaldb Monaten niemand meldete, 
der unfern nit nur in Del und 
Aquarell malenden Murillo Logeifen 
wollte, da erflärte er einesTage3 im 
fräftigiten Schweyzerdütfch, jett el 


äre — nichts hätte meine Liebe zu |verfteht, aber er braucht Infpiration, |ihm alles egal. Er mwerbe e& ben 
— Ind wenn er Infpiration hat, dann |„hinden abgefadten Luszapfe“ Jon 


eintränten (er fann e3 einfach nicht 
laffen) und die volle Kifte feiner 
Zunden preisgeben. Das wirkte. 
Ein Bürge warb gefunden und uns 
Ifer Rembrandt malt mwieber. 

x * * 


Sie werden mich ſicher noch den 
Prozeßhanſel taufen, wenn ich Ihnen 
erzähle, daß wir hier in Portland 
zurzeit wieder einen intereſſanten 
Prozeß haben; denn drei Mitglieder 


padten ihm die ganze Mondſchein- der Kommuniſtenpartei werden we— 
'gen 


„triminellen Synbilalismu3“ 
(tohatever that iS) prozeſſiert. Es 
fommen ganz furchtbare Dinge zus 
tage, jo 3. 3., daß der Seltetär die: 
fer Bereinigung alle Berichte mit 
roter Tinte gefchrieben hat, uf. Das 
Trio heißt: Karl W, Diter, Claude 
Hurft und Fred W. Yry. Dfter hat 
diefer Tage erklärt, daß er bie Xat- 


;men, wo ihr Atem nicht unmittelbar |g.che, daf er in Amerila das „Licht“ 


inen gelinden Schmwips hervorrufen | der Welt erblidt, als den „Dunfelften“ 


kann. Auch der Cit 


am Tage ſeiner Verhaftung dieſem 
Gerechtigleitsverzapfer 50 Gallonen 
| 
fürftfih dafür belohnt | 
Wenige Stunden fpäter 


gerabezu 
wurde. 


wurde ein armer Finnländer vor grichter, der dies aͤnordnele, heißt 
In den Morrow. 


ſeine Ehren geſchleppt. 
Taſchen des Finnen hatte man — 


y Marſhall einer hunkt ſeines Lebens bettachte. Ver⸗ 
war ein guter, 


und ebenſo ein 


‚Richter. Ja, dasſelbe Vögelchen teilte W. S. U'Ken. Am intereſſanteſten 
mir auch mit, daß unſer Titian noch — 


teidigt werden bie drei Kommmus 
niften von dem befannten Anwalt 


ift aber die Tatfache, daß Auszüge 
aus dem Buche des Präfidenten Wils 
fon „Ihe Nem Freedom” ala nicht 
fompetente3 Bew:iämaterial nicht zus 
gelaffen wurden. Na, nu brat mir 
mal aber einer 'nen Siorch! Der 


* * * 


borribile dictu — eine halbe Pint- | 
Erfolbaten Arthur MeElfrefh ange: | zerifcher Kunftmaler wegen ungefeßs | flafche Fufel gefunden. „$150 und 
Hagt worden. Kaum hatte Sheriff |fier Schnapsbrennerei verhaftet. | Koſten!“ donnerie Seine Ehren, und 
Berry die. Anklage verlefen, balgieftern habe ih ihn miedergefehen, der arme Finne, der faum mußte, 
flimmte der J. W. W,- Anwalt El-"Yenn exft geftern ifte& ihm-gelungen, baße& fo viel Gelb in ber Welt gibt, - 


. 


— 


„Liebesgaben, die ſie nicht erreich⸗ 
ten“ betitelt ſich ein Kapitel der Ge⸗ 
ſchichte unſeres Hilfslomitez dem 


— auf Celle 6), 


milter, d;;n jeder brave Deutiche auch nad; feinem|dak er biß über die Escarpins mitache, Und mit Zen nadt auf lahlem Kügel 
umfeeelilligen Abgange von der Nenierungsbanf |diefer feierligen Sandblung mar dann die Babde- b und flarre, r 


Gar Sszbatten moralifdhen Bußtritt gu verfegen "Saifon 1816 ober 1819 formgeredit eröffnet. en 


vr 


‘ 





Todesanzeige 

Breunden und Belannten bie traurige 
Nahrict, dak mein geliehter Gatte und 
unfer lieber Vater 

Theodore Kowaolinskti 

am 21, März 1020 geftorben iſt. Beer⸗ 
diguna am Donnerdtag, ben 25, März, 
um 8 Upr morgens, vom Trauerhaufe, 
21350 N. NAehftone Ave., nah der Et. 
"bilomena-Kirde, bon da mit Nutos 
nad dem Et. Yofevh&Gottesader. Um 
stille Zeilnabme bitten die trauernden 
Hinlerbliebenen: 
Gonftance Rowalinsfi, Battin, Alma, 

Frank und Harry Kowalinsfi, Stinder, 
Mitalicd des Et. Voniface Court Nr. 

43, 0 dimi 


Dankſagung. 

Allen Bekannten, Freunden und Ver—⸗ 
wandten, auch ſeinen Milarbeitern ſpre⸗ 
de ich hiermit meinen beſteu Dank aus 
ſür die reichen Blumenſpenden beim 
Begräbniffe meines lieben, unvergeßli« 


hen Gatten 

Fred Gorlo. 
Auch für die troſtreichen Worte desOrn. 
Paſtor Glade bedanle ich mich hiermit 
herzlich. Die tieſtrauernde Gattin 
Emma Gorlo nebſt Eohn, 


| 

| Zur Erinnerung 

| an unfere liebe Mutter und Großmutter 
Fricdericka Hanſen, 

| die und beute bor einem Sabre, am 24 

| 

| 

! 

| 

| 

| 

| 


März, 1919, durh den Tod entriffen 


Todesanzcige, wurde 


‚Freunden und PVefannten die krau—⸗ 
rige Racricht, daß unſer Jicher Water 
Gottlieb Haufſermann, 

Bruder des verſtorbenen Adam Haufs 

fermamı), in feinem Seim, 1733 9) 

Fairficld Ade,, am 23, Nüra aeftorbeı 
‚am 29, | 4 Beltorbeit 

ift. Tie trauernden Ninder: 

Emilie und Fred, 

Beerdigung Anzeige fpäter, 


Gemwidmet bon bei 
trauernben Hinterbliebenen. 


* 


— 


Zur Erinnerung. 
mit tief betrübten Herzen gebenfen wie heute 
be3 Eterbetages meines teuren, undergehlichen 


Gatten und unferes lichen Vaters 
— ——— 


| Sohann Groft, 
Todesanzeige. | "5010. umg Bund Den Kob enkeiffen Burde. 
Freunden und Melannien die traurige Nach: | 


1919, uns dur den Tod entrifjen wurde, 
8 1 Schon ift ein Nahe beraangen 
ot, dab unfere nelichte Tochter und Schweſter 
Martha Baste 


In Trauer und in Schmerz, 
— — 4 re, 
Be n% Ba ae 0EE . Es bri uns fait da era. 
m ——— felig_ im Herrn entſchlafen iſt Kein Wort von deinen — 
Pr ter don 24 Jahren 1 Monat und 19 Kein Wil don deinen Aug’ 
tagen. Deerdigung findet ftatt am Freitag, Mann uns nicht mehr beglüder, 
von 26. März, nahmittag um 1:30, vom Auf einmal war c& aus. — 
Krauerhauie, 2018 Et. vam Ave., nad der Gibt's noch ein gröheres Unglüd 
amp per Een Detblebemöfliche, Ede Raus Als diefes, dad ums traf \ 
KeRebnold3 Etr., von dort nad dem 9 ein liebe F 
Eoncordia Friedhof. Um ftilles Beileid bitten ——— EU. BR 
nic trauernden Hinterbliebenen: | a 
dermann und Wilhelmine Baste, Eltern, Dito, | 
Wilhelm, Edwin, Xonis, Della und Erna 2er grimme Tod, der lan, 
ein nanzcs Hera land ftille, 
Für uns bleibt Schmer; md Gram, 
| Etille Trauer, tiefer Ehhmerz 
Erfüllt unfer einfanıcs, verlaffenes Herz, 
Au bift don uns gelchieden, 
Wir ſteh'n trauria bier, 
Das Mutterberz blutet 
Und heilt nimmer mehr. 
Wenn ich neden? der legten Etunde, 
No der Tod fhlok deinen Mund, 
No er zerrik mit rauber Hand 
Unſer Glück und Liebesband. 
Treu und gaütlich war dein Streben, 
Lieb und Wohltun dein ganzes Leben, 
Dein trenes Hera, dein ſüßer Blick, 
Ad, Tönnten meineTbränen rufen dich zurüd, 
Ach, lönnten meine Seufzer di eriveden, 
zo wiirde fern Grdenbügel di bededen, 
Einit im ew'gen lichten Morgen 
Wandern durch des SHimmelsauen, 
Terden wir, um nie zu fheiden, 
Uns vereinigt wieder fhau'n, 


Co früh murbelt weogeraffi. 
Es war des Schichkſals Wille: 
Baste, Geſchwilzer. Bertha, Minne, Adele 
und Elfie Basſske, Schwägerinnen. 


Co fahr! ih bin zu Jeſus Chriſt, 
Seinen Arm tu’ ih ausitreden, 
Co fhlaf’ ih ein und rube fein, 
stein Menf Tanı mid aufmweden, 
Denn Jeſus Chrifius Gottes Cohn, 
Ter wird die Simmel3tür auftun, 
Mic führen zum ewigen Leben. mido 
Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
dt, daß unfere liebe Mutter 
Sophie Engert, geb. Welenann, 

ım 22, Müära im Nlter bon 75 Jahren 7| 
Pienaten und 24 Tagen felig im Herrn ents | 
Gicfen ift, Die Veerdigung findet fratt am 
Bunnerätag, den 25. März, bom Zrauerbaufe, | 
2630 Muaufta Str. um 1:30 nadın., nach der | 
wang⸗luth. Bethel Kirche, Epringfielo Abe. | 
md Sirih Eir,, von da nad Concordia, Um! i & s 
tilles Beileid bitten die traucenden Hinterblie- | Gewidmet bon deiner tief Betrübter und bid 
henen: nie beraeffenden Gattin Paulina Groft. Pau- 
Withelm Sagert, Cohn. Helena Sagert, Schwie- Na und Therefie Grof, Stinder, 
geriodhter. Frieda Wakmund, Tochter; mebit | 


Enleltiindern. dimi 3ur Erinnerung 


Sn ItebebollerErinnerung gedenken wir beute 
Todesanzelge, des Todestages unſerer lieben Tochter, Schwe⸗ 
Freunden und Velannten bie traurige Nad. | fer und Schwägerin 
fiht, Daß meine neliebte Gattin, unfere liche | pa Alid, 
Liutter und Echivelter welde heute bor zivei Jahre, am 24, März 
Albertine Echroe*er, geb. Serring, 1918, ſanft entſchlafen iſt. 

Im Alter von_57 Jahren geltorben ilt. Beer- 
diaungn am Ponnerag, ben 25. März, um | 
2:30 acım., vom Zraucibaufe, 1826 Haftinas | 
Etr., nad dem Eoncordia-tsriedbof. Um fiille | 
Teilnahme bitten die grauernden Sinterblies | 
penen: 
Bibert Schroeder, Gate, Kranl Ehroeder Denn ih Bin in Sefus Memen 

Frau Emma Zahlman, Frau Hattie Rior- Mas wollt Ihr ger mehr! * 

Den Ernit Schroeder ımd Frau Lena Ari] 

ihel, Stinder, ncbft Enleln. Fran Angufta Nor deinen dich nie bergeffenden Elterm At. 
Scroeder Frau Emilie Weisihmur,| pert und Karolina Ali nebft Bruder, Echwe— 
Schweſtern. dimi ftern und Schwager. 


Sm Himmel, im Himmel 
Dit Freude fo biel, 

Da bin ih ein Engel, 
Peim Heiland im Epicl, 
Drum Jaffet Euch tröften 
Und meint nicht fo febr, 


und 


„ Todbesanzeige. 
sreunden und Velannten die traurige Nad» | Un unferen ocli 

riopt, daß mein geliebter Gatte und unfer guter | 2 - u caweger 
Inter und Cohn Bo Johaun Großz, 

Eharles Vogelſang, welcher heute DL Be fantt im Seren 
Eohn be berit. Erneft Vogelfang und | er 
der berjt. Gertrude Sornoff und Erneit Vogels Srielih ruht du, Schwager 
lang), geitorben ift. Die Veerdigung finbet | Den > ng fe + * 
katt am Freitag, den 26. März, um 8:30 mor- Ausgelitten und erlältet . 
ses, bom Irauerbaufe, 2417 Montrofe Vlbd,, Sit dein fo treues, liches Herz, 
nah der Et. Neters Nirhe in Niles Center, Haft und allzu früh derlaffen 
non. da nad) bem Et. Peters Friedhof ebenda n 


; . ’ \ Deine Liebe forgt nit mehr 
felbit, Um ftille Teilnahme bitten bie tief Dein Erfalten 5 — 
trauernden Hinterbliebenen: 


— Schlug uns Wunden tief und ſchwer. 
Louiſe Vogelſang, geb. Hafferlamp, Gattin. | _— 
Edna, Alfred und Charles Bogelfang, Kin-| Gewidmet bon deinen dich nie bergeffenben 
der, Caroline Vogelfang, Mutter, mido Schwager und Schwägerin, 


ur Erinnerung. 


Todesanzeige. 

Freunden und PBelannten bie traurige Nad): | 
it, dab unfere dielgelicbte Mutter und| 
Schweſter 

Magdalena Walter, geb. Schneider, 


z838 Janfſen Ave. Gattin des verſt. Veter 
dsalter, am 23, März im Ulter bon 73 Jahren | welcher 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Freitag, den 26. März, um 8 
Uhr 30 morgens, von Greins Kapelle, 2110 
Irving Part Blod., nach der St. Benedilts 
Firche, von da nach dem St. Bonifazius Got⸗ 
tesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Jacob und David, Söhne. Frau Barbara Belt, 
Tochter. Jacob Schneider, Bruder. Nebſt Ver⸗ 
wandten. mido 


> 


Zur Erinnerung 
In _Tlebender Erinnerung gebenlen mir heute 
e3 Eterbetage3 meines gelichten Gatten und 
| unferes lieben . Bater3 
Sohann Yabian, 
heute dor 4 Jahren, am 24. März 
19016, zur ewigen Nube einging, 


Bei Euch Hat Trübfal mi gedrüdt, 
Nun werde ih bei Gott erauidt, 

Sch wandelte durh Thränental, 

Nun bin ich frei von Echmer; und Qual, 


Gewidmet bon beiner dich Tiebenden 
Gattin und Kindern, 


& ı 
Todedanzcige | 
Freunden und Velannten bie traurige Mach | 
richt, dab meine dielgelichte Gattin und A 
Schweſter 
Minnie Bauſtert, geb. Sofla, 

(565€ N. Nobey Str.), im Aller von 4 Jab-⸗ 

ven und 6 Monaten ſelig im Herrn entſchlafen 

iſi. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Peter Bauſtert Galte. Anna Ringeiſen und 
Clara Spacth, Schweſtern. John C. Spacth, 
Schwager. Elmer und William Ringeiſen u. 
Arthur Spacth, Neffen. LarettaſSpaeth, Nichte. 
MNebſt Verwandten. 

Beerdigungs-⸗Anzeige ſpäter. 


Sur Erinnerung. 

Siermit Tpreden wir ınferen bielen Pers 
wandten uud Freunden imferen tief gefühlten 
Dank aus für die prachtvollen Ylumenfpenden 
und bie berzlide Teilnahme bei der Peerdis 
gung unferer lichen Gattin und Mutter 

Anna Smital, 

Ferner banken wir dem iyrauenberein Worts 
I fhritt und der Gefangfeltion Fortichritt für 
| die troftreihen Worte und den fhönen Gefang, 
fowie aud der Freifinnigen Gemeinde der 
Nordweilieite für die Rede im Haufe. Ferner 
der Rlattdeinfhen Gilde Aurora Nr, 92 für die 
| troftreihe Acde am Grabe, 


Eu | Henry Smital, Gatte, nebft Familie, 
Todedanzeige. | 


Freunden ımd Pelannten die traurige Nach: | Sur Erinnerung 
zit, daR mein nelichbter Gatte, unfer Tieber| en meinen lichen Gatten und unferen lieben 
Bater und Pruder j Yater 
John Bider | Emig Birth, 
am 22. März geitorben fit. Woerdigung am| der heute vor einem Jahr, am 
Sonnertag, den 25. Märs, 9 Uhr 30 vorm,, | 1019, achtorben ift. 
Rude 


dom Zrauerhaufe, 2523 Ainslie Etr,, nad der 
St. Mathias⸗Kirche, von da mit Autos nad) dem 

Gewidmet von deiner dich nie vergeſſenden 
Gattiu und Kindern. 


24. März; 


in Frieden! 

et, Scinridsszriedbof, Um ftille Teilnahme 

biiten die trauernden Jinterblicbenen: 

Bertha Bidet, Gattin, Barbara Dewald, John, 
Auguſta Bammert, Epward, Tranced Ga- 
therin Groenwald, Bertha und Braut, Min» 
der. Anna Neck, Echweiter, 


| 


I 


ve Zur Erinnerung 


| An meine liche Mutter 
Henriette Steifes, 


geitorben am 24. März 1917, 


Todesanszeige. | 
Sreunden und PBelannten bie traurige Nad; ! 
riot, dal unfere Jiche Mutter, Groß und Ur 
großmutter 
Carolina Gunther, geb. Conrad, 2 
(Gattin dc3 deritiorbenen Peter Guntber) 
am 22. Mära 1920 geftorben ift, Die Beerdi: 
gung findet ftatt am Freitag, den 26. März, | Gowidmet bon deiner Tochter 
rın 1:30 nadjım. bon der Wohnung ihrer Zoch | Eva Rothermef und Familie, 
ter, 5618 ©. Afhland Mve., mit Autos nad) | 
dem Korelt Home Friedhof, Die trauernden | 
Sinierbliebenen: | 
Iran Konije Rhode, Tochter. Fran Carrie | 


MeNichoind, William, Herman, Walter, Ar. | 
thur, Evelyn und Berenice Rhode, Enfellin- 
der, Irene MeNichofag, Urentelin. mibo | 
se Leichenbeitatter 


. | 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
Reelle Bedienung. 


richt, daß unfere liebe Mutter 
Dora Pinnotw, | 
' 1458 Belmont Ave- Tel. 2ele Biew 68 
Mär, 1920! 


Tretet ItiIE au meinem Grabe, 
Stört mib nicht in meiner Ruh, 
Senlt, was ih gelitten babe, 
Gönnet mir die ewige Nubl 


-.......... 


‚Todesanzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Ranline Brunner 

im Alter von 74 Jabreir neftorben Äft. Beer". | 
ana am Ponnerag. den 25. März, borm. 
8:30, bon Samannd Kapelle, 1023 R. Eall-| 
fornia Yive., nah der Ei. Maris Kirche, bon | 
da nah dem St. Marys Gottesader. lm ftille | 
Teilnahme bitten die irauernden Sinterblic- 
benen: 
Brig Brunner, Eohn. Nebft Gamilie, Entel- | 

lindern und Verwandien. 
Für Side telephoniert: Humboldt 4411. 
— — 


geitorben ift. Die Beerdigung ſindet ſtatt am 
'Bufh Temple d 
Frau Auguſte Beyer, Frau Minnie gu. | u ) emp £e eatet. 
cda | 
Tonnerdtag, den 25. März, Benefizabend für 
„Frühlingsluft.“ 


Sreitag, der %, März 1920, 2 Ubr nahm. | 
Fran Clisabety Stryzet, Frau Pr Dir. C. Seidemann. 
Louiſe und James Bruͤcker. 
Aaſſen-Schauturnen 


Satun des verſt. Otto Pinngw, Mutter des 
verſt. Charles Pinnow, am 23. ‘ 1325 ClybourmAve, <etL. Diveriey 2000 
tasfamomi* 
dom Irauerbaufe, 2726 Welt 15. Place, mit; 
Autos nah dem Maldheim Friedhof. Die ticf-| 
trauernden Stinder: 
Gurſchle. mido | zolephon.... „u... Eiiverior 4819 
Mittwoch, den 24, März: 
— * di 
„Haus Sudebein. 
—* 3⸗⸗ 
„Precioſa“. 
Sonnabend, den 27. März, abends, und Sonn⸗ 
tag, d. 28. März, Matinee und abends: 
— dbes — 
Illinois Turn - Bezirk 
mois urn - Bezirks 
am Sonntag, den 18. April, von 3 bi3 6 Uhr 


Todesanseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſere liebe Mutter und Schweſter 
Emilh Engel 

am 22. März im Alter von o2 Jahren geftorben 
iff, Beerdinuna Donnerdtan, 2 Ühr nadm., vom 
Saufe ihrer Entelin, Laura Burben, 4123 N. 
Snaplewoon Ave,, nad Daltwood Friedhof, Um 
Hille Weileid bitten die trauernden Hinters 


bliebenen: a an 
rau Berti Olſchner und rau reia 
—— — Tochler. Frau Ditilie 
Aleibim ud Fran PBanlinn Bu, Eihweltern, 


Nevft Enleln und Urenleln, 


42. und Halfich Etr, 
1500 Xeilnehmer, QIrommels und Horniften- 
Corps. Große Mufiffapelle, 
KRogen: 6 Eike je $2.75; refervierte Eite $1.10; 


Sloſſen. 
en zu haben 


Be 


€ 


‚Internationalen Amphitheater 


allgemeiner Cintritt 5öc, Ariegdlieuer ein, 
Sm Borberlauf im allen Turn⸗ 


N» 


Abenbyoft, wicags, vccewory, ven »4. Dlärz Iyzu. 


Boſchwitz —X 


Alẽ Hauptleiter des Hilfskomites; Rid⸗ 
der ſein Nachfolger. 

New York, 24. März. Carl 
Boſchwitz, Mitbegründer und Lei— 
ter des „Central Committee for 
the Relief of Diſtreß in Ger— 
many and Auſtria“, New PYork, dem 
er vom erſten Tage an ſeine Dienſte 
in derſelben uneigennützigen Weiſe 
zur Verfügung ſtellte, wie er ſie durch 
lange Jahre dem ſegensreichen Wir— 
Iten der Kriegsgefangenenfürſorge ge— 
widmet hatte, iſt perſönlicher und ge— 
ſchäftlicher Gründe wegen von ſeinem 
Poſten als Sekretär und Geſchäfts— 
leiter des Komites zurücdgetreten, 
dem er aber meiter angehören und 
feine Hilfe und Erfahrung zur Ver- 
fügung ftellen mwirb. 

Aus Anlaß feined Ausscheiden 
wurde in einer Situng bes Erefutiv- 
fomites die folgendeDantesrefolution 
angenommen: 

„Da Herr Garl Bofchwig, der 
Schöpfer und bisher bie Haupttrieb- 
traft des „Sentral Committee for the 
Relief of Diftreß in Germany and 
Auftria”, aus perfönlichen und ge= 
ihäflihen Gründen feine Entlafung 
alz Sefretär de3 Erefutivausfchuffes 
des Central Relief Comites erbeten 
hat, die auf fein wicderholtes drin— 


| 
—— Erſuchen hin gewährt wurde, 
Sei es beſchloſſen, 
daß ihm ſeine Mitarbeiter am Hilf3- 
werk für die deutſchen und öſterreichi⸗ 
ſchen Notleidenden ihren allerherzlich— 
Komites. 
Mögen ihn die Hochſchätzung ſeiner 
Mitarbeiter an dieſem Werk der 


Buſh Temple Theater. 
Direltion C. Eeidemann. 


Heute nochmals „Hans Huckebein“; 
morgen Brückner-Benefiz „Prezioſa“. 


Oskar Blumenthal und Guſtav 
Kadelburgs urkomiſcher Schwank 
„Hans Huckebein“ wird heute abend 
unter der Spielleitung von Joſe 
Danner und mit derſelben glänzen— 
den Beſetzung wie geſtern abend wie— 
derholt. Wem an einem wirklich hei— 
teren Abend gelegen iſt, der findet 
ihn heute ſicherlich im Buſh Temple 
Theater. 

Morgen abend feiert das beliebte 
Künſtlerehepaar Louiſe und James 
Brückner ſein Benefiz, und zwar mit 
einer beſonders glänzend ausgeſtatte— 
ten Wiedergabe des großen Wolff— 
ſchen vieraktigen Schauſpiels mit Ge— 
ſang „Prezioſa“, wozu Karl Maria 
von Weber die reizende Muſik ge— 
ſchrieben hat. Unter der perſönlichen 
Spielleitung von Direktor Seide— 
mann wird die Aufführung vor ſich 
gehen, und die muſikaliſche Leitung 
liegt in Händen des bewährten Ka— 
pellmeiſters W. Chriſtoph. Das Be— 
nefiziantenpaar, das ſich in Chicago 
ſeit Jahren eines bedeutenden künſt— 
leriſchen Rufes erfreut, iſt mit den 
Partien des Don Francisco und der 
Zigeunermutter Viarda bedacht wor⸗ 
den, und die Titelrolle ſelbſt wird 
von Frl. Janſſen geſpielt. Um das 
romantiſche Werk zur vollſten Gel— 
tung zu bringen, werden die Zigeu— 
nerin Prezioſa, ſowie die Zigeuner— 
mutter zu Pferde auf der Bühne er— 
ſcheinen. Die vollſtändige Rollen— 
beſetzung für „Prezioſa“ wird wie 
folgt befannt gegeben: 


Don Francisco de Carcamo.. . James Brückner 
Don Alonzo, ſein Sohn.........Max Jürgens 
Don Fernando de Azevedo Joſe Danner 
Donna Klara, feine Gattin 
. Sohanna Eifemann 

Don Eugenio, beider Eopn....Willy Schubert 
EL EEE Mag Haniid) 
Donna Perronella. .eoscosos.. 
Der Bigeuierhauptmann 
Tiarda, die Zineumermutter....Louife Brüdner 
Treciofa, Sigemerin... Elſe Janfſſen 
Lorena, Zigeuner....... Fredie Ambrogio 
Sebaftian, Do. .... ...Guftab Hauffia 
Bebro, ein Echloßbont.............Curt Benifch 
yabio, ein Gaftwirt Fritz Sternau 
Umbrofio, ein balencianifher Bauer 

Raul Gehring 
00... Lutcle Weftert 

Dttilie Amber 

Was Brüdnerz in den langen Jah: 
ten idrer Tätigkeit am hHiefigen 
Deutfchen Theater geleiftet, ift hin- 
länglid befannt, und ein weiterer 
Hinweis, daß fie dafür an ihrem 
Ehrenabend mit einem vollen Haus 
belohnt werben follten, dürfte fich 
beshalb erübrigen. 

Am Freitag abend bleibt das 
Xheater geſchloſſen. Am Sams: 
tag abend eröffnet die Operette 
abermals den Reigen, und zwar gibt 
e3 die befannte „Frühlingslufi”, ein 
Dperetten-Dreiafter nah Motiven Q 
von Jofeph Strauß mit dem berühm- [lauf gefegten Sammelliften nimmt 
ten „Pfeiflied”. Anna Berned und |einen erfreulichen Fortgang und bed» 
Angelo Lippich haben darin felbfiver> Ioleihen fchreiten bie Vorarbeiten für 
ftändlicy führende Rollen übernom= |dag große Rheinlandhilfskonzert, das 
men. Die Operette wird im Ganzen am nächſten Montag, abends um 
nur viermal gegeben und bleibt für 8 Uhr, im Deutſchen Theater (Buſh 
die beiden Sonntagäborftellungen bis | Temple) ftattfinden mwirb, rüftig bor= 
infchließlic Dienstag abend auf dem |an. E3 wird bei diefem Konzert ein 
Spielplan. Am Mittwoch gibts den |aropes Drohefter, das fi) aus ben 
fünften Kammerfpielabend der Sais |beften Mufitern Chicagos zufammen- 
fon mit dem Schmidt:Bonnjcen |fekt, mitwirken. 
Schaufpiel „Mutter Landſtraße“. Der ſich die hervorragendſten Inſtrumen— 
darauffolgende Samstag bringt die tal⸗ 
humorvolle Jacobſonſche Operetten⸗ Abend in den Dienſt der guten Sache 
poſſe mit Geſang und Tanz „Der geſtellt. Es werden Kunſtgenüſſe ge— 
Mann im Monde“, die am Oſterſonn- boten werden, die weit 
tag abend zum Benefiz des Theater⸗ 
kafſſierers Rudolf Vogel wiederholtten. 
wird. In der Gonntags:-Matine) Das für biefes Konzert aufgeftellte | 
wird auf vielfeitiges Tpezielles Ber: | Programm Jautet: 
langen „Der Herrgottsfchnier von 1.—Dubertüre zu „Oberon".suneenne Weber 
Oberammergau“, der gelegentlich ve | 1) man 
Dannerjchen Benefized ein überpolles — 97— Sims 
Haus Bracdite, wiederholt. Der näd)- : 
fte Familien- und Theaterabend für | 
die Mitglieder bed Theatervereins 
findet am Montag, dem 5. April ftatt. 


— — — 


Unter greulicher Mordanklage! 


Deadwood, S. D., 24. März. 
Viele Beſucher von auswärts kamen 
hierher, um der Eröffnung des Mord⸗ 
prozeſſes gegen Herrn und Frau 
George Searle beizuwohnen. Die 
Anklage lautet auf Ermordung von 
Frau Neamy, der Mutter von 
Searle. 

Am 7. Dezember v. J., fand man 
die verkohlte Leiche im Grundofen 
des Neamyſchen Heims zu Lead, S. 
D. Die Anklage behauptet, die 


| 


ften Danf ausfprechen für die felbft- 
lofe Arbeit, welche er währenb fünf 
langer ahre, ohne Vergütung und 
Entfhädigung irgendwelcher Art, 
dem Werte der Wohltätigteit gemwid- 
met hat, und ganz befonder3 für feine 
eifrige Betätigung bei der Gründung 
und dem erfolgreihen Wirken biefes 


..... Anna Kofint 


Menichenliebe, fowoHl die herzlichiten 
Danfesverfiherungen all jener, wel: 
hen fein aufopferndes Wirken zugute 
fam, auf immer begleiten.“ 


Erite Zinceumerin. nen. 
Zweite Zigeunerin 


Rheinland:Silfe. 
Für das Konzert am Montag wirb mit 
Eifer gearbeitet, 

Briefe, die aus dem Rheinland 
eintreffen, fchildern die dortige Not- 
lage in den entjehlichften Farben. Zu 
dem allgemeinen Srieggelend find bie 
größten Ueberfchwemmungen hinzu= 
gekommen, die fich feit Menfchen- 
sebenfen ereigneten. 

Die in Chicago gegründete „Rhein: 
Yanb>Hilfe“ arbeitet mit Madt, um 
die Notlage nad) Kräften zu lindern. 
Das Eammelmwert durch die in Um— 


eier —— 
Gogg. | 
—— —* 3 Wienlawsli 
BiolinSolo, Herr Fritz Itte. 
5.—Reer Ghnt-Zuite a 2 
a) Morgenftimmung. 


b) Anitra’s Tanı, 
c) In der Halle de Verglönige. 
6.—Streihauarteit; WDır Op, 18. .Peethoben 
Yranz Eifer, 1. Geige; 5. Stte, 2, Geige; 
tto NRochrborn, Bratice; Karl Brucd- 
ner, Cello. 
7.—TenorsE@olo, 

Herr Nlired Griker. - 
8.—Ctänbihen für Flöte und Waldborrt. .Titl 
Alfred Duenfel, Leopold de Marc. 

9. Rotpouri deutiher Vollslieder..v. Andaner 
0.— Mari ————— ————7—7—7—7— 
Bunco Party für Rheinlandhilfe. 

Der Frauenausſchuß der Chica— 
goer Rheinland-Hilfe arbeilet mit 
Eifer an den Vorbereitungen für eine 
Bunco=Party, vefbunden mit Tanzes 
fränzdhen, die am nädjiten Sonn- 
tag, anfangend nachmittags um 4 
Uhr, in der unteren Lincoln Turn 


halle jtattfinden wird. Die Damen 


Sier nad) dem Eigentum der rau fegen alles ein, um durch die Veran- 

jei ber Beiweggrund bed Verbres | Htchtung ein ftattliches Sümmchen 

chens geiveien. zum Beten der notleivenden Frauen 

Dr. X. La Bennett, herborragen- | und Kinder des Nheinlandes zufam- 
der Kriminologe in Denver, wurde | men 
dazu beitellt, Nie Eingemweide der |effe 

umgebradjten Frau zu unterſuchen. gedrängt befegt fein wird. Es iſt 

feine Mühe und Arbeit gefcheut iwor- 

— „|den, um für die Bunco-PBarty mwirf- 

Bunco⸗Partie mit Tanz⸗ lich gediegene Preiſe zu beſchaffen. 

Kränzchen| Auch anderweitig ift für gute Unter- 

— Sum Belten der — haltung vorgeforgt, und alle Xeils 

. . | nehmer können verfichert fein, daß fie 

h ein and * Di fe bei der Beranftaltung fi gut amii- 

am Sonntag, 28. März 1920, fieren und auf ihre Koften fommen 

in der unteren werben. a — 

Lincoln Turnhalle Der große Rheinlandhilfsbaſar 

1008 Diverſeh Parlwah, nahe Sheffield Abe. am 22. und 23. Mai findet in der 

Anfang 4 Uhr nachm. Eintritt 20c diePerſon. Nordſeite Turnhalle ſtatt. Die ver— 

ſchiedenen Ausſchüſſe werden alles 

daran ſetzen, um auch hier etwas 

Nordseite Turn -Halle : 

820 N. Clark Strasse, | 


wirflid) großartiges zu Schaffen und 
C. APPEL. 


gleichzeitig dem Hilfswerk einen mög- 
Reitaurant, Dentihe Küde. 


lichſt großen Ueberſchuß zuzuwenden. 
Die „Rheinland-Hilfe“ wendet ſich 
Alle Sorten Getränke. 
Nonzerte jeben Sonniag nachmittag. 


an Alle, auch wenn ihre Wiege nicht 
am Rheine ſtand, bei dieſem Hilfs— 
werk nach Kräften mitzuhelfen. Wie 
die „Wacht am Rhein“, das allgemei— 
d1.f i® E . 
—— ne deutſche Truhlied war und es auch 
wieder werden wird, ſo ſollte jetzt die 
„Hilfe am Rhein“ Sache aller Ehica— 
goer deutſchen Blutes ſein. Beſonders 
tieb pen = SE 

su Bringen. ang r * nn iel tönnen bie hiefigen beutfchen 
t It, if S ’ 4 ’ ı 
a A — tönnen | Frauenbereine helfen, indem ſie ſich 
Sua bielleiht, Gelb !yaren, Mn a as | eTieten, für den großen Bafar den 
: — * * 
Sinsige, as mir tür Eua tun Tonnen, wenn end bon ee ee für 
She nicht bättet bezahlen hrauden, e größeren Gegenftände, forwie bon 

Geld für € üdzuerlangen, wir e3 . 
für hunderte Sindere getan Daden. | BafarsEintrittlarten zu überneh- 
men. Wir bitten darum, dab die Ve- 
amtinnen ober Mitglieder ber vers 
ſchiedenen Bereine dies in ihren 


Ausländer! 


Viele bon Euch werden zu einem Befudh nad 
ber Heimat gehen oder um Yamilienangelegen» 


Befuct uns border und fpart Belbd. 
M. Weinfhent & Go. 


961 Monadnod Biod, 58 W. aktion Bub. 
’ ‚mald,frlonmomi* 


Desaleihen haben | 
| 


und Gefangsfoliften für ben] 


—— Le —— ————— ——— —— —— — — — — — — — 


aus dem 
Rahmen des Gewöhnlichen heraustre⸗ 


zubringen und hoffen im Itter⸗ 
des guten Zwecks, daß die Halle 


— — — — —— 


| 
| 


Situngen vorbringen und fih dann 
fchriftlid mit dem Gefretär ber 
Rheinlandhilfe Herren Frig Grobel 
452 Center Straße, in Verbindung 
ſetzen. 

Die Rheinlandhilfe hält ihre Be— 
ratungen jeden Montag abend in der 
Nordſeite Turnhalle ab. In dieſen 
Verſammlungen ſind alle herzlich 
willkommen, die an dem Hilfswerk in 
irgend einer Weiſe mitzuhelfen wün— 
ſchen. 

Barzuwendungen für die gute 
Sache ſind bitte mit dem Vermerk 
Reinlandhilfe“ an den Finanzſekre⸗ 
tär, Herrn Joſeph Sieben, Zim 
508. Aſhland Block, einzuſchicken. 
Auch gut erhaltene Kleider und Stie— 


fel ſind für die Notleidenden drüben dee 
erwünſcht. Derartige Pakete ſind bitte ““ 


bei der Pan Mart Firma, 209 Weſt 
North Avenue, abzugeben. 


Für Wiener Kinder. 


Sem Horfer Chemiker und feine Gattin, 
frühere Gräfin, hier, 


bon 6 bis 14 Jahren durch mwifjen- 
Ihaftlihe Ernährung dem Tode ent- 
riffen. Dies mwirb durch die unter 


Frei an 


1 


‚| möglicht, und man mill diefe Hilfe 


mer | Einenfhaften Tann Larative Bromo 


l 


I 


| 


IS 
Ale fehd Wochen wird in Wien |Dibifion Straße, im Kinder-Hofpi- 
eine Gruppe verhungernder Kinder |tal barnieder, Mehrere Rippen forie 


| 
| 


3J 


—c 
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„Wiſſen Sie, die Männer gewöhnen ſich daran, 
Laden für Männer zu hören und manchmal vergeſſen ſie, 
Waren zu mäßigen Preiſen haben. 


„Und noch eins, wenn Sie dort zu irgend einem gezahlten Preiſe 
faufen, mwiffen Sie, dab Sie reell bedient twerden. 


* 


+ gr ee 4 ⸗ 
ehe dt ar F£ 
4 ven ym f “4 
Bi ge : 


.7 ERS, . 


„Sch faufte diefen Hut bei Field's für jehs Dollars.“ 


don den jchönen Saden in dem 
dab fie dort auch gute 


irgend etwas 


Hüte, erfter Floor, 


— 8 


MARSHALL FIELD & COMP 


Der Laden fir Männer 


erbert Hooverd Leitung ftehenbe] 
Ameritanifche Hilfstommiffion er⸗ 
nun auch auf Säuglinge und Er— 
wachſene ausdehnen. Um im ganzen 
Lande hierfür Propaganda zu ma— 
chen, befinden ſich der New Yorker 
Chemiker Jerome Stoneborough und 
feine Gattin, eine geborene Gräfin 
MWittgenftein aus Wien, auf ber 
Reife. Das Baar ijt geitern in Chi- 
cago eingetroffen, um Vorträge zu 


halten. 
— —— —— —— — — 
Chinin. das nicht ben Kopf angreift. 

Degen feimer ftärfenden und abfübrenden 
Cuinine 
(Zabletten) (Laxative Bromoe Quinine 
Tablets) bon irgend jemandem genommen 
werden, ohne Nerbofität oder Ohrenfaufen zu 
berärfaden, &3 giebt nur ein „Bromo Duis 
Die Unterfhrift von &. ®. Grose 
W, GROVE)auf jeder Ehadiel, 30c. 


— er 1 — 


Veberfahren oder mihandelt? 


Vierjähriger Knabe liegt ihwer verleit 
im Sofpital darnieder. 

Schwer verlet Yiegt der vierjährige 

Harold Pomerang, Nr. 1935 Weit 


——— — —— — — — — — — — 


die Kinnlade ſind ihm gebrochen, und 
außerdem iſt er innerlich ſchwer ver⸗ 
lebt, jodaß die Yerzte wenig Hoff: 
nung haben, ihn am Leben erhalten 
zu können. Auf welche Weife er ber- 
art zugerichtet wurde, Tonnte nod) | 


| Aſthma⸗ Leidende nicht feſtgeſtellt werden; man nimmt 


Eine neue häusliche 


| Methode, die Reber ohne 


Unbdenuemlihleit oder Zeitverluſt 
benugen lann. 

2 S haben eine neue Methode, die Afthma 
unter Stontrolle bringt, und wir wünfdhen, daß 
Ihr fie auf unfere Sloften probiert. Ganz gleich, 
‚ob Ener Fall alt ift oder fih neu entmwidelt 
| bat, ob er fidh als gelegentlihes oder al3 dhro- 

niſches Aſthma zeigt, Ihr folltet um eine freie 

Probe unferer Metthode fhiden. Gans gleich. 

in weldem Stlima Ihr lebt, ganz gleich, mas 

Euer Altce und Velchäftieun itl, wenn Shr 

von Altbima gequält werbet, follte unfere Dies 

thode Eu prompt Erleihierung derichaifen. . 
| Wir wiünfchen befonders, fie an folhe anfchei- 
j nend Eoffunungslofe Fälle zu fenden, bei denen 
| alle Arten von Einatmungsapparaten,Touchen, 

Oviumpräparaten, Dämpfen, „Batent Emoles” 

uf. verfagt haben, Wir wüniden jedem auf 

unfere Ktolten zu zeine:t, dak diefe neue Mies 
tbode darauf angelent ift, mit allem ſchwleri⸗ 
gen Ylimen, allem Ednauben und allen diefen 
ſchredlichen arsmpfen fofort einEnde zu maden. 

‚Diefe freie Offerte ift au wichtig, um fie mur 

einen einzigen Tag au vernadlüffigen. Echreibt 

jegt und beginnt mit berMetbode fofort, Ehidt 
lein Geld. Echidt einfah nadftehenden Kous 
von per Boft ein. ut e3 beute, 


Freier Probe-lonpon, 


Frontier Altıma Go., Moom 204 X, 
Niagara und Hudfon Etr,, Quifalo, N, 9. 
Shiden Eie freie Probe Ihrer Methode an 


“nn... ⏑⏑⏑ſ⏑⸗j⸗ ⏑⏑ ⸗ æ(424 
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an, daß er von einem Kraftwagen 
überfahren wurde, wenn auch die 
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen er— 


ſcheint, daß er von anderen Knaben 


mißhandelt wurde. 
—t—ï — —— 
Die Gärtner und Treibhausan: 
geftchten, 

Die Gärtner-Gemerkfchaften von 
Chicago, Hinsdale, Morton Grove 
und Bommanpille aden alle Gärtner 
und Treibhausangeftellten, alle Bes 
Tiger von Gewächshäufern und alle 
Landichaftsgärtner zu einer, am 
Sonntag den 28. März, 2 Uhr nad: 
mittag3 in der Northmweit Halle, Nr. 
2401 W. North Unve., Ede MWeftern 
Avbe., ftattfindenden Maffenverfamm: 
lung ein. &3 follen in der VBerfamm= 
fung unter anderem Vorfchläge ges 
macht werben, um ein befjered Ein 
vernehmen zmwifchen Arbeitgebern und 
Ungeftellten herbeizuführen. — E38 
fcheint, ala ob viele Arbeitgeber ber 
Meinung find, daß ihre Angeftellten 
fi nur organifieren, um ihrem Ge- 


Ein jeparater Laden in einem jeparaten Gebäude 


Wachstum 


lleber einhundertundzehntaufend 
Sparfontos mit über fünfundfünfzig 
Millionen Dollars in der Firft 
Truſt and Savings Bank bilden die 
Beitätigung der Sicherheit, des 
Dienftes und der Bequemlichkeit 
ſeitens des Publikums in dieſer 
Bank. 


Ihr könnt ein Sparkonto an jedem 
beliebigen Geſchäftstage mit einem 
Dollar oder mehr eröffnen. 


Spareinlagen werden beſchützt durch 
elf Millionen Dollars Kapital und 
Ueberſchuß. Die Aktien dieſer Bank 
werden geeignet von den Altien⸗ 
inhabern der Firſt National Bank 
of Chicago. 


First Trust and 
Savings Bank 


James B, organ, Vorfiger beB Board, Meivin A, Trahler, Bräfibent. 


Das Spar-Department it am Montag und 
Samdtag Abend bis 8 Ihr geüffnet. 


Nordiweit-Ede Monroe und Dearborn Strafe. 


NURINE 
Your EYES tr, 


oft Murine. Rindert, eririiht, 
oder Erwachlſene. Bei allen oh 
Marine 


abendd unb muzgend, - 
Habt ſtarte, geſnude 
gen. Wenn fie 
ind, juden, f&merzen ©) 
drennen, wenn fie 


entfähieben nicht der Fall. Für gute! 
Redner ift Sorge getragen. | 

Alle find eingeladen, um ihre Mei= | 
nung, twa8 gejchehen muß, um bie 
Gärtnerei hier im Lande zu heben, | 
frei auszufprechen. 


Verpentin wird eine 
Erkältung heilen. 


Erinnert Ihr Eud daran, wie Großmutter 
vor Jahren Eure Brujt mit Zerpentin eins» 


tieb? Denkt daran, wie fhnell e$ Eure Er! den alte 
fältung berteieb? Der Grund ift, daß Zerpen: | en alten Jungse ſellen eine 


tin Die Gigenfcaft bat, fi einen eg Durch auferlegen!” — „Onäbige S ai 
c i : ⸗ 

Schmerzen "ertreibend. den andrang und finanzielle Cffeft märe ‚oiel | 
rg jeßt nicht Terpentin gebraueny | menn man alle biejenigen D 
Nicht Terpentin zur feitiger Flaſche, ſondern 


gach freiem Augenbuch 
So, Chicago. 


— Spitzen. — Verheiralele 
(boshaft zu einem alten Yungg 
len): „Haben Sie gehört? Mai 


die da bedauern, nicht lebig geb) jet 

- &3 ift einzige Salbe, die gu fein!“ — 
Wohltalen biefer —— Mitte 
laffen, 


— —— neriapuu Leſet die „Sonn 


da 
J 





Abenbpoft, Chicäge, Mittiüodh, den 24. März 1920. 


Homer . Nob’e, ein geftändiger 
Chedfälfcher, wurde geftern von Rid;- 
ter Cromwe zu Zuchthaus von der 
‚. (Börtjeking von Seite 4.) ‚Dauer von 1-bis 10- Jahren verur- 
mt nur die Schiffahrtöbehörde, teilt. „Ehe ich meine Strafe antrete,“ 
ſondern auch die Bahnverwaltung |Tagte Noble, „möchte ich Xhnen, Herr ! 
manden Stein in den Men legte, ‚ Richter, zeigen, daß doc) nod) ein | 
Mit der erften aroken Sendung, die | guter Kern in mir ift. Hier, nehmett | 
Anfang November auf dem Dampfer Sie den Diamantring, den ich nicht | 
„Effingham” nad) Hamburg abgina, auf ehrliche Weife erworben habe.“ |]; 
jollten aud) 9 Kiften mit Nahrungs | „Sonft nod) etiva3?“ fragte ber 
mitteln und Kleidern, von Deutjchen | Richter. 

Walle Wallas ftammend, mitgehen.| „Sa, bier ift ein Weberzieher, den 
Sie gingen aber nicht, denn obwohl ih jebt doc nicht weht brauchen 
tihfig abreifiert, fihicte die Bahn: | werde. Erhielt ihn aerade erft geftern, 
verwaltung ojtentativ Poittarten an! „Sonit nod) etwas?“ fragte ber | 
eine faljche Adreffe, und als niemand | Richter weiter, und als Antwort hier- 
fich meldete, um die Kiften abzuholen, auf begann Noble damit, fich noch 
wurden jie einem Auktionshaus ‚anderer Kleidunasftüde zu entledigen, 
übergeben. Zufällig entbecdte ein Frauen und Mädchen, die im Ges 
Mitglied der Erefutive fie vor dem |richtsfaal waren, eilten der Türe zu | 
Laden. Die DVerfteigerung wurde und Richter Crome gebot Noble Ein- 
Dintertrieben und das Komite faufte halt. „Vringt den Mann in ein | 
die -Kiften unter Proteft zurüd. Nun |Nebenzimmer, two er fich entkleiden 
iwieh man gerichtlich gegen die Bahn: | Tann,“ fagte der Nichter. 

verwaltung vorgehen, denn die Sen:) Noble wurde in blauen Arbeit3- 
der, annehinend, daß ihre Gaben bez | hojen und einem ihm gefchentten Rod 
reits drüben abgeliefert worden find, 'nach dem Zuchthaus gebracht, 

et Deo en be= | — 

zahlt. Die Verfammlungen des | — 

Rifsausfchuſſes werden zwar berz-, Gefängnisdireftor Davies tot. 
lich ſchlecht beſucht, aber das Deutſch- Erlag im Michael Reeſe Hoſpital einer 
—* iſt doch immer noch opferfreudig. Magen- und Darmentzündung. 
Vor knapp zwei Wochen wurden bei ach n ußg 34 
einem Wohltätigkeitskonzert mehr als I — — — 
3000 Ueberfuß erzielt und geftern | Dapies plöklich im Michael Reefe 
wurden ludas „Die Jugendfreunde” | nofpitar geftorben, Bis geftern mit- 
vor ausperlauften Haufe aufgeführt. | ya. lieb Herr Davies, der feitSams- 
Die Einnahmen betragen mehr als taq an einer Magen= und Darment> 
3750. Enblic) ift nun au) die Vers | unpung litt, in feiner Wohnung Nr. 
fiferung für die 510,000 Milhien: 4599 N, Spaulding Ave. Als fein 
dung: auf dem verloren gegangenen Zuftand ſich immer mehr verſchlim⸗ 


Dampfer „Kerivood“ ausbezahlt und nerte, orbnete fein rat bie Meber: 
fofort mit zum Anfauf von 15,000 | g:....,, e jein Arzt bie 1 


ü : „. NHührung des Patienten nach dem ge— 
stiften Milch verivendet worden. In |, rung des Pı ch 


Seattle iſt man ebenfalls tätig und nannten Krantenhauſe an, 
wurden dort dieſer Tage mit einem 
Konzert, bei dem der Schweizer 
Sänger Zimmermann mitwirkte, 


rund 81000 erzielt. |: ee Se See 
Mar Lude ı Sountygefängnis iq, zuerf 


ıMWärter, dann als Hilfsiheriff, bis er 
ſchließlich vor elf Jahren zum Leiter 
der Anſtalt ernannt wurde. Er hin— 
terläßt die Witwe und zwei Söhne, 
von denen der älteſte, Howard C. 
Davies, hier im Hauſe 6317 Glen— 
wood Ave. wohnt. 

Am Freitag nachmittag um 4 Uhr 


Planderei aus dem pazifiſchen 


Nordweſten,. 


Striimpfe und Handſchuhe 


Feine Faſerſeide Ta: | Woeiffeidene Hand: 

r menftrümpfe, feni = fafh:  Damenftrümpfe, ſemi- ſchuhe für junge Mäd— 

toncd, hochgefpleißte faihioned, bochgefpleißte |ihen, Ellbogenlänge, nt. 

doppelte Lisjle Sohlen, doppelte Eohlen, ftarke, idopp. Fingerfpigen, — 

Yısle Garter Top — in elajtifch gefäumte Ober: |zur Sonfirmation, 2 
\hwarz, weiß 1. farbig, teile, in fehwarz, weiß u. |Ntlafpen am Gefent 

cin requlärer $1.00 Wt., GCordovan, $1.00 Werte; 'verfchied. Größen, 


ipeziell ſpegiell 68 81.50 bis 
c| 


zu 
> .. ® —* 
Frühjahrs⸗-Unterzeug 
— Feingerippte Union 
Suits für Männer, in 
Frühjahrgewicht, ecru 
Farbe, lange oder 
hirze Mermel, fpezicll 
narfiert ‚zu 


51.50 


Gerippte baumwol— 
fene Union Cuit3 für 
Männer, Frübjahrges 
toicht, Tange oder fur= 
ze Uermel, Werte bis 
92.25, zu 


- 51.69 


Spring Neecble 
Union GCuit3 für 
Männer, Sommerge- 
wicht, Klapppſitz oder 
geſchloſſener Sitz, 


Doppelte „S. & H.“ Grüne Stamps bis Mittag | Minuerhojen 


30 bis 42 Taillenmah 

- einschl. blaue Cerge3, 
Mifhungen u. Gtreifen, 
in Worjteds und Caſſi— 
merces, extra fchivere 
Eismänner = Hofen, Cor: 
duroy und Fancy braune 


Serges, $4, $5 3 39 
® 


u. 5.50 Werte, 
le 


Zum vertilgen von AInjekten 


Die große Armee der Käfer fängt an, mobil zu machen, 
Kauft zu diefen Erfparniffen, 


Mottenkugeln, 1, Schiweielferzen — 
Pfund 


Sceidene mercerized 


Iſſo Inſektenpul⸗ 
| t5e Wert; fpeziell, [ber — in Chad 


s f 
! zwei Etüd zum 'Blalen, regui, 
für a 150 15c Wert 15e 


jwei für.... 
; Genal flüfiner Naptha und 
Ungesiefer — 406: Warzen» nd Stäs 


SET 296 Be + De 
Kleider für die 
Konfirmation 


Sie fünnten gar nicht hübfcher fein, 
diefe Schönen Stleider zur Konfirmation 
fie Mädchen von 8 bis 16 Jahren. In 
Ihönjten Mioden gemacht, aus fchiwerer 
Crepe de Chine, ſchön mit Spitzen und 
Tucking beſetzt, eleganter Rock 
Ruffles. Extra Werte, zu 


919.50 


Konfirmationsflei- 
der für Kinder, aus 
DOrgandy, Größen 7 
bis 14 Jahre, ſehr gu— 
ter Stoff, hübſche Mo— 
den, ſpeziell zu 


4981. 3.98 
Bluſen von Seide 
Georgette 


Spezielle Par⸗ GSee⸗ 
tie feiner ſeideF 
ner Georgette 
Bluſen, Ausw. 


zu 


82.25 


Thompſons Roſe 
Nicotine, tötet die 
Mlanzeninfelten ı, 


MILWAUKEE AVE 


AT PAULINA ST. LINCOLN, SCHOOL 


HLAND 
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Keneite Ofter-Suits und Mäntel 


In diefer Gruppe von Suits offerieren wir ungewöhnliche Werte. Sie 
find aus reinmvollener Serge und Boplin gemacht. Dex niedrige 


Preis bringt fie in den Bereich Aller, 534 05 
! I . 


Elegante Suit3 aus reinwollener „manniſh“ Serge zu 
wunderbar niedrigen Preis. Dieje Suits find ſtrikt 
& Handgefchneidert und von Forrefter Mode. Zur die 


fen Breife viel niedriger als 549 05 
® 


anderswo 

Hübſche Suits aus Tricotine u. Serge, 
ſchöne Stoffe in marineblau und in 
& Schivarz, Forreft gejchneidert bis 
zit Ieten tadellojen Naht; et- 
N liche find beftickt, andere mit 
flachem Saidenbraid be— 

ſetzt — zu 


mit 


oder Knöchel-Länge, 
gen 3 

Mittelſchwere gerippte Hemden oder Hoſen für 
Männer, wundervolle Werte. Sc 


Union Suits f. Da— 
men, enges od“ Yofes 
Knie, hübſch ſpitzenbe— 
ſetzt, Don⸗ 
ierstag 

Band Top Leibchen Fir 
Damen, auch gang tabed, 


Feine Lisle Finifhed 
Bloomerd für Damen, 
roja oder weiß — wert 


31.25 — 98e 
Mercerifierte Union-Snit3 


für Damen, Umbrella af 
fon, Ebell finifhed, die bes | 7 Ri. 
Sbell Finifh, mors, 


ften Berte in $1 69 
* gen zu 


der Etabdt, A.... 
Mit jedem 510.95 oder tenre- 
ren Sinaben-Anzua eine 
$1.50 Fiüllfeder. frei! 


2-Hoſen Anzüge für Knaben — größte 
und vollitändigite Auswahl für Cams» 


tag, 7 bis 16 3, niders, 510 95 
” 


Fe 
Andere zu $25, 
520, $18, 14-99 
und $12.50. 


— —ñ— —— 
Pfarrer MeCabe verſetzt. 


— T8 
Mäntel 


Populäre Preije, um ein rie N 
ſiges Oſtergeſchäft zu erzielen. 


Hat feine im Antereiie Irlands entials | 
tete Tätigkeit Anftok erregt? 

Pfarrer Francis &, McGabe, einer 

der befannteften Geiftlihen Chicagos, ; 


und ein warmer Befürworter der Un: 
abhängigkeit Irlands, iſt nach Kan— 
ſas City, Mo., verſet worden. Er 
ift. der Präfident der De Paul Uni: | 
vetfität und Geelforger der St. Vin: 
cent3 Gemeinde. Am Dfterfonntag 
foll er fein neues Amt als Geeljor: 
ger ber St. Elizabeth=ftirche in Kan 
jaß City, Mo., übernehmen. Pfar- 
tet La Banne aus St. Louiß wird 
jein Nachfolger werben. 


im Snereffe ver Freiheitrlands wird | 
alß einer der Gründe für feine Ver- 
jegung angegeben. Er jelbjt mollie 
jich nicht hierüber ausjprechen und er= 
ilarte nur, er werde bie getrofjene 
Anordnung befolgen. 

Erft vor wenigen Tagen murbe 
Pfarrer McCabe von den Gasarbetz | 
tern dazu auserjehen, die Streitigtei- 
ten zu [hlichten, welche ziotfchen ihnen 


EEE NINEN 
.* 
|% (&ür bie „Abendpofl*.) 


Pfarrer. McCabes eifrige Tätigkeit % 


findet unter Leitung der Freimaurer—⸗ 
Loge, 422 U. . und A. M., 
Irauerfeier in der Kapelle 4141 Cots 
tage Grove Ave. ftatt, worauf bie 
Leiche dann nad) Seneca Falld, N. 
9., dem Geburtsorte de Verſtorbe— 
nen, gefandt werden mwird, 


| 
| 
eine | 
| 


| 


— — —— — — 


+ 


| 
| 
\ 
er | 


7* 


Tageznenigkeiten 
aus 


davnzort und Umgegend. 

—E 
Davenport, 23. März. 

Ein Teil der Eiſengießerei in 

Battendorf wurde am Sonntag nach⸗ 
mittag durch Feuer zerſtört. Der 


wir 


”, 
% 


2) 


** 


+ 


* 


allein 

menſchliche Kunſt vermochte nichts 
mehr auszurichten. Kurz nach 2 Uhr 
‚tat Davies feinen legten Atemzug. | 
| Der Berftorbene war 26 Jahre im | 
| 


| 
| 


Anabenanzüge, 8 bis 
10 Jahre, hübſche Mi— | 
fhungen, einiah ımd 
Tarriert, Caſſi⸗ 
meres, zu 


$12.50 


Srühjahrs „ Neeierd 
für snaben, cine ats | 
traltive Rartie don pos | 
pulären Karben, zu | 
512.50, $10.00 und 


57.95 


züge. 


aus bis 8 


feine 


Blaue Serge 
Anzüge für Ainas 
den, zur Sonfirs 
mation, 7 bis 18 
Jahre, 
$20, 
und 


512.50 


Maihdare Kunabenan- 
Falfon, 


$5.00, 
Partie Samstag zu 


Neue Frühjahrsfap- 
pen fiir Stnaben, extra 


| derenden, zu $1.50 ır. 


Node in hellen 


ten Gruppe, zu 
zu $25, 
$18, $15 


jede gewünſchte 
Größen 21% 
Qahre, zu $6.50, 
54.50, und eine 


53.95 


Ctojie, Schnei— 


| 


NNIININNNNNNNNUNNNNNAUNNINNNMINUNNUMUNNUANUNUNNMNNNNAINNNNDINNMNNNNNNAUNNNNNNN 


51.00 


in einer bemerfensiver: 


Shr findet neuefte Polo Sport R 


und dunklen Farben, N 


522.50 


Sommerpelze — Chofers, Capes, Coatees — Niedrigfte Preife | 


Auuuu uUuuaUUIbuuunuuaAaull 


Echte Holländiſche, alles 


Aeußerſt moderner, beliebter Mantel, aus hell— N 
lohfarbigem Polo, Sportmodell, beliebteite Faflon “ 
der Saijon; jede junge Dame wiünf 
ihn fi) auf Dftern. Preis N 
Oſtermäntel in entzüdfenden Modellen, dreiviertel- und N 

ganze Längen, feidegefüttert, in einer riefigen Auswahl von I 
zarben, Stoffen und Muftern — 

a ser 


559.95 


Pe 


| 


DDNVHHDHHyp 


Eee 


—— 


NINA AM 


von vielen ar- 
ben, gute Aus: 
wahl von Gro- 
ben, alle gut 
gemacht, Größen 
36 bis 44, — LS 
hit b fh handbe- ER 
ftickt, perlenbe— A | 
jet und tudfed, Ierte bi 6 05 
su $16.98, zu » 
Seide Georgette Blujen in prädıtiger 
Auswahl von Moden u. Farben, hibich 
befette Modelle und einfache Effekte; 
ausgezeichnete Arbeit. Donnerstag of- 
ferieren wir fie 
zu nur 


suite Mobeillseringe u. 


(Abzahlungen, wenn gewünjcht. Fragt nad Ginzelbeiten.) Lchko, das antifeptir DTundee Brand Fonden- | 
Ihe Scheuerpulver fierte Mil, 14 | 
vier Büchfen 19e die Büchfe zu.. c | 


Gier, ausgewählt und 
Energy Wonder Walch- groß, Dei: friſch, Country 

Tabletten, 3 15c tandled — 

Pakete für nur. 33c ge 


Dußend 
Wrisley's Old Coun⸗ Swift's Kerſey Butter⸗ 
try Waſchſeife, reinſte 


ine, rein und FR 
Wafchfeife, die e3 gibt— gefund, Wfund.. 350 Feiner alte Ernte friſch 
10 Etüde Snider’3 New Brocefi | geröſteter Santos Kaffee, 
69e Bork and Veang, 35 reich und mild, 
Geb. | 3 Vüchfen für. . C | Fund zu 


und der Beoples Gas, Light & Cote! 
Co. beftehen.. Er will die Aufgabe | 
\öfen, ehe er Chicago verläßt. 


- ‘B$ 
saß, 51.33 

Feine einheimiiche Sar- 
dien in Del, Karton und 


Schlüſſel, 3 250 


Bichfen für... 


Nichelieut reines wei- 
Bes NRoggenmehl, 1 Sad 


an einen Kuns $1 48 
® 


Schaden beträgt $20,000. 

| Die Schweizer hielten feßtenSonn= 

‚tag nachmittag eine gut befuchte Ber: 

'fammlung in ihrer Halle ab. Es 

| murbe befchloffen, eine Unterhaltung | 
Zn | ie H | 


ührt. — Verurteilter Checkälſcher. E — eh 
er ; rn — — er Trauffer wurden zu Mitgliedern 
Dberrichter Croive | eines Nomites ernannt, das die Vor: | 


: | 

gericht ordnete geftern bie Verhaftung bereihungen bafür zu-treffen Bet. | 

= Benelltaneten — — Die Elts werden Dienstag abend 

— von Gem Bribgel Ye monaliche Verſammlung abhal⸗ 
ten. 

FBrien, der Mutter des fürzlich hint= | j 


Alle Biping Hut- 
Hallons, 81.98 


Kleine Faſſons, 
Große Faſſons, 
Matronen Faſſons, 
Kinder-Faſſons, 
Mittlere Faſſons, 
Miſſes' Faſſons, 


In Schwulitaäten. 


4.Stüf Berta immer 
Euites, in braunem Ma— 
bagoni u, American Wals , 
nuß Finiſh: Queen Anne reine 


Sethneß Es ſind 


Ferichielen Jac“ D’Brien, bie bes 


haupiet, ſie habe MeDonald 8200 be⸗ 
zahlt für Bürgſchaft, die er für einen 
ihrer Söhne zu leiſten verſprochen, in 
Wirklichteit aber nicht geſtellt habe. 
MeDonalds ſteht bereits auf der ſo— 
genannten ſchwarzen Liſte, d. h., es 
wird keine Bürgſchaft mehr von ihm 
angenommen. Er wird einem hoch— 
nolpeinlichen Verhör unterzogen 


Rodck Island hat nach der letzten 
Zählung 35,177 Einwohner. 

| Rod Zaland, 23. März. 

| Berry van Ach, früher in Rock Is⸗ 
‚and wohnhaft, wurde Samdtag in 
| Nodford, SL, verhaftet; er wird 
| befhuldigt, fih zum zweiten, Mal 
verheiratet zu haben, ehe die gefeliche 
|$rift nach feiner Scheidung abgelau- 
| fen tar, 


Kleinen, 


NV : 
Um deren Verdauung in vollfommener Ordnung zu halten, 
ift nichts jo zuverläffig und angenehm als 
Stuart's Dyspepſia Tablets. 


Ein erfahrener Beobachter, der eine 
große Office leitet, ſagte, es wäre 


Wortverſchwendung, den Leuten zu 


ſagen, einfache Koſt zu eſſen. Sie 


Würzmittel, die ſo allgemein bei 
Suppen, Braten, Füllungen uſw. 


5 


Rock Island, 23. März. 


und Louis XVI. Stit — 
Peziell, Donnerstag, das 
| Set zu 


| 8249.50 


Golden © 
nem fpanifhem Xeder bezogen, regulärer 
| das Ect zu 


Ferner eine große Auswahl don 3: 
ten Erjparniffen, 


| 


iS B 
— — AR l 
Pe 


$10.00 egtra, wenn in American Walnık mit 


Die Müllapfunr. 


In diefer Woche werden ſchwerlich Aſche 
und Abfälle eingefommelt werden, 


Die Sausbefiger und Hausmeifter 
fönnen fih die Mühe Sparen, die 
Aſche und Abfallkannen zum Ab— 
holen auf den Goſſenrand zu ſtel— 
len, denn das Straßenamt weiß 
nicht, wie es heute auf Anfrage der 
„Abendpoſt“ mitteilte, wann der 
Ausſtand der Abfallfahrer beendigt 
ſein wird, rechnet aber beſtimmt 


darauf, daß in der nächſten Woche 


ziehen Speiſen vor, die das Auge er⸗ chen nicht zuſagen, Käſe, Milch, Kaf- vor ſich gehen wird. 


göhen. Wenn man die Folgen über— 
blidt, Tonnen die gewöhnlichen Be— 
ſchwerden der Gaſeanſammlung, des 
fauren Aufſtoßens, des Rülpſens, ber 
Ueberladung und ſo weiter vermieden 
werden, wenn man dem Mahle eine 
oder zwei Stuarts Dyspepſia Tab— 
leis folgen läßt. Dieſe üben auf den 
Magen eine Alkalien-Wirkung aus, 
fo einen normalen Zuftand hervor: 
bringend, tie bei voller Gefundheit. 
Das jet dad D. K. unter fogenannte 
fhvere Speifen. Männer und Frau: 
en find nichts ald herangemadhlene 
Kinder, wenn es fih um Speiſen 
handelt, die befriedigen, mögen fie 
auch Unverbaulichteit perurfachen. 
Unverbaulichkeit ift nicht notiwen- 
dig auf die befchränt, bie flott Teben. 
Das Fan die Folge von fo etwas 
jein. wie das Aroma eines Lorbeer- 
blatts, von Thymian, Kuoblaud, 
Calbei ober irgend einem anderen 


fee, Pies und beinahe alles, was die 
meiften Leute jo gern haben, nicht 
|vertragen. Solchen Zuſtänden wie 
dieſen wird in angemeſſener Weiſe 
begegnet, wenn man auf die 2 
zeit ein oder zwei Stuarts Dyspepſia 
Tablets folgen läßt. Sie verdauen 
die Speiſen und verſorgen den Ma— 
gen gleichzeitig mit einem Alkalien— 
Effekt, der Gasanſammlungen, Sod— 
brennen, faures Aufftoßen, Schläf: 
tigkeit nach dem Effen und folche Be- 
Ichmwerben verhütet, wie fie denen be= 
— ſind, die der Unverdaulichkeit 
oder Dyspepſie unterworfen ſind. 
Holt eine Schachtel dieſer Tablets 
aus irgend einer Apothele in den 
2er. Staaten ober Kanada zum | 
|Breife von 50 Sent3 und paßt dann 
‚auf, wie behaglich fich der Magen 
fühlt. Euer treffliher Koch kann 
Knoblauch gebrauchen, ohne daß pro⸗ 
teſtiert wird. — 


— — — 


Ein Märchen. 


Geſchichte von Wolfram Wehner. 


Ein armer Mann ſchlachtete einen 
Hammel. Seine Frau riet ihm, ein 
großes Stück dem Hausbeſitzer zu 


die fällige Miete mahnte. Der Mann 
ſprach: 


ſchöne Keule. 


„und mahnt mich nicht mehr an den 
fälligen Zins!“ 

Der Hausherr war's zufrieden und 
freute ſich über den Braten. Es war 
namlich grade Fleifchlofe Woche. Doch 
die Hausbefiberin rief: 

„Sei geicheit, Mann, ‚verzichte auf 
das Fleiſch und ſchenke es dem Iſidor 


Eine große Auswahl bon 9.Stüd ‚Parlor-Suited mit maffiven Geiteilen, 
af, Mahagoni oder American Malnuß Finiſh, mit edtem brau 


Stüd Vettzimmer-Suites zu. größ« 


| 
„rau, du bift ein gefcheites Weib,“ 
jund er brachte dem Hausbefiger eine 


beer= Bräjerven, 48€ 


der Kar zu. 


1 Friſchgebacken. Weiß⸗ 
oder Roggenbrot, 


der Laib zu 


⸗ 


$182.50 


$225.00 Wert, — 


> 

7.Stüet Iacobean Cat Ehzim-[ daS Pfund 
mersEuites, 5dzölliger Tiſch, 614 
Buß außzichhar, mit 6 Nobr: 
rüdlehnen-Stüblen, mit ectent 
braunem ſpaniſchem Leder bezo— 
gen, Queen Anne Stil, $175.00 
Bert; Donnerstag, da3 Cet zu 


5139.50 


blauen Lebderfliken. 


Feine 


Brazilnüſſe, 


Alſo geſchah's und Iſidor Dattel⸗ 
zweig freute ſich über den Braten 
und verſprach, ein Auge zuzudrücken. 
Und er gab ſeiner Tochter Blume das 
Fleiſch zur Zubereitung. Doch die 
Blume weinte und ſprach: „Lieber 
Vater, ich bin nun ſchier dreißig Len— 
ze alt und habe noch keinen Mann! 
Schenke den Braten dem Goldberg, 
vielleicht nimmt er mich dann.“ 

Dattelzweig war's zufrieden und 
ſchenkte den Braten dem Goldberg, 
indem er ſagte: 

„Lieber Goldberg, ich habe einen 


| 


verwendet iwerden, Der Magen wird die Abholung der Abfälle und der ‚Braten und eine Tochter; hier haft 
lin der Regel, wenn ihm folde Sa= |Miche wieder in geregelter Weife du den Braten. Wenn er dir fchmedt, 


fannft du aud) die Tochter haben.“ 
Goldberg machte ein faures Geficht, 
doch er nahm den Braten und ver— 
ſprach von ſich hören zu laſſen. 
| Goldberg hatte aber einen Freund, 
|dem er viel Geld huldig war. Da- 
jtum berzichtete er auf das Fleiſch 
‚und brachte e8 feinem Freunde, damit 
‚ Diefer no Geduld habe, Der Freund 


Iichenten, damit biefer nicht fo oft an nahm das Geſchenk, war's zufrieden 


und verſicherte, nochGeduld zu haben. 
So wanderte die Keule von einer 
‚Hand in die andere und murbe ba= 
durch nicht gerade frifcher! — Der 
ıYreund aber gab fie der Wirtjchaf- 


| „Nehmt biefe Keule,“ fprach er, terin zur Zubereitung. Und er fehte 


ſich mit gutem Appetit an den Tiſch 
und ſchnitt viel von dem Braten auf. 
Aber ſiehe da, beim erſten Biſſen 


| 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


2 mau, Datteläweig, damit er eins feine SGASTORIA. 


Friſchgemachtes ge— 
hacktes Fleiſch, 
das Pfund zu.. 

Beſtes Round Steak, 


No. 1 
Cured Picnic 
Schinken, Pfd. 

Extra fancy gewaſch. 


das Pfund . 


vei3, 3 Pfund für 

nur m 25€ 
ee gemeine ge⸗ 

colltes Hafermehl, 

—8 — 180 
Weiße 

oder Spagketti, 

3 Pakete für nur 


Ic 


15c 2Ic 


imp. Korin.ben, 
ipeziell Pfund zu 
Honor Brand 
roter Alasfa 
Lachs, Büchſe.. 


280 


fancy 


380 


Sugar 


223€ 


— 


den Run Erbfen, 
3 Büchfen für.. 


33c 3IC 


... 


Feiner gebrochenerstopf- | 


nn Siacaroni | 


Feine ‚doppeltgereinigte | 


GCHlumbine Brand Gar« | 


YJell-D, Amerikas fein 
ſtes Tafel-Deſſert, das 


Palet zu 123e 1 


nur 
| Paris Marfe Eühkorn, 


feins beifer, die 200 


Büchſe zu 
die ideale 


„ Ameriforn, j 
Rate 18C 
| ) Kneipp Malt, ber der 
| —— zu 180 

Sen E Perrin's Wor—⸗ 


ceſterſhire Sauce, 290 


| feine beffer, la. 


Schu 
farbig 





Die obigen Verkäufe für Donnerdtag In beiden Länben, 


berbunfelte fich feine Miene und er 
[pie ihn aus. 

„Wie hat mich betrogen ber Gold: | 
bera! Das Fleifh ftintt und iſt 
Ichlecht! Das foll er mir büßen, gleich | 
fordere ich mein Gelb ein!“ 

Und er eilte urfd forderte bieSchulb 
ein! 

Goldberg geriet in rafende Wut, 
feßte fich an feinen Schreibtifch und 
Ichrieb an Iſidor Dattelzweig einen 
fürchterlichen Brief, der mit den Wor— 
ten ſchloß: | 

„Wenn fhon euer Braten ſchlecht 
iſt, wie ſchlecht muß dann erſt euere 
Tochter ſein! Behaltet ſie alſo bei 
euch!“ 

Iſidor und Blume Dattelzweig 
ſannen auf Rache und kündigten dem 
Hausbeſitzer die Hypothek. Dieſer 
aber warf den unverſchämten armen 
Mann, der es gewagt hatte, einen 
ſchlechten Hammel zu verſchenken, 
zum Haus hinaus! 

So blieb alles beim alten, bis auf 
Blume Dattelzweig, die täglich älter 
wurde! | 


| 
— — 


— Das Schöne Wort „Ehehälfte” 
it nur eine Nedensart, ein Wahn: 
Bild, fomweit e8 den Mann angeht, | 


Eheviertel, außerdem kommen 
no ganz andere Brüche in ber! 
Ehe vor. | 


— Rarador. — „Wer mar denn 
der Kerl, ber jo jelbjtbemußt auftrat 
und fe rüdjicht3los die Treppen her- 


Hauptquartier für alle Arten 
Photograp hiſche Bedarfsartilel 


Großes und vollſtändiges Lager. 
Niedrigſte Preiſe in der Stadt. 


Entwickeln — Drudien- -Vergrößern 


Freie Inſtruktion im Aufnehmen 
und Tertigitellung von Bildern. 
Bier wird Deutidh geſprochen 

Gtabliert 21 Zahre, 
Dffen Adends und Sonntags. 


‚Lang's PhotoSupply House 


115 North Avenue, 


nahe Klar! Etr, - 
10mzmifrfonimt 


Za hnärzte, 


Niedrigfte Preiſe. 
Unterfuhung frei. 


AUnſere Nethoden ſind abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL 


1572 N. Halstod Str. 


stabe North Ude, 


miitag®, 


Eonntags 10 biß 12 
— Ulifrlonmomi* 


WiL 


LIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd, 


aufitapfte, da bie Türen bebten?"— Nggaraturen werden fAncil, arte au 


„Das war mein Schleichhändler.“ 


arze und 
2 


Zu 


Comeras:Kodaks Tan and 


Geld⸗ 
wechſel 


e 


2 
genau 2000 
davon vor— 
handen, die wir 
fpeziell für Don- 
‚nerötag zu einem 
niedrigen Breife empfeh- 
> _ len; Werte biz S1 9 
zu 85.00, zu.. 8 
Ihr werdet andere Formen fin— 
den in Schwarz und allen Barben zu 
berfchiedenen Rreifen, welche viel nie: 
driger find, al3 Andere verlangen. 
Seſatz von jeder Beſchreibung in bier zu 
finden. Kleine und große Sprays; Kombi: 
nationen bon Farben, telche bezaubeind find. 
48c und aufwärts, Hüte frei garniert, 


Schiffskarten 
auf allen 
Linien 


Ko Co. 


114 N. LaSalle Str., Chieago 


Filiale: 


9156 Erhange Ave., 5. Chicago 


Dffen heute von 8:30 Uhr bis 


Dentiche 


Geldanlagen 


6 Uhr nadymittags. 


A 


Reifepäfje: 
und Dokumente 


Männer und | Bidtig für Männer. 


j Als Ä 
foweit e3 den Mom | junge Männer, 
denn bie meiften Männer find faum zyrcp[tunden: 10 dorm, Dis 9 Ur abendß | melde neue Kleider für Ofterm benötigen ud 


eld für andere Bivede gebrau 
ten fi unferen fpeziellen $1.00 bie 
 Xoche Areditplan zu Nugen maden, 


| 825, 530, $35, 


Bir berfaufen. billiger als andere Geläfte 
{ Kommt und feht felbft. Ubends bis 


ihre sa 
len, fol 


für Var, 
71:30 Uhr 


HYMAN& CO. 


"215 R, Clark Str, nahe 


Wenn Berzie od. Uraneien ni fen 
berfucht unfere erbrobten Geilnuitkel, Glen 
tehlihlagen, bei folgendes geheimen Aranfheis 
ten: Sormulare Nr, 1 ımb Uen die meiften 
noch ſo —— Bälle bon geheimen Krani« 
beiten und lirinjeiden, wie FKatarch-Nusmwürfe 
und Eag im Urin, Preis 81.00 die Haie. — 
Toltor Zuderd BlutsSpecific für Blutvergife 
tung in allen Etadien. Preis 82,00 bie Flafdhe, 
—Drof, Dr. Bots mgevaiilien re Mäns 
nerihmwäde, fHlaflofe Nächte, Nerbofität, Dies» 
tanholie und nicht aufriedenftellendes @heleben. 
Preis $1.00 die Ehaätel, 8 für 82.50, Die 
obigen Heilmittel find nur bei uns 4u baden, 


Behlfes Deutihe Apotheke, 
a 


775 Güb State Straße, Ghie 


J » 
BT ie 


en wol» 


340. 


Lale &tr. 
. Toalonmile® 





nn 


! 


Gefunde, glückliche Tkinder 


und Erwachfene findet 
man in den Kamilien, wo 


sorni’s 


Alpenkräuter ı 


das Hausmittel iſt. Es entfernt die Unreinigfeiten aus dem Syitem und madıt 
neues, reiches, rotes Blut und feſtes, kraftiges, geſundes Fleiſch. 


Es iſt bereitet aus reinen, heilkräftigen Wurzeln und Kräutern, uıd if 
beſoaders für Kinder und hwädliche Berfonen geeignet. 


Apotheter toanen es nicht liefern. Wegen naherer Auskunft ſchreibe man an 
Dr. Peter Fahrney & Sons Co. 
2501.17 Waſhington Blvd. Chicago, ZU; 
(Bolitrei in Cancda aelicfert) 


— es ru 


die gefirige Regiitrierung. |Schieit feinen Sohn nieder, 


55,701 Namen geitern in die Waf- 


| Um zu verhindern, daf er zıım Ver: 
lerliiten eingetragen, 


bredjyer werde. 


| 
Ste Erwartungen übertroffen. | — — 
| Bielleicht tͤtlich verwundet. 
! 
Briamtzabl der Stimmberedjtigten auf 

' 6,147 angewachſen. — James . iX i Irjührige Buriche trieb fi) angeblid) 

nee räumt m. 8. Feeney das Feld. in Geſellſchaft junger Taugenichtſe 
— Chiperfields offener Brief. | herum, und alle Mahnungen hatten 

| jih al& vergeblich erwichen, 

Um geftrigen Regiftrierungstag | 
haben 68,701 Berfonen, 52,493 Män:| — Zi j £ 
aer und 16,208 Frauen, ihre Namen | er — liegt Ber 17. 
in die Stammliften eintragen Iaffen. | I ?1'9 gen Zar IR County» 
Die Gefamtzahl der Stimmberetig. YolPital darnieder. Er wurde ge- | 


beit, die ji da bei dem Publitum 
für das Zurner Camp tunbgibt, 
dürfte e8 nicht Iange dauern, bi ber 
| Vorrat vergriffen ilt. Bemerfen 
möchten wir, daß der Aufenthalt im 
| Turner Camp fich nicht auf Turner 
beſchränkt, ſondern daß ein Jeder, 
ber einige Tage oder Wochen in freier 
Natur und unter Gefinnungsgenofjen 
verbringen möchte, fich durd; Erwerb 
\einer oder mehrerer folder Karten 
jein Serienquartier zufichern folte, 
Den Mitgliedern der D. X. 9., To: 
wie deren Gönner in Foreft Part und 
Umgegend zur gefälligen Nachricht, 
daß Frau Sophie Nürnberg, Nr. 444 
Marengo Ave., Foreft Bart, ich be: 
reit erflärt hat, in ihrem Haufe Klei- 
der und Gcube für die D. U. 9. 
in Empfang zu nehmen, Frau Nürn= 
berg ift eine etfrige. Mitarbeiterin un» 
ferer Drganifation. 
E3 find oft Klagen darüber laut 
geivorden, daß das Deutfche Rote 
Kreuz die ihm überfandten Nah: 
rungsmittel und fonftige Sendungen 
| parteitfeh verteile. Freilich Beweiſe 
wurden nie.erbracht, wie üblich blieb 
ed immer nur bei dem jo fchnell zur 
Hand feienden „Ich habe aehört“. 
Es aereiht und zur aufrichtigen 
Freude, dieſem böſen Gerücht durch 
den im Folgenden veröffentlichten 
Bericht des Deutſchen Roten Kreuzes 
die Spitze abbrechen zu können. 
Berlin, 20. Febr. 1920. 

Wir nehmen höflichſt Bezug auf un— 
ſer Schreiben vom 20. Dezember, mit 
welchem wir Ihnen bereits den Empfang 
der 94 Tierces Schmalz per Dampfer 
„gerne“ von Antwerpen, ſowie 88 
Tierces Schmalz per Dampfer „Neu— 
tral“ von demſelben Platze beſtätigen. 

Nachſtehend geben wir Ihnen eine 
Aufſtellung über ſämtliche bis zum heu— 
tigen Tage eingetroffenen Sendungen. 

Das Reichsernährungsminiſterium 
teilt uns mit, daß es bis jetzt 380 Poſt⸗ 
patete von Ihnen erhalten hat, und 
zwar trafen am 30. Oftober 92 Pakete 


ven tft Damit von 747,446 auf 816,- 
147 angewadjlen, wird aber, ba «3 
ich in vielen Fällen um einen Woh- 
nungswechjel handelt, bei-der Revi— 
ſion wieder etwas zuſammenſchmel— 


zen. 


Die Regiſtrierung war eine be— 


trächtlich größere, als man erwartet 
hatte, war doch von dem Kanzleivor— 


ſtern abend an der Harriſon und 
Halſted Str. als er ſich dort mit 
ſeinen Freunden, aͤngeblich jungen 
Vater Frank Piano ſenior, 606 S. 
Morgan Str. der als Werkführer in 
der Bäckerei der Sawyer Biscuit 
Company bedienſtet iſt, niedergeſchoſ⸗ 
ſen. Als Urſache der Tat gab der 


ſtehetr der Wahlbehörde, F. J. Sulli- Vater, der ſich jetzt hinter Schloß 


dan, der als Sachverſtändiger in der— 
artigen Angelegenheiten gilt, nur auf 


und Riegel befindet, aut, daß er fe 
nen Sohn habe vor dem ſicheren Un— 


i⸗ 


Tagedieben, herumtrieb, von ſeinem 


ein, welche durch das Reichswirtſchafis— 
miniſterium wie folgt verteilt wurden: 

44 Palete an die Gewerkſchafiskom— 
miſſion Deutichlands. 

28 Bafete an die Zenirale der Ge: 
werkvereine (Hirſch⸗Dunker). 

20 Pakete an die Chriſtlichen Gewerk— 
ſchaften. 

Am 6. November trafen 82 Pakete 
ein, die an den Magiſtrat Berlins wei— 
tergegeben wurden, zur Verteilung un—⸗ 
ter die Bedürftigen. 

Am 14. November trafen 83 Paleie 


stiva 35,000 neue Stimmgeber und tergang bewahren wollen. Nach der ein, welche an dieſelbe Stelle verteilt 


Stimmgeberinnen gerechnet worden. |Ingabe von Mugenzeugen nahm er | 
Bemerkeunswert ift aud, daß in den;feinen Sprößling bei Seite, fprad) |.; 


Wards, in welchem am 6. April eine michrere Minuten mit ihm und zog 
Aldermans-Stichwahl ſtattfindet, die dann einen Revolver. Im nächſten 
Beteiligung durchaus nicht ſtärker Augenblick fielen zwei Schüſſe, und 
mar, als in den übrigen, obgleich die Frank jr. fiel bewußtlos zu Boden. 
Kandidaten doch ſicherlich eine eifrige Nach vollbrachter Tat warf der Va— 


urden. 
Am 21. November trafen 50 Paleie 
n. die ebenfalls an dieſelbe Stelle ver— 


vember eingetroffenen 73 Pakeie. Am 
14. Dezember ſind dem Magiſtrat Ber— 
lins 54 und 60 Palete überwieſen wop—⸗ 
den. Danadı find im aan-en von den 


teilt wurden, wie aud) die am 29. A| 
{ 


Tätigkeit centfalteten. 
hieraus, da, vor allem bie auf ben 
13. April angeſetzten Präſideniſchafts⸗ 
Vorwahlen das Intereſſe des Publi— 
kums wachhalten. 
Ueber die Regiſtrierung in den ein— 
zelnen Wards gibt die folgende Ta— 
belle Auskunft: 
Zuſammen 
Negiftrierung mit früherer 
ſam'n Regiſtrir. 
1,104 1,581 
4.700 
79 967 
760 9258 


Geſtrige 
Ward — Männer Frauen Zu 
32 13 581 
26,029 
30,651 
13,851 
18,371 


60 
1,079 


2 
. 3,621 
KEN 


. 1,408 


Man fieht!ter das Echiekeifen auf die Straße 


und ging Jangjamı fort, wurde aber 
bald darauf bon der Polizei, Ivelche 
inzwiichen den Schwerberlegten nad) 
den Kounty » HSojpital gebradjt 
hatte, verhaftet. Cine der Kugeln 
it dent Verwundeten in den Rüden, 


|die zweite in den Unterleib gedrun- 


gen. 
Machte ihm jchwere Sorgeit, 
Piano fenior erflärte der Polizei, | 
\ 


daß er ſich zu der Tat gezwungen 


. 


ſah, mweil fein Sohn ich in fchlechter | 


34,395 


3.101 


ı November 


von Rhnen abaejandien RBojtpafeten für 
de3 Reich3ernährungsminijterium Ber: 
Ir 494 Rafete angelommen, fodah alfo 
6 Rafete fehlen meürden. Ileber die von 
Ihnen am 11. Oftober an die Gemeinde 
Bärentvalde int Erzgebirge gefandten 
100 RBafete pulverijierter Mil) werden 
Sie wohl direft von dort gehört haben. 

Bezüglid der am 20. Nobentber ab: 
nefandten 10,000 Pfund pulverifierte 
Milch, adreffiert an das Rote Kreuz in 
Hamburg, veriveifen ivir Cie auf unfe- 
ren Brief bom 4. Februar, mit welchem 
wir Shnen den Empfang diejer Sets 
dung bejtättgten. 

Ferner jchreiben Sie, daß Sie am 7 


un. 1,157 
... 8,005 ai 38,018 
. 1,100 570 19,586 


Gejellfchaft herumtrieb und baber 
Gefahr beftand, dah er zum Ban— 


Co. für $5000 Echmalg nad) Berlin | 
und fie $5000 desgleichen nah Wien 


— — 


— — 
— —— —ñ —ñ —ñe —ñ — —ñ— —— — — ñ— — — — — — — —— — — — — —— ———— — — 


durch die Armour Pacing ſfich dieſem Schickſal durch eilige 


9 / 
Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 24. März 1920. 


J. Asehkarı 


Ko Co. 
und Schiffkartengeſchäft. 
Im Geſchäſt ſeit 1000. 
755 W. North Ave. 
Ecke Halſted Strafe, 
2. Stock, 


über Avothele. 
Telephon: Lincoln 6161. 


Jetzt iſt die günſtigſte Zeit für 


Oſter- 
Geldſendungen 


Die nachſtehenden Preiſe lönnen 
J ohne vorherige Benachrichtigung 
abgeändert werden: 
Deutſchland: 
10,000 Mark heute 
100,000 Mark heute 
Oeſterreich: 
2 10,000 Sironen heute.....$S0OW 
1 100,000 Kronen heute....$50V 
Ungarn: 
10,000 Kronen heute * 
100,000 Kronen heute....$550 Mi 
Bolen: 

10,000 Mark heute... .$67.50 
100,000 Wark heute......:$675 
Gzeho-Siowalia: 

1 10,000 Sronen heute... ..$135 

100,000 Kronen heute...$1325 
! Schweiz: 
1000 Franken heute 
Elſaß-Lothringen 
Luxemburg: 


1,000 Franken heute... .$72.50 
10,000 Franken hente 


Schiffsfarten über alle Linien 


* Pumpperſnuch der Stadt. 
(Fortſetzung von Eeite 1.) 


hen Staatskommiſſion mit 13— 
Millionen Dollars angegeben, zu 
Beſteuerungszwecken mit vierzig 
Millionen Dollars. Laut erſterer 
Angabe würde die Stadt von der 
Chicago Telephone Co. $970,000 
mehr an Steuern 


Banks 


Jahrpreis einfamen, aber bei der 
Beitenerung vor der Revilionsbe- 
hörde gaben fie ihn mit nur 27 Mil- 
lionen Dollars an. Die Gejellicyaf: 
ten würden, unter erſterer Bewer— 
tung, der Stadt $1,238,461 mehr 
an Steuern bezahlen müjfen, oder 
dieje drei zufammen $3,311,000. 
+25,000,000 mehr müfje der arme 
„Straphanger” den Verfehrägefell- 
Ihaften an Yahrgeld bezahlen, 
gleichzeitig müſſe der Steuerzahler 
m Durhichnitt $8 das Sahr mehr 
bezahlen, Geld, um weldes jene 
Sejellfhaiten zu gering "beitenert 
würden. Die Bürger feien dazu be- 
redtigt, daf die Steuern gleidymä- 
Big verumlagt würden. 

Gapitain madıte jet einen An- 
griff auf den Bürgermeister wegen 
feiner geplanten Propaganda im 
ganzen Lande, um Chicago indu- 
#jtriell zu heben. Chicago follte das 
11 Geld lieber zur PVezahlung feiner 
J Angeſtellten verwenden und ſich ei— 
nige Jahre ruhig verhalten, damit 
die Ereigniſſe der letzten Jahre in 
Vergeſſenheit gerieten. 

Paßmore meinte, der Stadtrat 
ſolle durch den Druck der öffentli— 
chen Meinung die Steuerbehörden 
zwingen, die Großinduſtrie und die 
Nusbarkeitgeſellſchaften im gleichen 
Verhältnis zu beſteuern wie den klei— 


⸗ 


J 


sı30 | 


* 


ei 


von und nadı Europa. Auslänti» 
fhe8 Geld jtet8 an Hand. Beitel» 
fungen von außerhalb werben 
prompt ausgeführt. Dan fchreibe 
beutih oder engliid. Heute Did 
4 3 Uhr abends vifen. Geld am 
a billigften ausgewechielt. Nat in 
Steuer-Angelegenbeiten. 


1 
D 
Ri 


‘ Lv 8 
Keßler unterlegen. 


Prozeß iſt zugunſten des Morriſon Ho— 
tels entſchieden worden. 


Eine auf $100,000 lautende Scha⸗ | 
benerfagtlage, die der Schaufpieler | 


erhalten. Die 
Hochbahngeſellſchaften erklärten, der 
Wert ihrer Anlagen fei 146 Mil- 
lionen Dollars, als fie um den Sec 


nen Manıt. Dur die ungleiche Be- 
itenerung fei die Stadt banferott 
geivorden. 

Glarf erklärte den Antrag Ander- 
fons für Sirlefanz, worauf ihm An- 
derfon nochmals die Kage erflärte. 


AS der Bürgermeijter mım mit der F 


Bemerfung an 


Anderfon eingriff: 
„Warum jagen 


Sie ihm nit die 


volle Wahrheit, dat der General- 


ftaatsanmwalt nicht feine Pflicht...” 
Ein DOrdnungsruf des AD. Wal. 


Icce verhinderte den Piürgermeiiter 


am Meiterfpredeit. 
Ald. Kunz tvie8 darauf hin, daß 


FOODDRA 


Senden Sie Ihren Verwandten eine Anweijung für Liebesgaben aus 


unjerem Hamburger Lager. 
Unfer Lager in Hamburg: 
Hamburg FREIHAFEN, Brooktorquai, Block 5. 
Hamburg Office: Dovenfleth 19-21 : 


Durch den Verſand von Liebesgaben aus unſerem Hamburger Lager ſind wir in der Lage, 
Ablieferungen in Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Czecho-Slovakia, Polen und Schweiz % 


in der fürzeften”Zeit zu machen. 
Unfere Vorräte in Hamburg beftehen aus Fleifhwaren und Fett, welche fpeziell in 


unferen großen Schladhthofanlagen in Aewark. 


N. S., für den Export zubereitet tverden, jowie aus einer vollen Auswahl von Spezerei- 


waren. Alle Waren find von erjtflaffiger Dualität. 


Wir haben am 28. Fehruar auf Dampfer „Mongolia” für unfer Hamburger Lager Vorräte 
im Werte von $60,000 verladen und bringen zur Ergänzung unferes Hamburger Lagers mit Dampfer 
„Manduria“ am 27. März eine ähnliche große Ladung auf den Weg. 

Preislijte für Lebensmittel ab unfjeren Lager Hamburg. 

Die folgenden Preife für Lebensmittel verjtehen fi für deutiches Gewicht, weldyes 10% Höher 
als da3 amerikanische ijt, und fließen Fradıt, Verfiherung und Zölle ein, fodaß dem Empfänger die 
Baren am Beltimmungsort ohne weitere Nufoiten abgeliefert werden: 

Fleiſchwaren und Fett: 
Scdinfen........ 65c per Pid. Salamiwurſt ............. 
Speck 65 „ 
SchweineSchmalz in Büdhfen von 
7a Bund 
Corned Beet in 1 Pfund Birdjen, 
Regierungs-Inſpektion ai 


.76c per Pf. 
.. 16€ 


72 


Zervelatwurſt 

Geräuchertes Ochſenfleiſch 

Geräucherte Ochſenzungen, fünf Pid. 
ſchwer 


” ” 


( Diefe Fleifhwaren find jpeziell für dein Export behandelt und extra ftarf geräudert. k 


Spezerei: Waren: 

/ Gier, getroduet, ein Pfund Karton, enthält 48 Gier, per Pfund $2.25. 

Mehl, in amerif. Säden von 12 Pfund, ıRondenfierte Mil 30€ per Pfd. Büchſe 

Bold Medal Brand... .oecccceccccen 52.00 |Evaporierte Mild) ..30c 

i 30c per Prd. | Semifchte Gewürze 
Tec Pfeifer 
Te Zucker 
30c Seife, Walhfeife........... 
62 I Toilette-Seife 
böc Del, Weſſon Brand 
Se Dalaran 
Hecker's Farina 
Frucht· Jam 
| Bouillon-Würfel { 
| 2ederjohlen (genügend für Sohlen 
J 


” =. 


Reis 

Bohnen 

Erbien 

Linien 

Kaffee 

Tee, per Büchſe 
Chokolade, ſüße 
Kakao 
a en ddc 


Milk, pulverijiert, „Kevitalat”..... 65cC 
(die aetrodneie Milh dit don feiniter 
Dualität und erotdt in Maffer aufgelöft, 
auf das Pfund 5 Liter Mil). 


Getrodnete Früdıte 
(Rilaumen, Pfirjihe, Nepfel und 
Birnen) in Pd, Paketen gepadt..A5c per 


" » 


Büchſe 
per Pfd. 
per Paar 

Havanna⸗Zigarren 
Kleineres Format, 100 Stück für jede Sendung 


Joſeph Keßler gegen das Morriſon er ſchon vor zwei Jahren die Anz 
Hotel anhängig gemacht hatte, und ſiellung eines Anwalis beantragi 
die faft zwei Jahre lang in den Ge— | habe, ber ‚nur Steuerbrüdereien por 
tichten fehivebte, kam heute in Richter! der Mevifionsbehörbe verhindern 
Torrifons Gericht mit der Freifpre-| Tolle, aber es hätten nur 19 Mit- 


Butter in 1 Pfund Büdlen, beite 
Qualität Süßrahmbutter 
Candy in 1 Pfund Büchſen 


zollfrei 100 Stück für $5.00 
Rauchtabak, 2 Pfd. für jede Sendung zollfrei, in 
Büchfen von 1 Bid $1.00 per Pd. 


” 


I 
| 
| 
Pfd. 
| 
| 
I 
J 


Honig, feinſter Blütenhonig, in 6-Pfd.Büchſen, 83.50. 


chung der beklagten Partei zum Ab⸗ 
ſchluß. Keßler hatte eine Abenbunier- | 
haltung in jenem Hotel veranftaltet, 
die hinter verfchloffenen Türen ftatt- 
fand, und zu der nur ein außerlefe- 
ner Kreis Zutritt erhielt. Ein pitan- 
te8 Programm mar entworfen mwor- 
ben; al die linterbaltung jedoch in | 
beftem Gange mar, erfchienen Ges i 
heimpoliziften al3 Spielverderber auf | 
dem Plan und nahmen Kepler und | 
etliche der weiblichen Darftellerinnen | 


.|feft, während es den Gäjten gelang, | 


glieder für diefenVorfchlag geftimmt. 
Der Stabtrat müffe auf die Steuer: 
zahler jeht ebenfo große Rücdficht 
nehmen, wie auf die ftäbtifchen Ans 
geftellten, und feien die Einnahmen 
laut dem PBoranfchlag, auf dem ber 
Jahreshaushalt berube, nicht groß 
genug, um alle Ungeftellter zu be= 
zahlen, fo müßte eben ein Teil von 
ihnen entlaffen werben. 

Anderſons PVorfchlag fand all: 
gemein Anklang, auh Moophull 
trat fchließlih als einer der Iehten 


Nähgern und Nadeln werden dringend benötigt. 6 Rollen Clark Air. 21 (3 weiße und 3 jdywarze), 
mit 24 Nähnadeln, zuſammen 81.00. 


BEE Infere Anweifungen gehen an unfer Hamburger Bureau mit jedem ausfahren- 
den Poftdampfer ab und wir firhern dadurch rajcheite Ablieferung nad) deren 
Eintreffen. 


Gelbitgepadte Kiften nehmen wir zur Rate von 13 Cents pro Pfund vom Bruttogewwiht und 
3% für Verfiherung vom Werte zur prompten Weiterbeförderung und freier Ablieferung burd 
unjere Hamburger Office. 


Ablieferung garantiert. Senden Sie Ehe vder Money Order. 


Rebner dafür ein, und jebt wirb der 


Finanzausſchuß verſuchen, das Geld 


Flucht durch eine Seitentür zu entzie— 


zu borgen. 


A. FINX& SONS FOOD CO. 


— 
‘ 


416 BROADWAY Gingang 276 Ganal Str. 


Tel.: Franklin 1245 NEW YORK 


J 3 8 Es ſei beſſer, ſandten tele hier per Dampfer „AL: | Den. Kehler jehte fi zur Wehr und 
daß er ihr niedergefchofjen habe, als Inerto* md Dampfer „Nentral” antas | wollte den unbefugten Eingriff in| 
50 27831 | daß möqlicheriweife ein Polizift dies |men md von deren Empfang wir Ih- ſeine Hausrechte nicht dulden, doch 
10.005 | Pen sk nen anı 20. Dezember Mitteilung mad): ierbei d 3 p 
33 werde tun müſſen. en 5 3og er hierbei den Kürzeren, mobon 
10,07 | zählte er weiter, daß fein Sohn ihm Meireffs der von Ahnen abaefandten | AM nächſten Tage jein verbundener | 
20.098 | Schon feit mehreren Jahren ſchwere gleiderſendungen fönnen wir Ihnen dag | Kopf ein ſtummer Zeuge war. Bon! 
22 | Sorgen machte. Er fei nicht mehr | dolgende mitteilen: der Morrifon Hotelcompagnie ver⸗ 
22543, zur Schule gegangen, habe Zigaret:| Per Dampfer „Sydfold“ ſind hier langte er Schmerzensgelder in obiger | 
0 Her geraucht und feiner Mutter jeben [eingetroffen Ende Kanuar mit der Marke | Höhe, 
19.024 Reſpekt verweigert. Vor ſechs Mo⸗ Red Croß 1/9--3 Niiten Liebesgaben re 
46,070 | ® eſpe eweiger. * * gan den Schußbund Düfieldorf, ferner | 8 au in .® Orinine 
stcot Inaetn habe er ihn beshalb verhaften 4/5 mit der Marke Värenivalde im | 1m has echte su Beiemmen, berianne man «3 
Songs laffen und den Stabtrichter in ber |Erzacbirge. Wir nehmen an, daf diefe | unter, feinem boten Namen; Karative ron 
ah 
eriaari on E. . r 2 eo) 


Sg 308 #730 | Diterr werben mürbde. 
u 11,840 | 


1m) 16,270 | 


——— | e — 


die deutihe Bühne, 


„Hans Hudebein“ erwies fich als ein 
großer Lacherfolg. 


Der Schwank, der ſchon durch ſei— 
nen Titel: „Hans Huckebein“ lockt, 
allerlei Heiteres verheißt und im 
Verlaufe ſeiner Handlung die an— 
geregten Erwartungen auch voll er⸗ 
füllt, ging geſtern abend im Deut— 
ſchen Theater über die Bretter. Son— 


nur 222 


—A 
zNnM2 


o 


2545| Wade an der Marmwell Straße er= | Sendungen identisch find mit den bon! 
17,463 Shan 312 (if ne 5 |Nbnen anı 8. November abaeiandten Ki: | 

268.509 } ewahrlam zu nehmen. |: Pr Enz | 1 De 2 

—5 | ——— > a ef J en Iiten md haben wir die Meiterbeförde: | Es deilt eine Erfältung in einem Xage, „B0C. 
30,400 | = iefes ei aDer IIMt GEIGIEHEN. To [rumg demenifprechend vorgenommen. Be= | — 
deſſen habe man den Jungen Am; züglich der am 15. Nobember von dori Wieder verſchoben. 

X2 nächſten Tage dem Knabengericht abgeladenen Kiſten Nr. 6.7 und 8, fo: | 


22 
22e6 


ai: 


2* 
25,86 


re“ 


Dinar 6nn 
Bufam'n..52,4095 16,207 68,701 





———— 


Bezahlt feine 
Diiete! 


Madıt heute einen Anfang. | 
l 


derbarer Weije nicht vor gefüllten 
816,147 | porgeführt, das ihn auf fechs Mo: |tvic . fönnen wir —— wit⸗ — Brofitarenfeer werben am u me" gr 
* re u Zn * ſeſe Reit teilen, daß durch die Internatienal For— 9. April prozeſſiert. VB e 805 großen Theater— 
a ennkhut Ar bes trklfei jeht oocüben. Dieſe De warbinn Co. Chicago, nach Gambura| or Richter Mas Toten heute im |publifums für folde leifte Mare 
eines Mitgliedes der demofratifchen) Mor einer Woche, fagte ber Vater |Tisman“ — —— Bundesgeoaude die Anklagen gegen | ütte erivarten dürien, Borausfidt- 
Narteileitung ber-35. Ward zurüd- | weiter, ftard eine Schweiter Frants, |halien dort einzrafen: jadt Yänbler, bie Zuder angeblich zu lid) werben aber Die, bie geitern 
getreten und Hat damit Wm. P.|tworauf biefer iwieber bavonlief. Vor) Marie Ned Crof, Kamburg, Ger: | Wucherpreifen verfauft haben, zur/nidt da waren, das Berfäumte 
Sreenen das Feld überlaffen. Wie er; zwei Tagen fand er ihn dann an ber !lanı, Sarnau i. D. M. Kiiten Mr. 6— | Verhandlung tommen. Da der Ric heute nachholen, zumal die Muffüh- 
fagt, var er zu ber Zeit, al3 er feine) Yarrifon und Halited Str. und nahm | 0... 1100) „sarenmaibe im Üragebirge | ie aber nad) Ne» York reifen muß, | rung fo flott it, wie c$ das Stüd 
Kanbibatur anmeldete, im Siweifel| ihn mit nad) Haufe. Frank verfprad), eo — a a a ſo wurden die Fälle vor Richter Car: verlangt, und feinen ganzen Gehalt 
darüber, ob Teeney, beifen Gefunds | aud), ſich zu beſſern. Geſtern Mor? | parte nis —* — * penter aufgerufen, der die Verhande in Spaß und Lochreizen prächtig 
heitszuſiand diel zu wünſchen übrig gen kam es aber wieder zu Gtreitig- Hamburgeritraie 67, Hamburg, Ger. [ung auf den 9. April verlegte, weil zur Geltung bringt. — 
ließ, in den Kampf eintreten würde. keiten, denn der Vater verlangte von man..3 wei der Angellagten John A. Syme Die Handlung dreht ſich um 
Nachdem diefes jeht aber geſchehen dem Sohn, daß er ſich Arbeit jude, |, — Sie eier Dialer uni Charles €, Kielezewäti, Ein: , Martin Sallerjtädts Tech, ohne fein 
ift, Hat er fich entfhloffen, die Kamz | wovon biefer aber nichts wiffen wol: lat umb werben Ahnen Cmpfanebbeils. waudſchriften vorlegten. Wiſſen auf ein Wandelbild geraten 
—— te. Us Piano jenior geitern abend | jiaumg zufominen lafien, jobald wir fie), Mit Bezug auf eine der von Vun⸗ zu fein, tmodurd; zwercbiellerichüt- 
Chiperfields Vorſchlag. heimkehrte, fand er den jungen Bur- erhalten haben. Bezüglich der am 19. desanwalt Clyne unterbreiteten An⸗ ternde Situationen entſtehen. Herr 
Oberſt B. M. Chiperfield von ſchen nicht zu Hauſe. Die Mutter November abgeladenen Kiſten Nr. 10— klageſchriften machte der Richter die Jürgens war der Vertreter jenes 
Santon, XU "ber fich um bie republis | gab nad längerem Zögern zu, daß —— Ir Amen —— daß ſie |Tartaftifehe Bemerkung; fie jei eine ;Iinglüdsraben und ımterzog fich 
tanifche Nomination für bag Amt ſie ihm Geld gab und daß er darauf a Sasha Koh a — „Perle“, die er Richter Mag zeigen ſciner Aufgabe mit — — 
eines Bunbesfenators, als Nachjot; | a3 Haus verlieh. see Tollmann in Bären: | müffe. Die Urſache mat, daß * der lem Humor. Ihm zur Seite ſtand 
ger von Lawrence Y. Sherman, be=! Konnte keine Ruhe finden. — Anklage bie Gtelle beb Gelepes, auf Frl, b. Jagemann, bie als Haller: 
wirbt, hat an jeine Gegentanbidaten,| Yon Gram gequält begab der Ba: | — ie ee ee a 
' den Korfgregabgeorbneten W. B. Micz ter fi zu Wert, fonnte aber nicht] — Ser: Albert Fuchs und Gaitin cin | Jombern baß nur auf fie vertoiefeit | tigen Zon traf. In Schiwiegermüt- 
Kinfey und den früheren Sprecher ſchlafen, denn er ſah im Geifte immer |von ihrer Meife na) Palnı Dead) und | WIE. ä i —— Ay — — 
ge Herr Clyne ſagte ſpäter, daß feine | md fie beiwies das auch gejtern 
EC hurtleff einen offenen Brief gerich⸗ Schließlich gautelſe die Phantafie Antlagefhrift auch die Prüfung des | abend. Frl. Waizenegger gab als 
tet, in welhem er jih dahin aus: im gar ein Bild vor, ivie ber unge ' 
Iprict, daß die Untoften der Bor=|pon einem Mann, den er ausgeplünz | 
wahlenfampagne auf feinenzyall mehr | dert hatte, erichoffen wurde. Da — 


brauche. 
— —— — — — 
Studenten im Poſtamt. 


gen Leiſtungen, und Frl. Amber be— 
wies als Hausmädchen, daß ſie ſich 
gut zu komiſchen Rollen eignet. Von 
Ihrer zweihundert halfen bei dem Leute- durchſchlagender Wirkung war der 
mangel aus. erſchreckliche Kraftmenſch Tobias 
* 2 sm Hauptpoitamt arbeiten ge-|Strad des Herrn Tanner, in defier 
30 Dr 6 dit f gemwärtig 150 bis 200 Studenten] Sanden auch die Spielleitung lag, 
Fuß rin il ‚der Univerfitäat Chicago als Aus-| md die Herren Stoye als Mensky, 
3.— helfer. Dieſe Hilfe iſt Poſtmeiſter Gehring als Knauer und Brückner 
ne ee ” |Carlile zur jebigen Zeit, da ber!als Zindmüller waren jeder fo recht 
Schattenbäume. ı Rojtbetrieb unter Mangel an Silfs-|in feinem Kahrwaiier. Das flott 
fräften, Mangel at Raum umdjgefpielte Iuftige Stüd erzielte einen 
$349.00 Pr. des m. u Er: großen Seiterfeitserfolg. 
' . preßangeitellten jtarf vermehrten — 
F10 Anzahlung, $10 monat. Paketpoſtverkehr ſchwer zu kämpfen Freiwillig geſchieden? 
Wir werden Euch ein Heim hat, ſehr willkommen. Die jungen 
—— m. —— — —* Männer werden in den verſchieden— 
itgend einem Tage oder ee ſten Abteilungen, in denen man ſie ——— — 
sinfchlichlic) Sonntags, und wir Jlebne Sorübung verwenden Famn,) An Leuchtgas erftidte in ſeiner 
werden Eud) das Eigentum zeigen. 


bejhäftigt und werden mit 60 Cents | Wohnung, Nr. 4336  Sheridan 
RUBIN BROTHERS 


für die Stunde hezahlt. Der Ver-| Road, der ATjährige Fabrifant 
3804 S. Kedzie Ave. 


als $10,000 betragen follten. Auch) feine Ruhe finden Tonnte, ftand er | 
ist er der Anficht, daß die Kanbibaz | auf, zog fid) an und begab ſich auf iM 
ten fie aus eigener Kaffe beftreiten | die Suche nah dem Sohn, den er. 
“und minbeftens fünf age vor ben | dann aud) Ichließlich fand, worauf er 
Vorwahlen öffentlich Bericht darüber | ihn niedertnaltte, 
ablegen follten. „Es folte in Sie] Detektive nahmen 
nois fein „Neioberry- Fall” gefhaffen | den Sohn in ein längeres Verhör, im | 
werben”, Jagt er. . |2aufe deffen biefer die Gefchichte bes | 
Die allgemeine Unficht geht dahin, Waters beftätigte und lädhelnd „inzu- | 
daß fein Vorgehen fidh vor allem ge: | fügte, daß er qlaube, der Water habe | 
gen MeSKinley richtet,. der ein jehrihm einen mwohlverbienten Dentzettel 
reicher Mann ift, ſodaß er alſo tief gegeben. 
in die Taſche greifen könnte. | — — 


D.A.H. 


In den Gefhäftsräumlichkeiten der 
. U. 9. find jebt Karten, die zu 
einem toöchentlihen Aufenthalt im 
Zurner Camp berechtigen, zum Breife 
bon $10 per Stüd zu haben. Herr 


im SHofpital | 


| Sans Sislveker tot in feiner Wolnung 


.- * Der fein Grundeigentunt ber- nn Mbaiben Dich alien 
= . 


"Taufe will, erreicht jcnell feinen 
Zweck durch zine Kleine Anzeige in D 
der „Abendpoſt“. 


gen, zumal ſie jetzt in der Ferien— 


oberſtenGerichtshofes nicht zu ſcheuen Martha Wendel eine ihrer anmuti« |? 


Schlachthäuser in Newark, N. J.: 810 Freylinghuysen Avenue. 
‚‚ewark, N, J,, Office: 128-130 Springfield Ave, Telephon: Market 1437 


Ga;ital State 


Savings Bank 


Kapital . 200,000 
NMeberihuß . + 530,000 


5400 N. Clark Str. 


Wir empfehlen Eu unfer 
Boreign Exchange Department, 
welches Euch diefelben Bequens 
lichkeiten bietet, wie die Banfen 
der unteren Etadt. Kommt und 
feht ung. 


100 deutſche Mark $1.45 
100 öejterreih. Kronen 60c 


100 eljaß-lothr. Franken 
1.20 


100 Luremburg Franken 
57.22 
Diefe Bank ift unter Staats: 
Aufſicht und Negierungs⸗ 


Kontrolle, 
A 
6—3imafami 


Radikalheilung 


Nervenſchwüche 


—5 nerböfe Berfonen, geplagt 0 
sungslol igteit und I&lehten Zräumen, e a 
fendei Ausflüffen, Brufls, Rüden und Nopf 
& Sooraudfell, Abnahme des Gehärs 
4, ber Ecehlraft, Aatarıh, Magenbrüden,Etrbl. 
serltopfung. Müdigteit, Erröten,ittern, Ser 
lopfen, Vruchbellemmung, Beratligteh 8 
Trübfinn, erfahren auß dem „QJugenbiremb® 
vie alle Folgen jngendlider Werirrungen 
sruudlih in Bürsehter Beit, und Eitrifture 
Ehinolid, Arampfiader. und Waflerbruh na 
ner völlig neuen Methode anf einen Sälag 
schellt werden, 

wi” Ebiden Eie 25 Cem:S in Prielmarten 
Dr bie neuelle deutiche Auflage Diefes interef- 
anten und lebrreihen Vudhes, wel don 
Yung und Alt, Mann und rau, glefen me 
ven Sollte, und adreffiren Ele Abren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 

137 East 22. St. New York, N, v. 
„Der Sugendbfreunb” ift au dbaben ig Chicaa⸗ 
a ehe ahnt Di dee 


+ 





der Gattin, als diefe nach Furzer 
Abmwefenheit in die Wohnung au-| 
rüdfehrte, im Badezimmer entdedt. 


* Verfeßungen, die er erlitt, als 
er borgeitern an der 19. Straße 
und Archer Avenue unter die Nä- 


„Mongolia”, 10. April, 
„Manchuria”, 


„Lapland” ..........3. April 
„Finland“ ... 
Kroonland“ 


ae 26. Juni 


American Line 


Große DoppelihraubensDampfer. 


NEW YORK-HAMBURG 


Erſter und Dritter Hlaffe Paffage 
. 22. Mai, 3. Juli, 
8, Mai, 19. Juni, 31. Jıtli 


Red Star Line 


Große Doppelfgrauben-Dampfer 


14, Auguſt 


NEW YORK-ANTWERPEN 


Grfter, zweiter und Dritter Klaffe Paflage 
8.Mai 12. Juni 

15. Mai 19. Aumi 
5. Juni - 10. Juli 


7. April 
TEEN 1. Mai 


Dffices: 14N. Dearborn Str., Chicago, 


Carmania” 


jegelt 


am 1210O.ADpril 


$100 nach Hamburg via England 


und 85.00 für Kriegssteuer 


Degen näherer Auskunft wendet Euch an 


The Cunard Steamship Co. Limited 


oder an die Lofal-:AUgenten, 


Kinder Schreien |yier Fuchs hat, tie bereits befannt 


Sahren fränflid und nad) Anficht| der einer Eleftrifchen geriet, erlag 


Büchſe 


Deuts chland 


31, Jalıf 


Gherbourg & Liverpool 


66 


dienjt Fommt wiederum ihnen gele-) Hana Schloeger. Er war feit zivei 
Telephon MeRinley 5153. 


zeit genug Mupßeftunden haben, die 
fie auf diefe Art nütlic verwenden 
(g ' können. 


ö NACH FLETCHER'S 
CASTOR'IA 


der Polizei unterliegt: e8 Feinemfim People Hofpital der 29jährige 
Smeifel, daß er freimillig aus dem|?selir Hozaf, Nr. 4538 S, Spaul- 
Leben fchied. Die Leiche wurde von dina Anenno. 


gegeben tmurbe, eine Anzahl ber 
D. U. 9. geitiftet. Bei der Beliebt: 





rn 


— — — — 


a⸗ e · ⸗· · | Br. 


ar; 


* 


Az —X 4180. 


Vergnügnugs Wegweiſer. 
qches Theater, vwuſd Templte. — 


— aeg „Glarence:, | Berlangt: Billers an Royal oder Un: 
nr van u Stranger“. | ‚derwood Machine, mit Erfahrung im 
Dear Wie." | ‚Annehmen von Bills von Kunden; guter 

, — „Chubert Gaieties", Bueen |Yobn; Stunden von 8:30 bis 5:30 Uhr, 
. „Ihe Nofe of China”, | kann dieſen Bolten ausfüllen, Nadızu- 

| fragen bei ®W. 9. Haun, Chicago Mer: 

| \eantile Eo., 159—171 M. Michigan Ave. 


Verlangt: Männer und Knaben Verlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefeer Rubrik 2c das Wort.) | (Anzeigen unter dieſer Rubrit Le das Wort.) 


Verlannt: Männer und Anaben | 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2c Has Mort.) | 


- | 


& 


ui 
VPHan 


! 
3 
ft 
n 


3288 


| 
j 
| 
} 
4 
| 
| 


3 erlangt 2 
Mann für —E Arbeit an Mei: 
iugblech; 521 die Worte zu Anfang, 
6.9 Yanfon Go, 
305 W. Eric Etr. 


Falls Ihr ftetige Arbeit miinicht, 
mir haben folde für Euch, 


Soldbering, 


SORTIERE 


„Golden Days“. 

„be Nutned Laby”, 

. — „Some Time“, 
„Monte Ehrifto ⸗ | 
arten. n,ert jeden 


Rn 
Ge 
.n10—-R 


„Hotvdh, Yolls“, 


Q 


! Berlangt: Order Fillers, junge Män- 

Tappina ner mit oder ohne Erfahrung im Ans- 
u. TEE Biort ae Srtlling ‚füllen von Voſtbeſtellungen; groſtes 
adend urd Eommiag na "tag Monzert. | Wholeſale Millinery-Geſchäft; ausge— 


Afſemblina | zeichnete Gelegenheit; dauernde Stellun⸗ 


Rt } A ; | und ‚nen, Wadızufragen bi W. 9, Sar.ı, | 


—* — | Shicagu Mercantile Eo., 159-171 N. 
berfhicdene andere | Michigan Ave. 
Berlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2e das Wort.) 


* 


123% 
27% 
773 


x 


— — — — — 


19m;1m& 
gut zahlende —ñ — 


Stellen. 


— — — — 

| 
— 

| 1 
— 


Berlanpt: Agenten für Landbezirfe, 


erlangt: Möbelichreiner nd Arbeiter 
an Holzarbeitmaihine in reiner, inni- 
tärer, tanheller FZabrif; gute Arbeits» Eu 
verhältniife nnd ftetige Arbeit; 48 Stun- | The Nbendpoit Co., Gireulation Dept., 
‚den die Wore. Eugene Diekgen Co., a 
Fullerton und Cheffield Ave. modimi |773 W Waihingten Str, | 


| Berlangt: Bader mit Erfahrung in | | 
I 


Emplonment Office offen den gan» 
sen Tag, einfhlieklid Camstag 
| nadmittag und Dienstag und Dons- 
| nerstag3, 6 biß 8:30 abends, 

I 


Union Special Maine Go! Weltern Electric Eo., Inc, 


48. Ave, ımd 24, Eir, 
311 W. Anftin Ave, 


| 
| 
| 
| 
| 


bendtigt 
Brchbant.- Arbeiter 


mo—a | Wholeiale Millinery: guter Lohn und | u 2oınarz | 


ſtetiger Platz. Nachzufragen bei W. H. 
Wir haben Stellung für drei 


Haun, Chicago Mercantile Co., 159— | 
ı Männer, mittleren Alters, für all- 


1TLN. Michigan Ave, 
Berlangt: Kohlengräber, Tedige und | gemeine Arbeit im Department 
verheiratete, in Weit Virginia für Die | Paden, Nadızufragen bei 
GE. Jverfon & Co, 


Main Island Greek Goal Co.: Fahrgeld 
1342 Milwaukee Avenue. 


I 
' 
| 


mit Erfahrung als Heiler an Meinen | 


Stahlteilen. 


wird vorgejtredt. Ihr könnt ihren Ver- 
treter in unferer Office fpredhen. Sa- 
muelfons Labor Agencn, 601 W. Ma—⸗ 
dilon ©tr,, 2. Floor, Telephon Monroe 
434, dimi 


" erlangt: Mehrere Arbeiter für all- 
nemeine Arbeit auf Friedhof; guter | 
Lohn. Nachzufragen Waldheim Ceme⸗ 


tery, Foreſt Park, Ill. mo—d0 ton Str, 


Berlangt: 

Mehrere Schuhmacher. Nach— 
zufragen in der Schuhmacher⸗ 
werkſtätte, 13. Stockwerk, Süd 
State Straße. 

Marihall Field & Co, 

Retail. 


SarsShranben-Maihinen, 
mido 
Verlangt: Union Bainters; ftetige Ar- 


beit, 3. E. Newman, 210 Firft Str., 
Hinsdale, Ill. modimi 


Verlangt: Tiſchler an Sadenmöbeln. | 
Chicago Butdher Supply Co., 928 Sul: 
20nzimX 


"Operator 
Lathe- Arbeiter 


Milling Madine Operators. 
Tag» und Nadıtarbeit, 


Nachzufragen in GEmplonmen: Office, 


311 W. Auftin Ave, 


— 


—— — Dienn, mi anne Berlangt: Schuhmacher für Repara- 
‚DS tce zu arbeiten; mun gut adtbelanttt |turarbeiten. 3500 GEliton Ave, modimi 
fein, Hotel Randolph, 179 W. Randolph N 

Straße, mido 


— — — 


| Verlangt: Mann für Gartenarbeit; ftetine 
aimaim! | e 


Arbeit für den Sommer. Nahaıfragen in 
Glode’3 Green Houfe, 1405 Central Str, 
Evanfton, ZU. Tel. Evanſton 404. 


‚erlangt: Tifchler um Billiard3 und PBool- 
zu reparieren. Nadaufragen nah 5 
1318 N. Wood Eir, Telephon: Armis 

tage 6932 


dimide Gerfangt: Knaben 16 Jahre o. : älter 


für Sanding und Trimming Bigarren- 
fiften; $17 die Woche, 310 W, Superior 
Straße dimido 


-— — 


Berlangt: Zwei junge Männer, 18 
Xahre oder älter, in Lumber Office; 
Männer bevorzugt mit TE 
rung im Berechnen von Xumber un m e > 
welche Elliott-Fiſher Billing Mafchine er el u — — | 
itefige Arbeit. Keine flane Saijun; handhaben können; dauernde Stellun— | nicht nötig Then “ — ud 
auter Lohn mit Gelegenheit, fich em» |nen. Nadzufragen bei F. W. Druhn, c. o. Melle Str 7 EN et 
porzuardeiten für durdiwen zuverläl-) Edward HSinesLtumber Go, | e 
iige Lente, Feine moderne Fabrif, Feine ; Lincoln Str. und Blne Feland Ave. 

Arbeitöverhältniife. Stunden; 7:30 bis! | 


Berlangt: Männer im Alter von 20 
bie 40 Jahren für allgemeine Fabrik: 


arbeit; Müſſen arbeitstüchtig fein; | Berlangt: Painters, itetig. 
| nabe 5000 N. Clart Str. 
— — 
WVerlangt: Geſchirrwaſcher 
guter Lohn. 937 Grace Sir. 
Verlangt: Mehrere Gärtner für 
Topfpflanzen. Nadızufragen im Wald: 
heim Gemetery, Forct Barf, ZI. 


mo_— do 


1476 Beriopn, 


in Bädereci; 


erlangt: _ Arbeiter; 
Milwantee Ave,, 
Ave. Kehl. 


Verlangt: 
Bäclerei. 


{ 25 Gebäude. 2025 
5, Sam’tags bis 12. Wenn Ahr End) | sowa Er, und Campbell 
nad) dauernder Proiperität umfcht, us 
terfucht dieſes. 

1 Blok von Colorade Ave. ober Har«- 
rtion Str, Etrafienbahn oder Garfield 
Kark Brand Metr, „X“. 

VWeyman-Bruton Gn, 
4325 Colorado Ar, 


Verlangt: Bladimithb und Bladimith 
Helfer an Wagenarbeit, fowie ein Auto 
Body Builder. %. E, Hanifon, = 

mıdo 


Nacht-Stallmann. 


Livingſtons 
4032 Wentworth Ave. 


mdofr 


Verlangt; Schloſſer für Gußbeiſen zu feilen; 
45c vper Stunde. Fragt nach Mr. Schroeder, 
3. Floor, 407 S. Aberdeen Str. mdofr 


Verlaugt: Erſahrener Mann für Küchenar— 
Verlangt: Helfer an Brot und Rolls; beit. 18 W. Dibifion Str. midofr 


Nachtarbeit. 1530 W. 12. Str. mido 820 N. | 


= midorr | 


Verlangt: Geſchirrwaſcher. Red Star 


Verlangt: Brave Knaben. 16 Jahre 
alt, um das Maſchinengewerbe zu erler— 
nen. Maxant Button Co., 118 South 


Emerald Ave. 
Verlangt: Starker Mann, um in Clinton En — 


Plating Dept. zu arbeiten; guter Lohn 
und ſtetige Arbeit. Chicago Wire Chair 
Co. 619 N. La Salle Str. 


— — — — — — 
———— — — — 


- Berlangt: 


Tüchtiger 
Clart Str., 


Lunchman. 
Turnerhalle. 


28fb imix 


——. 


Berlangt: Zwei unverheiratete Män- 
ner für Haus» und Orderly-Arbeit, Zu 
Fe erfragen im Nlerian Bros, Hoipital, 

149 9 9 
Drehbank-Arbeiter 1900 Weiten übe. — 
Be : Verlangt: Grfahrener Bäder für 
für Auslegen und Details oder Teile = auter Bonus und Lohn, 
| 


Sun, 15285 N. Clark Str, midofr 


‚VBerlangt: Hausmann mittleren Alters, te: 
tig; guter Lohn, New State Hotel, 553 Süd 
State Straße, 


Dlaffmithb an Wagenarbeit. 1330 | 
mideft | 


Berlanat: 
North Ave, 
Verlangt: Mann für Greenboufearbeit. 3.3. 
Munzing, 6101 Broadway. "Phone: Tdgewa— 
tev 1004, 
Verlangt: Wurſtmacher. Agar Proviſion Co., 
310 N. Green Straße. midofr 


—— — — — —ñ e —ñe — 


von Tecchhon-Apparaten zu machen. Zarmony Cafeteria, 328 S. Wabaſh 
Müſſen fähig fein, Blue Prints oder gvenue. midoſt 
Ze Hnungen zu leſen und eigenes Werk— 
zeug haben. 


Verlangt: 


Erfſahrener Schuhmacher. 
Lincoln Ave, 


4606 
mido 
l 


Verlangt: Mann oder Junge auf Far, — | 
Edward Sander, Venfonville, III, N. 1, cder 


Verlangt: Butchers, Kellermänner, Taglöh— 
ner, Agar Provifion Eo., 310 N. Green Str. 
midofr 


suter Porter, 3200 Lincoln 2 | Se 

1010 ® E Bincain Wise. | Verlangt: Etenograph, crfahren tn allge: | 

mido | Perlangt: Bartender mit guten Empfehlun. | Meier Dfficearbeit; guter Lobn; fiatige Ctels | 
gen, 7531 Madifon Str,, Horeft Part, 


Verlangt: Kücdenmanu, einer, der | 
etwas vom Kochen werjtcht; 560 Bi8 $TO | "geriangt: G 
den Monat, Zimmer nnd Koit. 
Webſter Ave. 


Wejtern@leetricCo,\ ne, 
48. Ave. und 24. Stm 


— mido 3 G. W. Liedtle & Co. 208 W. Monroe 

| Eiraße, 

. Berlangt: Männer, am im Lumber | Berlangt: Laufburihe, $14 die Woche zum 

fonımtfa Dard zu arbeiten; Bezahlung jeden | Anfang. Fragt nah Wir, Kreis, Kreis & Hub- | 
Abend, Thevdore Fathauer Co., 1428 

Cherry Ave, Goofe Island. 


Berlangt: Finiiher, Mann für Bar- 
nifjing mund Cknining an Holzarbeit. 


.. Verlangt: Meftaurant-Borter: guter Lohn 
für arbeitfamen Wann; Teine Sommtagarbeit. 
188 W. 


bard, 320 ©. Srauflin Eir., 6. Floor, mido 
Verlangt: Brotbäder, der aud) an Cafcs ar- 
en, alterz Mann bevorzugt. 312 Dit 


Verlangt: Mann, erfahren in Hardware 
Store und Xinfhop. 2538 Lincoln Ave, 


midofr 
Verlangt: Etetiger Mann,um in Mil Pairh 
su arbeiten, $30 die Woche; ebenfalls Barn— 


Mann. 9. Bruening Dairh Co., 2510 Flour- 
nob &tr, 


‚erlangt: Stall-Mann, Frank Deppe | 
Co. 1757 Sedgwick Str, dimi 


Väter und Mütter 
bon Snaben. 
Würdet Ihr gern Eure Knaben ein Handwerk 
lernen Iaffen, ba3 fichere Uufbefferung und 


Lohnerhöhung bringt? Knaben, 16—17, die mit 114 N. Sranklin Str., 3. Floor. 
$16—$18 beginnen und reguläre monatlide u. 


viertellähr, öbungen erhalten, belommen | Verlangt: Guter Kühenmann, Dent- 
nos pe oe von PC $s5. Kompe- ı fches Altenheim, Foreit Bart, ZI. Tele- 
tente Lehrer ſtets anwelend; ſtetige Arbeit; nur phon Foreſt Park 136. modimi 


die beſte Sorte von Knaben berücſichtigt. 
Verlangt: Porter und Müller-Helfer. 


Employment Dept. 
605 S. Clark Str. Nachzufragen bei The H. Piper Co., 
mifr 1610 N. Wells Str. mi—fa 


| — — * Mm * * 

u > i * F 3 , ' Berlangt: Ferner Menn für Bading und 
„erlangt: Banfinsgr, 16 Jahre aber | Verlangt: Techniker für Maihinen | gerfanpraun‘ Srancis te — 
älter; einer, der in der Nähe dieſer Of, und Baufach. Adr.: K. 83 Abendpoſt. Michigan Avenue. en 
fice wohnt, bevorzugt; Griabrung nicht | nifafen | SE nme | 
nötig; aute Stellung nnd Gelegenheit | — ne: „Beinierd, ZobubanbE an Magen | 
für Beförderung — hei d | und Motor Truds, 840 ©, Halited Eir, mido 
W. Druhn, c. o. ti 

Edward Hine8 Lumber Co, 

2ineoln Str. und Blue KEland Ave, 

midofr 


Wafhington Str. 


Verlangt: 2 PBufhelmen; ftetige Arbeit das 
ganze Jahr, 1344 N. Wells Etr, mido 


Verlangt: Stallmann, Tagarbeit, leite Ar- 
beit; guter Lohn. 


bimido 


31. abe. 
dimi 1633 N. MWell3 Str, 


Verlangt: Fachlundige Maſchiniſten. Wright 
Worls, 1150 6. Wafhlenam de, ' oma 


BVerlangt: Männer, ftetign und auberläffig, 
für Stallarbeit; auter Lohn Nachaufragen: 
516 &, Sranllin Etr, dimt 


‚ Berlangt: Wächter, einer ber | 
; beizen Tann. Chas. Raflon & Eon, 21. Etr. | 
und Allvort, nahe Nacine Ave, 11do | 


Verlangt: Blaiterer Sobber, muß Erfahrung | 
baben in Blaitering, Bainting, Calciminina | 
uftv.; ftetige Arbeit, guter Yohn, Nadhaufrageıt | 
im Xaden, 2810 Ban Buren Etr, dimi | 


ben Boiler | 


Berlangt: Wurſtmacher Kommt fer: | 
g zum Arbeiten. 1215 ©. Halited Str. 
mi fa 


Verlangt: Grundſchaufler; 
tür 7 Monate, bei_ freier Koft, gerade Zeit 
und guter Xobn. Spredt dor im Hotel Niai, 
nabe Northweitern Bahnhof, am 25. März, 
vormittags, Metchenbad Drainage Co. 

m319—26% 


„‚Verlangt: Ungefähr 50 gute beutfhe und 
öfterreihifhe Arbeiter, Etetige Arbeit das 
ganze Jahr, Lohn 46c die Etunde und aufs 
wärt3. Anlage in Hammond, Ind, Adr.: T. 
251 Mbendpoft. 14ja*F 


n z au marbeit 
Derlangt: Zweite Hand aı Cales; Nadtars f Yarmar 


beit. 1640 Weft Chicago Ave, 


Verlanat: Für Greenhäufer, ein berheirateter 


: Mann; $75 monatlihd, Wohnräume, Koblen- 
Mann oder Ehepaar. Nadhzufragen beim | und Garten: ein unverbeirateter Mann: $50 


Engineer, 500 ©. Throop Str, mido | monatli, Zimmer und Board, €, Meuret, 
Bart Ridge, SU, dofrſa 

Verlangt: Feuermann. Buſh & Gerts — 

e Verlangt: Dritte Hand Bäder, tb 
En Go., Weed und Dayton Ei. i | guter Lohn. 2934 Weit —— eit iR 
\ BB ——— 
| | _YVerlanat: Porter in Calvon, 
|_ Perlangt: Celbitändiger Gafebäder; | ann. 2149 ©, Salfted Cir, 


Verlangt: Elevator Operator, älterer 


Berlangt: 10 beutichiprechende Mäns 
ner, 45 biß 55 Jahre alt, für ftetige in« 
ucre Arbeit: 40 bis DO Gents die Stun» 
de. Nachzufragen bei der Murray & | 
NHidel Difg. Co., 260% Arthington Str. 

24mzliok 


Erfahrener | \ ! — 
arbeiter: ebenfalls Männer das Handwert zu 

erlernen. Louis Hanſon Co., 1500 N. Koſtner 
Avenue. 

Erfahrene Möbel- und Bric-a-Brac-Verpacker 

heſte Arbensverbalmiffe. Rachzufragen im „Vexrlangt: Tüchtige Geſchirrwaſcher. 
Waſhington Part Wareboufe, dR Strahe und Clarl Str. Turnerhalle. 
Cottage Grobe Abe, ma17—api 


Verlangt: Bufhelmen und Rreffer für Clean» 
ing und Dyeing Haus, Englewood Eleaners, 
6343 ©, Halfied Er. dimido 


a2 t: Rorter. 1032 @, in Wurftfabrik. 1215 S, Halfteb Str. Berlangt: Junger Mann, 18 oder 20 Yahre 

Berlangt: Port 032 8 Bale Str. mi—fa | alt, das Automobilreparier-Gelhäft zu erler» 

a nen; —— — u = en 

ee ne . £, ei Sard; muß williger Arbeiter fein und an der 
Verfangt: Guter Mafchinenfcloffer findet fte- | Yerlangt: Crfahrener Stall-Mann, | Carö; mus : i 

u Seheit und Auer Sohir, un > 2032 Belmont Ave, mido —— re und ftetige 

1819 Welt 22, Etraße, mido ee 6 - -—- > 

Verlangt: Hausmann, der Erfahrung bat 


I 
und das Feuer beforgen fanır . $125 monatlich 


erlangt: ‚ Gute Banihloffer und 
Helfer. Sullivan Korber Go., 2437 ®. 
21. Place, dimido 


Verlangt: Arbeiter in Grünhänier; 
ftetige Arbeit; $5 den Tan. Wendland & 
Keimel Co., Elmhurſt, Ill. dimido 


16 Uhr morgens anfangen; leichte Arbeit. — Bernadern — 
3620 ©. 22. Eir. mido 


Verlangt: Porter für allgemeine Ar- 
beit in Wurftfabrif, 1215 S. Halſted 
Straße. mi—fa 


Verlangt: Starker Mann für Paden 


820 N. 
20malm& 


Verlangt: Männer und Franen 
(Anzeigen unter. diefer Aılbrif 2c das Wort.) 


Zuderräben-Arbeiter! 


Wenn Ihre nad den Zuderrübenfel- 
ige dern in diefer Enifon geh‘, fo ift in 
dimt  Zowa Cure befte Gelegenheit. | 
ve, Pie Bezahlen $30.00 per Ader und 
niaftens 8 Jahre Erfahrung haben md mit Bonus, Dieſes iſt der höchſte Lohn, | 
eritflaffinen Gars erfahren fein; Tein anderer;der von irgend einer Company bezahlt: 
braucht fi zu melden. 4042 Michigan Ave. wird | 

imi — 
EEE TEE TUE. Transportation, Erprei, Haus und 
„eine: Bange etablierteß Iunporting-Saus | Garten frei. Gutes Wafjer, der Boden 
uht borwärtäitrebende junge Männer, m: : . 
„Vooter“ au helfen; borzügliche Gelegenheit | ft leicht zu bearbeiten, und nahe zu 
für die richtigen Leute, Gebt volle Referenzen, un. E * 
Adr.: 528 Abendpoft. di—ft : —2* ——*2 hat 17jährige Er⸗ 
= ahrung in den Buderrübenfeldern und 
Verlanat: NAeltere Männer, um Nüffe zu J * 
Inaden, leiste Arbeit, Tönnen guten Cobn ver- kann Euch nähere und genaue Informa- 
dienen nah ein wenig Erfahrung. Selling |tionen geben. Sprerht bei ihm zu irgend 
Karel Co, 217 ®. Huron Etr., 3. ei einer Zeit vor, 
AL Weber, Agent, 

1642 Ordard Str., Chicago. 

Sprzial-Berijammlung jeden Sonn: | 


ee N : Mutomobil-Medanifer, mu 
Verlangt: Männer für Siling_ Drill Trek | a eg eg 


Rrbeit; fletine Etelle und guter Lohn, Zu er- | md Zimmer. Naczufragen: Cambridge At. 
jvagen: 3. Floor, Victor Electric Corp., Nobeb | Hotel, 528 Diverfey Parkway. dimido 
und Jackſon Blod. 

— ——— — — Verlangt: Guter Hausmann, der auch Gar— 
Verlangt: Knaben für Maſchinenwerlſtatt tenarbeit verrichtet; muß Referenzen haben. 


fur Aſſembling; gute Gelegenheit für die rich⸗ 55833 Kenmore üÄbve. Telephon Edgewaler 
tige Eorte Ainaben. PBictor Electric Corpora- vb —— 


9104. 
non, Robey und Jackſon Boulevard. 
be Verlangt: Nelterer Mann als Sanitorhelfer, 
Schoenhofens Halle, | $70, Koft und Zimmer, Unionmann, Zoe Eie- 
burg, 1415 Lunt Ave, dimt 


Berlangt: Sanitor. 
1214 N. Afhland Abe. 


nn 

Merlangt: Echraubenmalhinen-Operatord — 
auch Lötber, Non:Erplofive Can & Tube Co., 
127 €, &reen Etr, 


Verlangt: Mann in Supreme Garage, $35 
die Woche und wenig Arbeit, 31 Maodifon Etr., 
Daf Parf, ZU, Tel, Sal Rark 6077, 

28mz1w* 


Verlangt: Männer für Grünhausarbeit, 6 
bis 8 Dollars per Tag, an NKontraltarbeit. 
Batavia Greenhoufe Co., Batavia, Ill. 

dimido 


Berlangt: Gärtner und Beſorger für 5 —5* 
Town Platz; gute Bequemlichleiten; lediger 
Mann, fletige Stellung, Koſt und Zimmer ein⸗ 
geſchloſſen. Eyprecht vor oder ſchreibt. Walter 
&, Erithlow, 727 N. Preſident Str., Wheaton, 
Illinois. miſrſon 


Verlangt: Tinners und Helpers; ſtetige Ar⸗ 
beit; auter Lohn, 216 N. Wafhtenaw Ave, 
nahe Lale Str. 19m31 


—24 * “= . 7 
Verlangt: Mann, um Maſchinen dau * Bann Borowsti, 

reinzubalten, leichte und ftetige Arbeit. Fragt |" oyne Ave., Chicago. 

nad Mar, 514 N. La Salle Str. d Sowa Sugar Co, 


dimido 
Waverl owa. 
Verlangt: Automobil⸗Painter, erſter y, J 


Verlangt: Mann in Verſandtraum in einem | 

Serlangt: 16 Jahre alter Junge mit oder | Nholefale-Geihäft; ftetige Stellung und auter 
obne Erfahrung, in Bäderei zu belfen, Tele— 
phon Latundale 3044. 2658 Co, Karlob Ihe, 
mibdo 
nn 
Berlangt: Eabinetmalerd; gute Männer Tön« 
nen biel Geld verdienen duch unfer PBrü- 
micnfuitem, Louis Hanfon Co., 2. 
—— — — — — Verlangt: Erfahrener Waiter. Nachzufragen 
Verlangt: Mann, um an Shipping Plat- 1618 W. Diviſion Str. dimt 
fornt zu belfen. Guter Sohn, ftetige Arbeit. | 


Lohn. Nahbaufragen: Weftern News Co., 21— 
29 Oft Auftin Abe, Ede Cab Str. dimido 286*x 


uderrüben-Arbeiter 
enominee River Sugar Co, 


HZier iſt eine Gelegenheit für Euch Eure Sami- 
lie aus der übervoölkerten rauchigen Stadt hin—⸗ 
auszunehmen, nach einer Farm in Wisconin, 
wo ſie die friſche Luft genießen kann und bef— 
ſere Lebensberhältniſſe vorfindet, wo Jhr Euer 
eigener Herr ſeid und wo jedes Glied der Fa— 
milie gutes Geld verdienen ſann und wo Ihr 
ſehr bald der Eigentümer einer kleinen Faͤrm 
werden lönnt. 

Denlt an die Freihet, die Sie und Ihre Fa— 
milie genieben Tann, hödjter Kohn bezahlt.— 

steie Transportation, einihl. der Haushalt: 
faden von Eurem Heim. Freie Miete, freies 
Selzmaterial, freier Garten. Wegen näheren 
Einzelheiten fchreibt oder fpredht vor bei Guft 
Sahr, 1916 Howe Etr., Chicago. 

Nid Rinthe, 1858 Dahton Eir., Chicago. 

V. Roufchla, 2610 ©. Homan Abe. Chicago, 
und €, Killinger, 246 ©, 13, Abe., Maymvod, 
Ill. m3s20,Jafonnit* 


eg EN | 

Die oma PBalley Sugar Co, 
Sclmont, Soma, 

zahlt -$30 für den Ader und $1 extra 


Mann, der imftande fit, einen Heinen Ehop 
felbftändig zu führen. Guter Lohn und Koms- 
miffion für den redten Mann. 1624 Miltwaus 
<Tel.: Humboldt 1677, 


Verlanat: Baufchloffer mit Erfahrung. Nach» 
aufragen 1997 Clybourn Ave, dimi 


Verlanat: Helfer In Mafineniverkitatt, um 
Mafchtnerie zur reinigen und in Kiften zu ber 
paden. Gute ftetige Stelle. Wanner Madinert 
GCo., 215 ®. Congreh Str., Chicago. dimi 


Verlangt: 
Die-Cafter-Mafchinenarbeiter, gute Stelluma. 
Nahaufragen Stewart Mfg. Corporation, 4535 
W. Fullerton Ave. 


Verlangt: 
für die 
Tee Ave, dimtdo 


dimido 


selegendeit, das NKaffeenefhäft au erlernen. Derlangt: Suhrmann für Barrel-Wagen, — 
Stadzufragen: Publ Webb Co., 626 W. Nan- | 1050 WB. Kinzie Etr. 
5 imido | F = : i b 
Be BEER... E Berlanat: Cäger, „Rip und Trim“. Louis | 
jr y 3 5 roitne 22 
vVerlanat: 8 a Er ben rig- Hanfon Eo., 1500 ®. Koftner Ave, 22ma1iz | 
gen Mann, 923 3. M wo oe Verlangt: „Chaper Hand“ in Möbelfabrif; 
guter Lohn für erfahrenen Mann. Louis Hans: 
fon €o., 1500 N. Koftner Ave, 22mz 1w* 


Verlangt: Erſter Klaffe „Sto@ Cutters“; 
guter Lohn; in Möbelfabril. Louis Hanſon 
Co., 1600 N. Koſtner Ave. 22mz 1w* 


Berlangt: Fuhrleute, Gehilfen und Stall— 
männer. 731 W. Adams Str. Seht Super— 
intendenten. 22mz iwæe 


———— — 

Verlangt: Geſchigte Männer für leichte Fa- 
Drifarbeit. Louis Hanfon Co., 1500 N. Koft: 
ner Ademue, 22mz1wæ 


Verlangt: Knaben um das Pianomachen au 
erlernen. Emith Barnes & Etrohder Co., 1872 
Elybourn Avenue, 20mz 1wæ* 


Verlangt: Cabinetmaker Smith Barnes & 
Strohber Co. 1872 Cihbourn Ave, —* 
20mz 1w* 

— — ———— ——— — — — — 
N, Spaulding Ave, Telepbon: | PBerlangt: Mafhinenarbeiter: Mann fürTrim 
22mzimt | Säge und einer für PBlarfer, Gmith 3 x 

Etrobber Eo., 1872 Elybourn Abe — I 

20mz 1w7 


; ebenfall8 Männer, um 
OT eg 
nfon €o,, > ner : 1 alers Jar, ter, 
* 2emziweẽ Weſt Madiſon Eir —S 


dimido 


Verlangt: Blackſmith-Helfer, der auch etwas 
3234 Archer Ave. di—fr 


Verlangt. Erfahrener Gefhirrwalder, 
die Woche. 318 W. Klinzie Er. 


Finifben Tann . 
—— — — —— 

rlangt: Junge oder älterer Mann in 
PR ru ftetige Arbeit. $25 die Woche. 446 
®, 119. Str. dimt 


| $16 
| dimt 
Berlangt: Marın in WBäderci, zwiſchen i 


Verlangt: Helfer im Laden, ftetig. Jach 
Zederer, 644 8, Mabdifon Str. dimt 


Verlangt: Bäder , älterer Konditor, um 
Cafes zu glafieren und fertig zu_ machen, 
leinte Arbeit. Guenther's Büderei, 6725 Cbe- 
tidan Road. dimi 


d 50 Zahre alt; $20 die Woche; leichte Ar» 
beit. — 2 — Purity Cale Co., 227 N. 
vincoln Str. 23maiw& 


ee EEE —— — 

rlangt: Lediger Mann Bar und Lund 
ee tenden; guter Lohn. 6659 ©. 
Halfted Etrabe. 22ma1w* 
t: Mann zur Mithilfe in „Cleaning 
lan. Ocpmiom, ®leaner and Dyer, 3908 
Srvadivan. modimi 


Berlangt: idte Männer mit Schreiner» 
Jane: es zu arbeiten. Bromann 
* Fulton Straße. 


modimi 
Berlangt: 


‚Verlangt: Barbier, $16 und Hälfte über $20 
für Abends und Camstags. 1403 N. Halited 
Straße. dimido 


Verlangt: Guter Porter für allgemeine Ar— 
beit. 4657 Northweſtern Ave. dimi 


Acker, und jeder bekommt ſein Land auf 
einem Platz. John Streiker, 2750 S. 
in ——— | IOREE MDE., Telehben Larsubale 2335; 
Verlangt: Porter für Caloon. Charles M, 


gt: Porter A. E. Milligan, 4924 Laramie Ave, 
Berger, 7531 Madifon Etr., Foreit ns Telephon Kildare 3254. 


Berlangt: Agent für DBoltor,” rau oder 
Mann, weie gut deutih und englifh fpres 
Ken. 625 W. North AUve,, 2. Sloor. dimido 


Verlangt: Ein auter Koh für Neftaurant, 
Srau oder Mann; 
tagarbeit, Vorgufpr 


nz6* 


52* für Dump⸗Wagen. R. erlangt: Aeltere Männer, Magazine aus— 


autragen, 312 ©, Elarl Etr,, Room 407. 
2imzim&t 


Berlangt: Eofort, Bufhelman und Cchnei- 
ber; ftetiger Blab, ae ne Untonjtunden. uter Lohn; feine Gonts 
—— 354 t 47. Etr. nabe Grand en: 938 N. Mells Str, 
ebarb, dimi dimid 


— — — ———— —— 


| Sarten, oder acht aud auf Sarnı, 


mann 


Verlangt: „Boring and Sanding“-⸗Maſchinen- 


2em,ina vabe North Ave. und Wells. 


"tag von 2 bi 5 Uhr madm., im dem | 


| 
‚für icde Tonne über neun Tonnen vom |nnter Lohn während der Lehrzeit. No- 


Abenbpoſt, GHieäne, Weir; ven z4 wur 'y@u., 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 


Verlangt: 
50003nderrüben- Arbeiter 
in Michigan. 

Wir bezahlen $30 den Mere, freies 
Haus und Garten und freie Transpor- 
tion nad) dem Arbeitsziel, mit Beförde- 
rung und Frachtkoften für Haushaltwa- 
ren. Arbeit auf der Farm im Sommer, 
in der Fabrik im Winter, Dies tıchert 
aute Sejundheit für End und Familie, 
Sprecht mit unſeren Agenten zu der an- 


gegebenen Zeit in den folgenden Plätzen: | 


1954 Yarrabce Stri, 25. März, don 
9 His 12 Uhr mittans. 

1722 W. Chicago Ave., Tree Ruilin, 
28. Bärz, von 1bis 4 Uhr nachmittags. 

1848 Thomas Str. Dienstag, den 30. 
März, von 6 bis 8 Uhr abends. 

866 Milwaukee Ave., 24. März, von 
6 bis 8 Uhr abends. 

1060 Noble Str., Donnerstag, den 
25. März, von 6 bis 8 Uhr abends. 

2316 ©. California Ave, Tailor 
Shop, 28. März, zu irgend einer Zeit. 

Schet Mar Okcic, 1617 ©, Fist Str, 
zu irgend einer Zeit, 

4801 ©, Windeiter Str., Sonntag, 
28. März, 1 bis 5 Uhr nadımittags. 

620 W. Bunker Str, Donnerstag, 25. 
März, von 3 bis 7 Uhr abends, 

1327 8, 18. Str, Adolph Syfora, 
zu irgend einer Zeit, 

469 Bernon Ave, Gajt Chicago, Ind., 
b,ı Mr, Feletes, zu irgend einer Zeit. 

Oder fchreibt an Howard Willard, 327 
S. Lincoln Str,, Chicago, oder die 

Midhisan Sugar Co, 
Saginaw, Mich. 
mi —ſa 


Verlangt; Arbeiter und Familien, um 
an Zuckerrüben zu arbeiten im Staate 


Jowa; Reiſe wird bezaählt, und Woh— 


nung mit Garten wird gratis geſtellt. 
Wir bezahlen $30 bis $40 per Acre, mit 
ichr guten Arbeitsbedingungen. Wer 


fd, interefiiert, ift eingeladen zu kom: | 


men und c3 mit unferem Vertreter zu 
beipreden bei Ben Schmidt, 1945 
Sheffield Ave, 
Northern Eugar Corporation, 
Maſon City, Jowa. 
mz190 ⸗28 


United States Sugar Beets Co. 


um in Zneerrübenieldern zu arbeiten in Mis 
confin, Ysir Desablen $30 für den Acker. Wir 
geben ein Haus, Garten, Holz oder Stoblen 
und Wir Dezablen vie Neife bin und zuriid, 
Um nähere Musfunit fragt nad bei Nick 
Ctoedl, 1714 Dadton Etr., 2. Flat, und bei 


Sri Altergott, 5108 Gunnifon Etr,, Zeiferfon | 


Barf, —A 


Achtung, Zueerrüben-Arbeiter! 


Da ib felbft ein Zuckerrüben-Arbeiter bin 
und jeßt tiederum in Chicago, faun ic Eud) 
über die ganze Angelegenheit Information 
neben. Bitte, fprect dor in 1148 N. ‚Wells 
Str, oder telephoniert: Enperior 6611, — 
Mathias Egrefbit, 

Dwoffo Suaar En, 
Owoſſo, Michigan. 
Rübenarbeiter, Achtung! 

Wir wünſchen fleißige Samilien und einzelne 
Männer für Kontrallärbeit in unſeren Rüben— 
feldern anzunehmen. Gute Bezaählung, freie 
Wohnung, Feuerung und Fahrt. Auskunft er— 
teilenden die Folgenden: 


Gottſried Altergolt, 4854 Norwood Part Ave., 


Chicago;: 
Tony Schefſer, 1519 Orchard Str. Chicago; 
Alix Gorte, 100 South Ninth Ave. May: 


wood, SL, 20fcb*X 


M,. Eander, 1428 North Barf ve, Ebicaao. | Verlangt: Zweite Köchin oder Noch für tlei⸗ 
—— — | 103 Samilienhotel; nuter Lohn; Leichte Arbeit; | ——— 


furze Stunden. Nachzufragen: 


Darlington 
Hotel, 4700 N. Racine Ave. 


modimi 


Stellung ſuchen Münner u. Knaben 


(Anzeigen unter dlieſer Rubritk 1c das Wort) 


Geſucht: Junger Iediger Mann mwünfcht ir: 
gend eine Innen» oder Aubenarbeit. Hat Er» 
fahrung in Boiler Heizung. Nehme irgend 
eine Arbeit, nur bei guter Bezahlung. Nebme 
auh Arbeit um Pferde zu beforgen. F. B., 
315 ®, North Ude, 3, Hloor, 


Gefuht: Karpenter mit Werkzeug, fucht Ar- 
beit. Wilhelm Sonntag, 1565 Elybourn Upe,, 
4. $loor, midofr 


Gefudht: Mann fucht Arbeit in Park oder 
nahe Chi—⸗ 
cago. 1433 Garfield Ave. 

Geſucht: Kolleltor ſucht Stelle, 
Jahre Zäahlliſte-Erfahrung und kann 
Geſchäfte beſprechen. 
Abendpoſt. 

Geſucht: Mann ſucht Stelle als Bartender 
und Porter; hat gute Erfahrung. B. K., 1538 
N. Halſted Sitr. mifr 


Geſucht: Mann ſucht ſtetige Stelle für Fa— 
brilarbeit. 1957 Weſt 20. Str. mido 


Geſucht: Starler Mann, ledig, vertraut mit 
Pferden, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. Tel. 
Diverſeh 3034. 


Geſucht: Ein Platz in Reſtaurant oder Sa— 
loon als Geſchirrwaäſcher für kurze Stunden; 
leine Sonntagsarbeit. 225 Wendell Straße. 
John Meyer. 


babe amwei 
mit Seder: 
Adr.: W 181 
modimi 


Geſucht: Erſte Hand Päder fuht Stelle an 
Brot und Noils, bei Tag. 1547 Wieland Etr., 
midofr 


Geſucht: Bäcker für Brod oder Cakes ſucht 
Arbeit als Vormann, auch in den „Syſtem“⸗ 
Bädcreien bewandert, Phone Wellington 
4534, modimi 


ren re 
Geſucht: Bäder fucht ftetige Arbeit ala erfte 
Hand an Ealed, Tagarbeit bevorzugt. 2647 
Mont Elaire Ave, Phone: Columbus 9742. 
22ma1m& 


⏑ 

Geſucht: Bäcker, Junge, lann ziemlich gut 
arbeiten, fucht ftetige Arbeit; Nordfeite, Tel.: 
Graceland 7071, dimi 


Sefuht: Berbeirmteter Mann, der Kaution 


Stellen Tann und mit Pferden umzugehen ber: | 


itebt, fucht itetigen Plag. Mdr.: H 750. Abend: 
poſt. dimido 
Geſucht; Junger Mann ſucht ſtetigen Pri— 
vatplatz für Gartenarbeit bei gutem Lohn; 
nur auf dem Lande und am Xale, Fr, Gicfe, 
1502 16. Ave, Melrofe Barf, ZI, 
dimido 
Geſucht: Ein junger Mann ſucht Arbeit auf 
der Farm; hat 10 Jahre Erfahrung; kann 
aud Ga3:Engines betreiben. Adr,;s Unton 
Kerofon, 958 Well3 Str., Chicago, dimido 


Geſucht: Bartender, 39, ehrlicher, flinker Ars 
beiter, verſteht Lunchcounter zu bedienen, ſucht 
ſtetige Stellung. Adr.:; K 74 Abendpoſt. It 

di—fr 


Berlangt: rauen und Madden 


252 So./ (Anzeigen unter dieſer Rubrik Le das Wort.) 


Läden und Fabriken 
Mädchen 
zum Erlernen von künſtlichen Blumen und 
Laubwerk anzufertigen. Stetige Beſchäftigung. 
Guter Anfangslohn und Bonus, 

The Botanical Decorating Co., 
208 Weſt Adams Straße, 2. Du . 
on—m 


Mädchen 
erfahren im Anfertigen von 
Rünftliden Blumen; 
auter Lohn tmird bezahlt und Bonus, 
The Botanical Decorating Co. 
j 208 Weit Adams Straße, 2. Floor. 
fon —mi 


Verlangt: Frauen und Mädchen für 
einfaches Nähen und an 2 Necdle Ma- 
ihinen; $15 zu Anfang. 3943 Lincoln 
Ave., Zimmer 3. modimi 


Berlangt: Zwei Store:Mädchen , in 
Büderei; leichte Arbeit und guter Kohn; 
mit oder ohne Zimmer und Koft. 4879 
Lincoln Ave, 2mz1wæe 


Verlangt: Liners und Lehrmädchen; 
ſenthal, 31 S. State Str. 


Verlangt: Mädchen für BVäckerladen; 
Lohn; keine Sonntagarbeit. 
Ave. 


guter 
4151 N. Kedzie 
mido 


Verlangt: Mädchen für leichte Fabrikarbeit; 
vorzügliche Arbeitsverhältniſſe, 


gute Bezah— 
P. 


Seeburg Piano 
dimido 


lung. Nadaufragen: 9. 
Eo., 419 ®, Erie Er. 


Berlangt: Aufgcwedtes Mädchen, um das 
Garnieren don Männerbüten zu lernen; $14 


* Anfang, ſpäter Stücharbeit. 120 Süd 
lark Sir. 


dimido 


dimido | 


dimido | N 


Berlangt: Franen und Mäddjen 


(Anzeigen unter dieſer Rubril Le das Wort.) 


| 
| 


Srauen und Mädchen, 


Cs find immer noch mehrere Stellun- 
nen ofien für Franen nnd Mädchen i ı 
Alter von über 16 Rahren, Erfah— 
rung iſt micht unbedingt nötig; leichte ı 
\Fabriferbeit, Die Stunden 

8 he morgens bis 4:30 Uhr nadm.; 
Samstags bis 12 Uber mittags. Gin 


Bonus wird außer dem regulären Lot | 


bezahlt. Nabe Belmont, Aſhland und 
Clybourn Straͤßenbahnlinien. Applifas 
ionen werden während der Arbeitsſtun— 
en entgegengenommen in der Employ— 
ment Office 


1828 Diverſey Parkway, 


En 


| Stewart - Warner 
| Speedometer Corp. \ 
| mc 


| 
| 24feb*x 


— — 


Verlangt: 
Mädchen für allgemeine Fabrikarbeit; 


Lohn zu Anfang. 


5,9 Sanio 


305 W, Grie < 


} 
| 


19n3110&£ 


Candy -» Fabrik, 

50 Mäddien, um Maribmallow in 
Kartons einzulegen und zu verpaden. 
Taphelle, fanitäre Radrit, 8 Stunden 
pro Tag. $15 die Wurde. Spredt vor: 


ugar | Schutter-Johnſon Candy Go., | 
verlanat Familien | 


20 Nord Jefferſon Straße. 


\ Berlaugt: 20 Madden, mi 
'fchäft; furze Stunden; guter Yohn wäah- 
rend der Lehrzeit. 
können jich fchnell emporarbeiten. Ned: 
fteiner Embroidery Go., 4743 Bernard 
Str, nahe Kimball Ave, und Lawrence 
Avenue. 24m3** 


Verlangt: Billers an Royal oder Un— 
derwood Maſchine, mit Erfahrung im 
| Annehmen von Bills von Kunden: guter 
\Xohn: Standen von 8:30 bis 5:30 Uhr, 
| Samstags bis 1 ihr, Gute Typiitin Fan 
Idiefen Posten ausfüllen. Nahznfragen 
‚bi ®. ©. Hann, Chicago Mercantile 
Co. 159 171 MN. Michigan Ave. 


Verlangt: Verkäuferinnen in Dry 
Goods Dept.; Laden jeden Abend ge— 
ſchloſſen. 


6,9. Xnoop, 
| 624 North Avenue. 
modinti 


| Berlangt: Mädchen über 15 Jahre alt, 
um die Stieerei zu erlernen und ic 
ſonſt nützlich zu machen; ſtetiger Platz, 
gute Bezahlung mit ſchnellem Empor— 
fommen, Art Faſhion Embroidery Co., 
101 S. Wells Str., Ecke Monroe. 
dimido 
' 


| Berlangt: Frauen oder Mädchen in 
Meiner Fabrik für leichte, reine Arbeit; 
Erfahrurg nicht nötig; angenehmg Ar- 
beitöverhältniffe; Stunden von 7:45 
vormittags bis 5 Uhr nachmittags; hal—⸗ 
ben Tag Samstags. William Gaertner 
E Co., 5345 Lake Park Ave. Telephon 
Hyde Bart 1246. di— fa 


| Berlangt: Mädchen 16 Nahre oder 
‚älter ih Nageln und Leimen von Bi: 
\garrenftjten: $17 die Morde, 310 W. 
‚Superior Str, dimido 


WVerlangt: Mädchen für Labeling und 


|&inpaden von Toilet-Bräparatisnen. 
| Then. A. Roche Go., 679 R. Wells Str. 
dimi 


Verlangt: Mädchen zwifchen 14 und 
16 Jahren, um Labeling von Zigarren» 
‚kiften zu erlernen; $12 die Woche wäh» 
rend der Lehrzeit. 310 W. Superior Str. 
23mz1w* 


Verlangt: Mädchen, 
lungen zu kopieren; Erfahrung nicht 
nötig. Nachzufragen bei W. H. Haun, 
Chicago Mercantile Co. 159 171 N. 
Michigan Ave. 


Verlangt: Mädchen für unſer Repack— 
ing Dept. um Kaffee, trockenes Obſt und 
Zucker einzupacken. Nachzufragen auf 
dem 5. Floor, John R. Thompſon Co., 
350 N. Clark Str. modimi 


Verlangt: Tüchtige Verkäuferin in 
Bäckerei. Cramer's Bakery, 3434 N. 
Halſted Str. modimi 


ftnitting Mills, AD31 N. Glarf Str. 
| 


I 


Perlangt: Erfahrene Trimmer an Mänıter: 
Hüten und zum Lernen. Gute Bezahlung wäh— 
rend der Lehrzeit. ©. & B. Hat Mfg. Co., 
542 W, Sadfon Blvd., b. Floor. 23malw& 


Berlangt: Mädchen für Bäderladen, mit 
oder ohne Erfahrung. Guter Lohn, auf Wunſch 
Zimmer und Board. 1852 Wellington Ude. 
Zel.: Graceland 9028, dimt 


Verlangt: Erfahrene Näberinnen an Straft- 
nähmafghinen; guter Lohn und Bonus; 44 
Etundenr die Mode. 3. E. Berg Mig. Co., 
3208 Cheffield Abe. dimido 


Verlangt: Frau, um an Mänteln und Aen— 
derungen zu helfen. Stolpe, 712 Garfield 
Avenue. dimi 


DBerlangt: Caubere Näherinnen; guter Lohn; 
tafche Beförderung. Bennett, 77 Oſt 7. Zır., 
gegenüber Bladitone Hotel. midoft 


Verlangt: Wurftimaderinnen, Agar Probi- 
fion Eo., 310 NR. Green Str, midofr 


Verlang.: Erfahrene PBrefferinnen, und aud 
ſolche zum Lernen. Anton Graf & Son, 217 
Weft Dibifion Straße, midofr 


Berlanat: Frau zum Ausbeſſern von Rugs; 
Erfahrung nicht erforderlid. Nadensiwood 
Nug and Earpet Cleaning Go., 3618 Lincoln 
Avenue. modimi 


— — — — — — 


JBVerlangt: Frauen, um Strümpfe in ihrem 


ſchäftigung. Nachzufragen: 1950 Mohawt Str. 
dimido 


Verlangt: Schneiderin für Umänderungen 
und Reparaturen an Damen- und Männer— 
lleidern. Lohn 820 die Woche. 862 W. 79. Str. 

dimido 


Verlangt: Verläuferin (Nord⸗ und Nordweſt⸗ 
ſeite). Gute ſletige Stellung, 
Salär und Kommiſſion. 
1644 W. Chicago Ave. 


leichte Arbeit. 
Banles Coffee Store, 
Tel.: Monroe 715. 

20mz 1wæe 


= zu beitieen; guter Lohn umd ftetige Bes 


| Perlanat: NMaitreb; ftetige Arbeit; aute Ar: 
| beitsverhältniffe, 2013 Weit North) Ave, 

| midoft 
| Berlangt: Erfahrene Kleidermaderin;- auter 
| Lohn, ftetiger Plaß. 2304 N. Clark Etr. Tel.: 
Lincoln 2801. modimi 


Verlangt: Junges Mädchen über 16 Jahre, 
für Kaffee-Laden. 1944 Irving Park Zn 
modim 


Berlangt: Zwei oder brei Mädchen über 16 
Jahre alt, die gerne an Pelamafhinen lernen 
möchten; guter Lohn zum Anfang; fünnen in 
fch8 Monaten bi3 u $25 verdienen: 44 Stun⸗ 
dei die Woche. &, Wolter, 209 ©, State Str, 
vom 906, modimi 


— — — —— * 


F ” 
Berlangt: Franen und Mädchen | 


Läden und Fabrifen * | 
1 


find von! 


notwendig. 


fabrung: $15 wöchentlich. Nadzufragen: Melz | 


Turnerhalle. 
18n41w2 | Verlangt: Wafchirau, 5050 N. Albany Ave, | 
ht unter 14 |, 
iXahre alt, zum Lernen in Stidereige= | -- 


Aufgewerte Mädchen | 


um Bojtbeitels | 


Terlangt: Erfahrener Finifher für alle 
Arbeiten an Strifwaren. North Shore 


— 


Stellung fucden Franen u. Mädden 


(Anzeigen unter diefer Jubrif 1c das Wort.) 
ee ee 


Gme deutſche Waſchfrau fuht fiie 
Dienstags, Mittwochs, Donnerstags gute, fies 
tine Ywaihpläge (ganze Tage); ‚Angebote in 
Deutlich. 1657 N. Halfted Str., Sinterhaus, 2, 
Flat, 


Gefucht: Frau ſucht halben Tag Arbeit. — 
Tel. Wellington 1184. 


a 

Gefuht: Frau fucht Stelle für leichte Haus“ 
arbeit. Cieht mehr auf guted Hem als auf 
boben Zodı; bei älterem Mann oder Witwe. 
1629 Dayton Er, 1. Flat. 


(Anzeigen unter dieler Nubrif 2c das Wort ) 


Läden und Kabrifen Sefuät: 


100 $rauen, 


erfahren, um Strümpfe an der Seite 
auszunähen; ftetige Arbeit das ganze 
Sahr; Breis $7.00 da8 Dutzend und 
aufwärts. Wir bringen die Arbeit ins 
Haus und holen ſie ab. — — 

Geſucht Tüchtige Frau ſucht Stelle als Dere 
fänferin, Bäcerei vorgezogen; Turze Stunden. 
Telephon: Yincolt YV6l. mido 


Vorzuſprechen von 11 bis 3 Uhr nachm. 


Zimmer 1822, North American Bldg. 
Ecke State und Monroe Str. 


Gefinht: Witwe mit einem vieriährigen Kind 
wünſcht Stelle als Haushälterin. Bitte vor⸗ 
zuſprechen: Mrs. Senn, 420 Sullivan Str. 


Geſucht: Frau mit djährigem Knaben ſucht 
leichte Hausarbeit in befſerem Hauſe. Mrs. 
stadiec, 1818 Howe Str. 


Geſucht: Aeltliche Witwe möchte Heim bes 
aufſichtigen waährend Abweſenheit der Bewoh⸗ 
ner. Adr.: AU 650 Abendpoft. bimt 


Geſucht: Witwe mit 7-jähr. Tochter, müniht 
Elraus Dye Work3, | Stellung ald Gwöhälterin. 2532 N. California 
20matw& | une, "Phone: Kumboldt 2831. dimi 


midoſon 


Verlangt: Erfahrene Preß-Mädchen in Fär— 
berei; ſteuge Arbeit, befter Lohn. 4053 Broad⸗ 
way 10mz1w* 


Verlangt: Mädchen zum Preſſen in Clean⸗ 
ing und Dyhing⸗Geſchäſt. 
2649 Shefſield Ave. 


Berlangt: Sunge Mädchen für leichte Yabrit- | 
arbeit, $17.50 zum Anfang, Erfahrung nicht | 
1502 8, Harrifon Etr. 20maimXk | 


\ 
W. 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Beile.) 


Verlangt: 20 Mädchen, mit und ohne Er— — en 


| Fuhrs deutſch-ungar. Yiiro, Tägl, befte Etcis 
midofr len für Privatbhänier, Hotels und Aeftaurants, 
———— 7540 Korb Ave Zclepbon: Zincole 2100. 

Verlangt: Mädchen mit Erfahrung im PBäl- 1tav*3 
ferladen. 733 North Ave, modimi 


Hausarbeit 


Berlangt: Tüchtiges Mädden für 
Hausarbeit. Cramer, 3434 N, Haliteb 
Strafe, modimi 


Red 


midofr ! 


din Candh Co., 1427 Carroll Ave. 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Beile.): 


Engliih für Deutfhe! CSpreden, Lefen und 
| Schreiben etc. 72 8. Wafhington Etr., 3. 310, 
- - - I4mamonmiic* 
Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 


Star Inn, 1528 N. Clark Str. 


Arthur Hirſch, Violinlehrer, 637, W. North 

z _|MAve, Tel. Lincoln 5147. 29ja,mifafou* 
Berlangt: Mädchen für allacemeine Hausar: 

beit, eines das einen Plaß wie zaubaufe Ficht. 
Kleine Familie, neues modernes Heim, alle 
cleltriſche Einrichſungen, hat Donnerstags und 
A 
worth Ude, Tel.: Rogers Park 511. | 
22malio& 


3u vermieten 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile.) 


Su dermieten: 4» oder 6-Zimmerflat, Ofen⸗ 
heizung, 2. Yloor, alles belle Zimnnter, 4344 
©. La Salle Str, Nahaufragen im 1, Sloor. 


Sur vermieten: 4- oder 6-Zimmer Slat. 34 
erfragen: Fifcher, 1160 Townsend Strabe. 
23m;*3 


Zu vermieten: Cottage, $22, 1842 N. Aſb⸗ 
land Abe. 6 Zimmer Flat, $25; 4 Zimmer 
hinten, $12; 1117 %. Afhland Ave. Telephon 
Armitage 9165. dimido 


Didifion 


_Derlangt: Kühenmädden. 15 ®. i 
tr. midofr 


c 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allge 
meine Saudarbeit; fleine Yamilie; feine 
Bälde; Lohn $15, Tel, Rogers Park 9757, 
2. Upt, mids 
. — 

Verlangt; Frau zum Saloon reinmachen; ei— 
nige Stunden morgens. 820 Clark Str. 
2imãazoe 

f 
! 


N. 

Zu bermieten: Etore, 23 bei 44, fehr neeie 
er fire Vutcher oder Telifateifen, 1419 Sedg⸗ 
wid Str. ſadimi 


Verlangt: 


Waſchfrau und eine ſolche zum 
leinmachen. 


Tel. Kedzie 3686. | 
— — — — f 


e — 24 —* 
erlangt: Swei Mädgen fir allgemeine! Zimmer und Board 
Hausarbeit; gutes Heim; guter Lohn, 1648 ©, | (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile.) 


Albany Ave. midoft — 
— Zu vermieten: Ich habe ein prächiges 
Apartinent auf der Weſtſeite und biete einem 

Herrn ein wirkliches Heim, mit allen Haus—⸗ 
Privilegien, wo einem niht nur bier falte 
"ände ins Geficht Ttarren. Nur folde, die 
gemwillt find zu zablen, Wollen borfpredeit, 
Telephon: Auitin 1460, 1052 ©. Mafon Ave, 
3 Blod3 don Garfield PBarl „LI“ Auftin Stat, 
midofr 

in 
Bad an 


Verlangt: Frau zum Reinmachen eines La— 
dens an Samstagen; auter Lohn, 3405 Broad: | 
wah, Etore, midoftr | 


_Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen; kurze 
Stunden. 129 W. Madiſon Str. midofr 


Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin 
ſfür Witwersheim, muß Kinder mögen, in Iei- | 
ı ner Etadt nahe Chicago; gutes Heim, guter | 


Q Ss — x 
Lohn. George S. Cole, Glenview, Ill. mdo 
— zwei Freunde oder zwei Damen, auch an jim— 


| Berlangt: Erfahrenes Kindermädhen für 4.) Ne Chepaar, tagsüber befhäftiat, mit leihteet 9 

| jähriges Kind; Referenzen, Mrd, Grauman, | Paushaltung, preiswert; privat; am Lincoln 

i Zel,: Stenwood 1591. PRarl; fhöne Nachbarſchaft. Carverbindung: 

—— Glarl und Broadway Car. 415 Brightmoud 

Ave, Um Näheres feht Sanitor, binten. — 
im 


Zu vermieten: Zwei Parlorzimmer, privat; 
an Ehepaar oder 2 Freunde, 1914 Sedgwir 
Straße, 3. Flat, 
midofrfa . ü — * 

JWZu vermieten: Schön möbliertes Zimmer — 
erſte Klaffe Koft, Ihönes Heim, an Wann mis 
einem Kind. Tel.: Lale View 1485. mido 


Zwei jaubere Zimmer 
Tafement-lat mit 


Zu bermicten: 


dampfgebeiztem 


Verlangt: Mädchen für Haushalt; drei ältere 
Rerfonen in Familie, 4940 Wafhington Part 
Court. Telephon: Drerel 2922, midofr 


| erlangt: Alte Frau, um auf ein Kind auf- 
' zupaffen und im Haushalt mitzuhelfen, 1457 
; Belmont Abe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit; halbe Tage, 5556 Dorcheſter Ave. Phone: 
Midway 2490. nido ar . : 
Zur vermieten: Helles Zimmer mit Leitungs 
| Berlanat: Mädhen oder Frau tür Gefhire | walfer, Bad, Telephon, 917 Webſter Live., 
| su wafchen, auter Lohn. 2154 N. Elart Etr. | nahe Hohbadnftation. mido 
mido * 
J— — — — — , 331 vermieten: Baunſche einen 
Verlangt: Frau, für Küchenarbeit, von 8 Roomer; privat. 4216 Carroll Ave. 
Reinlicher ſtetiger Mann findet gautes Heim 


bis 4; 315 wöchentlich; kommt fertig zurArbeit. 
mit Board; Alleinmieter. 1712 Mohawkl Etr., 
1. Flat. 


ruhigen 


4000 Lincoln ve., Ede Jrving Part Voules 
bard, oben, Neftaurant. dimido 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 5 Zimmer Apartment; Tleine Ya- 
milie; Norbfeite; Neferenzen. 658 Gordon 
xerrace, PBhone: Wellington 9170, dimi 


Verlangt: Gutes Maädchen 
Hausarbeit, das lochen Jann. 
Ave. Tel.: Edgewater 0104. 


Zu vermieten: Großes ſchönes —́S 
baltung3zimmer; $4. 2049 Dabton — «— 
o 


neuen 
Zu vermieten: Ein möbliertes Meontsimmer; 
1656 Biffer Ste, 


nennen 
Zu vermieten :Möhltertes Zimmer — auch 
an Mann mit Mindern, Phone Lincoln 8387; 

ı beit; Tein Mafchen; guter Lohn. 5442 Calumet | 


dH—ia 
V o ey 4 —— — —— — 
—— dimido Boarder und Noomer bei kräkliger Koſt ver— 
313 Dadbteın © 6 : 
| erlangt: Aeltere rau, auf Vabh zur achten | Tanot. 1619 Dahten Cir. 16nzimtEe 
‚ und etivad Teihte Hausarbeit. Nachazufragen: | 
| Mrs, ©, Hag, 1517 NR, Irving Abe,, 1. pt. 
dimido 


allgemeine 
65353 Kenmore 
dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile.) 


25 Bonus. 

Zu mieten geſucht: 6 bis 7⸗Zimmer Flat oder 
Haus, Nordfeite füdlich von Fullerton Abve.; 
Furnace oder Ofen; 4 erwachſene Perfonen. 
Bezahle obige Belohnung für VBeforgung einen 
paffenden Wohnung. Zel.: Wellington 697 

fafomodd 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, befter Lohn, oder ein Kindermädden, um 
bei der Hausarbeit zu helfen, 3536 ®. Ful- 
lerton Ave, dimido 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit; 3 in Familie. Nacdaufragen morgens. 
713 Oft 50. Str, Tel, Drexel 8997. dimido 


Berlangt: Frau, um der Mutter zu belfen. 


! Bu mieten gefucht: 5+ od, Zimmer Cottana 
Muß engliſch ſprechen. i 


442 St. James Place. | oder lat für zwei Leute, tun ihr eigenes Rein⸗ 
23m31w* machen und Delorieren: Nord- oder Nordweſt⸗ 
— — — | feite. Zelevhoniert Lincoln 9115 nad 6 Uhr 
Verlangt: Köche, m dem Chef zu Helfen. ! abends. 1120 Eenter Etr, 
Guter Yohn, feine Conntagsarbeit. Cofort | m. 
nabaufragen. Bechnut NReitaurant, 327 Eid! Bu mieten gefuht: Freumdl. Zimmer, uns 
| Dearborn Etr, dimido | möbliert oder möbliert, für einzeinen Herrit, 
| — — — nördlich oder nordweſtliche Lage, nahe Hoch⸗ 
Verlangt: Frau für Hausarbeit; guter Lohn. oder Eiſenbahn. Telephon: Franklin 858. 
154 W. North Ave. dimido mido 
Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für Zu mieten geſucht; 4 oder 5 Zimmer SFlat 
allgemeine Hausarbeit in Heiner Familie von |nabe Humboldt Parl, Adr.: U. 657 Abend⸗ 
Erwadfenen, Leit malen. 4756 Snglefide | poft. dimi 
dimido — —— —ñ— e — — — 


Ave., 2. Apt. Tel.: Kenwood 5648. 
* Zu mieten geſucht: 8 Zimmer oder Tleine& 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗Flaät für 2 ruhige Leute. Rördlich von Fuller 
heit, guter Lohn. Reich, 5127 Greenwood Ave., ſon Ave. Adr.: H. 738 Abendpoſt. dimido 


1. Apartment. dimido 
Geſchäftsmann ſucht auf Nordweſtſeite einfach 
ausarbeit Komöbl. Zimmer, Bad, event, Telephon; auch et⸗ 
„G68833 Sheridan Rd. was Plaß für Tools im Bafement. Vreisan-— 
ẽdgewater 1650. dimido gabe. Adr.: X 527 Nbendpoft, 23mz1wæ* 


| 
VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hau3ar- | 2 ic . 
“ 1gte u . ° l u mieten gelucht: Sunaed Ehepaar fucht 
| beit, fein walen, leichtes Rocen, $13_die | 46 Zimmer, lat bei — ve, = 
I syode. 1918 Dumboldt Blvb., 2. Mpt. Tel: | Yincom Part. Adr.: 2 656 Mbendpoft.  dimt 


| Belmont 7195. dimido 
Zu mieten geſucht: Junger anftändigce 
Mann wünfht reines, Helles Zimmer in bejs 
ferem Haufe bei guten Leuten, nahe Lincoln 
Park. Adr.: H 751 Abendpoft. dime 


—————— —— — 

Zu mieten geſucht: Schöne 4 bis 6 gimmes 
Wohnung, nördli bon Yullerton. ® 9., 1030 
Daldale Abe, Tel.: Wellington 9649. bite 


: ? 
Zu mieten geſucht: Junger anſtändiger 
Mann ſucht Room mit Kochgelegenheit auf dere 
Nordſeite. C. N, Hager, 206 Hill Straße, 
dimidse 


modimi —ñ — ñ —e — — 
* ee ee... 2 W 
| Er rt — en: Neferen- ee er Ce ee 
it, Drexel Blod. Tel.: J—— n —— £ 

* " u * —— — gelucht don jungem befchäftigtem Ehepaar. — 
| —— Schreibt bitte mit Preisangabe an Adr.: & 563 
| Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus, | Pendpoft, 21ma 1wæ 

arbeit. Zu erfragen: 1535 N. Nobey Etr, 
18mz3 1wæ* 


Verlangt: Erſte oder zweite Köchin für 
Boardinghaus. The Sig Mile Houfe, dr 
Grand und Armitage Ave, Tel,: Belmont 327, 

19mz1wu 
—— —— —ñ — — — — — —ñ 

Verlangt: Erfahrene Waitreß. Privatfamili 
auf der Pordfeite; befter Lohn, gu ae 
Bimmer 1815, Valler3 Bldg, 


— —— — — 2 ————- e e —ñ— — 

Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit und Ko— 
chen: Jeine Wäſche, 816. 
Telephon: 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Küchen— 
arbeit 11 bis 9. Reſtaurant. 716 W. Nöorth 
Ave. modimi 


— —— — — nn 

Verlangt: Nachtlöchin, kurze Stunden; guter 
Lohn. 2657 W. Diviſion Str. Phone: Hum— 
boldt 5727. modimi 


— 00000 —— 

Berlangt: Frau für Zimmerarbeit und am 
Zifh aufzumwarten, von 7 bis 2 nadhm., und 
eine bon 11 Di3 7 abends, $12 die Woche. 
569 U, Harrifon Etr. Phone: Wabafh 5360. | 


I 


Bu mieten gefuht: 4 oder 5 Zimmer Flat 
oder Haus, Dampfe oder DOfenheigung. Adr.: 
WB 164 Abendpoft. 20mzi2 


Fahmännifche Arbeiten 
(Anzeigen unter biefer AHubrit 14 bie Zetle.) 


14no0b*& 


edge nn 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
| beit, guter Lohn. 2733 Seminarhy Abe. 2, Apt. 


21m31wæ 


— —— — e ⸗ñ⸗ 1———— — — —ñe — 


Painting, Paberhanging und alle Sorten 
bon SHausrebaraturen, billig. Leichte Abzah- 
Iımgen. 2003 Sedgwid Etr., XZeL Diverfen 


8140, 24mzim& 


e | Nichte Häufer auf eleltr, Beleuchtung volle 
Berlangt: Frau zum Geihirrwafchen, mor: | Ttändig ein; Yar oder $LO monatl. Electrician 
gens, furze Stunden. 820, N, Clarf Sir. | 1829 Eddy Etr. Telephon Graceland 2643. 
Zurnballe. 20mz 1w* 3mz , mifrſone 


Verlangt: Kindermädchen für feine Familie 
$14 bis $20 die Mode. —388 


Suche Zement⸗Kontralte für Sidewalts, Baſe⸗ 
6208 Winthrop Abe. 


Winthrop Regiſtry, mentfisors, Zementtreppen bei mäßigen vrei— 
Nehmt Broadwah Car.fen unter Garantie, Krimmel, 307 3. ol 
20ma11& | Aventıe. dimi 


Verlangt: Zimmermädchen, muß nähen kön— 


nen. Zeugniſſe verlangt. Tel.: Rainting, Baperbanging, Caleimining, erftee 


Diderfey 4536. | Klaffe Arbeit wird aut und Billig ausgeführt, 
20ma1l0& | Gehe nah allen Zeilen der Sieht — ne 
Egli, 2030 N, Skate, em 
Verlangt: Eine Yrau oder Mädchen in mitt! Lincoln 665. Imzimtt 
leren Alter für allgemeine Hausarbeit. Mrs. 
Marcowis, 3334 Balmer Etr, Telcepphon Wels | 


Jainting und Decorating; Arbeit i 
mont 9793. mz19,110 — —— 


2134 Montrofe Ave. Tel, Rabendivvod 6580, 


: 6mzimt? 
VBerlangt: Gute Wafchfrau; Teihte Arbeit; 


auter Lohn. A, S. Klimefh, 1512 Cornelia 
Avenue. modimi 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Belle) 
gu derfaufen: Neue Einger-Näbmafdinen zur 


Sabrilpreifen; wenig gebraudte’$5 a E 
garantiert; au Reparaturen, Tonnen, 538 
22}a*2 


“ Verlangt: Frau zum reinmaden im Etore. 
Zundel, 2304 N. Clark Str. modimt 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, gutes Heim und guter Lohn. 5231 
Drezel Abe., 1. Apt. . . mobimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit, 2 in Samilie, feine Wäfde, 4538 Dregel 
Blvd,, Phone Drezel 550, 23mzim& 


Nortd Ave. Tel. Diverfeh 2799. 


— — —ñ —ñ —ñ — —ñe —ñ —— 

Zu verlaufen: Singer Nähmaſchine; 
Head: mähiaer Preis, —S— Y n 1a 
i d 


— 


22*8* een, 2) 





Gejdyäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter diefer Hubrif 14c die Bcile.) 


Home-Bäderei, einer der beiten Nläke für 
das Grld in der Etadt, alter Vlaß. Feine Eins 
rihtung, Geldmader, Yargainpreis, 

Reflaurant. Ausgezeichnete Lage, 
Geſchäft, muß aber verlaufen, billige 
Bargain. ö — 

Carpenter und Jobbing Shop, Eüdſeite, alter 
etablierier Plab, wo Geld verdient wird. Nur 
8400. — 

Poolroom, Mefifeite, Geld 
wird, nur 81000. 

Schubrepartarenwerlftätte, Nordfeite, feiner 
log, wo Geld verdient wird, nur 8300, 

Srocery und Marlet, feine Nahbarfhaft — 
muß jegt berfaufen, Großer Profit, billige 
Miete, feine Xcafe, gutes Warenlager und 
Firtures, Imterfucht es, 

Green & Andreas, 127 Nord Dearborn Eir. 


großes 
Micte, 


wo berdient 


iuter alter Butcher Store an Trans— 
fer⸗Ecke, 51200 bis 81400 Wochenein⸗ 
nahme, wegen Abreiſe ſofort zu verkau— 
fen; paſſend für Partners. Adr.: H. 757 
Abendpo'. dimi 
Zu verlaufen: Benolds Vegetarian Eßwa⸗ 
ren-Store und Gefundheit3:Bäderei. Originas 
ted und etabliert 30 Jahre, im felben Pak, 
240 23, Norid Vlbde, VBoraufprehen 1 bis 6 
Uhr nachm. 24ma 1w* 


Grocery und Market; achtzehn Jahre eta— 
bliert; guter Verlaufsgrund. Nachzüfragen: 
852 Süd Koſtner Abe. Tel.: Columbus 5105. 

dufrfa 


Su Laufen gnefucht: Barberfhop mit Woh: 
nung für Cafbh, Preisangabe, Ndr.: K. 82, 
Abendpoſt. mido 

Zu verkaufen: Bäckerei wegen Aufgabe der 
Zeilbaberfgaft, Seine Konlurcens, 5616 V. 
61. Str. ınıdo 


Gutgehende Bäderei: mit $700—$300 Wo» 
&eneinnahme iit mif oder ohne Haus: zu der« 
laufen. Adr.: 8 85 Abendpojit. mido 

Zu verlaufen: Bäderei, mit Eigentum, iin 
eutem Zuftand und auted. Seihäft. Muß ber- 
lauft werden. 3911 Weft Chicago Abe. mido 
zu berlaufen: Moominabaus nahe Part. 
Telepbon Lincoln 7691. 

Zu verlaufen: 3Stubt Barberfbon, 
Kooltifhe, billig, wenn fofort genommeıt, 
EClybourn Abe. 


x 


zwei 


Delifateffen und Some Väderei, lange beite: 
hend, Nordfeiteladen; mwunderbolle Gelegen⸗ 
beit für guten Bäder und 
%ar; feine Sündler, Tel.: Edgewater 3600. 


Hu verlaufen: Bäderei, feiner Plaß für einen 
guten Calchäder; Arbeit für 3 Männer; Bars 
Retailgefhäjt. Adr.: X 537 Abendpoft. 


Negen Krankheit meiner Frau mödte ich 
meinen General Merchandife verlaufen; DBils 
lige Miete: Bridgebäude; an Ede, Hauptitraße, 
Bor No. 274; Phone: 40 Chicago, Theo, 3lo- 
tow, Sampibire, II. 


Zu verlaufen: Echneiderwerfitatt in Wiscons 
fin, Ctadt mit 3000; Trodenreinigungsipitent 
foeben inftalliert; $1500 für den Ichnellen Ver: 
Yauf. Detmer Woolen Companh, 205 23. Mon: 
roe Eiraße, midofr 
ie — 

Päderei, wo 3 Männer arbeiten, ift wegen 
Kranfbeit zu berfaufen; $1000 Unzahlung. — 
Udr.: ZT 261 Abenbpoft. mide 


Zu verlaufen: Gute Bäcerei mitDelilateffen; 
möchentlihe Einnahme $700 bis $80G; Edlage; 
muß gefeben werden um ridtig geſchäßt zu 
werden. "Rbone: Wellington 4296. miit ; 
——— ————— 

Zu verlaufen: Rooming Houle; gutes Ein⸗ 
tonimen; billig. 1848 Lincoln Avbe. 

W 


Zu verlaufen: Zigarrenladen. 203 3. North 


Apdenue, 

3u berlaufen: Wäderei, eine der beiten La— 
gen, san Transfer⸗·Ede: Middleby Marihall 
Dfen; rein, heil, modern und praltiid; neue 
Einrichtung; 2% jäbr. Leafe und mähige Miete. 
Eigentümer ziebt fih dom Gejhäft aurüd. — 
Kreis $6500, ohne Stod. Wdr.: 8 3 Abendvpoſt. 
ma20,21,24 26,27, 28,31 
— — — — 
Verlaufe mein Reſtaurant, Store mit Woh— 
nung; Ueine Miete. Gute Gelegenheit für 
xcqhuge Verſon. Urſache. Ueberzeugt Euch. 

Reine Agenten. 415 Belden ide, 2. Flat. 
monifa 


ee 
Rauft ein Roomingbaus, ehrliche Behandlung 
sarantiert, 6 bi3 100 Zimmer, Profil DiH FOUU 
monatlid), billige Kreife. — — —— 
or. 8 e. 7014 Nord Dearborn Eirabe, 
a E 26fehbimtE 


ee no 22 
Bu berfaufen: Bäderei, billig, Edladen; bi» 

The Lage. Boraufpreden 6346 ©, Halited Cir., 

2. $lat, Hinten. dimi 


Su verlaufen: Bäderei, Einlommen 8300 
bie Mode. Mibblehy:Marfpall Gontinunus | 
Dfen, $600 Hobart Mirer für Cale und Brot. 
Berfaufe alles zufammen, wein fofort genonts 
wen, für $1000 bar, 4259 Milmaufec Me. 

dimido 


—— — —— — 

Zu verlaufen: Eine gute Bäckerei, wo viel 
Geid verdient wird, an einer der beſten Ge— 
ſchaftsſtrahen auf der Nordlſeite. Preis 85500. 
Adr.: W. 182 Abendpoft. 28mz 1wx 


Bäderel-Bargain! Witwe muß wegen To— 
desfall derfaufen. Belte Yage auf der Nord— 
meltfeite, großer Vorrat don Mehl an Hand. 
Rerlaufe mit oder ohne Leafe. Preis 82000. 
Eigentümer 3140 Montrofe Ave. dimi 


ů——— — — ——— 
Vertauſche meine 150 Acder Wisconſin Farm 
und Bar für 2⸗Flat, Nordſeite. u 
imido 


ET 

Zu verfaufen: Grocery-Marlet, feine Nord- 
fette Gegend, lauter Bargefhäft, Ede; uuter 
eriter slaffe Warenvorrat; Firtures; beſſere 
deutihe Kumdihafit; unzweifelhaft dee befte 
Mat, Adr.: AU 605 AUbendpoit. dimt 


Zu verlaufen: Bäderei, 12 Jahre im Ganaec 
— in guter Nahbarfhaft. Eigentümer mub 
Etadt verlajfeıt. 1112 €. 55, Straße, , 

dimifr 


Zu verlaufen? Meine gutgehende Bäcerei, 
alter Plaßs, billiger Preis, Nordſeite, Iranls 
heitshalber. Adr.: U. L. 676, Abendpoſt. 

dimiſa 


Junger gebildeter Mann möchte mit 82500 
In Geſchäft eintreten. Adr.: K. 73, Abendpoſt. 
dimido 


———— — 

Zu berfaufen: Bladfmitd:Chop, mit Maschie | 
nerie und Haus, in Borftadt, Adr.: A 602 
Nbcndpoit. 22mz 1wæ* 

Zu laufen geſucht: Gut eingerichtele Bäcke⸗ 
rei mit Wohnung. Dampfheizunga; Südſeite 
dorgezogen. Zahle Bar. G. Friſcher, 655 
Dit 43, Straße. 10mz 1w* 


Zu verlaufen: Bäckerſtore Einrichtung, Mid⸗ 
Ieby fen; Ice Bor, Naffecmühle, Meat Elis 
ter. 4404 ©. Etate Eir, 19ms10E 


Zu berlaufen: Bäderei in PZabenport, in 
tier auten Gelhäftslage; alles neu und mos 
dern eingerichtet, mit zwei Mutomobilen; müs 
hentlih $7009 bi3 $S00 Umfag. Man fchreibe | 
on die Ydr.: R 031 Abendypoft. 18m;1WwE | 


| 
Geſchäftsteil haber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik I4c Die Beilc.) 


nen 

Berlangt: Ein eritflaffiger Automobil Trud 
Body MWoodworfer, der feine Bulunft vexbel- 
jern will und in dem Bade entipregend iit, 
findet die befte Gelegenheit, mit ungefähr 
$1000 al3 Teilhaber in inforporiertes, guts 
gehendes Gefhäft einzutreten oder Stellung 
geoen gut bezahlten Lohn, Nadhaufragen 3234 

rcher Abe. di—fr 


Teilhaber verlangt mit $500 (feine Erfab- 
zung), in Apothefe der Nordfeite. Goldene 
Gelegenheit. Mdrefiiere: H 764 Abendpoft. 


geh 
Alleinftepender Mann, 40 Jahre alt, wünfcht | 


der Delilateffen-Ge- 
ob. Mor: 9 758 
mido 


fih an einem Reſtaurant 
ſchäft zu beteiligen; bin 
Ußendpoft. 


Junger Mann möchte fi altiv oder palfiv 
mit $2000 an einem Gef&äfte beteiligen. Mdr, 
Ri. 183, Abendpoft. dimi 


— — — — — — —— — 
Kaufs- uund Verkaufsaugebote 
(Anzeigen unter dicſer Nubrit LAc die Beile.) 
7 verlaufen: Roter und weiber Trauben⸗ 
Jaft zu Haben für $3.00 per Gallone in irgend 


tiner Quantität. Gemadt von den beiten au® 
Sail Xrauben. Aubh find Weintrau- 


eſucht 
& au baben und fönnen gegen fleine Enufchür 


igung mit Venügung meiner Breffe in meinen 
Pofal ausgepreßt werden. Um bie ridtige «dc 
jundbeit au erhalten, foll man nah Anfict 
eincd Deutfchen Arzies Traubenfalt trinlen. 
53.00 per Gallone abgeliefert nad irgend 
Anem Zeil der Stadt; in_wmeinem Gelhäfts 
las $3.09 per Gallone. $. H,_Herdrid, Fa. 
—28 34. W. Chicago Übe, Tclepbon: Eu 
verior 2985. In Chicago feit Wiai 1869. 
6feh,frionmi* 
EN — * 
Zu verlaufen: Für Carpenters u. Buiders, 
Eturmienfter, Glas imd Türen. 1047 »els 
nont Abe. 


Zu verlaufen: Grocery Fixtures und 10 Fuß 
geſchliff. Glas Dädereifhaufaften und XTrud 
mit 4 Rädern. 3601 N. Nfbland Abe, 

Bu berfaufen wegen Mangel an PBlap: Brei 
Ebom Cafes, drei Eounters, ein Wall Cafe, al» 
es für nur $75. 2632 N. Halfted Efr., Pil« 
der ⸗Store. mido 


Zu verlaufen: Serich Kub (tragend), gibt 
ki 3 Quart Milb; aub Heu .zu verlaufen. 


Ibert Miondle, 3419 N. Laverge WUvenuc, 
Kildare 482, modimi 


Frau, Billig für | Sofa. 1635 N. Bells Str., oberes Ylat. 


‘ * = 
Möbel, Hausgeräte m. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Zu verlaufen: Möbel, Leder Parlor Cıite, 
sivei 9 bei 12 Nugs, Yibltotheltifh, Lampe etc. 
9. Goldftone, 2111 Laton Etr,, nabe Milwaus 
ice Ave, Nah 6 Uhr abends dorzufpreden, 


Su verlaufen: Buffet, ein Parlor Set, 
Ga3 Ranges, 1 Bett ud Epring, Epitengar: 
dien ud wudere Haushaltgegenitünde, 1047 
Vemont Yive, 
ee 

Zu verlaufen: Küchenſchrant, 2 Cchaufels 
ſtühle. 648 Webſter Abe., 3. Slat. 


2 


Billig au berlaufen: Gut erbaltene Beititelle 
mit Epring. 169 Divifion Sic. 


Zu berlaufen: Runder Ciden Gialimmer: 
ti und Stühle, Wibliotheltify, 462 Deming 
Blace, 4. Apart. 


Bu berfaufen; Kinderwagen; Stinderbeit und 
Spielgarten; billig. 9. Marcus, 1014 Irving 
Barl Boulevard. Telepbon: Wellington 70n. 

midofr 


Su berfaufen: Gut erhaltener Stinderwagen, 
2 Rad, zufammenzuflappen; für_$2.75. 1657 
N. Haiſted Str., Sinterhaug, 2. Flat. 


le Gattungen Möbel, 80 
midofr 


Zu verlaufen; ec 
Zimmer, 157 €. Erie Eir, 
verlaufen: Chiffonier. 4871 N. Paulina 
1. Sloor, dimi 


Zu vertaufen: Wohnung mit Möbeln umd 
Leafe; annehmbarer Preis; billige Miete, — 
Singelmann, 1705 North Park ve, dimi 


Bu 
tr., 


S 
—F 


* 


Su verfaufen: Ein. tadellofer Küchenofen, 
nur wenig gebraucht, umzugshalber ſpottbillig. 
709 Diverſey Partway, 1. Flat, hinten. 


nie 
11.3%12 Run $42, PX12 vder 8xi0 Nugs 
$17, $22 und aufwärts, Lange Etreifen $2.50 
aufwärts. 2043 Divifion tr. dimido 
ee eis 
Billig! Gane Velour Parlor-Set, Eh» und 
Schlafzimmer-Set, Victrola, Geſchirt, Bilder, 
Rugs. 1525 N. SKedvale Ave., naye Noxth Ave. 
dimifrlon 

— — — — — 
$150 neues William & Mary Etzzimmertiſch 
und 6 Etühle für 355; Parlortiſch 54; Küchen— 
th und ? Stühle $10. 1927 Humboldt Divd,, 
nabe Armitage Ave. dimi 


— Imertifeh, Gtübte, | 


Zu berfaufen: Billia, Ehzimmertifh, Stühle, | 
Gtasichrant. 5537 Briar Place, 2. Flat. Tel.; 
Wellington 2816. 


Bu berfaufen: Wardrobe, Tiſch, Rugs und 


modimi 


Bu verlauſen: Cane Suit; ebenfalls Oat 
Rarlor Euit, echtes Leder; ferner Rugs und 
Bhonograph. 1925 DMiohawf Eir., 2, lat. 

GmatmtE 


Zu verlaufen: Neuer Heizofen, Kod- und 
Gasofen, Betten, [pottvillig.1625 Larrabce tr, 


Bu verlaufen: Alle meine hochfeinen Möbel 
von 6 Bimmerın, darunter ein Mahagoni-Spics 
ferpiano und Bictrola mit Necord3, billig, 
wenn fofort genommen 3220 Weit Sadion 
Blvd. Zel.: SKcdaie 6893, Verlaufe einzel. 

Zna*Xk 


SHänbler 


Eeht unfer Lager bon neuen und gebraudten 
Möbeln. Spart Geld in Iserner Bros, Surniture 
Shoy, 2264 Lincoln Ave, el, Lincoln 1377. 

ont 


Pianos, muſikaliſche Inſtrument 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c Die Zeile.) 


Imzimtk \ 
j 
— Ertra Bargain— 
$200 Doppel⸗Spring Fhonograph, ſpielt alle 
Reécords, verlauſt für 560 mit Records und 

Diamantnadel 
Ferner Möhel allerneueſten Modells von 5 
Zimmern, oder einzeln verlauft zu irgend 
einer annehmbaren Offerte. Berfüumt dien 
Vargain nicht, Liberty Bonds afzeptiert 
1922 S Kedaie Ave. 
Smalmtt 


Piang,stäufer—Kauft Euer Piano oder Rho 
nograph don einem zuderläffigen Pianogeſchäft 
— etabliert in Chicago fe 1870. U, Groß & 
Cor, 5081 Wroadimwah. 23mz4* 


Zu verſaufen: Steinway Sauare Piano und 
Couch; billig. Telephon: Monticello 1124. 


$40 Laufen $125 Size Floor Phonograph, 
Nccordd. Refidens, 2545 Andiana Ave, 

2imaiw& 

$40 Taufen $125 ige Floor Cabinet Pho— 

nogrepb, Ntecord3, 2205 Madilon Etr., DB bis 

10 Uhr abend3, A 


$50.00 oder Wond Taufen elegantes $235.00 


Size Conzext Phonograph Bicirola, mit An— 
zahlung; ſchöne Records. 
Abenue, Room 405. 


143 Nord Wabaſh 
A 


Zu verlaufen: Piano, Kimball Whitney Dat, |‘ 


faltifh ganz neu, ein, feltener Bargatırı“ zu 
$150, beilaffe die Stadt, Tel, Armitage 7462. 
5 18mz1wæ* 


— ç —— — — — — ——— 


Aerztliches 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) 


Dr. Haſenclever, Spezigliſt für Frauentrank⸗— 
heiten und alle chroniſchen Leiden. Rat frei. 
3006 B, Madiſon Str., nahe Eacramento. 9-5 

121n3* 

Dr. med, F. E. Reichardt. — Leſen 
meine Unzeige in der Eonntagpoft, 22d3* 


Pierde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Hubrit 14c die Bcile.) 
Cinzens Brewery 
hat zu berfaufen 75 Pferde und Eſel, Preis 
$50 aufwärts; cbenfall3 50 Ect3 Pferdege⸗ 
ſchirre und Wagen billig. Nehme LibertbVonds | 
in bofle Zahlung. 2762 Arder Avenue, Ede | 
Throvp Str. Django | 


du berfaufen: Nierdegefhirr, drei doppelte, | 
drei einzelne; Exrpreß, 1 Vugabaeichirr; aud | 
Nohlenfäde. 1029 Lill Ade,; 2. Flat.’ Lincant | 
3430, 23mzimEf 


Zu verlaufen: 2 ſchwarze Pferde, VB0o00 Pfd., 
mit doppeltem Geſchirr und Dumpwagen. 
Preis 8200 Verlaufe auch einzeln, auch ein⸗ 


ſpännigen Wagen. 1545 Fullerton Avenue. 


Farmer verlauft wegen Arankbeit vice junge 
Mäbren, Farmwagen, Geſchirre; billig. Far— 
mer⸗Stall. 164 NR, Green Etr,, nahe Kork, 

18m; 110% 


Hunde, Bögel n. f. w, 


(Anzeigen unter oiefer Aubril 14c vie * !le,) 


Seltene ausländiſche Zierfiſche. 
in wundervollen Formen und Farben, hoch— 
intereſſant und leiht in Globes oder Fiſch— 
tanfs im Hauſe (ohne ſtetigen Wafferwechfel) 
zu halten und zu ziehen, ſowie auch verſchie⸗ 
dene Eorten Mafferpflanzen falt ftetz an Rich» 
baber vom SKolleftionsüberfhuß billinit abs 
neben, Auslunft gern nur nah 7 Ubr abendg ! 
oder Eonntan?. 323 N. Richmond Strahe, — 
Phone: Menticello 6864,  mal2frfonmomisnti 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nudrit 14c die Belle.) 
ee ——— 


Su berfaufen: Wukomobil, Rlaber | 
Tiano, gebrauchtes Tleines Eautare Piano, Miu | 
fic Cabinet, Mahagoni Tifchlampe, Filz⸗Ma⸗ 
trabe, Gasheiger, 1967 Montrofe Mpe, Tel: 
Sunnpfide 6761. dinit i 
enge 
‚Rev 6:Eplinder, neu angeitrichen. .......$7 
Velie Emall 6, Sfikig, ertra fein 750 
Larfon, 1137 Wabalh Ave, Wah, 353. 


midofr 
nen N 


Zu berfaufen: Locomobile Sedan 1917, ficht ! 
aus wie ncu, in eriter Stlaife Zuitand. Ceer 
47 N. Hobne Une. er modimi 


Su berfaufen: Nil, 7 Balfagiere, 1918, 
gelhloffene Car, wie neu, Goldberg, HT N. 
Hohne Avenue. modimi 


———— ——— —— — — — 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzelgen unter oieſer Rubrit 140 die Beile,) 
— — — — — 


RNeue und gebrauchte Billard- und Pogct. 
Ziſche. alle Sorten: Jeichte —— 
mieten und ziehen Miete bom Staufpreis ab. 
<be Prunswid-Balfe Collenär- (£o,, 
623 & Wabaſtb Ave 2001* 
— u — 
—— ——— — — 


Dachdecker und Klempner 
(Anzeigen unter biefer Nubril 14c dte Helle.) 


— — 
Durch vorlichtiges Einlaufen eines großen 
Lagers von Gravel-Roofing Materiol bin ich 
im Stande. die beſte und billigſte Ärbeit zu 
garantieren, Pb. Mllendorfer, 2440-48 No. 
Sallcy Ave. Xelephon Urmitage 6428. 


12msimt&£ 


3 DadLede repariert, narantiert, $6: Autos 
Irud Dienit nad allen Teilen Chicanos; etas 
hiiert 32 Rabre. N, Tunne Roofing Lo,, 
2413 DOgden Ave, Telepbon: Nodwell 320. 

12aa*% 


neucs 


- 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter eicfer Nubrit 14c die Belle.) 


DOfenteile und Wafferfront3_ fir alle Defen 
Defen nidelplattiert, Viargolis, 697 Milwanfce 
Avenue 7 


dimi | 


Himmer Wohnung. 


Brickreſidenz, ceh t 
möbliert, zum ſpottbilligen Preis von 83500. 
Anzahlung 81000, 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


j Nordfeite 


Zu verlaufen: 3: Flat Frame auf Bridfun: 
dament, und 58immer Cotlage hinten, an 
School Str. nahe Uſhland Abe.; Preis 86500. 
*1000 bar, 335 monatlich. 

Zwel⸗Flat Brick, dBimmer in jedem flat, 
Byron Eir., nahe Coutbport, 80200. 82000 
bar, 840 monatlich. 

Kann fofort im Befiß genommen werden, 
Brick⸗BVungalow, Eichen-Vertleidung, indireltes 
Licht⸗Syſtem, prädtiges Buffet, Moſail-Fuß— 
böden in Badezimmern; 30 Fuß Lot, große 
Räume, Bortane Barfbezirt; Preis 86250. 
$150) bar, $10 monatlid cinfchließtih Hinfen. 

E. NMbrabamfon, 
1009 Irving Parl Blod. Wellington 126. 
22m3** 


Zu. verkaufen: Alley-Lot, 25X 108, 
mit 3 Flat Bridgebäude vorne nnd 2= 
Alat FSramegebäude hinteng Luft und 
Licht von drei Seiten; fan and) für da- 
briizwede verwendet werben. Billig we⸗ 
gen Todesfall. 1160 Towniend Str., 
nabe Divifion, 23feb*X 


Zu berlaufen: Sitöd, VBridhaus, mit Dampf: 
Deizung; an Nöchiter, nahe Elifton; billig; beim 
Eigentümer Bar oder Abzablung. U. Morgens 
rotb, 5915 ©, Campbell Ude, "Phone: Pros 
fpect 4589, mi— ſon 

berfaufen: Haus, $2000 bar nötig. Nach» 
sufragen morgens, 1555 N, LaZSalle Etraße. 


1099 


Zu verlauſen: Bargain, 86300, 8 Zimmer 
Brickhaus, Furmaceheisung; Cleveland 
nahe Lincoln Park. Lot 50 bei 126. 9. Cha» 
troop, 1510 N, Wells Etraße, 

Zu bderfaufen: Bargaiıt, 


$17,000, 6 Slat: 


Bridgcbäude, 6 und 7 Zimmer; alte heil: Cine | 


coln Ave., nahe Rarl; große Lot. SH. Chatroop, 
1510 N, Wells Er, 

Vargain! 22 ftöd, Framehaus, 2 Flats,große 
Yard, nahe offentlicher und Satbolifher Echhule. 
1046 Mohamf tr. —A 

Muß fefort berfaufen: 3-Flat Brick, Dampf⸗ 
heizung, an Roflcby' nahe Waveland; nur $12,- 
500, Adr.: 2 530 ANdendpoft. midofr 
Haus, 

‚nur 
midofr 


Pargatn: Edhönes 3—4 Zimmer 
sramce, nahe Belmont und CSouthport; 
$4500, Adr.: 2 529 Abendpoft. 
Tauſche 3-Flat Frame, Nordfeite, _ gegen 
billige Harn. 112 N, La Galle Str., Zim, 33, 
—A 


Zu verlaufen: 3 Flatgebäude, Lot 35 bei 135, 
Garage, 5 Cars, nabe Lincoln Park; Miete 
$1260 jährlid, VBreis $6500, Abzahlung. $L000 
bar, Zudivig. 3766 N, Clark Etrafie, 

11320,21,24,26,27,28,31 


Zu berfaufen: Modernes 6 Flat Vrid, in 
Edacwater, öftl. bon Clart, Sonnenporches elc.; 
nur $26,500. Ludwig, 3766 MR. Clarf Eir, 

10—31n3.mifafon 


Su derfaufen: 6:$lat Gebäude, 60 Fuß Lot, 
Diete $1020, nahe Addilun Hochbabuitatien, 
$23,500. Zudivig, 3766 NR. Clarl Str, ! 
m310—31,mifafon | 


Verlaufe modernes 2lröd, 3: %lat Gebänbe, 
6:Zimmer:Rohnungen, Miete $70; nahe Grace 
und Herndon; Brei $6500, Zorpe, 2358, 
Lincoln Ave. falomi 


Berlamfe modernes 2:ftödiges Brid Flatge» 
bäude, GBimmer Wohnungen, nebit 2: $lat 
Gebäude, Riete $SO; Preis 7000; nur $2500 | 
nötia, ift 1721 N. Sallted Str. gelegen. — 
Zorpe, 2358 Lincoln Abe, friafonıt 

Berfaufe 2ftöd, Flatgebände, jede Wohnumg 
6 Himmer und Bad; Preis $IS00, Micte $50; 
nur $1508 nötta: WMNobamwf nabe Garfield. — 
Zorpe, 2359 Lincoln Abe, femomi | 

Zu berfaufen: Ein Bargain, 2 
Dafement Doppelhaus, Brid Front, 
hawl Str., nahe Clybourn Ave, 


Zu verlauſen; Bierftödige3 Baditeinyaus 
gaben, zehn tleine moderne Wobnungen, drei 
und vier Zimmer, Sfenbeizung, Wiiete 82072 
das Jahr. Kleine ———— Kaufmann, 
Telephon: Wellington 8265. 22feb* 


Zu verlaufen: Auf monatliche Zahlungen, 
2 Flat Brick, Rabenswood, 1 vier und 1 fünf 
112' 1) 


- +. 


Slat und | 
1333 Mo⸗ 
ntomifr 


wo.—— 


i La Ealle Etr,, | 
Bimmer 33, 22maimE, 

Elegante Ede, 8:lat Brid, 4:Bims 
mer⸗Wohnungen, Furnace-Heizung, nahe Linz | 
coln Ave.: Miete 82700 jährlich: zum ſoforti⸗ 
gen Verlauf, $23,500;5 Anzablung $5000, — 
Geo. Sammiveber, 17 N. 2a Ealle Etr. Tel. 
dranftin 3085, fonntodi 


Bargain: 


Zu vertaufenz 1022 Biſſell Str., 8 Zimmer, 
Furnaceheizung, — voliſtändig 


Reſt, wie, Miete. William 
Hardt, bad Center Str. 3. Flat. 21mz1wæ* 


Bu verlaufen: 6-Zimmer Frame-Cottage, 
Alley⸗Lot. 1945 School Str. Telephoniert deni 
Eigentümer, Monticello 6160. dimido 


—— 

Zu verlaufen: 2-Flathaus, 6 Zimmer jedes, 
Bridhaus, Cottage hinten, Alley-Lot. 214 
siorimond Etr., nahe Lincoln Park, "Phone: 
Eigentümer, ° 1licello 6160. dimido 


Ehe JIhr Nordfeite-Grundeigentum kauft, ver⸗ 
lauft oder vertauſcht, ſeht R. G. Ludwig& Co. 
3766 N. Clart Etr. Ecke Grace und Racine. 

12nv, mifrſa* 


ö— — — —— 
Serfaufe 3:1töd. Brid, Furnace, $11,000, 2: 

töd, Brid, Sien, $6220, 2ftödiges Brid und 
Same, $3200. Ruedel, 602 Norih Ave. | 
2Qmziiv&E 


gu berlaufen: Clark und Chicano Abe, Ges 
Ihäft&Troperty, alle neu, rein, modern und 
upstosdate, Neue Plumbing, elektr. Licht, Gut 
für Novomingbaus oder »Botel, Eigentümer 
wohnt nuberhalb der Etadt und muß berfaue 
fen, Großer „Enap“, $10,500 für Anteil,— 
Eigentümer 9, ®, Nrmiter, Colonial Gardens 
Co,, Et, Cloud, Min, mz12—28 
nenn 
Ehe Ahr Nordfeit®Grundeigentüm Tauft, ber» 


tauit od faufct. feht U. Torpe, 820 North ine, 
Til*t 


| 


Verlaufe, Sftöd. G-ylat Bridgebäude, 1 
Rohnung 4 Bimmer und Bad, nebit flat| 
Gebäude, Miete $125, Preis $11,500; nabei 
illoo u, Sremont. Zorpe, 2358 Lincoln Abe. | 

ſadimi 


jede 


Großer Vargain! 20:proa. Anlage? Drei 
Hüufer, in gutem Zufltande, 2 Etraßen Sront, 
mit Shönem Laden für Butdher oder Delilatel: 
fen; Miete $SA, Preis 86000. Shpothel $2500, 
$1000 Dar, GCinentümer 1414 Schgwid Eir. 
oder 3857 N. Weſtern Abe. ſadimi 


Nordweſtſeite 


Wm. Zelosty Co. 
etabliert ſeit 1894 

hat den ſchneliſten, praltiſchen Plan 
für Leute, die von 5100 bis $500 
haben, um Ihr eigenes Heim zu bes 
ſitzen. Unſere prachtvoll aufgebau— 
ten Eubdidifions find ein pofitiver 
Vemeis für Die obigenAngaben, Wir 
tragen 85% zu den Stoften bei für 
Euer Gebäude und Bauitelle, 

Hättet Ahr die Eadhe letztes Jahr 
in Angriff genommen, würdet Aber 
jept in Eurem eigenen Heim lwoh» 
nen, 

iUnfer Grundeigentum befindet fi 
nordweltlih, 20 Wiinuten bon Der 
Chleife. Handelt jept. Epredt bor, 
telepboniert oder jchreibt. 

1905 Belmont Ivbenue, 

Graceland 4579, 


20mz 1wæã 


Zu verlaufen: 2 Flat Frame an N. Fran⸗ 
ciöco, %, Blod nördlich bon Irbing Park You 
levard; jedes 5 Zimmer und Bad; auf bobes 
Stein-Yafement; bat 3 Zimmer, alle mos | 
dern; Eihenbolzberfleidung: 5 Qabre alt; Lot | 
62% bei 125; großer Semüfegarten; Miete 
$61 monatlich: Tann erhöbt werden; 
$6700, bar $2700, Reit nad Velieben, 
Nefidenz, 2Ttöd., 7 Dimmer und Bad; rame 
auf Yrid-Rafement, mit 4 Simmern; an Dals | 
Ich, nabe Montrofe, Lot 50 bei 125, Eidhens | 
bolverfleidung; Preis $5700; $2500 bar, Reit 
nah Pelieben.. ä 
. $rame Gottage von 5 Zimmern auf 2 Lots 
ten, Ede, art Giddingd, Mead und Lawreice 
Ave. 1% Wlod_ don Etraßenbahn, bochfeiner 
Semüfegarten: Lot 30 bei 311; _Breis $3200, 
$1500 bar, Reft_ iwie Miete, Eigentümer: 
5 


9. Radau, 
661 W. North Abe. Tel.: Diverfey 2064. | 
21 ⸗23 1m⸗5* 


Zu verkaufen: 3-Flat Frame⸗Gebäude, ein 
5: und awei 6:3immer Flat3, Straße gepfla⸗ 
ftert und bezablt. Prei3 $4000. $500 Anzab» 


Preis | 


lung, Reft monatlih. Charles Narhomw, 3717| 


Armitage Ave. Tel: Belmont 2975. 


Su, verlaufen: 2 lat, bübfh, rein; nahe 
Kedzie. $3200; $1000 bar. QDuetfchle, 956 
Webſter Ave. Tel. Lincoln 3138, 


Alt Taufen bom Gigentümer, 11% oder 2: 
"lat Gebäude, Nahbarihaft Belmont, Irving 
Par! Bivd., öltlih don Milmaulce Ude. Adr.: 
9 161 Abendpoit. dimido 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Framegebäude 
mit leerer Lot. 29055 N. Oalley Ave. Nach— 
zufragen im erſten Floor. 28mz 1w* 


Aut bevfaufen: 5-Zimmer Haus; Rot 060x125 
uß: Zementfundament, Seitenwege, Sewers, 
clettr. Licht. Bad. Gas; Vreis 53500; leichte 
Abzahiungen. Zbaderay, 6429 Irving vart 
Blod, ’Phone: Kildare 1171, mai! 


dimi 


24mz1mX | 
ı Avenue, 30xX1255 


ve, | 


ADENUpDft, Vyıcayd, waumun, vın Zu, weni Lau. 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfaufen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Belle.) 


Nordweſtſeite 


— — 


Der Hausbe r 
wird verur t 
wegen fogenannter 
Brofitgrabfäherei. 

Eolltet auch nicht hr, die Mieter, 
einen Zeil der Eculd für Ddiefen 
Sırltand übernehmen? 

Gelegenbeiten wurden früher vers 
vaßt, aber feid jet gerecht gegen 
Eure Samilie und Jaßt diefe nicht 
entſchlüpfen. 

Wir bauen dieſes Frühjahr und 
Conmer für viele Yente in der fein» 
ſten Heim-Nachbarſchaft in der&tadt, 
auf der Nordwelticite gelegen, 

Unfer Blan bedingt 
nicht viel wirlliches Bargeld, 
stonint, telepboniert oder fchreibt, 

"3. Belostn Co, 
3553 N. Weſtern Avenue. 
Lale View 8024. 


fiße 
ieh 


—— 20maiint 

Zu berfaufen: Großer Bargatır nahe Yaips 
tence und Milwanlcee MAde,, modernes 2: la: 
Bridgebäude, 5—6 Zimmer, Connenparlors, 
Heißtwafierbeigung; große Xot. Preis $9250. 
Kraemer, "Phone: Maieitic 7772, mifr 
Bır berfaufeit: Vot, nahe Arden und Stedate 
Asphalt; Zementſeitenwege, 
Waffer und Gas: Preis 8150.00. Hickel, 631 
Fullerton Abenue. 

Logan Sa. Vargains: 2ftöd. Frame, zivel 4s 
Simnterflats, $3800; 7-Bimmer frame Cottage, 
eleftr. Kicht, $3200; 5-3immer Frame Cottage, 
Tampfheizung, $3700, 9. R. Melmd & Con, 
2530 Milwaulee Ave. 20m;,fami* 


en 

Su verfanfen: 2 Slot Frame, 3557 Mekean 
Ade., Preis H4660. Bom Eigentümer, Phone 
Columbus 9531. 20ma 1wæ 


Zu berfaufen: 2ftöd. Brid:Ede, GrocerhStore 
und 3 „lats; nehme Cotlage oder Lot it 
Zaufp nahe Humboldt Part, Alban 1367. 

15fb,fon* 


Weitfeite 
Zu verfaufen: Wegen Megsun, 2ftöd, VBrid- 
gebäude, 7—7 Zimmer, Bafement, Stallung; 
Miote 845: nahe Hochs» umd Girabenbahn. — 
Preis 84500. 250 N. California Upe. 
wmodimt 


Eigentümer berläßt Stadt und berlauft aum 
Koftenpreis, 3 Flatgebäude, Heißwaſſerheizung. 
321 NR. Central Bark Uve,; Brei3 $13,500, — 
Mead & Eve, 69 W, MWafbington Etr. mido 


— — 


Hier iſt ein wirllicher Bargain: 4341 Con— 
greß Str., 3 Flatgebäude, Frame, bö6 Zim., 
Ofenheizung: Miete 560 monatlich: 200 Geld— 
anlage; Preis $5000, % Bar, Mead &Covc., 
69 Welt Wafhinglon Eir, mido 

Su berlaufen: 2:ftöd. Brid und Srameger | 
bäude, 4 und 6 Zimmer, Gas, Dfenbe’sung; 
an N, Aſhland, Abe. 4200; $1200 bar, — 
Feigel, 3416 Lincoln Avenue, mido 


Südſeite / 


Zu verlaufen: Zweiſtöcliges Frame, ziel db: 
Zimmer Flats, Bäd und Gas; Straße gepfla— 
ſtert und bezahlt. Preis 532250;: ein außer 
gewöhnlicher Bargain. 

Bmweiltödiac Frame, Steinfundament, 1—5 
Simmer lat, Bad und Gas, und 3—4 Bim— 
mer Slats, nit Garage; Eigentümer Taufte 
Barın ud berfauft bitiig zu $1650, 

Zweiltödiges Srame, Laden nit Wohnzint: 
mern im ceriten Floor, zwei 4:Zunmer lat3 | 
oben. E3 bezablt fih für Eu, Diefes Eigen» 
tum zu unterfugen. 


©. 3. Matthews & Eo., 444% Wentworth Ave. 
23maim: 


Veshbalb Miete bezahlen? 
wenn eine 8500 Yinzahlung Sie wrabbängig 
macht bon dem Hausherren, mit Kleinen monat: 
lichen Abzahlungen, weniger wie Miete, und 
in einigen Monaten werden Sie das Pro— 
perty eignen, enthaltend einen großen Brick— 
Laden, mit vier Wohnzimmern. Dieſes Eigen⸗ 
tum iſt etwas reparaturbedürftig und Eigen— 


|fimer will de&halb billig bverfaufen. Belichtigt 


607 Dit 45. Stvabe und fragt nah Mr, Dean, 
320 Oft 51. Str. 24ma41wæ* 


Südweſtſeite 


$50 Anzahlung Reſt $10 monatlih. taufen 
prachtvolle. und 1, Ader Hübnersgarınen! 
neue Gebäude; Tec Bahrgeld, 155 N, Llarf 
Str. Room 1620, daa æ 


Veritädte 
Vorftädte Bargains, Desplaines, SIL. 


52 Züge täglich an Northw. Bahn, 

Zu verlaufen: Schöne 6-Zimmer Frame⸗-Cot— 
tage, Xot 37X125, in gutem Zuſtand Straße 
gevpflaitert, $3,5006; nur $1000 bar nötig. 

Zwei 5sgimmer-Flat mit Ctall, Lot 75 bei 
125, nur $5000, 

Rradtvolle moderne 10-Bimmer:NRefidenz mit 
Doppel:-Garane, Lot 50x150;5 $10,000, Bar 
$4,000, Reit Mbzablung. 

2jtöd, Nefidenz, 7 Zimmer, $4000, 

6 Uder mit 6:Zimnter Bungalow, Garage, | 
eleftr. Yicht, Gas, $12,500, 

11 Ader mit Saus, $7,500, 

Leere Lotten: 157x140, $800; 50x125, $600, 

Sohn 9 Wendt, Des Plaines, AU. 

mifa 
_ ‚Bu dberfaufen: 2:lat Frame-Gebäude, fünf 
Zimmer, mit allen Berbefferungen, Nadhaufra- 
gen 510 ©, 10, Avenue, Mahyiwood. Kelenhon 
1614. di—fr 

Zu verlaufen: 14 Zimmer Frame-Haus, Lot 
39 bei 130, $3750. Teilzahlungen. Friſch 
angeftrihen. Neue Asphaltitivaße und bezablt. 
Eingeritet für zwei Familien. 631 N. Waller 
Ave., Auftin. Echt Eigentümer. dimido 


A 


Farmländereien 


Jebt iſt die Zeit. nach dem Süden zu gehen 
und zugleichh Lünd zu laufen das jeblenoch zu 
mäßigen Preiſen zu haben iſt. Ich habe 20 
Acres, verbefſert, mit oder ooͤhne Siod. fehr bil⸗ 
lig: 10 Acres, 81000: 40, Acres Coloniy Lano. 
fein Geld notwendig: 8d Actes. gut verbeſſert, 
*33003 auch große Quanmai Cand von ſ10 vis 
100 Acres. Erfurfion am 1. und 15, jeden 
Monats; Um Näheres wende man ih an 


5. 9 Herbrid, 
348 VB. Chicago Ave, Ich: ESuperiot 2085. 
öfeb,frlonmi* 


. — Nadt Eue. Setim — 
in unferer deutihen Nolonie in Langlade 
Commy in Obersisisconfin, wo ihr fofort Geld 
verdienen FZönnt Wie ignen ber 48,000 
Acres fruchtbare® SHartholzland, Echreibt 
deutſch um freies Landfıher-Yüclein, Zirkus 
lare und arten. Nrveitögelegenbeiten Jowie 
Abfab für Barmpr.dulte Schr aünflin. Lang⸗ 
lade Zumbder Eo.. Bog N. Antigo Wis, 
7-31ma* 
Srau mul berfaufen: 20 Neres, 4:Zimmer 
Haus, Stall, Hühnerhaus, diel_Obft, 3 Acres 
Weizen, Kärtoffein, Mais, Futter, Geräts 
ſchaft; geeignet für Hühnerfarm. Preis $2000. 
Bar $1150; Hypothet 688506. 
10 Acres Fäarm, mit auten Gebäuden, 
Brombeeren, Erdbeeren, Obfſt. 
10 Acres Farm, 581600, feines 5immer 
Haus; ſchöne Hühnerfarm, Nr. 1 Corner, 
große Dbitbäume, $1400; 1 Meile zu Zoton, 
9. Miechriens, Bor 53, Dougliz, Mich, ınido 


„Du bverfaufen oder beriaufden: 10 Acres 
sarın, nahe Paw Pa, Mich., gutes Land, 
Gebäude, guter Schatten, $2000, Habe viele 
gute Farmen zu verlaufen. Wiuenzer & Co, 
155 N, Clark Straße. 24mz 1we 
verlauſen, oder zu vertauſchen: 54 Acker, 
nahe North Nudfon, And.; fait neue Gebäude: 
lein Etod oder Gerätfhaften; quter Grund: 
nahe Station; Gigentümer feit 16 Jahren auf| 
dieſer Farm: nur 833800. Abzablung. $1500 | 
bar, Vertauſche ſür gutes verbeff. Eigentum. 
Baumann, 3068 Lincoln Avbe. midoft 


Siehe ee 
Zu verfaufen, oder zır bertaufhen: Hibfche | 
53 Mder Far; quter Grund; aute Gebäude; | 
Lawrence, Mic.; mit Stod, Barmaeräticpaiten | 
etc; nur $6500. Abzahlung. Baumann, 3065 | 
Lincoln Adenue, midofr | 


Bu 


rn: 

Zu berfaufen: 80 Ader Farın, $500 Anzab: ! 

lung, nute Gchäube, 2 Meilen zur Ctadt, 6 
Minuten zur Echule, 5655 ©, Halfte tr, 


Zu vertaufsen: Eine 60,000 Ader fhulden: 
freie Sarm mit eritllaffigen Gebäuden, in 
Canada, nahe Minnefota, geleaen. Pin Bil- 
lond, bi3 zu einer Million Dollar Edulden 
au übernehmen. Chas. Edhloie, 1546 Larrabce 
Straße. dimido 


Zu vertaufhen: Cine 120 Ader KGlart 
County, Wisconfin, Sarın, mit 5 Zimmers 
Haus, großer Scheune, 3 Pferden, 7 Küben, 
4 Rindern und 75 KHühnern; alle Mafdinen 
und Ernte, Chad. Cchlote, 1546 Larrabee 
Straße. dimido 


Zu berfaufen: Hühnerfarm, monatlihe Zab« 
Jungen, billig; 4 Lotten, gutes Haus, 11. Abe, 
und Madifon Etraße, Mahyimood, 112 N. Ya 
Salle Etr., Bimmer 33. 


Bu verlaufen: 80 Ader Farın, drei Mieilen 
zur Etadt, 60 Uder geflärt, Heft, Hola und 
aueide, 2 Pierde, 7 Kühe, 12 Schweine, 30 
Hühner Mafhinerie und Geräte, Konrad 
Etuerk, Glidden, Bis, 


Verlaufe 40 Ader, 1 Meile zur Ctadt, mo 
Comtyſiz iſt, mit Bafement Barn, Eilo, 
Sans, S Kühe, 5 CStüd Numnabich, 

Hübner Tonftiges Zubehör, Wdr.: 
bendpoft, 


23msimE|g 


Grundeigentum und Hünfer 
zu kaufen geſucht 


(Ungeigen unter diejee NRırkrii ide vie Belle.) 


Zu kaufen geſucht: Vom Eigentümer, Cot: 
tage oder zweiſtock. Haus und Lot an Nord— 
oder Roxdweſtfeite: muß Bargain für bar ſein. 
Alle Einzelheiten gewünfdt. MAdr.: RM 86 
bendpoft. 


-—-. ne 


Zu Taufen gefuht: Zweis vder dreiftüdined 
Pridhaus, Mordweftfeite, Adr.: E72 Abdvoft. 
24mz 1we 


Zu laufen geſucht: 
Apartmentgehäude bei jeder Anzahlung, Nord: 
oder Nordweftfeite vom Eigentümer zu faufen, 
Mdr.: 28 180 Adendpoft. modimi 
IE 

Zu kaufen gefucht: 2—3 oder 6:Flat Ge. 
Bäude, Gebt Gingelheiten. Mdr.: 293 165 
AUbendpoft. 20m41wæa 


Geſucht für 300 Käufer: Cottages, große 
oder Jleine Flatgebäude in Late View, Ra— 
venswood oder Edgewater. Nachzufragen 2358 
Lincoln Avenue. 
— ö— — — — — — 

An: und Verlauf bon Grundeigentum in 
Zale Vieiw berm. Waldau, 2128 Belmunt Ave. 

23mz 1we 


— — — —— —— — — — — 
a ERBEN 


Finanzielles 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile.) 


— — — —ñ— — — — — 


6% 
Erste Grundeignentumss 
‚Sbvotbefen 

in traeno einer Summe bon 

$1000 bi5 $6000, 


William 
Zelosty, Co., 
255, 111 8. Woſhington Strahbe. 
Brantklin 2440, 


— 


—— 


20ma 1we 


Gelb 
Mir maden 
von 5 bi3 6 


au berleiben, 

—S— auf Grundeigentum 
Prosz.; auch Auleihen für Neu— 

bauten. 


Home Want & Truft Co., 
Dilwanfee und Afhland Ave. 
Dffen Samstag abends bis 9 Uhr, 


- — — — 


Hammann Mortgage & Vond 
Draantzation 
1022—1024 %,: Chicago Abe, 
dverlauft fichere Hypotbelen und Vonds 
mit garantierten Wefigtiteln, 

Darlehen auf gute Eicherheit. — Abends of« 
fen bi5 9 Ude Diendtag, Tonnerstag,. Samstag. 
f019,3mt 


—6% erfte Hppotdelen flet3 au Hand. —— 
Heafield & Sifder, 

3198 Milwaulce Ave, Ede Belmont, 
Spezialität: _Nordiweltfeite « Grundeigentums 
Darlehen. BVilligſte und prompte Bedienung. 

181an* 


Zu verlauſen: Erſte Hypothelen zu 8 Bros. 
auf bebantes Chicago Grundeigentum im 
Summen von 8600 bis 33000. 

Richard N, Koh, 25 N, Dearborn Sir., 7. Fl. 
Abend3: 1572 N. Halltcd Str... Ede North Ad, 
16jep*E 


Sorleben auf berbeflerte3 Grundeigentum; 
Vaudarlichen cine Eypeziglität, Cofortige es 
diemung. „D Stone & Co, 1li Weit 
"Safdington Sir Tel. Main 1865. 23jl* 


— 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile.) 


Mutual Tecuritib Go, 
(Richt inlorv.) 

140 NR. Dearborn Straße Bıntmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne au gefegl, Naten. 
$ 50 Be einen Monat Toften Euch $1.75 
$ 75 fiir einen Wionat often Euch $2.63 
$100 für einen Monat _folten Euch $3.50 
Unter Staalsauffiht, — Zeleyd. Gentral 5403, 

Slja*& 


N —— — —— 


Perſönliches 
Angeigen unter dieſer Rubril 14c die Beile.) 


Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt Dr. 
R. Schwimmer, 625 North Avenue. 

20mz, miſamo* 


The Tewey Window Sude Mi. & 
Cleaning Cu. Phone Wellington 3266, 
18m4** 


— 


Behandle mit Exfolg Rheumatismus, Ver— 
ſtauchung. Berſtopfung, Nervoſität, Lähmung. 
Nieren⸗ u. Leberleiden, Henry Hoſp. dipl Maf—⸗ 
feur 1. Heilgehülfe, 2421 Larrabee Str. Sprech⸗ 
ltumden abends 6—8 Uhr. Tel, Lincoln 3321. 

1umzimiE 


Kauft Zoupees, Perüden, Iransformation, 
Zöpfe u J.w. direft vom Fabrilanten. Reelle 
Bedienung, billigſie Preiſe. John R. Brown, 
8 E. Erie Str., Ecle State. Tel, Superior 4672 

10ſp.miſaſon 


Es iſt wirkliche Linderung und Komfort in 
PBererienschuben und Fuß Spe⸗ 
stalitüten 28 Süd Wells Strabe ebener 
Erde. Epre *itunden bon 0 bi3 5 Uhr. mi* 

‚BianosZpieler oder «Evielcrin verlangt für 
Verein, Adr.: 9. 741, Adendpoit. fonmt 

Nachrichtſür Zuckerrübenarbeiter! Am Done 
nerstag. den 25. März, wird eine Verſamm— 
lung in 1600 Mohawtk Str. abgehalten. Rock 
County Eugar Lo., Janespille, Wis, dimi 

Blüten-Honig 10 Pſd. Kanne $3.50, 
Lang, 4609 Dayton Str. Garberfhop), oder 
1454 Higbland Ave, 1 Bl. ſüdi. Devon Sn 

Smz* 


Fenfter-Rouleanz gereinigt; 


Irdeit garant, Telepbon Humboldt 4773. 
Oms*Z 


— 


Vollmachten. Ueberſehungen, auiliche Be— 
glaubiqungen, WifidavitsS und MWpplilfationen 
für Würgerpabiere werden au&gefertigt bomt 
öffentliben Notar der Ubendvoit Go. Sohn 
Biel, 225 W, Wafdinglon Eir, vs 


Nr für Kenner: Neden Dienstag friiche 
Grühwurſt 2477 %. Carl Str, 2 inb*& 


— — — — — — — — de en u 


Heiratsgeſuche 
(Anachgen unter dicler Nubrif 3c das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratsgeſuch: Anſtändiger Deutſcher, 83 
Jahre alt, mit etwas Vermögen, wünfht die 
Velanntichaft eine’ anftändigen deutschen Mäds 
hen3 oder jungen Witwe aweds Ehe zu mas 
hen, Hdr.: A 413 Abendpoft, 17,20,24,27mg 


— — — — — — ——— — — 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 140 die Beile. 


Louis J. Gottliehb, deuflſch-ungariſcher 
Advolat, beſorgt Pruſung von Grundbuchaus⸗ 
zügen u. Rechttsangelegenheiten an allen Ge— 
richten in Amerila und Europa.—Zibil, und 
Straffachen, Verträge, Kolleltionen, Ermittelun— 
gen, Dokumente, Vollmachten, Paßangelegenhei— 
ten. 112 N. LaSalle Etr,, Zimmer 14. Tei.: 
Sranilin 4491, bon 9 bis 1 hr nachmt, 1572 
N. Halited Ztr., von 2 bis 8 Uhr abends. Tel.: 
Siverfch 3134. 24m3* 


Fred Plogte,, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear— 
born Eir., gimmer 020 Bip*X 

Dethlef C. Hanſen deutſcher Rechtsanwalli. 
Braltiziert in allen Gerichten: Patentanwalt; 
curopäilde Verbindungen. Ausländiihe Erb: 
Ibaftsfahen Ecforgt, 30 N. La Ealle Etr. * 

11d4 


| —— — — —— e ñ — 


Vollmahten, Weberfegungen, amtlide Ye 
glaubigungen, Alfidabits und Applifattonen 
für Vllrgerpaptere werben ausgefertigt vom 
öffentlihen Nolar der Abendvoft Co. John 
Ziel, 325 RW. Wafhington Er. “I 
Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str,7 
Kur, *befannter deutfher Advofat und Nolat 
Abends: 1572 N. Halited Etr. Ede Kortb Yıne, 
1801*% 


Dr, Sup o Nadau, beutiheöfterreichiich 

ungar. Nedtsanwvalt und üffentliher Notar. 

Alle Gerihtsfadhen. 651 Welt North u 
Oda 


— — — — — — — —— — 


Kleider 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) 


‚Ebrliide Kleider» Breite, 
Freife, die fih nah cincd Keden Portemonnaie 
rihten. Garantiert, Eud bon 10—50 Proz. an 
icdem Einlauf zu, fparen; einige Wrtilel au 
weniger als Wiplefalesftoftenpreis. Fertige, 
nicht abgeholte Anzüge und Weberzicher für | 
Männer und junge Männer, Gürtel, Wailt- 
line, ena anihlichende und lonfervative als 
fons reife 532.50 Dis au $60. Cebt um 
fere fpezielle Auswahl in Anzüge und Ueber: 
siebern au $15, $17.50, $20.00, $22.50, $25 u 
30. Ehwarze Inzüne au $45_0i3 $65. Maue 
Sergeanzüge zu $35 bis $60. Anzüge u.Uebers 
jieber für inaben und Slinder, $6.50 u. aufm, 

ofen für Männer. $4 u. aufiv. Blaue Eerges 
Hofen für Männer, $4_ m, aufv. Vlaue Eerges 
bofen, a bis $17.50. Ein fverieller Nabatt 
bon 5% an iedem Einfauf, der für den Vers 
fandt nah Europa beilimmt ift, Difen tänliw 
bis 9 hr abende: Camsdtans Dis 10 abends; 
Conntagd bis 6_Uhr abends. 


\ 
Euhe 6 oder orößeres | 


19m31wæe* 
V 


Hahne 


2 


Gefunden und Verloren 
(Anzeigen unter diefee Rubrit 14c Me Beile.) 


Zuaelaufen: Weiber Box Terrier, 
Cheridan Road. 


Leichenbeſtatter 


Weſtern Casket and Undertaling Co., Michi— 
nan VBlod u. Randolph Str. Tel. v on 
Ina” 


Borfennoiterungen. 


Chicago, den 24. März 1920. 


Nachitebend die Nnticeungen an der] 


Vetreidebörfe, von Beginn der Yörien- 
ftunden bi am 11 Uhr vormitta, 8: 
Mais t1v Caluß geftern 
rc 5 * 


om. 
5544 
1.50% 


daſer ⸗ 
Mat cc 
Juli 


Sved 
————— 


Schmalz — 
ee 


kipven— 
Mai ....... .....19.20 19,47 


Der Markt iſt flau wegen ber 
Nachricht, daß das Steigen der Mais— 
preiſe zum Gegenſtand einer Unter— 
ſuchung gemacht werden ſoll. Aus 
einem Teil von Kanſas und Okla— 
homa, wo ſeit Monaten große Dürre 
herrſchte, kommt die Meldung, daß 
es endlich dort regnet. Auch regnet 
es im ganzen Weizengürtel. Der 
Stand der Saaten wird auf 75 ge— 
ſchätzt; ein großer Teil muß umge— 
pflügt werden. In Chicago trafen 
125 Waggonladungen Mais ein. 


‚8614 


7932 
38.40 
22,00 


...... 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchauts Loan and 
Zeuft Go, 1128, Adams Err,, itellen fid; vie 
Enropälihen Wedielraten für Veträge von 
s25,000 oder mehr (für Mleinere Beträge find 
fie —— höher) im Verkehr der Banken 
unter einander hente wie ſolat: 

London— 
Eable3.. 2... 
Chedd...u.., 3.82 

Barid— 

Cables.. ..... 14.48 

Ehed8....... 14.50 
Holland— 

EhedS....... 37.00 

20.00 


Düänemari— 
Ehedd....... 1%10 
Nnrwegen- 
Ched3 183,60 
Schweden— 
—— ZUI5 
Spanien— 
Checks 
Sceutfhland— 
ds 83 
Oeſterreich— 
Ched3....... 0.80 


Wert der Freiheitäbonns. 
Geboten. Serlan 

34 progz. — 97. 
4:pro;. » .. 020.50 00,60 
4. pproa. » .. 850.20 89,25 
AY:DEOZ, oononnnrncnencre 90. 40 090,70 
GUEHBEOS. nersorncnreenn. ERTL 80.78 
AMsDEOA. ....... 02.72 02,76 

4)4:pr02. » 80.76 84,7 
Stegesanleide,: 4% :pros. .... 97.46 
dDo., 35⸗prozenlige ...... 


3.83 


Stalien— 
Ched3......- 

Schwei z— 
Eheds 


at. 
40 


a I 


7 
77 
77 
„ 
„ 
1 
* 


? 


Produktenbörfe. 


Der Broduftenmarkt war heute feit 


Imit Ausnahme von Eiern, die um 2| 


Cents fielen. Bermehrte Zufuhr wird | 
ala Grund angegeben. Die plöplich| 
eingetretene milde Witterung hat die | 
Eierproduftion erhöht, und die nahe 
Zufunft dürfte ein weiteres Herab- 
neben der Eierpreile bringen, Butter 
bebarrte feit auf ihrem alten Preife. 


Die folgendın Breite geiten Nitı Dun 
sroßheandel, Beim Einfauf kleinerer 
Qunntitäten find bie Breife etwas höher. 


Molkereiprodufte, 
Butter 


(Notierungen don Wahne & Low, 
Souib Water Etrabe.) 
„Sreamerbh“, extra, das Pfund 
„WFirlts“, das Pfund. .cccnuree 
„Zecond”, das Piund... 


Gier 


(Notierungen von Wayne & Toto, 
Erutd Water trare.) 
„Extras“, Car, das Dubpend.. 
Gemiſchte Waren. Kiſten ein— 
geſchlofſen. das PButend.... 1.39 
(Eier für Grocers ungefähr Sc 


Käſe. 


(Monerungen von der Käſebörſe, 
„Eheddars“, das Plund 
Nabnıföfe, „Iwind“, das Bid. 
„Daiſies“, das Pfund 
„Longhorns“, ‚das Pfund 
„Doung America“ das Pſfd. 
WBrick“, das Pfund .4 
Schweizer, rund. das Pfund. 0 

do. (Rod), da8. Rund... 
Limburger, 2:Piund-Etfide.... i 
00. Pfund⸗Stüclo............ 0.35 


Geflirgel und Kleiid. 
Scetlägel ilebend.) 


(Notierungen don Zepter & Murmann. 226 
Seit Soutb Bater Eiraßc.) 
(Die Breile gelten nur für finf Yattenftitce 
oder mehr, einzelne Yattenfiiten 4 bis 1 
Gent das Biund höher.) 
Süßner, dad Piund.... 0.42 
).2b 
35 
0,59 
0.42 
—0.24 
—0,38 
0.34 
8,00 
2.50 
—3.00 
—3,50 


159 Veft 
0.05% 


0.65% 
—0.53 


150 Weſt 
0.44 


— 0.43 
böher,) 


sos2o.> 
uvkkisieie 


RER 


r 
10 


© 
to: 
ASDOADSOTD 


....... 


REN 
„Sta 45 des Mund 
„Springs“, das Pfund....... 
Truthübhner das Pfund.. ..... 
Gaänſe, das Pfund..P........ 
Enten, das Pfund 
Indign Runner Euten. Pfund 
Veribühner dad Tubend...... 
Alte Tauben, Jebend, Dubend 
„Zauabs”, lebend, Dutend.... 2.50 
do... augeridter, Tubsend.... 3.00 
Kleine magere, weniger. 
(gi Notiz für Gefliignelfender! — Nur qute 
fleifhige Ziere find hier berfüäuflid.) 


Rälher ıaerhlachter } 


(Notierungen bon Seplen & Murmann, 226 
"Belt South Water Strake.) 

50— 60 Pid. Gewicht, Bid. 0.20 —0.21 

60— 70 Pd. Gewicht, Bid. 0.22 —0.23 

70— 80 Rd. Gewicht, Bid. 0.24 —0.25 

Beſtes. das Pfund............ 0.26 —0,27 


Mindkleiſch taugerichten 


„fund Pfund 
Nippen.. Ne. 1. 40c: Nr. 2 
„Loins“ Nr. 1, 50c: Nr, 
Round, Nr. 1, 24c: Wr, : 
„Ghuds* Nr. 1, 180: Nr. 2. 1de: 
“Blatcd“ Nr. 1. 140: Nr. 2. 12c: 


Beeren. 
Preißelbeeren, Cape Cod, Yak 


Südfrüdte, 


Apfelfinen, California Naveld 4.50 

do., Slorida, die Stilte...... 4.50 
Bitronen, Ylorida, die Kifte.. 4.50 
Grapefruit. die Kiſte.......... 2.00 


Friſches Obſt. 


Ucpfel — tn FBälfern — 
Vome Pegntieß 
Northern Sph ............ 8.50 
Greenings —...10. 90 
Baldwins “a —......n.eno.....,: 8,50 
Wagnee_ .. 7.50 
Yılne Enbd oooenessecree. 8.00 
Kinn oangesnneneer ABR 
Golden Rufſſets ...........10.00 

Weſtliche in Kiſten — 
— 2.18 
Delciious m... tens 8.00 —4.00 
Spibenberg oosuweruncnenee 3.00 3.50 


Friſches Gemüſe. 


Aruſcholen, Caſe ...... .... 7.00 
Blumenkohl, Erate „ur ars 12.25 
Surfen, Kifte 2 Dußend...... —6.00 
Karrotten, das Fabß.......... —7.50 
Knoblauch. das Pfund........ 0,39 
Kraut, per Eraie.....000000... 850 2 —6.00 
Meerretiig, Das Faß... ur...» -22,50 
taitinafen der Buſhel........ —3.00 
Beterfilie da3 Faß. ceuscrcee 7 —8,.00 
Dleffer, per Erüte. ..eneseenerr —6,00 
Pilze, Wiinnefote, Shadtel.... 0.90 
Radiedhen, dad Faß. ......... 9.00 -10.00 
Nhbabarder, 20: BfundsKifte.... 3.50 —4.00 
Rofentopl, fleine Trommel...» 8.00 
Rüben. dad ab 7.50 

Ealat, Kopf— 
Weitliher, Erate.....cnen... 1.00 —1.75 
Endivien, das Fak...... 6.50 
Esfarola, das Faß. ..un..... 6.50 
Blattfalat, große Kilte...... — 0.25 
Schnittbobnen, Damber ...... —4.10 
Sellerie, Michigan, die Kifte.. —4.25 
Spinat, bass Faß. suueseseon.re 8.00 
Tomaten, Wlorida, Eraie....,. 6.50, 
Spargel, Salifornilher fanch,. 6,00 7.00 
6.25 


u * 3 ein PR 
—* Indiana, 100 Bund: 5.00 7.0 


Pfund 
Nr. 3. 166 
Kr, 3. 2uc 
Str. 8, Ihe 
Ne. 3. 10c 
Ne. 3, 1% 


7.00 


8.50 9.00 
—10.50 
10.517 
—9.00 
—8,0N 
—0,50 
NN 


10.50 
—3.50 


.20 
.00 
‚50 


4918| 


) | 
| 


| Yrmour, Vorzugsal. 510 


Naſche, gewiſſenhafte und koulante Erledigung von 


Geldauszahlungen 


— nach — 


DEUTSCHLAND 


und allen fonftigen Geldangelegenheiten zugefichert. 


Wir empfehlen als gute, gewinnveripredhende Anlage billigt: 
5 Prozent Deutiche Reichsanleihe 
Seutiche Staats: und Stadt: Anleihen 


Unfere Preije find in allen Fällen netto, ohne jeden Koftenzujchlag. 


Man wende jih) an das alte, deuticde Bankhaus 


WOLLENBERGER 8 CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 


c 


setceide, Weblm, Hen 
(Barpreife,) 


Wlissarscsuuse 
Dınosonersuorsenee 
DO.on0000..+ 
hart..... 
do. 
do.. 
J— 
nördlicher 
EEE 


Veizeu — 
Ne. 1, 
Ar, 2, 
Nr. 
Nr, 


Ei 2 
surest 


wotswsiwt 


1 


genHißl.. .....000. 


50% 
“ud 
>23 


LER 


x 


*2 
d 


—1.5014 
—1.57 
1.54 
. 1.04 
Nr. een OR 
Nr, ee 1.585 —1.501% 
Nr. 5 Becher 1.56 
BZufuhr— 
Weizen ..... 48,000; 
Berfhiffung— 
Weizen 51,000; 
Saler— 
Mr, 
Nr, 
Re 8 
Ir, 
Gerite 
Malz ... 
Roggen 
— — — — — — —e — 
Vehe Dulutd. cn nocncneeee 
nein 
Frühiahr, Standard ......14.00 
Winter, hart ososseresne«..11.00 
DO.. WE „uno oncne I a28 
Noggen, Dunkel —. 
do, hell 
———————————— 
Kleie, ver Tonne. 44. 00 
Kleefamen 
Timoihyſamen ........ 
den «tierlaur auf den Bellen) — 
Zimosbyp, Nr. 1.. 34.00 
ww. Ne 2 { 
dp. Nr. 
Rlaebe „unssancennee 
Ulfolfo .ernoo» 
Südweſtliches zu 
Nordweſtliches een 
SEI see sense ee 
RER zuerst 
ral- 
Noggen . 
DEE aan 
Weizen ou. 


Schladtvieh. 


Ninder (per 100 Biund)— 
Beſte Ochſen 
Gute bis ausgeſ. Ochſen.. 
Gewöhnl. bis gute Ochſen 
Süäbrlinge 
Scette Mühe und Rinder... 
J * 


Kartoijeln. 
(2, Starf3 Company. 192 N. Clart Str.) 
(Die Breife gelten nur bei 
anenladungen.) 
Note und weile Minnelota und 
Ttsconfin, 100 Pfund. ..... 5.60 
Weftliche, 100 Pfund ....... 6.00 


| 


Aktienbörſe. 


No 


FR 


mL 


Maid. ..... 281,000 
Maid. ..... 64,000 


J 0.05% —0.071% 
0.94 —0.95% 
0.93% —0.14% 

: 0.03 —0.03% 


—1.62 


—1.78 
5.02 


-14.60 
-11.50 
-11.75 
6.50 
7.60 
B. v0 
44.50 
-55.00 


-12,75 


-35.00 
-32,00 
-29.00 
-31.00 
-36.00 
-23.00 
-20.00 
-17.00 
-14.00 


-13.00 
-13.00 
-11.00 


23.00 
30.00 
20,00 


222 


„17.00 


ss0.,12.00 
....12.00 


—6.00 
—6.50 


Nachftehend die geftrigen Verkäufe 


an der hiefigen Attienbörfe: 
yltien. 
Berfutte Hoch N 
Amer. Radiator, neue 50 83 
do. Nights .......2300 
Amer Syipbuilding.. 5 
do,, Verzugsaltien.. 7 
Arnwur Leather ....1885 
do., VBorzaugsaltien.. 80 


83 
1 


n 
5 
7’. 


95 
00% 


13 
9 


Bovih Wilheries ano. 
Chic Ein & Komm, 
NRH3,, Borzugsalt...100 
Ehic. Prreum. Tool... MU 
Eudaby Comp. ...... 50 
Commenw’iih Edifon. 05 
Continental Rotor... ..150 
Deere & Co., Borz... 10 
Siamond Math ..... 90 
Hart, Cd. & Marr.. 
HSupp Motor 
Harman Corp, . 
Illinois Brick .. 34: 
%. I. Cafe Plow.....A65 
do., 1f Borzugsafl. 15 
do., 2d Voraugsat..140 
Libbn. VWieR. & 1'y.3350 
Montgomery Yard. „8620 
do., Berzirasaftien,. 37 
Midw. Util's, Vorz.. 8 
Müchell Motor . .275 
Kat’l Carbon, Borz.. / 
Nationaj Leather „.1150 
DOrpheum Circuit ..,.10Q 
Bub. Serbice, Borz.. 15 
Qualceer Datl3 ........ 52 
bo., Boraugdaliien.. 70 
Neo MODE 2 eannn nn. 855 
Seard-Nochud . 10 
GBR ZUR ourence. 
Stewart-Rarrner ...2510 
Clewart Mia. „2 2... 
Swift Internat’ ....825 
Entft & Comp 
Zhompfon Comp, .... : 
Zemtar Prod. „A”... 30 
Un. Garbide & Eurb.1410 
United Paperboard.. .675 
do., Vorzugdaltien.. 20 
United ron Worls..525 
Rahl Comp. .. ...... 25 
Weiteren Mnitting ....360 
Wilſon To. Borz.... 5 
Wrigley Comp. u 
Bonds. 
$10,000 Chic City Ru 1ft 53 70 
1,000 Reop. Gas Nef. 53 65 


106% 
99% 
106% 
11% 
101 
a 123 
90 
17% 
90 
83 
20%% 
a 
79 
20% 
33% 


107 


101 
123 
90 


00 

85 

9 

79 
274 
394 

106 
2 431% 
! 115 
4 134 
90 

300 

27 

238 
444 

48 
443% 


Bauerlaubnistcheine 


4400 ©, Kairfield Abe., eiuflädines ſtirchenge⸗ 
bäude; Anthony Brizlo, 8330,000. 

5600 W. Tahlor Eir., zmeiltödiged Lagerhaus; 
Edifon Electric Appliance Co., $125,000, 

86056 MW. Lale Str., fiebenitädiges Kauf: 
haus; Jacob Birk, $250,000. 

5952 ©, Troy Etr., einitödige Refideng; Mr. 
Chatt, $8500. —— 

4101 W. 18. Str., dreiftödiges Fabrilgebäude; 
Mofcs Naber, $350,000.  .. £ 

1512—27 Montana Eir., einftödiges Fabrik: 
gebäude: C. M. Owens, $65,000 . * 

2448 Prairie Noe., 2sftödines Berlag-Gebäude; 


€. E. Blume, $83000, u 
1510 N, Talman Ave., einftödige Refidenz; 


Ch. Chafe, $9000. 
— — — — — — 


urzer Prozeß. 


Augua Prieta, Sonora, 24. März. 
Sechs Mitglieder einer Räuberbande, 
die im Februar angeblich die Los 
Torresmine überfallen hat, wurden 
von einer Abteilung merilanifcher 
Kavalleriften gefangen genommen 
und erfchoffen, wie von Militärbes 
amten heute befannt gegeben murbe, 


Dom Tode ereilt, 


Bafhington, 24. März. Reprä— 
ſentant W. J. Browning aus Cam—⸗ 
den, New Jerſey, erlag heute einem 
Herzſchlag, gerade als er ſich von 
dem Barbierſtuhl erheben wollte. 
Er hatt dem Hauſe ſeit 1911 ange⸗ 
hört, vorher war er ſeit 18085 ſein 


Chefclerk geweſen. 


HICAGO 


Annahme von 


ied. Schub 
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Be Se ET 


Richter Sabaths Anficht. 


Stimmen von 9 Gefhworenen follten 
Schickſal von Angeklagten entſcheiden. 


Richter Sabath iſt der Anſicht, 
daß unſer Geſchworenenſyſtem und 
die Art der Rechtſprechung durch Ge— 
ſchworene veraliet iſt und geändert 
werden ſollte. „Die · Stimmen von 
neun Geſchworenen ſollten genügen, 
um einen Angeklagten zu überführen, 
oder freizufprechen,“ erklärte ber 
Richter, nachdent er furz vorher bie 
Surpp im dem Falle von Philipp 
Yuchbinder, Herman Wolf, Morris 
Bay und Edward Scheffe entlaf- 
ſen hatte. Die vier jungen Burfchen 
| murben unter der Anklage progef- 
'fier, am 29. Yuguft vergangenen 
ı Jahres den Ehinefen Moy Wah 
überfallen und mit borgehaltenem 
Revolver um $75 beraubt zu Haben. 
Schon am Dienstag abend zogen fich 
die Geſchworenen zur Beratung zu- 
ıtüd und heute um die Mittagsftunbe 
hatten fie ich noch immer nicht auf 
einen Wahrfpruch geeinigt. Elf von 
ihnen waren, wie berlautet, fiir Be- 
ftrafung der Angeklagten, während 
der zmwölfte hartnädig auf reis 
Iprehung beftand. 3 mar biefer 
Umftand, der den Richter zu der oben 
angeführten Bemerkung veranlaßte. 

Die Angeklagten werden nun 
einen zweiten Prozeß zu beflehen 
haben. Er ſoll laut Anordnung bes 
Richters am 21. April ſeinen Anfaug 
nehmen. 


— 
Junges Madchen überfallen. 


Unbekannter Burſche verſuchte ihm Ge— 
walt anzutun. 


Die 15jährige Ruth Candlin, die 
Tochter eines der Hilfsgeſchäftsieiter 
der Pullman Werke, wurde geſtern 
abend, als ſie von einer muſikaliſchen 
Unterhaltung kam, auf dem Wege zu 
ihrer elterlihen Wohnung as 113. 


Straße und Parnell Ave, von einem _ 


ungefähr 3djährigen Kerl angefallen, 


der fie würgte, troß ihres MWiberftan- 
deö auf eine leere Bauftelle fchleppte 


und bort zu vergemwaltigen verfuchte, 


Als fie um Hilfe rief, verfeßte ber 
rohe Burfche ihr mehrere Fauftichläge 
ind Geficht und ftopfte ihr eine Hanb 
voll Erde in den Mund. Zroßdem 
waren die Notfchreie dei jungen Mäb« 
chens von Nachbarn gehört worben, 
‚die dann noch gerade zur rechten Zeit 
famen, um den Mann zu vertreiben, 
ehe er jein teuflifches Vorhaben auss 
führen fonnte, Der Halunfe entiam. 
Die Polizei der Bezirtämadhe in Ken- 
fington fahndet auf ihn. 


Boltszählungsergebniffe, 


Mafhington, 24. März Dem 
neueften Jenfus zufolge hat bie Stabi 
Dayton, Ohio, jet 116,577 Ein⸗ 

|wmohner und ift damit die 43. Siadt 
des Landes geworben. Seit bem 
ıSahr 1900 hat e3 eine Bevölterungd- 
zunahbme um 36.6 Prozent oder 
37,253 aufzumeifen. Nur 8 andere 
ı Städte mit mehr al3 100,000 Ein: 
mohnern find bis jegt vom Zenfus- 
amt befammt gegeben worden. 
Meitere Zenfuszahlen: 
Warren, Ohio, 27,050, Zunahim: 
15,969, oder 144.1 Prozent. 
Trenton, Miffouri, 6,951, Zum 
nahme 1,295, oder 22.9 Prozent. 
Junction City, Kanfas, 7,516, 
Zunahme 1,918, gder 34.3 Prozent. 
Kewane, Yllinovis, 16,026, 
Zunahme 6,719, oder 72.2 Prozent. 
PBarferäburg, W. Ba., 20,039, Zu« 
nahme 2,197, oder 12,3. Prozent. 
Middletomn, N. 9., 18,420, Zu 
nahme 3,107, oder 20.3 Prozent. 
Der Berfaffungs-KRonvent, 


Bryan empfichlt Nnitiative und Neferen: 
bum für Jllingis, 


Springfield, JI., 24. Mäsz. Bo 
dem Konvent für die Abänderung ber 
GStaatäverfaffung von A llinoi3 em- 
pfahl William JenningsBryan heufe, 
die Ynitiative und pas Referendum in 
das Grundgefeß aufzunehmen. Mei- 
ter befürtortete er, eine Behörbe für 
die zmwangsmweife Unterfuchung bon 
Arbeiterjtreitigfeiten einzufegert, 

2chrergchäller in Jowa, 


Des Moines, Koma, 24, März 


Ein Ausfchuß der ftantlichen Schub 


behörden von Nowa hat beichloffen, 


Mindejtgehälter von 1200 big 1500 ? 
Dollars im Sabre, die in ziwei „12 7 
su: bezahlen s 


Bertauf don Tauhboontjägerm, 3 


24. März. D 
bietet 156 


monatliden Naten* 
find, zu befürworten. 


Waſhington, 
Flottendepartement 
Tauchbootjäger öffentlich zum 


on. Ihr Bau hat durchfegmikilieh 


67,000 Dollars gefoftet. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHERS 
SASTORIA 





3 | Abendpoſt, Chicago, Mitlwoch, den 24. Wikrz 1990, 


für’s Haus. 


=— — — 
De 


Schifsaren genhur Geben Kampf auf. ‚Allerlei 
Geldjendungen 


— md — 
Deutſchland, Beflerreid,, 
nad) ganz Hnaarıı, Fugo- 
Mlavien, Ezedjoflovakia, Ri 
Siebenbürgen, Bukowina k | 

Telegraphiſche Geldſendungen. J | 
| 


Notariats = Kanzlei, 


Poftaufträge werden yünktiim andse- I | _ Das Vorrüden der Uhr um eine 
führt. u, Stunde zum Zwed der Tageslicht- 


| B —— ‘ 


Chicago Boofters werben zu dem Fonds beitragen, der dazu dienen foll, um Chicagos Gröhe der Welt befannt zu machen — Chicago Booiters’ Publieity Club ” 


Basemen! (JARSON PIRIE SCOTT & GO Zasemen! 
wo 


XWX 
Basemen 


Ammoniak im Hanshalt. 


Der Ammoniak ift ein feit alter 
Sm Haus- 
| balte wird der Ammoniaf oder Gal- 
miafgeijt in der SHauptfadhe als Rei | 
nigungsmittel angewandt. So rei« 
- 'nigt man XTeppicdde gut und gründ« | 
Die Gasraten bleiben bi8 zum 31. De- |lidy wenn man fie zumächit tüchtig | 
zember unverändert, — Antrag auf | llopft und fie dann mittel® wolle: | 
Unterfuchung der Anti-Salvon League | nen Lappen mit folgender Löfung | 
und der Verbündeten Vereine beftattet, | abreibt: Sn lamvarmem Wajjer Löft 
man foviel weile Geife, bi8 e3 
ſchäumt, und gibt dazu auf je ein 
Quart Waſſer einen Kaffeelöffel 


m Salmiafgeijt zu. Durch die Benut- 
4 | Eriparnis wird nun doch wohl, aller | * — &almi ; 

—— ungeachtet, zur Zatfage , ng von Calmialgeift werden 9 
ſich 


Oertliche Taglichterſparnis mag zur | 


Tatſache werden. 
ei | Zeit geſchätztes Produkt. 


Arbeiter proteſtieren nicht. 


Anniversar 
ale 


Morgen beginnend und nur für drei Tage 
fortgeiebt, bi8 Samstag um 5:30 hr. 


Der Bajemert Jahrestag » Verkauf war jeit Jahren von weitgehender 
Bedeutung für ganz Chicago — bejonders für die Taufende, welche viele Jahre zurückdenken 
fönnen und willen, daß diejer Verfauf intmer die ungewöhnlichen Vorteile wiederholt, von 
welchen diefe Tradition entiprungen ift. 


Diefe Anzeige gibt nur eine Fleine dee von dem Jahrestag-Verfauf. Alle Abteilungen 
des Bajentent tragen große Partien dazu bei und nebenbei viele andere Ajfortimente, melde 
bier nicht genannt find, 


s : ' Farben wieder aufgefrifcht. 
werden. Chicago wird dann, da die " fgefrifcht 


\. Sehlesinger, Farmer des Landes die Mahnahme Obſtflecke laſſen aus 


644 North Avenu N | im Kongteh zu Fall a: | Laummvollenen und Ieinenen Stoffen 


| | mit zwei recht verfchieb & leicht entfernen, wenn man fie auf 
CHICAGO ıLL. B| i re erichie 3217 R 
2. Floor, erite Tür, 1 3 7 ebenen 2ages= | jolgende Weife behandelt: 
Tel. Lincoln 859, i 
Offen jeben Abend bis 9 Ahr mm 
Sonntags bis mittag. 


In ein 
4 | zeiten zu rechnen haben. Der gewich⸗ Glas voll Waſſer gibt man zwei 
m |tigfte Widerftand wurde dem Vor⸗ Ka feelöffel Salmiakgeiſt, fünf Kaf— 


fepg* ſchaft entgegengeſetzt, aber dieſe hat fel Alkohol, verrührt alles gut und 
— — — ſich die Sache jetzt anders überlegt. iegt den befleckten Stoff, nachdem 
P Als am vorigen Montag Ald. Cermak man ihn in lauwarmem Waſſer gut 
Geldüherweiſungen den Antrag im Stadtrat einbrachte, durchgewaſchen hat, zirka zehn Mi— 
verſchob man die Beſchlußfaſſung, nuten in die eben genannte Löſung. 
— ao — weil mitgeteilt wurde, daß John Fiß⸗ Dann wäſcht man ihn gut darin und 
Deutſchland | patrid und Edward N. Notles, Prä- | fpült fhlichlid in Tlarem Woffer 

en ‚Tibent und Gefretär der „Chicago | sut nad). 

allen Ländern der Welt 

Prompt and unter voller Garantie, 





Taffeta Seide Ilnterröde, $3.95. 


Sowohl Qualität des Material wie die Mode 
geitalten diefe anziehenden Unterröde zu fehr un- 
gewöhnlichen. 

Eine Mode von farbenreihen Plaid3 hat tiefen 
slounce, Shirred und ift abgefertigt mit fchmalen 
Pleating. Eine andere it in Sehillernden Farben mit 
seinem Mecordeon PBleated Flounce aus Satin, 

Bafement, nördlich. 


Nene Gingham Hanskleider, $3.55 


Ihre netten Linien, hübfcher handgearbeiteter 
Befak und die Qualität des Gingham madıen fie 
bejonder3 anziehend. Sind vorhanden in hübfchen 
Yarben von dunflem und hellem Copenhagen blaıt, 
grün ımd rofa. 

Balement, nördlich. 


‚Federation of Labor“, geäußert hät, Rotweinflede entfernt man, | 
|ten, fie würden die Mafregel befäm- | indem man die Stellen mit Tamvar- 


pen u abe: teilten die beiden ker — *— len und e 

. ı Herren em Juſtizausſchuß des rer ana ın Talteın aller nad)- 
Dentihes Notariat. || Stadtrats mit, dah fe das nit tun ſpült. ai ans 

man, | würden, Ihre Drganifation, fagte sodflede weichen einer Ab- 
Schiffskarten. Nodles, häle zwar dagegen geſtimnt, reibung mit Salmiakwaſſer 

n er perfönlich fei aber dafür per re BE 

| „Seber Unionmann, mit dem id; amt ävetmäßigiien, indem man Tie 

Verlaugt unſere Raten — haben,“ fagte Alb. Sf, mit einem Schwämmden abreibt, el nu 

Brigflihe Anfragen werben prompt be Al fen, „ilt dafür, aber Gie fagen, a ie Er öfung von zen; Union Suits für Damen, $1.35 

—— von je hundert Unionleute 75 dagegen Laffee öffel Salmiakgeiſt in einem Union-Suits für Damen, mit „Glove Silk“ 


Ausland⸗Abteilung. 


K. A. Beak & Lompany 


196 NR. Clark Straßze, 
Ede Lale Straße. 
Telephon Franflin 3210. 


5*Z 


san ihn, der Straßenbahnerpräfident | 


Enbesunterzeichnete neben allen Be: 
fannten und freunden die Nachricht, daf; 
jelbe fi unter der Firma „Midland 
Transportation Go.” etabliert haben, 
und bejorgen unter diefem Namen alle 


| 
| 


Ueberſeelſchen wie and amerita-| 


wilden Angelegenheiten, 


| Shiffskarten, Beifepäfe, 

Stenerangelegenheiten, Geld: 
fendungen, Bollmadıten, 

Erbfchaften, Ken! Eftate, Teuer: 


verfiherung etc. 
BE Alled unter voller Garantic, ug 


Midland Transportation Io. 


1501 Enrrabee Sfr., Ehe Klahhamks|auf, daf fie nach dem 31. Dezember wird wahrſcheinlich helfen, natürlich 


IOffen von 9 vorm. bis 9 Uhr abends. 
| Tel. Lincoln 8532, 


Frank Philips, Julius Konrath jr. 


| Sie glauben, daß Yhre Beobachtung 


2 a 0 Duart Wajler getaucht hat umd nach | 
feien. ch verftehe dat nicht. | — 4 9: u 
| „Nun,“ erwiderte Modes, wenn Nhnrodnen Be EEE: ben 


|rigptig ift, fo ftimmen Sie dafür.“ | Sraßsflede meiden ebenfalls ı 


' Us Ad. Moobhril fagte, er habe 
‚gehört, daß die Straßenbahner da= 
ı gegen feien, belehrte fein Kollege Ho: 


einer Behandlung mit Ammoniak. | 
waſſer. 
| Stodflede, 

| wenn Kleidungsitiide 
angegriffen tverden, 


die entitehen, 
Moder 
5 : verſchwinden, 
Quinlan jeloft habe ihm gefagt, daß wenn man ſie einige Zeit in eine Lo- | 
feine Leute die ZTaglihterfparnis | sung von jtark verdiinntem Salmiaf- | 
wünſchten. geiſt legt. | 
Herr Fibpatrid jpradh bie Befürch⸗ Weiße Filzhüte reinigt 
tung ·aus, daß die Maßregel Verwir-⸗ man, indem man ſie mit einer Lö— 
rung im Betrieb der Fabriken und ſung von Salmiakgeiſt und Spiritus 
Werkſtätten und Streits zur Folge zu gleichen Teilen, der man etwas 
haben würde. Kochſalz beifügt, abreibt. 
Gasrate bleibt. Iſt helles Schuhwerk be— 
Die Kommiſſion für zffentliche ſchuut, ſo reinigt man es, indem 
Nutzanſtalten erteilte geſtern der man die Schuhe auf Leiſten aufzieht 
Peoples Gas Light and Cote Co. und ſodann mit lauwarmem Waſſer, 
‚die Erlaubnis, die gegenwärtige dem man etwas Salmiakgeiſt und 
"Rate von 85 Cents für 1000 Kubit- | etwas weiße Ceife zugejegt hat, ab-| 
fuß Gas bis zum 31. Dezember bei: | reibt. Nach dem Trocinen werden | 
'zubehalten. Die Rate wurde der Ge- | die Schuhe mit Lebercreme behanbeit. ! 
(jeltfchaft zuerft am 1. Auguft 1919) Kopfſchuppen entſtehen meiſt 
'bemilligt, um fie für vermehrte Aus= |immer durd) mangelhafte Zirkula⸗ 
gaben ſchadlos zu halten und ——— in der Kopfhaut und können 
‚und gilt noch als zeitweilig. Sie durch energiſche Kopfmaſſage ver—- 
wäre ohne die geſtern gewährte Ver⸗ —— mit kräftigem Bürſten be⸗ 
längerung am 31. März erloſchen. hoben werden. Auch ein Haar- 
Es beiteht aber wenig Ausficht dar- | Tonic, das etwas Alkohol enthält, 


nur, wenn auch Maffage der Kopf- | 


von einer niedrigeren Rate abgelöft 
|erden wird, den befanntlic) haben | baut damit angewandt wird, 
ıdie Gagarbeiter in leßter Woche eine| Chroniſche Halsleiden.“ 


- |;ehnprozentige Zohnzulage durchger- |Cin gutes Mittel bei hronifchen | 


nach Enropa 


Denn She Geld nad) | 
Hauſe zu ſchicken wänſcht, 
vder Dampfſchiff⸗-Tickets 
kaufen wollt, oder wenn 
Ihr einen Paß braucht 
oder cinen öffentlichen No⸗ 
tar für Dokumente, 


ſehzt, und eine weitere Zulage und Halserkrankungen und bei Schnup- 
andere Forderungen ſind noch in der fen iſt die Zitrone. Man zieht den 
Schwebe. Rektor MeCabe von der Saft der ausgepreßten Frucht aus 
De Paul Univerſität, den die Gas— der Handhöhle durch die Naſe nach 
arbeiter zum Schiedsrichter gewählt dem Mund 2 —3 mal in fleinen 
hatten, und der au angenommen |Bwifhenräumen; indeß gehört zu 
hatte, ift nad Kanfas City verjeßt |diejer Sadje einige Uebung, der man 
|worben und wird daher das Schiebä- |fih audy mit Faltem Wajler beflei- 
|tichteramt nicht verjehen können, Bigen follte, denn dieſes in der Weiſe 
| Ginmal einig. bene Ze dent Fe | 
le ae ee om a, Ar 
—— geftern zeitweilig das Kriegs⸗ een * 4 
beil und befchloffen einſümmmig, Ve⸗ FJEaneinfachez Mittelnbei 
ſchlußanträge betreffend die Anti-NRalenbluten iſt: Verſtopfen 
Saloon League von Illinois und die der Naſenlöcher mit antiſeptiſcher 
Verbündeten Vereine für vrlliche Watte, die in kaltes Waſſer getaucht 
Selbſtverwaltung auf den Tiſch zu > mit —* feiten — 
legen. Die Anträge, die eine Unter- faden — iſt; letzterer häng 
fudung deider Korperſchaflen —R AU dem Naſenloche heraus und hat 
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wendet Tuch) an die 
Fekete 8 Son |gen, wurden dem Ausfhuß während | 
‚einer Debatte über einen anderen Anz | 


| Itrag zugemwiefen, nad welchem bie | 
BANK 'Zegislatur erfucht werden follte, bie | 
|Gutheißung des Prohibitionszufages | 

1957 Grand Ave, zur Bunbesverfaffung zurüdzuneh- | 
Telephon, Seeley 30968. Imen, damit die Waͤhlerſchaft des 
Staates über die Frage abſtimmen 
lönnte. | 
—— em | 


|Damit Anderen Rettung Werde. | 


jalT/amomi* 


Schiffskarten 


Gelahmter hat ſich im Prerbyterian Ho⸗ | 
ſpital erſchoſſen. | 

Im Presbpterianer Hofpital, Ivo | 
‚er früher längere Zeit zugebradt 
"hatte, erfhoß fi geitern Wilbur | 
Whittet, ein Farmer aus Saltſillo, 


den Zweck, die Wattetropfen wieder 
leicht und ſicher zu entfernen, nach⸗ 
ſie ihre Schuldigkeit getan. 


Auch kalte Hand- und Fußbäder, 


Uebergießen des Nackens oder der 
Bruſt oder der Füße mit kaltem 
Waſſer wirken oft ſehr raſch blut— 
ſtillend, ebenſo eine kalte Kompreſſe 
auf dem Nacken aufgelegt. 

Die Behandlung der Ge— 
ſichtsroſe. Die Geſichtsroſe, 
welche bei manchen Perſonen als eine 
recht ſchmerzhafte Entzündung der 
Haut auftritt, kann, wenn ſie keine 


| 


bedenfliden Symptome zeigt, durch | 
ein jehr einfaches Mittel Furiert wer | 


den. Man nehme die Blüten de3 
Seidefraut3 (Erica vulgaris), jtreue 


Neldlendungen 
Billigite Preiſe. 
Grbinniten .”. Bollmanten 


K. W. KEMPF 


zel.: Diain 4491. 120 N. La &alle Str, 
Offen 9-6. Eonntags 9—12. 


Berlangt: 
Erſle Hypolheken 
Darlehen 
md Ernenerungen 


uf Grundeigentum auf der 
Nordſeite. 


—IIXXXV 


lerton Ave. 
Lincoln und Ful er 0 


” 


“vor etwa Monatzfrift nad) Indiana 


‚'vden PBerfonen Reitung bringen könne. 


fie in friihem oder getrodenetem 
Zuftande auf einige glühende Kohlen 
und Iaffe den aufiteigenden Rauch 
längere geit, zu wiederholten Malen, 
auf den erfrankten Körperteil ein- 
wirfen. Auf dem Lande wird biefes 
z. = er Erfolg — * 
Whuͤlel war feit geraumer Zeit ge⸗ Wo die Erikablüten nicht zu erhalten | 
ae —— Hatten die Werzte | find, ift aud ein Sädden mit NRog- 
in dem Hofpital fich bemüht, den genmehl und NKodjialz, zu gleichen | 
‚Grund feiner Krankheit zu finden | eiien — * Hm — rn 
: : q : oda er | ung. > Va en ir — 
‚ober ihm Hilfe zu bringen, ſodaß —* ſo * wie man es nur * 
heimtehrte. Geſtern kam er nun un- kann, auf den kranken Körpertei 
— Arm begrüßte in anfohei- | gelegt. Bei Gefichtsrofe ift indes 
Inend befter Stimmung bie ihm be- | bie fofortige Konfultierung eines 
fannten Xerzte und Pflegerinnen, Arztes zu empfehlen, da fie leicht 
und niemand dachte im entfernteften ‚ DöParfig wird. 
|daran, mit welchen Gebanten er Tich 
‚trug. Plöglich zog er ben — 
den er bisher ſorgfältig verborgen 
hatte, und jagte ſich die Kugel ins 
Herz, welche faſt augenblicklich ſeinen 
Tod herbeiführte. Wie er in dem 
hinterlaſſenen Brief erklärt, erſchoß 
\er fich, bamit die Yerzte Gelegenheit 
| Hätten, die Urjachen feines Leibens 
gründlich zu ftudieren, und vielleicht 
lein Heilmittel fänden, weldhes anbe- 
jven, an ber gleichen Krankheit leiben- 


Ind, Er hinterließ zwei Briefe; in 
einem bat er darum, daß ber Revol- 
per, welchen er fich zu dem traurigen 
|3med geliehen hatte, feinem recht: 
| mäßigenBefiter zurüdgegeben merbe; 
|der andere gab eine Erklärung für 
| feine Handlungsweiſe. 


ae für ein hübfches Kleid Su an 
Es hat aber auch'n Haufen Geld ge⸗ 
foftet, troßdem e2 tief ——— iſt, 
ganz kurge Aermel hat und nur bis an 
die nie reicht.” — 


1 


6,800 Coverall Aermel Schürzen, $1.38 


In einer großen Auswahl von hübſchen farbigen 
Percales, gut gemacht, in den wünſchenswerteſten 
Moden, nad) vollem regulärem Maß gemacht. 

Baſement, nördlich. 


Waſſerdichte Hausſchürzen, 50c Stück 
Eine praktiſche Schürze für allgemeine Haus— 
arbeit, für die Küche und Wäſcherei. Eine Not- 
wendigkeit für das Kranken- und Kinderzimmer, 
waſſerdicht. In einer Auswahl von Muſtern. 
Baſement, nördlich. 


Leinen Taſchentücher für Damen — Preis 
82.50 das Dutzend. 
Von glatter Qualität, mit Kzöll. handgezogenem 


Saum. Nur in halb Dutzend Partien. 
Baſement, nördlich. 


Fadenſeide Damenſtrümpfe, 81.65 Paar 
Full Faſhioned, mit baumwoll. Sohlen, Ferſen, 
Zehen und Garter Tops. Schwarz od. dunkelbraun. 
Stinderitrümpfe, 38c das Paar. Fein oder fchiwer 
gerippt, für Knaben und Mädchen. Nur fchiwarze. 
Bafement, nördlich. 


Schuhe fir Damen — 
Damen-Orfords, $7.95 Baar | 
Lohfarbige und ſchwarze Schnür Walt: 
ing Orfords, mit Militär- und Cuban- 
Abſätzen und mit Goodyear Welt Sohlen. 
Baſement, nördlich. 
Schwarze Calfſkin Schuhe für Miſ— 
ſes, Mädchen und Kinder 
Knöpfſchuhe, Naturform breite Zehen— 
Leiſten, für Schulgebrauch. 
Größen für Milfes, 21% bis 6, Paar $4.95, 
Mädchen-Gröfen, 111% bis 2, Paar $4.35. 
Kinder-Gröfien, 81% bis 11, Paar $3,95. 
Dafement, nördlich. 


Hüte fir Damen — 

1,000 Damenhüte zu $7 
Sipper Strohhüte und Hüte aus verfchiede- 
nen anderen modernen Strohforten, in 
kleidſamen großen und kleinen Faſſons; 
ſehr anziehend garniert mit Kränzen aus 
hübſchen Blumen oder Früchten in un— 
gemein anziehenden neuen Farben; andere 


Hüte ſind mit netten Straußen Tips 
garniert. 


Ungarnierte Hüte zu 82.75 
Breit- und ſchmalrandige Sailors, Muſh— 
room- und irreguläre Ränder Moden in 
Ihiwarz und populären Farben. 
Baſement, öſtlich. 


— —— ——— — — — 


Lange Seide-Handſchuhe für Damen, 
3,600 Paare zu 81.35 Paar 
Perfekt paſſende lange ſeidene Handſchuhe, dauer⸗ 


haft gemacht, mit doppelten Fingerſpitzen. Weiße 
x und fchiwarze, in Größen 51% bis 71%. 


8,400 Raare Furze Seide: Handihuhe für 
Damen, 95c Paar 
Milaneie Scidehandichuhe in furzer Wrift Länge, 
Self: and Two-Tone Nüdjeite-Stepperei. Weiße, 
ſchwarze, Pongee, Sand, grau und marineblaue, 


Glace Kidffin Handidhuhe für Damen, 
3,600 #Baare, $1.65 Paar 


Hübiche importierte Glace-Hidffin-Handihuhe, 
leichte Ware. Weiße, Shiwarze und populäre Farben. 
Bafement, nördlid. 


Fin Seal Handtafcdhen, $4.95 
Envelope Börjfen aus Morocco und PBadette 
Zederforten, nur in ſchwarz. Pouch-Handtaſchen in 
Morocco und Pin Seal, nur in fhwarz. Feine 
Seide-Moire-Handtaihen in fhwarz und den popu- 
lären Yarben. 
Dajement, nördlich. 


450 Rortieren-Längen, $2.25 bis 
522.50 die Länge 

Diejelben find 6 Zub 9 Zoll bis 7 Fuß 6 Zoll 
lang, alle 50 Zoll breit. Schlidte Boplin Repps, 
mercerized oder baumiollene Velours, feidene 
Tapejtries, figurierte VBelours, figurierter Damait 
und Seide-Brocades find einbegriffen. 

Viele Farben-Kombinationen und viele Längen 
in den Sortimenten fönnen zufammengepaßt wer- 
den. Markfiert von $2.25 die Länge für fchlichte 
Poplin Repps bi3 $22.50 die Länge für GSeide- 
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* Brocades. 
1 Baſement, ſüdlich. 
” 


Oberteilen und die unteren Teile aus fein gerippter 
Baumwolle in Fleiichfarbe, Größen „36“ bis „AA“, 
Bafement, nördlid). 


Zwei Pink Brocde KRorjett3, $2.95 
Ein3 ift ein Elaftic Waift - Line Modell für zarte 
Figur, da8 andere mit mittlerer Bitte ımd langem 
Skirt. Speziell entworfen fitr Forpulente Figuren, 

Beide zu haben in Größen von 20 bis 28. * 

Bandean Confiners, 45c Stück 
Komfortable Fitting Bandeau Confiners aus 
weißen und roſa „Basket-Meſh“ baumwollenen 
Stoffen. Modelle in der Front und im Rücken zu 

knöpfen. Größen 32 bis 44. 


Baſement, nördlich. 


Schwarze Satins und Taffetas, 
breit, $2.85 Yard 


36 Zoll 


bevorzugt für Frühjahrs - rods. Enmohl Satins 
und Ehiffon Taffetas jind 36 Zoll breit. 
Georgette Erepes, $2.25 Yard 
Außergewöhnlide Schwere und Gualität in rei» 
ner Seide, fo fehr beliebt für Vlufen und Frods. 
In Schwarz, Weiß und all den tonangebenden mo- 
dernen Yarben. 40 Boll breit. 


Hemdenfeide, $1.95 Yard 
Diefe find von vorzüglider Qualität Seide, in 
einer reihlihen Auswahl farbig geitreifter Muiter, 


fo fehr beliebt für Damen - BPlufen und Herren- 
Hemden. 32 Boll breit. 


Baſement, ſüdlich. 


4,000 Yards wollene Kleiderſtoffe — 
Reſter, Preiſe ſehr ſpeziell 
In einer großen Auswahl von Geweben; geeig— 
net für Kleider, Suits und Coats. Breiten von 42 
bis 54 Zoll. $1.25, $1.50 und $1.85 die Nard. 
Bafenıent, füdlich. 


50,000 Stücke Hard-Milled Toilette- 
Seife, 6 Stüde für 25c 
Ein verfchiedenartiges Sortiment 
Varfen, alle Sorten, 6 Stiud für 25e. 
Standard Marken in Laundry - Ceife zu 
typiihen Jahresfeierverfanfs -» Herabjesungen. 
Bajement, nördlich. 


Reiter von Wafchitoffen, 28c Yard 


5000 Yard fortierte waihhbare Stoffe, angefam«- 
melte brauchbare Längen von der Abteilung am 
zweiten Floor. Vorzügliche Qualitäten in vielen 


erwünſchter 


2 ® * „es . 
Suits fir Damen— 
1,500 Dfter-Suits für Damen und 
Milles, $35 und $47.50 
Dies Jind feine handabgefertigte und 
Man-Tailored Suit3 aus Tricotine, Man- 
nisb Serge, Tarrierten PVelours, Wolle» 
Sabardine, Boiret Toill und Silvertone. 
Einundzwanzig Moden zu $35 umd fünf- 
sehn Moden zu $47.50. Harben jind: 
marineblau, braun, Rookie, Miſchungen 
und ihwarz. Größen „14“ 613 „20“ umd 
„36“ bi3 „44.“ 


ga . * 2* 
Waiſts für Damen — 
8,000 reinſeidene Georgette Crepe 
Waiſts zu 83.95 
_ Sn 35 neuen ımd effeftvollen Srühjahr- 
Moden, mit langen und dreiviertellangen 
Vermeln, in neuen Yrühjahr-Farben wie 
Blue-Dawn, Bisque, Bea, Maize, weii 
und Fleiichfarben. Größen „36“ bi3 „AA.“ 
Baſement, öſtlich. 
— EEEERIEEEIESEEEESEEEEBESENEEEEMERE 
Union Geſichtshandtücher, 87 Dutzend 
Hochfeine Union Baumwolle⸗und-Leinen Hucka- 


back-Handtücher von dauerhafter Qualität, Größe 
1914x32 Zoll, $7 das Dutzend oder 60c das Stück. 


Baſement, nördlich. 
„Homeſpun“ Bettücher von dauerhafter 
Qualität, ganz gebleicht 
In Größe 72x99 Zoll, Stück 831.82; 
81x90 Zoll, Stück $1.82; 
das Stück. 
100 Dutz. Bettücher, 82.68 das Stück, von extra 
ſchwerer Qualität, Größe 81x99 Zoll. 
100 Dutzend Kiſſenbezüge, 58c Stück 
Aus ſchwerem dicht gewebtem Bettuchzeug, in der 
gewünſchten Größe, 45x36 Zoll. 
Baſement, ſüdlich. 


1,000 neue Knabenanzüge, 811.85, 
mit zwei Paar Knickerbockers 
Aus dauerhaften Miſchungen, gut geſchneidert, 
in knabenhaften neuen Moden. Jeder Anzug iſt 
durchweg dauerhaft gefüttert, mit zwei Paar Knie— 
hoſen. Vorhanden in Größen 7 bis 18 Jahre. 
2,400 Knabenbluſen, 85c 


Bequem ſitzende Knaben-Bluſen aus Perecales, 
Madras und blauen Chambrays, in einer Auswahl 


Größe 
Größe 81x99, 81.98 


attraktiven Muſtern u. Farben, verſchiedene Breiten. 


Fabrikenden von Kleider-Ginghams, 
15,000 Yards, 3de u. 38c Yard 


Sabrifenden » Längen von Drei; - Ginghams in 


von ‚fanch Streifen und weigem Madras. Alle mit 
angenähtem Kragen. Größen 6 bis 15 Nahre, 
Baſement, ſüdlich. 
Schnürſchuhe für Knaben, 854.95 Pgar 


erwünjhten glänzenden Platd-, Streifen-, Ched- Aus Ihwarzem Kalbleder über engliicher Leiite, 


und ſchlichten Farben. 27 Zoll breit. Goodyear Welt Sohlen. In Größen 1 bis 514. 
Bafement, füdlich. Bafement, nördlich. 


— —————— ————— ——— 


Für Männer — Kleider, Schuhe und Ausſtattungen 


Anzüge f. Mäuner, jnuge Männer u. Zünglinge, 529.50 u. 841.50 

Eine große Auswahl von gewünſchten Muſtern und dauerhaften Stoffen, alle 
gut geſchneidert, geſchnitten in eleganten einfachen und doppelbrüſtigen Faſſons, in 
korrekten Proportionen für Männer aller Größen. 


— VOVVVVVV—— 
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Reinwollene Flanell-:Hojen, $8.95 


sn blau, braun, grün und grau, die Farben, 
die zu Ylanell-Anzügen pajien, forgfältig ge- 
fchneidert und abgefertigt mit Gürtel Zoop8, 
Buttoned Bad Taihen und Cuff Bottoms. 
Größen 28 bi 38 Zoll Taillenmaf. 


Männerhemden, weiche’ Manfdhett., 1.85 


Bedrudtes Corded Madras und Bercales von 
borzüglidder Qualität, die jehr dauerhaft find, 
in populären Sortimenten von Entwürfen und 
Farben. Alle Größen 14 bis 17 Zoll. 


‘ Männer-Halsbinden, zu 6öc 


Sortimente, die in Entwurf und Yarben- 
Kombinationen reichhaltige Auswahl bieten. 
Brocaded Figures, Satinz, Net Figures und 
geitreifte Effekte find einbegriffen. 

Männer-Bajamas zu $2.45 

Aus PBercale gemadt, in vorzügliden Mujtern 
und Sarben in No-Collar-Mode und franz. 
Hals, mit Fiber Seide Frog3 bejegt. Ebenfalls 
fchlichte8 PBongee-Zeug in blau, Iohfarbig, 
Zavender, rofa und weiß, in fhlidhter Mode 
gemacht, ohne Kragen. Größen 15 bis 18. 

Baſement, ſüdlich. 


Fadenſeide Männerſtrümpfe, das 
Paar zu 95c 
Full Hafhioned Strümpfe mit Baumivolle- 
Oberteil, -Sohlen, -Ferjen und -Behen. Sn 
ihivarz, weiß und Farben. 
750 Baare Seidehandfchuhe für Männer 
Baar zu 95c 
Milaneje Sceidehandfhuhe mit doppelten 
Singerfpigen, befonders dauerhaft, in populären 
Sarben von Maitic, Chamois und grau. 
Baumwoll, Männer - Inionfuits, $1.65 
Dauerhafte Union Suit3, mit Yangen oder 
furzen Yermeln gemadt und Ankle-Länge in 
Clofed Crotd; Mode. Größen 34 biß 46, 
Importierte leinene Männer-Tafchen- 
tücher, Dutzend $3 
Mit Azöll. handgezogenem Saum gemacht. 
Stiefel und niedrige Schuhe für Männer 
Paar 87.95 
Lohfarbige und ſchwarze Stiefel und niedrige 
Schuhe, über Engliſh Leiſten gemacht, ſchmale 
und mittelbreite Zehen, Goodyear Welt Sohlen. 
Baſement, nördlich. 


JENES GEEIGNETE 
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